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Etwas über  Bosnien.
Kein Deutscher, gehöre er auch zu den Männern , die

sich berufsmäßig um die intimen Vorgänge im natio¬
nalen Leben wie in der Verwaltung anderer Länder
zu kümmern haben, braucht sich zu genieren, wenn er
bekennt, daß er von den Zuständen in den jüngsten
Gebietsteilen („Provinzen " darf man nicht sagen) des
Donaureichs so gut wie nichts weiß. Wie werden Bos¬
nien und die Herzegowina verwaltet ? Welche Stimmun¬
gen und Strömungen gehen durch die Bevölkerung?
Läßt sich erwarten , daß diese Länder mit Österreich-
Ungarn wirklich zusammenwachsen werden? Welches ist
eigentlich das staatsrechtliche Verhältnis , in dem
Bosnien und die Herzegowina zum Gesamtreiäi stehen?
Denn weoer zu Österreich gehören sie noch zu Ungarn,
und eine halbstaatliche Selbständigkeit haben sic auch
nicht. Genug , es gibt da viele. Rätsel , vielleicht nicht
bloß für uns , sondern sogar sür die Österreicher und
Ungarn selber. Diese Dinge können uns darum nicht
ganz gleichgültig sein, weil es für uns schließlich doch
von Wichtigkeit sein muß, ob sich das bunte Völker¬
gemisch der Donaumonarchie irgendwie zu einem trag¬
fähigen Organismus zusammenschweißen läßt , und
namentlich, ob die Möglichkeit in Aussicht genommen
werden kann, daß bei einer weiteren Abbröckelung des
Pfortenreichs weitere Gebiete der Türkei in den Rahmen
des uns verbündeten Staatswesens so eingegliedert
werden können, daß daraus keine innere Schwächung
entsteht.

Ein Aufsatz in der Monatsschrift „Nord und Süd ",
dessen Verfasser, der Bezirksrichter Dr . Kral in Buda¬
pest, die Vermutung besonderer Sachkenntnis für sich
Hat, sucht uns jetzt über die bosnischen Verhältnisse
wenigstens in etwas zu orientieren . Wir müssen in¬
dessen gestehen, daß die Lektüre dieses Aufsatzes erst
recht die Schwierigkeit erkennen läßt , wirklich ein Ver¬
hältnis zu den betreffenden Zuständen zu gewinnen.
Freilich leuchtet es uns schnell genug ein. daß es, wie
der Verfasser sagt, zweifellos eine sehr heikle Sache ist,
Chef der Landesregierung in Bosnien zu sein. Kral
nennt das Land die ewig glimmende Feuerecke zwischen
Serbien und Montenegro . Er unterrichtet uns davon,
daß sich die Bevölkerung mit nationalen Idealen nie
abgequält hat. Auch mit der Politik geben sich die
eingeborenen Bosniaken nicht allzuviel ab : eine Gef ihr
bildet nur die Entwicklung, die die Schule ni-nmt.
Jeder Lehrer ist ein Fanatiker seines nationalen Be¬
kenntnisses, das sich jeweils nach seiner Religions¬

zugehörigkeit richtet. Ter griechisch-orientalische Christ
ist Groß -Serbe , der römisch-katholische Christ Groß-
Kroate, beide verkünden das Heil ihrer nationalen
Lehren mit . großem Eifer . Die Mohammedaner siuö
in ihrer Minderheit entweder Anhänger der -Serben
oder der Kroaten , die große Mehrheit hat jedoch über¬
haupt kein Nationalgefühl . Sie träumt nur von einer
künftigen Autonomie Bosniens und der Herzegowina,
aber sie tut nichts für die Verwirklichung ihres Traums,
weil sie eben prinzipiell nichts tut . Eingeborene, die
sich der großen Vorteile bewußt wären , deren sie aus
Österreich-Ungarn teilhaftig werden könnten, gibt es
nicht. Einfach darum nicht, weil die Landesregierung
bis jetzt zu dieser Erkenntnis auch nicht das Geringste
beigetragen hat, und zwar auch nicht in jener Richtung,
die vom Volke mtf leichtesten ersaßt würde, in volks¬
wirtschaftlicher. Und doch hätte fruchtbares Handeln in
diesem Verwaltungszweige Wunder wirken können.
Daß es unterlassen wurde, ist die Ursache der Entstehung
des geflügeltenWortes budula Svaba (dummer Schwab').
Svaba wird jeder Eingewanderte ohne Rücksicht auf
seine nationale Herkunft genannt , der Ausdruck erhält
im Munde der Einheimischen an sich schon einen etwas
verächtlichen Beigeschmack, und die Verbindung mit
dem ehrenden Beiwort dient zur Charakteristik der
Provenienz aller Aktionen einer bosnisch-herzegowini-
schen Landesregierung . Jede Kritik amtlicher Ver¬
fügungen erfreut sich dieses edlen Schmuckes. Der
Mittelstand , das sind die Grundbesitzer, Gewerbetreiben¬
den, Kaufleute und die freien Berufsarten , nützt die
Unzufriedenheit der Volksmasse mit der Svabaregie-
rung nach Kräften für seinen eigenen, privaten Vorteil
aus und erweitert die begehende Kluft nach Möglich¬
keit. Die konstitutionelle ' Ära — Wohl ein etwas zu
hoch trabender Titel — hat diese Verhältnisse eher ver¬
schlechtert als gebessert.

Das klingt wenig tröstlich, und der Verfasser unter¬
streicht noch die von ihm geschilderten Mängel , in¬
dem er feststellt, daß der dynastische Gedanke im Volk
kaum noch Wurzel hat fassen können. Die Zivilregierung
hat in dieser Hinsicht nichts getan, die fortdauernd auf
dem Balkan herrschenden Unruhen bezeugen, daß diese
Nachlässigkeit eine unverzeihliche Sünde war . Wie
aber soll der dynastische Gedanke gepflegt werden?
Wird die Schule die ihr in „Nord und Süd " zuge¬
schriebene Aufgabe wirklich lösen können? Man sieht
nur das eine, daß Bosnien und die Herzegowina ein
schwer zu behandelndes Element in der Donaumonarchie
bedeuten.

Nachdruck verböte«.

Kossowopolje(das Nmselfrw).
Originalsouilteton aus dem -Manesischen Aufstandsgebiet.

Bon E. Baron Bindcc-Krieglstein.
Feriso witsch,  1 - August 1912.

Mickrovitza hat mancherlei Vorzüge. Vor allem zwei
Ko nsu tacke. Ein österreichisches, das -in « nem sehr anständi¬
gen — sagen tote besser, dem einzigen, s.ur LPesteurô aer be¬
wohnbaren Da« untorAbracht ist, und em russisches Konsu¬
lat, -das seinen Sitz im einem ehemals tu-Mchen Hause aus-
geschtagen hat . Auch gibt «3 ein S^ el. Dieses Hotel heisst
«Ko soma" und ich warne, auf Grund bitterer Erfahrungen.
Neugierige. Man sollte.nicht zu trennen versuchen was Gott
in seinem unerforschtichen Rat .chtusse vEMgt hat - man
soll es nicht wagen vom Hotel Kosstwo etwas anderes zu for¬
dern als Hunger und Wanzen . Zu essen -g'b. es do- t em-
fach nichts, dagegen 1400 Maschen Schnapv. vom denen je
zwanzig Äiesetbe Etikette aufweisen. . ,

Das ging so zu : Gelegentlich der .Annexion Bosniens
und der Herzegowina durch Österreich wunde das von öster¬
reichischen Tbuppem besetzte Sandschak Stow So *» t* r tud>
schonB-rwaLtung zurückgeg-Mn . Die sqwarz -gelbon Kaser¬
nen wurden von türrischen Askers bezogen und auf einmal
begann eine Auswanderung der .erngewanderten Serben,
Bulgaren und Griechen, weiche jetzt keine LebensbeLffngungen
mchr finden konnten. Ein LreLEr . erbischer Friseur Lauste
einem in Konkurs geratenen gmechlschsnBusenfreund veine
unverkäuflichen und himmelschreiend zusammengöpantschten
Schnäpse ab und wanderte mit zwei Rasiermessern e. nem
halblin -den Spiegel von Handtuchgrotze und . den Schnaps-
kisten nach Mitrovitza . Ms Kistenholz wuöden Tisch« ver¬
fertigt - der Spiegel im düsteren, verschimmelten Stall aus-
gchängt — fcie Flaschen in vier Etagen ausgobaut — v« r
Aerschläge im erste - wckwor.k als Fremdenzimmer zu s-
drei Betten tAngeuü^  Baedeker verhülle dem Haupt und
sprech um aller Verdammnis willen zu niemandem von Mi-
trovitza und seinen Reizen, sonst gibt es band eine „schöne
Deich" u-ri>d im wirst «dcvbev-die Hauptperson fietn.

Der üste,« ichis-He Konsul ist ein Engel. Er ist Ungar,
—- w (Ä§ ntian $ynicrtTt̂Tü'Cinrt/ d^r icw inM'&nß

in Mitrovitza sitzt, nicht verdenken kann, aber er tut mehr
als einzig .und allein nur über die politischen Vorkommnisse
zu berichten. Er gibt ein ,gutes Beispiel und dies ist in einem
Lande, wo jeder Stiefelputzer hohe und höchste Politik treibt,
ein wahres Labsal . Zu ihm kommen Türken . Albanesen,
Serben und Bulgaren — .aber keineswegs um grösst!avisehe
oder autonom !stische Ideen . zu besprochen, sondern um in
seiner vorzüglich eingerichteten Gartenanilage zu lernen , wie
Baumschulen angelegt und Blumen sowie Gemüse rationell
gezogen worden.

Der russische Konsul hat einon wenig beneidenswerten
Posten . Sein Vorgänger , Konsul Tschorlbinow, wurde vor
zweck Jahren von dan Avnaiutan erschossen und or selbst hat
schon zwei Drohbriefe und erst vor .einigen Tagen eine Art
Fehdebrief, der aus einem mit Kovbsn versehenen Prügel
bostand, « halten , und da die Herren Stemmten ihr Wort zu
halten .pflegen, betrachtet er sich mehr oder weniger auch schon
als einen Todeskandidaten . Dergleichen ist nicht spaßhaft —
das gäbe ich zu, doch hoffe ich zuversichtlich, daß sich die
Differenzen noch in Güie regeln worden. Angesichts, der all¬
gemeinen Konfusion mag wohl auch in diesem Falle etwaS
Nervosität mitsprochen.

Zwei Gür-opäer treffe ich noch hier . Der erste ist der be¬
kannte .Korir-espondent der „Birschevlja. WjeLwmosti", der Rufst
Beresowski, b -- anlählich der Annexion aus Bosnien und
dann ans SsteUreich au.sgewiesen wurde . Mag er auch ein
überzeugter -und streitbarer Panslavist sein, so haben wir unS
als Kollegen dach vortrefflich verstanden, und da er feit zwei
Jahren aus dem Verbände der „Nowo-je Wremja " ausge-
schieben und nicht mehr austrophob ist, so wäre es von Seiten
der östevreichischonRegierung wahrscheinlich sehr klug ge¬
handelt , diesem Herrn wenigstens die Durchreise durch
Österreich gestatten zu wollen, da er , mm von Rußland z. B.
nach Italien zu kommen, Umwege über die Schweiz oder
Stambul machen mußt Da ich anderseits aus Rußland aus - '
gewiesen wurde , so hatten wir unseren nespeLtiven Nachbar¬
staaten nicht viel vorzuwerfan , und nachdem wir zusammen
gerechnet hatten , daß wir gemchmsam aus sixiben Reichen aus-
gewiesenstind, verband uns das gleiche Mißgeschick. Noch ein
anderer Europäer treibt sich, leider hier umher . Ein ver¬
bummelter Studsnt , ein CMnor, der von einem KorpZbruder,
ohne die geringsten Kenntnisse vom Straßenbau zu haben,
mit dem Bcme einer Chqustoe von Mitrovitza mach Jpek be-

Politische Übersicht.
8 ur sozialdemokratischen Landtagswahltaktik.

Mit der Landtagswahlpolitik in Preußen beschäf¬
tigt sich in der neuen Nummer der „Sozialistischen
Monatshefte " vom sozialdemokratischen Standpunkt
aus der Reichstagsabgeordnete Eduard Bernstein.
Er knüpft an den bekannten Artikel des früheren
„Vorwärts "-Redakteurs E i s n e r an, der empfohlen
hatte , die Sozialdemokratie solle schon bei den Ur-
wahlen  überall dort, wo sie selbst nicht Aussicht auf
Sieg habe, ihre -Stimmen für die liberalen  Par¬
teien in die Wagschale werfen. Bernstein untersucht
zunächst, was die Sozialdemokratie bei der von Eisner
vorgeschlagenen Taktik aufzugeben habe. Sie würde
verzichten: 1. auf die erschöpfende Zählung ihrer Stim¬
men im Lande : 2. auf die Verpflichtung der Liberalen
zur Gegenseitigkeit: 3. auf die Festlegung der Liberalen
auf bestimmte Forderungen , resp. ein Mindestprogramm:
4. aus die Differenzierung der zu unterstützenden libe¬
ralen Kandidaten . Er findet am Schluß dieser. Unter-
suchung, daß die „Verzichte" der Sozialdemokratie bei
näherem Zusehen herzlich wenig auf sich hätten , sie
bedeuteten kein ernsthaftes , materielles Opfer und keine
Beeinträchtigung der Entschließungsfreiheit der Partei.
Auf die andere Seite stellt Bernstein den möglichen
politischen Gewinn  aus der Eisnerschen Taktik, und
er sagt : „Es fehlen in den bürgerlichen Klassen Preu¬
ßens durchaus nicht die materiellen und ideologischen
Interessen , die nach einer entschieden liberalen Politik
rufen . Wohl aber fehlt es ihrer politischen Vertretung
an Kraft . . Und die werden sie ohne Unterstützung durch
die Sozialdemokratie schwerlich erringen . Ob die
Unterstützung der Liberalen durch die Sozialdemokratie
ausreichen  wird , die Herrschaft der konservativ-
Ucrikalen Mehrheit im preußischen Landtag zu brechen,
kann bezweifelt werden. Daß aber ohne diese Unter¬
stützung an der Herrschaft jener Koalition nichts ge¬
ändert wird , steht außer allem Zweifel." Bernstein
empfieblt daher , den Vorlchlaa Eisners nicht einfach
all arta zu lenen, sondern ihn unbeeinflußt durch
Schlagworte ernsthaft zu prüfen.

Die Geburtenfrage.
Das aktuelle Thema der Geburtenhäufigkeit wird

mit Bezug auf eine bestimmte Arbeiterberufsgruppe,
die Bergleute , monographisch, behandelt von vr.
Hannes Pyßka ln einem Schriftchen: „Bergarbeiter-

traut wu.vd.e und anstatt den Jnckand-svorkeh-r nur den Bier-
tevfäun in No.vballlb.cr>nten hobt. Es .ist traurig , daß es i.rrmner
und überall .Deutsche sind, welche das Ansehen Europas durch
ein .paar verkommene Exemplare schädigen. Ursache dessen,
daß die deutschen Bchörden im Ausland >e für ihre Vagabun¬
den keine Mittel .ausgesetzt haben, um diese von Stadt zu
Stadt nach ihrer Heimvit zu befürd-ern, wohingegen Eng¬
länder , Fra .nzo.sen un,d Österreicher, ob sie nun verschu.ld.et
oder unverschuldet in Not .geraten , van ihren KonsulackLn
repatriiert werden Müssen. Und dann wundert man sich, -daß
der Deutsche, sobald er 3. Masse fährt , ,im Ausland scheel an¬
gesehen wird , weil jedermann einen Pump fürchtet.

Dem russischen Konsulat gegenüber l-iegt das kadhalische
Psarramt . Don Nrcoilo M-azcvrek— ein Älban-ese — (kein
Bo chm) wacht über «ine Herde von zehn Familien . Es sind
auSgcwariderte Malissorvu , welche in .ganz Albanien zwischen
Mohammedanern und Orilhodoxen angesiadeckt und als Gold-
m.d Cilberarbeiter hochgeschätzt sind. In jeder katho.lischen
Pfarre und in jedem noch so bescheidenen Haute eines alba-
n-ejischm Kacholiken findet man das Bild des Kaisers Franz
Jotepb , ihres Protektors , und als Altartuch die österreichische
n'Mgg-e Ern Ntco.lo führt mich zu seinem Reno.mmierk.atho-
liken — natürlich einen GolSdarbeicker. Hinter hohen Mauern
ein rcizenchr Blumengarten — alles im Hause blitzsauber —-
d.e g-amütte, von der man leider nur die unschönen
Exemplare , ich meine die Männlichkeit , zu sehen bekommt —
sehr gut uüd rein gekteidet und -ausnahmslos .italienisch rade¬
brechend. Schnäpse werden angeboteu —, hier sängt man da-
mrt leider schon um 7 Uhr morgens an, daun türkischer Kaff«
und Zigaretten und Palitill . Nur so- ganz nebenbei werden
einige Kästchen mit -altem und neuem Silberschmuck gebracht,
und ich wühle. Es -gibt da wirklich ganz famose Sachen -—
atte Armbänder und Sv ; nach bhzantinischem Muster —,
schwere Brenzcringe mit .zyrillis-che-n Fusch- isten — G-emmgn
und Kameen, -die .aber so neu -u-rid un.g-eb-raucht ausseh-en, daß
man -ihren Geburtsort .eher in böhmischen GküKsabrtken, als
im a-lten Rom zu vermuten -geneigt ist. — Revolver von A-alb.
Meterlänge , deren Kolben, mit schweren Silberzieraten über¬
laden, nur von Riesenfäusten umspannt werden kann —,
Gürtelschnallen mit falschen Korallen - aber ke!n-erlc-i Kunst,
gerate —, weder Bocher noch Schalen oder Krüge. Das Volk
ist noch so primitiv , daß .es sein ganzes L-uxusbedürsuis nur
auf den .persönlichen Schmuck beschränkt. -ErAickt man eine
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Bevölkerung und Fruchtbarkeit ", das in dem sozial¬
demokratischen Verlage Birk und Komp, in München
erschienen ist. Das bemerkenAverte Ergebnis ist:
Während im allgemeinen die Fruchtbarkeit der Bevölke¬
rung abnimmt , machen die Bergarbeiter eine Aus-
nähme. Man sollte Lies eigentlich nicht erwarten,
meint der Verfasser, denn der Verdienst der Bergleute
ist höher als der der meisten anderen Arbeiter . Aber,
so fügt er hinzu , „die Steigerung der geistigen Lebens¬
haltung wird dem Bergarbeiter durch den Beruf er¬
schwert oder unmöglich gemacht". Fraglich ist jedoch,
ob die Fruchtbarkeit bei den Bergleuten nicht bloß die
des Turch-schnitts der 'Gesamtbevölkerung übertrifft,
sondern auch die des Durchschnitts der Arbeiterklasse.
Sonst würden alle diese 'Deutungsversuche der Grund-
lage entbehren. Die Schrift Pytzkas ist auch bereits
Gegenstand einer äußerst tendenziösen Polemik gewor¬
den/ In der „Sozialen Kultur " führt Dr . H. Rost die
hohe Geburtenziffer der Bergleute zum Teil auf das
„Konfessionsmoment" zurück: „ein überaus großer Teil
der Bergarbeiterbevölkerung ist katholisch" und wählt
nicht sozialdemokratisch. Rost tritt der bekannten Auf¬
fassung des Professors Julius Wolf bei. hält aber eine
empirische Untersuchung darüber , ob wirklich die katho¬
lischen Bergleute mehr Kinder haben als die anderen,
gar nicht für nötig . Noch mehr frappiert der schroffe
Satz : „Er (Pyhka) dürfte wissen, daß seitens der Sozial¬
demokratie und namentlich seitens seines Verlages Birk
in München nachhaltig für die neomalthusia-
n i st i sche Praxis in der Arbeiterschaft Propaganda
gemacht wird ." Wir kennen diesen Verlag nicht näher,
aber im allgemeinen ist das Gegenteil tooit dem richtig,
was Rost behauptet . Nirgends wird die Malthussche
Theorie schroffer bekämpft und mehr verspottet als von
den Sozialdemokraten , und wenn auch Kautsky jetzt
seinen Standpunkt etwas geändert hat , so handelt es
sich doch für ihn nur um die volkswirtschaftliche Er¬
klärung der Tatsachen, nicht aber nur eine Begünstigung
der Geburteneinschränkung in der „Praxis ". Tie
Politik läßt man bei der Frage besser ganz aus dem
Spiel . _ !_

Deutsches Reich.
* Zur Erkrankung des Kaisers . Die schweizerische Regie¬

rung wurde sofort, nachdem der Kaiser infolge seiner Er¬
kältung seine nächsten Reisedispositionen hat ändern müssen,
von der Erkrankung des Kaisers an Kenntnis gesetzt. ES
wurde jedoch hinzugefügt , daß der Kaiser wünsche und be¬
stimmt hoffe, seinen Besuch in der Schweiz nicht aufgeben
zu müssen. Diese Mitteilung an bie Berner Regierung ist
vorgestern der Öffentlichkeit in der Schweiz zugegangen, weil
infolge des Sonntags eine frühere Benachrichtigung nicht
möglich tvar . Inzwischen ist auch die schweizerische Regierung
von der Besserung im Befinden des Kaisers , die toir bereits
in unserem gestrigen Abendblatte mltteiltcn , in Kenntnis ge¬
setzt worden.

* Die mißtrauische SteucrveranlagungSkommission . Der
Grundbesitzer Rentner Hermann Dunkel,  der sich an der
liberalen Wahlagitation in Labian -Wehlau beteiligt hatte,
teilt in einem „Eingesandt " der „Wchlauer Zeitung " folgende
Tatsachen mit : Er habe in diesem Jahre Einspruch gegen seine
Steuerveranlagung erhoben. In dem Bcrufnngsbeschcide
wurden ihm, entgegen seiner eigenen Angabe, 800 Mark
Einnahmen aus der Wahlagitation  angefetzr.
Darauf begab er sich persönlich zu dem Wehlauer Landrat,
als dem Vorsitzenden der Veranlagun -gskvmmission, und ver¬
sicherte ihm an Ei des statt,  daß er aus seiner Wahllättg-
kcit absolut keine Einnahme gehabt, sondern alles aus freien
Stücken besorgt habe. Die Erklärung wurde zu Protokoll ge¬
nommen, und der Landrat antwortete ihm noch: „Sie ge-

Albanessnfr .au in ihrem Staat , so denkt man sich zu ihrer
Spitzcn-GoiÄstickerei und Silberschmuck überladenen Person
den enlspvechenlden Rahmen prunkvoller Und farbenreicher
Häuslichkeit. Hingegen wohnen sie äußerst bescheid.cn, nähren
sich vo,n Maisbrei , Käse, Milch und hungern Ilieber 'in die
Eivigkeit hinein , >ohe sie von ihren Halsketten einen Taler ab-
machem, um dafür Währung zu kaufen.

In den vor einem Jahre gebauten , sehr schönen Kasernen
treffe ich meinen Bekannten Razim -Ali-Pascha, den Divisionär
von Mitrovitza . Der arme Mann tut mir leid. Eben hielt
er große Offiziers -Versammlungen ab, um über die zu er-
greifenden Maßregeln schlüssig zu werden. Er ist überzeugter
Jungtürke und verschwor sich vor einigen Tagen hoch und
heilig, baß seine Truppen zuverlässig seien und Jssa Boletinaz,
der gefürchtete Bandenführer , es nicht wagen dürfe , ihm in
die Nähe zu kommen. Aber er täuschte sich. Die Bataillone,
darunter als erstes sogar das 20. Schützenbataillon , das die
vor einer Woche eroberte Stellung von Boletin inne hatte,
ließen melden, daß sie abgelösr zu werden wünschten — und
diesem Wunsche wurde Folge gegeben. Mit gekrümmtem
Rücken ging die Versammlung auseinander und die Pourpar¬
lers mit Jssa Boletinaz begannen . Er forderte für sich und seine
Truppen freien Durchzug durch Mitrovitza , obgleich er die
Stadt bequem umgehen konnte und cs ihm nur um einen
moralischen Erfolg zu tun war . Und Nazim -Pascha, dessen
Truppen mit den Rebellen sympathisieren, mußte klein bci-
gcben.

Wie demoralisiert das Offizierkorps bereits war , mußte
ich noch in derselben Nacht erfahren . Vier Hauptlcute und
Leutnants stürmten nach Mitternacht mit einem Mords¬
spektakel und sinnlos betrunken, in mein Zimmer , und ich
konnte sic erst mit vorgehaltenem Revolver nach 10 Min . langen
erregten Debatten herausbekommcn . Was sie von mir wollten,
ist mir ein Rätsel geblieben, denn als ich ungemütlich zu wer¬
den anhub , entschuldigten sie sich mit faulen Ausreden.

Mitrovitza ist heute ein recht erbärmliches Dorf — un¬
sauber, mit winkeligen, holperigen Straßen . Außer den
beiden Konsuln wohnt kein irgendwie reputicrlicher Mensch
dort, und man ist hier am Ende der Welt. Besser noch im
Hochgebirge zu wohnen, wo nian einfach keine Ansprüche stellen
kann, als hier inmitten einer Halbbarbarei . Und doch wäre
auch dieser Platz unter geregelten Verhältnissen ein idealer
Sommersitz, um aus der Glut von Uesküb herzuflüchten.

Hingegen geht alles, was irgendwie die Mittel dazu auf¬
bringen kann, während der heißen Zeit nach Serbien , in
jenes fc» de, kaffe Hügelland , und diese herrliche Schweiz
bleibt wegen der ewigen Unsicherheit und der Unbcwohnbarkeit
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hören dann zu den wenigen, die es ohne Bezahlung machen."
Trotzdem ging ihm ein Schreiben des Vorsitzenden der Ver-
anlagungskommission (gezeichnet i. V.: Günther ) unter dein
20. Juli d. I . zu, in dem ihm aufgcgeben wurde , binnen acht
Tagen eine schriftliche Bescheinigung  der zustän¬
digen Stelle darüber beizubringen , daß ihm tatsächlich
keinerlei Einkommen oder Vergütung aus seiner Wahltätig-
keit erwachsen sei. Das Bureau der liberalen Parteien im
Wahlkreise Labicm-Wehkau stellte darauf die Bestätigung aus,
in der mitgeteilt wurde, daß Herr Dunkel weder eine Ent¬
schädigung gefordert noch eine solche in irgendwelcher Art
und Weise echalten hat . — Herr Dunkel beschwert sich nun
öffentlich darüber , daß man seiner eidesstattlichen Versiche¬
rung nicht geglaubt hat, obwohl er makellos und straffrei im
Leben bastelst, und erklärt , man glaube doch wohl nicht, daß
man ihn durch das buroaukratische Verhalten der Behörde
davon abhalten würde, für die Fortschrittliche Volkspartei zu
wirken. Hat d,ie mißtrauische Steuervevanlagungskommission.
so fragt ein schlesisches Blatt mit Recht dazu, auch von den
konservativen  Wahlagitatorvn sülche schuftkiche Bc-
scheinigungcin verlangt?

* Der Flcischkrieg in Württemberg . Aus einer Reihe von
Landstädten in Württemberg wird berichtet, daß die Arbeiter¬
schaft, die sozialdemokratischen wie die christlichen Gewerk¬
schaften, durch Fleischboykott gegen die herrschende Fleijch-
teuevung protestieren, wogegen die Metzger ihrerseits zum
Teil sich unter Festsetzung einer Konventw'mffstrase ver-
pflichten, cm den erhöhten Preisen fejtzuhalten . In Gmünd
allerdings , wo der Boykott schon vor geraumer Zeit durchge-
führt wurde, hat er Erfolg gehabt. Neuerdings wird auch aus
dem industriereichen Heidenheim berichtet, daß die Gewerk¬
schaften beschlossen haben, die Einwohnerschaft van Stadt und
Umgebung aufzufordern , dem Fleischgenutz zu entsagen, bis
die Metzger wivder zu den alten Preisen zurückgekehrt sind.
Ähnliches wird aus Heikbwnn berichtet.

* Auch ein , Sedanfcst ". Uber einen ganz bösartigen Fall
von w elfisch er  Hetzerei berichtet der nationalltberale
„Hannoversche Courier " wie folgt : „Es ist schon kaum e:n
Mittel noch verwerflich genug, das vom Welfentum verschmäht
würde, wenn es nur seinen Zwecken zu dienen verspricht. Im
vorigen Jahre ist in Hannover ein „Hannoverscher
Kriegerverein " gegründet worden, der bereits in der Provinz
zahlreiche Zweigvereine besitzt. Mit unseren anderen Krieger-
vereinen , die die Treue zu Kaiser und Reich, die Freude am
Heer und dessen hsldenhaster Geschichte pflegen, hat er jedoch
nicht das mindeste zu tun . Vielmehr ist er eine wölfische
Gründung und sammelt vorwiegend solche Mitglieder , denen
in den anderen Kriegcrveveinen der Boden bald zu heiß wer¬
den würde . Dieser Verein wird nun Nächsten Sonntag , als
dem 1. September , in Bella Vista ein „Sedanfest"  ver¬
anstalten . In welchem Geiste diese Feier unseres schönen
vaterländischen Gedenktages gehalten sein wird , verrät das
Programm , das von dem Festausschuß ganz unbeschämt ver¬
öffentlicht wird . ES enthält folgende Nummern:

Großes Schlachtendrama lebender Bilder im Freien mit
bengalischer Beleuchinng und Schlacküenfeuer.

1. Bild, 1864: „Kein Pardon ". Sieben preußische
Husaren stellen einen Dänen , welcher, bereits verwundet und
der rechten Hand beraubt , sich mit dem Säbel in der Linken
noch verteidigt, aber von hinter niedergeschlagen wird.
Historisch!

2. Bild , 1866: „Der Heldentod des Ritt¬
meisters v. Einem"  in der Schlacht bei Langensalza.
Der zum Tod verwundete Rittmeister wird von einem
preußischen Infanteristen mit dem Bawnett durchbohrt.
Historisch!

3. Bild. 1870: „Der Abschied ". Ein alter Land¬
wehrmann nimmt von seiner Familie Abschied. Der einzige
Sohn von seinem alten Mütterchen. Im Hintergründe die
erhellte Kirche, welche zum Gebet in der Heinmt läutet.

Das genannte norddeutsche Blatt bemerkt zu dieser Fest¬
stellung mit Recht das Folgende : „Ein Kriegarveveln, der die
preußischen Kämpfer von 1864 und 1866 durch lebende Bild 'r
verunglimpft ! Aber es ist gut so, dies Programm öffnet in
dankenswerter Weise allen denen die Augen, die vielleicht den
„Hannoverschen Kviegervcrcin" nach dem irreführenden
Namen für eine vaterländische Veranstaltung gehalten haben.

ihrer Städte sowohl dem Ottomanen als besonders dem
Fremden verschlossen.

Und wieder geht cs ostwärts nach Prischtina , in das Herz
des Kojsowopolje zurück. Mein treuer Dolmetsch. Don
Tomaso, erwartet mich an der Bahn , und wir fahren nach dem
Serbendorf Grschdanitza, um dem Kloster einen Besuch abzu¬
statten.

Eine byzantinische Kirche, unter König Orosch im 16.
Jahrhundert renoviert , ist das Glanzstück des Amselfeldes.
Hier war vor dem Einfalle der Osmanen eine reiche, wahlbe¬
baute Provinz und eine dem Abendlande gleichwertige Kultur.
Hatten doch die Serben von dazumal die freundlichsten Be¬
ziehungen zu Venedig und zu Frankreich und hatte Helene
von Anjou kein Bedenken, den König Orosch als ebenbürtig
zu betrachten und zu ehelichen.

In der Klosterkircheist eine sehr gut erhaltene Freske der
Königin — eilt Kunstwerk, dessen Besitz jeder Galerie zur
Ehre gereichen ivürde. Und wie schön und stolz muß diese
Frau gewesen sein ! Ein feines , regelmäßiges Oval — ein
herber , kleiner Mund und zwei tiefe forschende Augen über
einer schmalen, klassischen Nase. Natürlich ist die Auffassung
rein byzantinisch und das Produkt einer im griechischen
Ideal stilisierten Regelmäßigkeit der Züge. Es bleibt trotz¬
dem ein rätselhaftes Frauenantlih , in berit man ein schwer¬
mütiges Heimweh nach dem goldigen Neapel zu lesen vermeint.

Schade, daß für die Erhaltung der Tausende von Fresken,
welche alle Wände bedecken, so wenig getan wird . türkische
Soldaten haben vielen Gestalten die Augen ausgekratzt —
Sänlenknäufe heruntergeschlagen und einfältige , habgierige
Popen haben die alten Kirchenbücher vor Jahren gegen einen
Pappenstiel an russische Forscher verkauft.

Zwei Mönche empfangen uns , nachdem wir vor dem
krampfhaft geschlossenen Tore eine Viertelstunde lang
warten mußten . Man verlangte Namen , Stand und Sippe
zu wissen, und erst nachdem sich die Herren überzeugt hatten,
daß wir weder Türken , noch Arnauten seien, wurden wir ein¬
gelassen. Der ältere Mönch war entsprechend unsauber , hatte
einen fanatischen, stechenden Blick und war nichts weniger als
entgegenkommend. Hingegen war sein jüngerer Genosse ein
reizender Mensch, der trefflich Deutsch sprach. Er war bis
vor vier Jahren in Wien in einer Kunsttischlerei tätig gc-
wesen, da die neuen Ordensregeln vorschreiben, daß jeder
Mensch ein Handwerk beherrschen müsse. Er führt uns in
da§ Dorf und jammert herzbeweglich über die Bedrückungen
der Serben durch die Türken und die Arnauten . Sehen
Sic sich um Himmels willen doch diese Typen an — Ivo finden
Sie darunter noch den jlavischen Gestchtsschnitt — häßlich —■
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Es wird Vovwussichslich zahlreiche Mitglieder , die auch in
politischen Dingen aus anständige Kampfcsweise Wert legen,
veranlassen, diesem Verein den Rücken zu kehren. Und es
wird hoffentlich nicht minder solchen Leuten die Augen öffnen,
die sich über die Gefährlichkeit der wölfischen Wühlarbeit in
sorglosen Einbildungen wiegen."

* Die Kanalisierung der Werra . Dem Verein für Schiff¬
barmachung der Wevra ist auf Antvag seines Vorsitzenden,
des Senators F . W. Meyer in Hameln , von den preußischen
Ministerien ei>n weitever Beitrag von 10 000 M. für die Vor¬
arbeiten von Talsperrenbauten im Gebiete der oberen Werra
bewilligt worden. Bekanntlich erstreckt sich die Tätigkeit des
Vereins in erster Linie auf die Schiffbarmachung ' der Werra
bis Wernshausen und die damit im engen Zusammenhang
stehende Wasserregulierung dieses Flusses durch eine Reihe
von Dalsperrenbauten sowie die Herstellung eines Kanals von
der Werna zum Main  nach Bamberg , so daß nach dem vom
bayerischen Kcmalverein angestrebten Ausbau des Ludwigs¬
kanals für 600-Tonnen -Schfffe eine leistungsfähige Groh-
schifsahrtsstvatze von der Donau bis zur Nordsee  her-
gestellt würde . Auch die in Frage kommenden thüringischen
Staaten haben bei der Bedeutung ihrer Erschließung für den
Wasserverkehr sowie der Förderung der Wasserwirtschaft be- .
reits früher namhafte Beiträge für daS große Kulturwcrk
beigesteuert.

/\  Urlaub für Heimarbeiterinnen . Wie uns mitgeteilt
wird , ist in diesem Sommer verschiedentlich der Versuch ge¬
macht worden, Heimarbeiterinnen großer Betriebe Urlaub zu
gewähren. So hat eine Fabrrk in Cöln solchen Heimarbeite¬
rinnen , die längere Seit für ihren Betrieb gearbeitet haben,
'eine oder zwei Wochen lang den Durchschnittsverdienst bezahl!,
ohne dafür die Lieferung von Arbeit zu verlangen.

sh. Der Verband der deutschen Apotheker trat in München
zu seiner 8. Hauptversammlung zusammen . Der Verbands-
Vorsitzende Sparrer (Nürnberg ) hieß die Erschienenen sowie
den Vertreter der Regierung herzlich willkommen. Für den
Deutschen Apothekerverein überbrachte dessen Wünsche
Dr . Bedall (München), der die Hoffnung auSspvach, daß
zwischen den Apothekenbesihern und den konditionierenden
Apothekern stets ein guter Einverständnis herrschen möge. —
Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf einen Antrag
Düsseldorf, wonach die preußische Regierung ersucht werden
soll, angesichts der wachsenden Mißstände im Apothekerwesen
die Herbeiführung einer Neuregelung zu beschleunigen. Der
Antrag wurde angenommen , nachdem der Vorsitzende mit-
geteiilt hatte , es sei beabsichtigt, erst in einer umfassenden
Denkschrift die Verhältnisse dor deutschen kondi-tionteronden
Apotheker eingehend zu beleuchten und dann die Eingabe an
die preußische Regierung abgeheu zu lassen. — Weiter wurde
angenommen ein Antrag Berlin , der verschiedene Erleichte¬
rungen bei der Konzessionlierung von Apotheken verlangt . —
Die weiteren Verhandlungen betrafen interne Angelegen¬
heiten.

* Die 25. Hauptversammlung des Zentralverbanbes für
Handel und Gewerbe begann am Montag in Hannover ihre
Verhandlungen . Der Vorsitzende, Stadtrat Seifert (Leipzig),
wies in dem Jahresbericht auf die großen Schäden hin , die
dem Detailhandel aus der herrschenden Teuerung erwachsen.
Ein Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Frage der
Kleinhandöls -BernfsgLnossenschaft. Es sei unbedingt not¬
wendig, mit aller Energie die Lostrennnng von der Lagercl-
bevnfsgenossenschaftund die Gründung einer eigenen Bernfs-
gsnossonschast für den Kleinhandel zu erstreben. Darauf
referierte Stadtrat Seifert (Leipzig) über die Bekämpfung.
des Zugabennwesens . Ferchland (Hildesheim ) sprach über
die Errichtung kaufmännischer Krankenkassen. Es sei be¬
dauerlich, daß die Reichsversicherungsordnung diese freien
Hilfskasfen erdrosseln wolle. Die Verhandlungen wurden
schließlich auf Mittwoch vertagt . — Die für den Ilachmittag
angesetzte Korsofahrt mutzte infolge des strömenden Regens
aussallen.

* Verband der Fricdhofsbeamten Deutschlands, E . V. Amt
25. und 23. d. M. tagte in Halle der Verband der Fricdhofs-
beamten Deutschlands . Es wurde u. a. der Beschluß gefaßt,
von Verbands wegen an die zuständigen Behörden mit der

faul — diebisch— das nennt sich Serbe ! . . . Wer was kann
der Rajah dagegen tun ? . . . Kommt der Bei mit seinen
Freunden während der Erntezeit auf sein Tschiflik (Landgut)
heraus , so fällt ihnen jedes, nur halbwegs annehmbare Weib
in die Hände und der Serbe muß cs dulden, bis endlich im
Laufe der Jahrhunderte eine widerliche Mischrasse entstanden
ist. i . . Das Elend hat diese Menschen erbärmlich gemacht
und es ist keine Besserung zu hoffen. Ist es nicht der Türke,
so kommt der Arnaute und fordert Tribute , wenn er nicht
offen als Räuber kommt und das Vieh wegtreibt . Waffen
dürfen die Serben nicht besitzen, auch sind sie durch den
ewigen Druck derart stumpfsinnig geworden, daß sie an Wider¬
stand nicht zu denken wagen. Und so bauen sie das zum
Leben Unentbehrlichste und besaufen sich, wo es nur irgend
angelst, an elendem Sprit ." Wir lvandern durch das Dorf und
betreten mehrere Gehöfte. Die Häuser sind aus Flechtwerk,
dessen Fugen mit Lehm verkleistert sind — Hausrat ist keiner
vorhanden —, einige schmierige Steppdecken auf die Lchm-
dielen geworfen, bezeichnen den Wohnraum — die Küche ist
eine offene Feuerstelle, in deren glühender Asche das Mais-
brot gebacken wird — dazu gibt es entrahmten Käse. Und
doch findet man auch hier in diesem Elend herrliche Stickereien,
welche an Zartheit der Farben und Eleganz der Zeichnung
unübertroffen sind. Mit schwerer Mühe und gegen recht
üppige Bezahlung ist es mir gelungen , der Müllcrsfrau , so¬
zusagen der Milliardärin des Dorfes , ein altes , reich gesticktes
Hemd abzuhandeln . Diese Dcllarprinzesfin war die einzige
Dame des Bezirkes, welche zwei Hemden ihr eigen nannte.
Sonst geben die Leute nichts her — das Geld hat in eurem
Lande, in dem noch das Faustrecht gilt , wenig Reiz, Kleidung,
welche weder der Türke, noch der Arnaute aus religiösem
Abscheu berühren würde, bleibt der einzige, unbeneidete
Luxus dieser armen Leute.

Wieder fahren wir Tag für Tag da- und dorthin durch
diese lachende sonncndurchflutcle Ebene. In diesen unge¬
heueren Strecken, welche Hunderttausende ernäheren könnten,
erblickt man nur von Stunde zu Stunde eine grasende
Hammelherde — einige Büffel ~ ab und zu häßliche, ver¬
trocknete Klepper, und von ferne hoch umwallte Dörfer , von
einigen Pappeln überragt.

Hier hat sich vor 680 Jahren das serbische Königreich
verblutet und der Huf türkischer Pferde hat die Saaten zer¬
stampft . Wie lange wird cs noch währen , bis dieses frucht¬
bare Land der Kultur zurückgegeben wird ? . . . Wieder
scheint sich hier eine Entscheidung, diesmal jedoch zwischen
Albanesen und Türke », vorzubereiten und die Wiedergeburt
des Kossowopoljenur mehr cme Frage von Tagen zu sein.
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Bitte hevanzutreten , die Anstellungs- und PensionZverhält-
nisse der Friedhofsbeamtsn einer gründlichen Prüfung unter-
ziehen zu wollen, denn in keinem Beamtenstairde seien die
Amstellungsverhältnisse so verschiedenartig und ungeklärt wie
gerade bei den Friedhofsbeamten . Eine Sterbeunterstützungs-
Lasie, welche zurzeit einen Bestand von über 10 000 M. hat,
zahlt an HintevMobene verswrbenvr Mitglieder einstweilen
200 M.

post und Eisenbahn.
Eine Änderung des Postscheckverfahrensstellt eine ^allge-

meine Verfügung des preußischen In stizmin isters  vom
21. d. M. in Aussicht. In dieser Verfügung wird darauf hin-
gewiesen, daß vom 1. Januar 1913 ab die Kassen der Justiz¬
verwaltung auch in den ObevlandeLgerichten, für die es bis¬
her nicht angeordnet war , an den Post-Überweisung»- uno
Scheckverkehr angeschlossen  werden sollen. »Da jedoch ,
so heißt es in der Verfügung wörtlich weiter, „mrt der Mög¬
lichkeit zu rechnen ist, daß das Postscheckverfahren in naher
Zeit eine Änderung erfährt , so wird der Anschluß m diesen
Bezirken vorläufig auf die Justizhauptkassen, die Gerrchts-
kaffen mit einem Rendanten im Hauptamt und auf die Ge¬
fängniskassen beschränkt." Daß das Postscheckverfahrenm
vielen Bestimmungen reformbedürftig ist, ist allgemein be¬
kannt , und es wäre sehr zu wünschen, daß den Mängeln , dir
sich bei dem Verfahren hevausgestellt haben, bald Abhilfe ge¬
schaffen wird.

— Der Postpakctverkehr mit Persien . Die Absender von
Postpaketen nach Persien über Rußland können die Zustellung
der Pakete an den Empfänger beschleunigen, wenn sie etwa

Das deutsche RaiseemcmGVer 1912.
Die diesjährigen deutschen Kaisermanöver werden sich in

der Hauptsache in der Nähe von Oschatz abspielen, woselbst
auch das kaiserliche Hauptquartier undergeLvacht wird. Der
Kaiser selbst, der hoffentlich bis dahin sich längst von dem
bösartigen ErWtungsanfall erholt haben wird, wird während
des Manövers in seltnen transportablen Baracken wohnen,
welche in der Südostecke des Hubertus 'burger Waldes, bei
Wermsdorf , aufgestellt werden. König Friedrich August von
Sachsen wird von seinem ebenfalls im Hubertusburger Forste
gelegenen Jagdschloß Wermsdorf aus den Manövern folgen.
Als Sitz der Manöverleitung ist das kleine Städtchen Mügeln
bei Oschatz bestimmt. Die am Manöver teilnehmenden Fürst¬
lichkeiten, kaiserlichen Gäste und fremdherrlichen Offiziere
beziehen Unterkunft in Dresden und werden alltäglich durch
Automobile in das ManövergelLnde befördert, wo sie zu
Pferde steigen.

Das Manöver selbst beginnt , nachdem in der Zeit von:
27. August bis 2. September die Paraden über die teil¬
nehmenden Korps stattfandcn , am 9. September mit den
großen Aufklärungsübungen der am Kaisermanöver be¬
teiligten beiderseitigen Kavallerien und schließt je nach dem
Gang der Ereignisse am 13. oder 14. September . Am Tage
nach Manöverschluß wird mit der Eisenbahnbeförderung der
Truppen begonnen, und zwar wecken zuerst die Fußtruppen
abgefahren, dann die berittenen Truppen , die nicht mit Fuß¬
marsch ihre Standorte erreichen. Da sich zur Entscheidung
rund 125  000 Mann auf engem Raum zusammenballen , so

eine Woche nach deren Ahsendung dem Empfänger brieflich
den Ausgabetag, die AufgabenuMmer und den Aufgabeort der
Sendung mitteilen . Der Brief trifft dann immer noch
wesentlich früher ein als das Paket . Der Empfänger kann
auf Grund dieser Angaben bei der persischen Bestimmung?-
Poftanstalt erfahren , ob daS Paket bei der persischen Grenz-
Postcmstalt schon verbiegt und kann daraufhin die Weiterbe-
särderung nach dem Bestimmungsort beschleunigen. Der Ab¬
sender in Deutschland verschafft sich die Aufgabenummern der
von ihm ab.gesamdten Pakete dadurch, daß er boi der Aus¬
lieferung eine Einliefevungsbescheinigung verlangt , oder er
macht von der Einrichtung Gebrauch, daß er die Pakete selbst
beklebt, was sich für Firmen mit stärkerem Paketverkehr noch
Mehr empfiehlt.

Heer und Zlotte.
Herr Poincarö unter falscher Flagge schreibt Graf Ernst

Reventlow in der „Deutschen Lagesztg ." : Das ' Flottenflagg¬
schiff „Deutschland" der deutschen Hochseeflotte, welches also
die Flagge des Flottenchefs als Kommandozeichen führt , be¬
merkte an dem betreffenden Lage, wie ein ausländisches
Kriegsschiff sich ihm, von hinten aufkommend, näherte , offen¬
bar in der Absicht, die „Deutschland" zu überholen und zu
passieren. Als das Schiff, der „Conds", schon in Sicht war.
führte dasselbe als Kommandozeichen nur den Wimpel, da?
Abzeichen des Kommandanten des Schiffes. Als der „Conds"
ficfj min mehr näherte , He merkte mau, . oaß plo^lich d>as
Hoheitszeichen des frcvnzöstcheu Marineministers im Top de^
Mastes gehißt, dagegen der Kommandantenwimpel nickcr-
geholt wurde . Dazu sei bemerkt, daß die französische Marine
für derartige Fälle nur zwei Hoheitszeichen kennt, nämlich
das des Marinsministers und das des Präsident ^ der Repu¬
blik. Das Kommando des Linienschiffes „Deutschland hack:
in dem Augenblick gar keine an-dere Wahl, als dieses Hoheits¬
zeichen zu salutieren , und zwar z -uerst  zu salutieren , aus
dem einfachen Grunde , tcei>I dem Marmemmlster e:.n Salut
von 10 Schuß zusteht, dem Flottenchef dagegen nur ein solcher
von 17 Schuß Hier ist ton gar keiner »zuvorkommenden
Höflichkeit" die Rede. Genau dasselbe lag auf der R„ckrenc
des „Conds" vor. Unter einem anderen Gsftchtspunkte be¬
trachtet, erscheint dagegen die Sache recht elgentumüch. Do
'st zunächst die Tatsache, daß der „Conds das Hohertsze-cheu
des Marimemi-nisters erst hißte, als er m dm Nahe der
-Deutschland" gekommen war . Nun lag aber hwrd .e Sache
so, daß der französische Ministerpräsident über kem Hoheit?,
ze-.chen verfügt . Dann trat der „Fall " em, daß der Conds
Mit seinem Kommandantenwimpol rm Top die ^ dmlrald-
siagge der „Deutschland" zuerst salutieren muffe. Dagegen
empörte sich der „Nation-alstolz", und man grrst zu *E mch.
eben sehr würdigen „Auskunftsmrttel : das an Bord eine»
jeden Schiffes befindliche Hoheitszeichen des Marineminister*
anstatt des Kommandantenwimpcls zu hissen. Herr Poinearü
'st also tatsächlich unter falscher Flagge ge¬
fahren  und hat einen Salut für sich in nfpru ) gmommon,
der ihm in Wirklichkeit nicht zukommt. Er hat dies nicht cm-
nwl, sondern dreimal getan.

koloniales.

fÄÄRÄjISäls
Sch°nzpkrwd^ 19?? b^ E7 einen gewissen Bcharrungszu-
stand »reichen werden. Mcm mmm̂ n, bâ sicĥ î mhr-
' »ch-n Roichszujchusst an den tun ,■ 9 v Dionen be-
^ °l°Nien rn der d» s, °hr^ n poye u,^ ^

ba  sie ihre fortlaufenden Ausgaben aus
eigenen Einnahmen decken.

erfordert das Auseinanderziehen , die Abbeförderung und die
Anordnung der Rückmärscheeine nicht unerhebliche Arbeits¬
leistung der EisenLahnabteilung des Großen GeueralftabeS
und der beteiligten Eisen,bcchnverwaltungen.

Während der Manöver werden je ein preußisches und
sächsisches Korps eine Armee bilden. Das eine Armeekom-
mando wird dem sächsischen Krivgsminister , Generalobersi
Frhrn . v. Hausen, übertragen wecken, Fem das 4. Korps
(Provinz Sachsen) und das 12. Korps (König,l. sächsisches)
unterstellt wird. Das gegnerische Armoekommando wird nicht
der Genevalinspektour der 3. Armeeinspektion, Genovalfeld-
marschall von Bock und Polach, sondern der Kommandierende
des 3. Korps, General der Infanterie v. Bülow, einer der
ältesten kommandierenden Generäle , übernehmen . Seinem
Armeekommaiildowerden das 19. (2. König!, sächsisches) Korps
und das 3. Korps (Provinz Brandenburg ) unterstehen.

Bei den Kaisermanövern wird ferner , wie wir früher
schon mitteilten , der „Zeppelin 2" dem 4. und 19. Armeekorps
und ein „Parseval " dem 3. und 12. Korps für AufklärungS-
dienste zugeteilt werden. Außerdem erhält jede der beiden
Parteien eine ganze Anzahl Flugzeuge zugsteilt , von welchen
über 40 am Kaisermanöver teilnohmen werden.

Bus §Ladt und Land.
WisLbKLerrev Nachrichten.

Behördendeutsch.
Zwei Anzeigen desselben Inhalts aus zwei Städten:
Bekammdmachumg. Nachdem die Liste der in der Ge¬

meinde . . . . .aufhältlichen Stimmberechtigten für Gemeinüe-
wahvon aufgestellt worden ist, wird diafelhe im Gemätzhadt
des Artikels 47 der Gemeimdeordnung vom 17. April 1895
vom 2. bis einschließlich 11. Oktober d. I . im Zimmer Nr . 7
des hiesigen Rathauses lvührend dar Geschäftszeit öffentlich
aüÄiegon . Dies,cs wird mit dam Bemerken zur öffentlichcn
Kenntnis gebracht, daß !v,ährend dieser 10 Tage jeder hiesige
Bürger gegen die Richtigkeit der Liste mündlich oder schrift¬
lich bei dom Gvmcindcvorstand Einwendungen erheben kann.
. . . den 23. September 1911. Der Gemeindevorstand.

Die Liste der stiminbercchdigdon hiesigen Bürger und der
nach Artikel 30 der Gemeiirdcordnung . sonst noch Stimmbc-
rcchftgtc/n(Gemeind owaWi.ste) liegt vom 2. Okwber d. I . ab
während 10 Lage im .unserem Sekretariat , Rathaus,
2 Treppen , zur Einsicht auf . Ei,nWendungen gegen die Süch¬
tigkeit der Liste sind bis zum 11. Oktober d. I . mündlich oder
schriftlich daselbst anzmbringon. . . . ., den 14. September
1911. Der Ge mein devor stand.

Diese beilden, in ihrer Art allerdings charakteristischen
Bekanntmachungen werden in , der „Sprachecke des Allge-
meinen deutschen Sprachvereins " ton Richard Deinhardt
(Jena ) im großen und ganzen recht zutreffend folgender-
Maßen glossiert : „Kurz und bündig soll in Anzeigen gefragt
werden, um was cs sich handelt . Nachdem die Liste
anfg >est,eilt worden ist:  wozu wird das erzählt?
Darauf allein kam,nt es doch an , daß sie aufliegt . Daß sie
dazu ausgestellt fein muß , ist etwas ganz Selbstverständliches.
— Dieses wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis  gebracht : das sicht der geehrte Leser doch schon
daraus , daß es unter den Anzeigen steht! Was angcgHigt
wird, kämmt doch zur öifentliichcn Kenntnis : braucht jemand

das noch ibesionders zu sagen? — Wozu Bekannte
mach um  g darüber steht, sieht man auch nicht .ein. TLenm es
noch „Gemesi ndera t swa h len"  hieße ! Da würde der,
den es anginge , daraus aufmerksam ; aber das farblose,
nichtssagende Wort „B e ka n n t m a chu n g" hat gar keiaien
Zweck. — Wozu die Berufung guf den Artikel 47 der >Äe--
wevbeocknung? Wenn -es nicht vor,geschrieben wäre , die Liste
auszulegen, geschähe cs nicht. ES braucht doch nicht bei jeder
Hamdlung gesagt zu werden, daß sie nach hem Gesetz geschaeht.
—DaS Datum der Gemein,dco,cknungist erst recht überflüssig.
— Auch jedes .einzelne Wort wird mit veralteter Behäbigkeit
gedehnt. „Rach Art.  47 " wäre zu einfach, „in Gemäß¬
heit"  wird gesagt; im dar Stickluft der Kanzleien ist das
schöne Hauptwort , das man sonst gar nicht kennt, in „Gemäß¬
heit " emporgewuchert. — Wird sie aufgelegt ? Nein, die¬
se  l b e klingt ,uiel hochtrabender. — Des hiesigen  Rat¬
hauses ? Könnte wirklich jemand denken: in den: von Buxte¬
hude?

Die zweite Bekanntmachung unterscheidet sich von der
ersten im erfreulicher Weise. Aber wcshailb muß es heißen:
nt ünd >lich oder schriftlich ? Gibt es sonst eine Art
des Anbringens , die ausgeschlossen wäre ? — Und weshcÄb
„w ährend  10 Tage " und „daselbst" ? Sollte nicht folgend«
Fassung alleS Nötige cmthalben: Die Genteindewahllifte für
. . . . liegt vom 2. bis 11. Oktober in Zimmer 7 des Rat-
hatises auf . Einwendungen können bis 11. Oktober angebracht
werden. Der Gemcintdevorstand.

Die Leiter der Behücken sollten ihven Beamten immer
wieder das Gewissett schärfen, nicht im Gespreiztheiten ihlve
Tüchtigkeit zoigem $u wollen." — Man begegnet im.amtlichen
Vekanntm'achungen allerdings sehr oft, auch in unserer guten
Stadt Wie,-baden , einem wunderlichen, verschrobenen Deutsch,
die Schuld liegt aber nicht allein bei dem bedreffenden Be¬
händen, soitderm ebenso sehr auch, wenn nicht noch mehr, bei
den gesetzlich,cn Vorschriften, welche die Beamten oft geradezu
zur sprachlichen Geschraubtheit erziehen. Wenn am Schluß
der vorstehenden Glossievuirg gesagt wird , die Bemerkung,
daß Einwendungen mündlich oder schvistlich angeb-racht wer¬
den können, fei überflüssig* so stehen wir allerdings auf «inem
anderen Standpunkt . Mit dieser Bemerkung soll eben der
Bürger darauf anfmerkfain gemacht werden, daß Einsprüche
nicht nur mündlich und nicht nur schvtfklich, fanddrn münd¬
lich o,der schriftlich erhoben wecken köninen, was sich durchaus
nicht von selbst versteht.

— Die Impftermine , die hm September d. I . sta,ttfimdon,
wecken nicht in dem Hause Frirdrtchstraße 15, sondern, wie
bisher, im Gebäude des ehemaliigen Hessischen Ludwigsbahm-
hofs an der Rheinstrjatze. (Ecke Kaiserstratze) abgehalten
werden.

— Zirkus Sarrasani . Eine Bei'lage des am 30. August
sein hiesiges Gastspiel biginnenden Zirkus Sarrasani finden
unsere Leser in der heutigen Sbaükauflage des „Wiesbadener
Tagblatts ". ^„Sarrasani " lautet der Titel des skatüichen
Heftes, das, von buntem dekorativem Umschläge umgeben,
eine Fülle von Bildern u,nd Berichten über die große, be¬
rühmte Zirkusschau liefert . „Sarvafani " — auch in diesem
Werke prägt sich wieder die Großzügigkeit aus , die dieses
UnternehmLU charakterisiert. ES ist das erste Mal , daß die
Geschichte, die Eigenart , die wissenschaftliche, künstlerische und
sportliche Bedeutung eines derartigen Unternehmens so gründ¬
lich und tcmpevamenwoll zum Gegenstand der Schilderuing
gemacht wurde. Hier erfahren wir von Prinzipien bei Fort¬
entwicklung der circenfischen Künste, hier erfahren wir von
Leidenszeiten und Zeiten der großen Herrlichkeit, von bei¬
spiellosen Triumphen und Siegeszügen , hier geht uns die
Bedeutung der technischen Schwierigkeiten auf , die ein Riefen»
unternehmen geleistet hat, bevor das Programm abgewickelt
wecken kann. Dieses Heft ist mehr als ein Bilderbuch für
die Kinder, die darin nach Herzenslust blättern mögen, es ist
eine spannende interessante Lektüre für alle.

— Pilzvergiftungen wecken zurzeit aus den verschie¬
densten Teilen Deutschlands gemeldet. Zahlreiche Todesfälle
sind bereits vorgekommen. Bei den teuren Fleischpreisetr
stehen die Pilze , die bei diesem feuchtwarmen Wetter buch¬
stäblich „wie Pilze aus der Ecke fchiohan", mit Recht in hohem
Ansehen; aber wenn irgendwo das Wort Geltung hat, daß
man nicht essen soll, was man nicht kennt, so bei diesem
billigen und nahrhaften , jedoch, wie die Erfahrung lehrt, nur
dann ungefährlichen Nahrungsmittel , wenn man sich über die
„.Märrnleln am Walde " aüskennt.

Hm*  dem Landkreis Wiesbaden.
cs. Biebrich. 27. August. Der hiesige Ortsausschuß für

Jugendpflege  hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,
nun auch die Sorge um das Wohlergehen der schulentlassenen
V ^ ' blichen Jugend^  in sein Programm aufzunehmen.
Herr Rektor Grunewald  wurde zur Ausarbeitung prak-
Cscher Vorschläge und Erstattung eines Referates für die nächste
Sitzung dos Ausschusses beauftragt . Der Ortsausschuß arbeitet
auch an der Beschaffung eines Volksspielplatzes  für
Biebrich. — Die Schußwaffe in Händen Minder¬
jähriger  hät ' e hier am Sonntagnachmittag bald wieder ein
größeres Unglück angerichtet. Von zw'i 17jährigrn Burschen
erklärte der eine dem andern den Blechanisnrus eines in seinem
Besitz befindlichenRevolvers, wobei er die Waffe unvorsichtig-er-
werse zur Entladung brachte. Die Kugel traf seinen Kollegen,
doch zum Glück zunächst die Taschenuhr, so daß nur noch eine
Strerfwunde enfftand Das Leben des Getroffenen hing also
tatsächlich cm einem Faden.

c Delkenheim, 25. August. Gestern erdend hielt der Ge¬
sangverein „H armonie  seine diesjährige General¬
versammlung  im Gastlxius „Zum grünen Wald" ab ver-
bunden Mit bOjahrrgem F a h n e n i u b i I ä u m. Nachdem der
Präsident B auer die Mitglieder begrüßt hatte hielt Herr
Bürgermeister Runzheimer  ein ? längere Ansprache, welche
tnu  dem Katserl,och endete. Hierauf ergriff der Präsident das
Wort und schilderte rn erner längeren Rede die Entwickln̂ des
Vereins ; er schloß mit einem Hoch auf vier Mitglieder , oie in
tzesem Jahre ihr 50. Lebenswahr zurückgelegt haben. Herr
Wrlh. Bücher dankte rm Namen der Jubilare Der eng-re
Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt. Ein Festessen' hielt
die frohe Sangerschar bis gegen Rkorgen beisammen.

Nasiauksche Nachrichten.
Die Rhcinbrücke Geiscicheim-Gaulöheim.

ö. Rüdesheim , 26. August. Bezügl-ich der BerLimdung
Rüdes heim - Sarmsheim  hat der preußische Eisen¬
bahn minister estimmt, daß Lei dem Bau das Recht zur
Beschränkung und douernden Enteignung  der Grund¬
stücke siMfimden soll, die zur Bauausführung nach den von
der Cliisenbahndirektiou Dkaimz zu fertigenden Plänen not-
wendig sind, jedoch nur so-weit preutzifcheZ StaatsgeLiet in
Frage kommt. — Von anderer (Seite wird uns berichtet: Bei
den Bohrungen , die zwischen Geifeniheim und Gaulsheim
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wegen - er Erbauung eimer neuen 8ihö!« b°rLcke angestellt wor¬
den sind, hat sich herausMstellt , Latz an eine Erbauung qn der
genannten Stelle , die ursprünglich vorgesehen war , kci-ncs-
falls zu denken ist, weil der dvrt vorhandene Schl -eich-
sand  eine Fnndamentisrung wicht zulasten würde. Aus
diesem Grunde sind die Bohrarbeiten nunmehr etwas ober¬
halb Kempten  und unterhalb des Rüdesheimer
tHafems «ruslgenommon Warden. Falls sich dort, lüte man
vermutet , Felsuntergrund herausstollt , soll die neue Rheiu-
h.rücke an Li-esor Stelle erbaut werden.
> - *

n . Langenschwalbach, 26. August. Nach der Bekannt¬
machung d̂er Kroisgeschäftsstellc vom 15. d„ M. sind >im Un¬
ter taumll  s kr e i s 1790 M. 95 Pf . für die Nat .i-onal-
fkug spende  eingegangen . Die Kneisgeschäftsstelle wird
anfangs kämmenden Vkonats die Sammlung schließen.

6. Idstein r. T ., 26. August. Das So mm er fest derSortschrittlichen Boltspartei Idstein undxa  a e g e n b hatte sich trotz des ungünstigen Wetters eines
großen Zuspruchs zu erfreuen. Die Turnhalle war dicht be¬
seht. Parteifreunde mit ihren Familien waren was der
näheren Umgebung, dann auch Usingen, Wiesbaden und Frank¬
furt (Jung -Frankfurt ) gekommen. Der Vorsitzende des Lokal¬
vereins . Professor Leu,  konnte mit Dank für das immer
größer werdende Interesse an der Politik die Versammlung
eröffnen und begrüßen. Die vorgesehenen Redner, Justizrat
Helft , Goll und Balzer (Frankfurt ) , waren aus unbekannten
Münden nicht erschienen. Dafür trat zunächst Rektor W.
B r e i d c nst e i rt (Wiesbaden) in die Bresche. ^ Mit be¬
geisternden Worten verstand er cs in seiner Begrüßung , das
Publikum mitzureißen . Er wies zunächst aus die eigenartige
Verbindung von Wiesbaden einerseits mit dem Rheingau und
andererseits mit Idstein hin, Elfteres fei für Wiesbaden
.schädlich. Dann ging er auf die historiiche Bedeutung des
Jahres 1848 ein, zeigte, was diese Zeit, obwohl sie in
ihrer Gegenwart von vielen mißverstanden, doch Gutes gewirkt;
daß sie vor allem das Volk auf die Politik hingewiesen. Das
Prinzip : „Erst Einigkeit, dann Freiheit " gilt auch heute noch.
Redner wünscht, daß aus dem Kreis Idstein , der alle Zeit ein
treuer Pfleger des Lcheralismus war , auch Ströme des
Segens in die andeven Kreise fließen möge: „Hie gut Fort¬
schritt allewege". Stürmischer Beifall belohnte den Redner.
Nach eingelegten stimmungsvollen Chorliedern, . Kongertvor-
trägen der Stadtkapelle und Vorträgen des „Liederbundcs"
ergriff der Parteisekretär Rederty (Frankfurt ) das Wort.
Er ging ebenfalls aus von den Idealen von 1848 mit der Auf¬
forderung : „Bahn frei, Bahn frei !" Reicher Beifall wurde
auch diesem Redner zu teil. Mittlerweile war es 6 Uhr ge¬
worden und alles wartet gespannt auf den Hauptredner Pfarrer
Korell (Rieder -Ingelheim ) , den Dienstgeschäfte noch zurück¬
hielten ; aber im Zeitalter des Autos werden auch weitere Ent¬
fernungen leichter überbrückt, und so brach!« ihn das schnelle
Fahrzeug etwas nach 6 Uhr nach Idstein . Mit tosendem Bei¬
fall wurde er empfangen, besonders von Jung -Frankfurt , das
einen Teil seiner Reichstagswahlkämpfe persönlich mit aus¬
fechten half. Sein zeitgemäßes Thema lautete : „Die
Stellung des Liberalismus zum Land uns
zur Landstadt ". Pfarrer Korell ist Kenner des Landes
und der kleinen Stadt , er hat mit offenen Augen ihr Wesen
studiert, er hängt mit Liebe an dem Land« und er kennt wie
wenige die Wege, die dem Landbewohner zu weisen sind, wenn
er in politischer Erziehung weitergebracht, wenn er wirtschaft¬
lich. sittlich und religiös gehoben werden soll. Der sentimentale
Charakter des Landes ist im Zeitalter der Elektrizität des
Autos längst geschwunden. Der Liberalismus hat kangê iein
Auge gehabt für das Land, die Verbindung zwischen « tadt
und Land ist aufgehoben und dom Bund der Landwirte müssen
Wir dankbar sein, er hat den Liberalismus gezwungen, auch
auf das Land zu gehen. Dadurch ist die Erkenntnis immer
mehr durchgedrungen, daß das Land eine unentbehrliche Lebens¬
volle für das deutsche Volk ist. -Der unerbittliche Existenzkampf
vernichtet manchen in der Großstadt, die Quelle der physischen
und geistigen Kraft liegt im Lande. , Welche Hilfe muß nun
dem Lande gebracht werden? Da ist vor allem das Kletn-
ilichkeitsgefühl, das dort sehr ausgeprägt ist und beseitigt werden
muß . Ebenfalls trifft man eine große Schwerfälligkeit im Ver¬
ständnis für Sachen, die Geld kosten. Es muß der Sinn der
Gemeinschaftlichkeit gefördert werden, daß das Parlament
Achtung gewinnt an der Selbsthilfe. Der Politik muß auf dem
Lande eine intensivere Tätigkeit gewidmet werden. -In kleinen
Städten muß Großes geleistet werden, kirnt kehrt auch dort
das Vertrauen ein. Auch die geistige Bildung muß gehoben
werden, damit wir wieder einen „freien Bauer " haben. Also
geistige Aufklärung und Bildung , wahre Frömmigkeit sind
Mittel im Kampf gegen die Großstadt. Tüchtige Jugendpflege!:
und Charakterpfleger können da Großes leisten. Auch die
Simultanfchule ist ein mächtiger Faktor dazu. Beseitigt mutz
das Drei -Klassenwahlrechtwerden, es ist ein Hindernis . Not¬
wendig ist eine gute Organisation,  die den Bewohner
aus den Nebeln des Zentrums und des Bundes der Landwirte
hinausführt zum klaren Blick und Verständnis der Zeit. Das
sind Aufgaben des Liberalismus auf dem Lande und der
kleinen Stadt . Möge jeder nach seiner Gabe sein Bestes dazu
tun . Lang anhaltender Beifall belohnte den Redner. Eine
Diskussion fand der vorgerückten Zeit wegen nicht statt . Abends
schloß die wirkungsvolle Versammlung mit einer Familien-
feicr ab.

— Falkenstein, 26. August. Am Sonntag , den 25. d. M.,
morgens , hat Polizeisergeant Rauch von hier auf dem
„Fuchstanz " das Einbrecher - Trio  Willi M„ Albert B.
und Emil L. feftgenommen und dem Königl. Amtsgericht
Konigstein zugeführt . Die drei haben in einer Woche zwei
Einbrüche auf dem „Fuchstanz " verübt . Falkenstein wurde
seit Januar d. I . 7- bis 8mal von Einbrechern hewmgesucht.
Man nimmt mit Bestimmtheit an, daß die Verhafteten sämt¬
liche Einbrüche verübt haben.

stt. Unterliederbach, 26. August. Im hiesigen Orte hat
ln den letzten Jahren die katholische Bevölkerung
sich in überraschend schneller Weise vermehrt, daß sie zur Bil¬
dung einer katholischen Pfarrei  geführt Hai. Die Errich-
tungsurkunde ist bereits von den beteiligten Kreisen und Be¬
hörden vollzogen worden. *

ti. Bom Main , 26. August. Di« Gemeinden  des:
Kreises Höchst haben für die Ausstattung des neuen Schungs-
saales im Kreistagsgebäude  im vorigen Jahre wert¬
volle Sessel gestiftet und in diesem Jahre photographrsche Aut-
nahmen mit den Hauptsehenswücdigkeiten der einzeliien One.

Braubach , 27. August. Wie uns von literarischer
Seite MÄgsdeilt wird , erregt ist Künstler -, Architekten- und
Schriftstellevkreisen die drohende „Verschandelung"
d e r M a r ks b tt r g große Sorge und man gedenkt energische
Schritte zu unternehmen , um dem malcrifchon La.ndscha.sts-
bild seinen Reiz zu bewahren . Schon setzt wirld dasselbe er¬
heblich beeinträchtigt durch die Schornsteine , den Rauch und
den Lärm des bei Braubach gelegenen Hüttenwerkes ; nun
soll noch eine Schwebebahn an dem von der Marksburg ge¬
krönten Berge entlang , über den Baumwipfeln gehend, ge¬
baut werden, wodurch das .herrliche Panorama die schwerste
Beeinträchtigung erfahren würde . Es wäre dringend zu
wünschst!, daß sich die Öffentlichkeit der Sache annimmt und
einmütig Front macht gegen die Ausführung jenes Plans,
her wohl auch in aniderer Weise .durchgeführt werden könnte.

h . Ems , 26. August. Der bedeutende Erfolg der
Lo .tteri >e des Kurasyls für Lehrerinnen  in
Ems hat alle gehegten Besürchtungen zuschanden gemacht.
Die Bruttoeinnahme beträgt 3206 M. 50 Ps . bei 155 M.

90 Pf . Unkosten, so daß ein Nettobetrag von 3050 M. 60 Pf.
verbleibt.

p. Limburg, 26. August. Gestern fand in bei , hiesigen
evangelischen Kirche die feierliche Ordination der Pfarr¬
amtskandidaten Jäger («öden ) und Schmidt
(Gießen) durch den Generalsuverintendentea v . Maurer
(Wiesbaden) statt. — Dom Erbauer der Lahnbahn,  seit
deren Fertigstellung gerade 60 Jahre verflossen sine Herrn
Geh Regierungs - und Baurat Moritz Hilf,  wird in den
nächsten Monaten in den hiesigen Bahnhofsanlagen ein D e n k-
mal gestellt. Es besteht in einem Gedenkstein mit dem Brust-
bildnis des Verstorbenen. Der Minister der ■öffentlichen
Arbeiten hat 500 M, zu den Denkmalskosten bewilligt, ebenso
Frau Branereibesitzer Busch 200 M. — Bei der am Samsiag
stattgefundcnen Verpachtung der Jagd  in der Gemarkung
Limburg stieg der Pachtpreis von 635 M. auf 1720 M Pächter
für die linke Lahnseite wurde Bauunternehmer I . G. Brötz,
für die rechte Lahnseite Kaufmantk Herrn. Jos . Schmidt.

p. Aus dem Kreise Limburg, 26. August. Die Untersuchung
der Zahne  der Kinder in der Volksschule  des Kreises
ergab, daß von 9000 « chulkindern 7366 schlechte Zahne hatten.

r>. Thalheim (Kreis Limburg) , 26. August. Hier er¬
hängte  sich gestern, während seine Frau in der Kirche weilte,
der 72jährige Veteran  Protmann . Die TodesuUache ist
unbekannt.

bs. Wcilburg , 26. AuWst. Eine Diebesbande  macht
seit einiger Zeit bi« hiesige Gegend .unsicher. ES vergeht fast
Loüre Woche, ohne daß einer oder mehveye Ei.nb>ruchId!,eb-
stähle verübt werden . In dev Nacht vom Saryküag zum
Sonntag suchte dii,e Bande die Metzyorrmeist-er Würz und Ebert
in der Bahnhafstraße hiorfelb-st hcjim. Während die Diebe bei
Würz nur igerin.gic Beute machten und sich außer Wurstwareti,
die sie später wieder fortwa,rfen , mit etwa 3 M. Wechselgeld
begnÜFM .müßten , fiel ihnen bei Ebert die Lädenkasse mit
etwa 90 .M. Inhalt in die Hände. Die Polizei verfolgte
mittels Poliizoihundes die Spur der Diebe in der Richtung
nach Löhlnberg, von wo sie, wie die ErmidtÄnngen ergäben,
mit dem ersten Zug im der Richtung nach Limburg gefahren
sind. Erst kürzlich wurde auch i.m Restaurant „Felsenkeller"
ein Einbruch versucht, doch wurden die Diebe bemerkt und
versagt. In Weil Münster  wurde kürzlich im „Hotel
Jung " «in Eimlbruch verübt , wobei den Dieben etwa 80 IN.
in die Hände fielen.

8. Bom Westerwald, 26. August. Der Cölner Wester-
waldklub  richtet eine siebentägige Wanderung  auf den
Westerwald bis auf den Salzburger Kovf und nach dem Rhein
zurück ein. Die entsprechenden Wegeschilder sind weiß und
tragen in roter Schrift die Bezeichnung „Cölner Weg". Der
Klub will außerdem noch eine Schutzhütte bauen und auf seine
Kosten 10 bis 12 LehrlingSherbergen auf der markierten Weg¬
strecke emrtchten.

8. Marienbera , 26, August. Rentmeister Neu mann
von -der hiesigen Kreiskaffe ist nach 2(4,tährtger Tätigkeit am
hiesigen Ort mit dem 1. Oktober nach Kainmin in Pommern
versetzt worden.

3 . Hachenburg, 26. August. Es ist geplant , in Hachenburg
eine landwirtschaftliche Winter schule  zu er¬
richten. Die hiesige Stadtverordneten -Versammlung bewilligte
einen Zuschuß von 150 M .. stellte aber die Bedingung, daß die
Schule auch wirklich in Hachenburg errichtet werde und der
Direktor seinen Wohnsitz hier nehme.

Kus dsv Umgebung.
Leichen für anatomische Zwecke.

—-  Marburg , 26. August. Zur Ausbildung von Ärzten
an der Universität  in Marburg reichen die zurzeit für
den Unterricht verfügbaren Leichen nicht aus . Der Direktor
des a-nawmi .fchen. Instituts ersucht daher um Überweisung
von Leichen van Selbstmördern  und verstorbsnen
Ortsfremden.  Nach telegraphischer Mi.tioilung an das
Institut werden die Leichen, die noch nicht in Verwesung über-
gogatigen sein dürfen , kostenlos .abgeholt, und , nachdem sie
den Unterrichts,Mecken .gedient haben , erfolgt ihre Beerdigung
aus dem allgemeinen Friedhof in Marburg.

Gerichtliches.
Kris ven Wiesbadener EerichtssSksn.

vre. Eine kaum glaubliche Rohheit hat am, 29. April der
21 Jahre alte . Kaufmann Wilhelm W. von Wiesbaden
an den Tag gelegt. Mit fünf anderen Burschen war er vom
Michelsberg  her durch die Straßen des westlichen Stadt¬
teiles gezogen und hatte die ihnen begegnenden Straßen-
passantcn inkommodiert, indem er sie von dem Trottoir her¬
unter stieß, sie anrempelte , beschimpfte usw. Endlich waren
einige Schutzleute auf dem Plane erschienen, welche ihnen ihr
Tun verwiesen, W. zur Angabe seines Namens aufforderten,
und, weil er dieser Aufforderung keine Folge leistete, ihn mit
zur Wache nehmen wollten. Das paßte ihm natürlich nicht,
und als an der Ecke der Hellmund- und Bleichstraße ein drei¬
jähriges Kind seinen Pfad kreuzte, da ließ er seinen Unmut
an diesem aus , indem er ihm mit seinen schweren, genagelten
Schuhen einen Tritt in das Gesicht  versetzte . Das
arme Kind brach gleich ohnmächtig zttsammen und mußte von
in der Nähe weilenden Personen seinen Eltern zugetragen
werden. Die Nase war ihm eingedrückt und das Blut schoß
aus einer tiefen Fleischwunde hervor . Das Schöffengericht
verurteilte den Menschen zu drei Monaten Gefäng¬
nis,  einer Woche Haft und ordnete seine sofortige Abführung
in Untersuchungshaft an.

fhis oustoävfMcit <?5erfd»tsf {iTen.
sh Für 2509 M. Fensterscheibenzerschlagen. Münster,

;. August. Einen sonderbaren Sport , der schon mehr ein«
rdere Bezeichnung verdient, hat sich ein Student der
! e d iz in  erwählt , der sich vor der bissigen Fsrienstrsflammer
egen Sachbeschädigung und Ruhestörung zu verantworten
itte. Ende Juni d. I , hörte ein nach!?- patrouillierender
olizeiwachtmeister einen Lärm , der ihm große Ähnlichkeit Mit
m Klirren zerschlagener Schechen zu haben schien. Er ging
m Schall nach und traf alsbald vor einem großen Laden¬
schäft drei Studenten , von denen einer sich damit vergnügte,
e Schaufensterscheiben  mit seinem Stock einzu-
siagen. Der Polizeibeamte stellte den jungen Mann zur
ede und entnahm aus dessen Antworten , daß diese Fenster-
jeibe die letzte in einer langen Reihe gewesen war , die samt-
ch dem Stock des Studenten zum Opfer gefallen waren. Der
iachtmeister stellte die Personalien des Studenten fest
Ir. verschweigenihn leider. D . Ned.) , der sich nunmehr vor
sucht zu verantworten hatte Der Urheber dieses „Studenten-
wiches" konnte angesichts seiner früheren Aussagen und des
mstandes, daß er in flagranti betroffen wurde, nichts andere--
n , als seine Tat zuzugestehen: zu seiner Entschuldtgung gao

cm. er sei erst nachts 3 Uhr von einer längeren Knetver«
kommen und habe sich nach Hause begeben wollen. Trotz
in er von ihm vorgPrachten Trunkenheit konnte er, wie er
löst angibt , sich noch auf seine Fertigkeit besinnen, mit dem
pazierstock an Fensterscheiben zu schlagen, ohne dieselben zu
rtrümmern . In der fraglichen Nacht schren rhm aber orese
tgebliche Sicherheit bedenklich gefehlt zu Laben, denn dre
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Fensterscheiben, an denen er sein Experiment vernichte, gingen
samt und sonders in Trümmer , Wie die Polizei ermittelte,
betrug der Wert der zertrümmerten Schaufensterscheibenrund
2500 M. ; hiervon hat der Vater des Angeklagten 1700 M. er.
setzt, Ter Staatsanwalt beantragte eine Gesangntsstrare von
14 Tageir mit der Begründung , daß die Verhängung einer
Geldstrafe den jungen Mann doch nicht treffen wurde, da sein
Bader die Strafe bezahlen müßte. Das Gericht erkannte auf
eine Haftstrafe von 3 Wochen.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden , E. V. Nach herbsrra .gent»e,m

Spiel unteMag der SportviML>i-n Wiesbaden , E. V., dem West-
kreiSmoistsr -„Phönix "»Mannheim -in Mannheim 1:2 (Halb»
zeit 0:2). Wivs-baden mußte ohne .3 seiner besten Spiolor <m*
treten , die vor .den näch-stan 14 Dagen noch nicht «MömmLich
sind. -Wo,r. H-a-lbzeit ausgeglichenes Spiet , das sin überaus
schnellem Le-mpo Äurchgefüchrt wurde . Nach der Pause .war
WteAbcvden stark überbegon und ließ Mannheim kaum auf*
ko Minen. Doch den heimischem Stürmern war das Glück
kvoni-g hold, nur einmal vermochten sie durch einen prächtigen
Schuß -von hailbrech-ts srfo,lgvc>:ch zu sein, im übrigen ver¬
teidigte der Mannheiiner Torwächter Schöntz fein Tor glän¬
zend, und .nur ,ihm hat es der „Westkreisünc-ister" zu der«
danken, daß,or Amor sonst sicher,cn Iti -cLerlage entging. — Am
nächsten Sonntag t-ri,fst der Sportvvrein Wiesbaden .auf
Hanau 93 zum Retourspich. — Die Id -Nia-nnschaft erössnete
di-e Saöson mit einem Wettspiel gegen F.-C. Sachsenhausen
und siegte mit 5:3 (HaWzeit 2 :1). Die Spieler waren noch
etwas unsicher, was uameMich für den Wicsbctdener Tor¬
wächter gilt . DaS düstte Tor hätte verhütet werden können.
— Die 3h-Mqnnschaft siegte gegen Biebrich 2 nach gutem
Spiel Mit 1:0. Ein Lob vordüenem der jugendliche Wchs»
badener Torwächtcr -und die beiden Verteidiger . E.

* Bilder aus dem Sportleben . Auch fa diesem Jahre.
überreichte die Continental Caoutchouc -and
Gutta - Perchis - Co,  in Hannover ihren Geschäftsfreun¬
den kow-i-e allem Spo-rtinÄmessemten-in einem umsan -giDichen
Heist ein prächtig -ausgestattedes Werk, in d-c-m es die a>u.to-
mrbil - und radspo-rthichen Ereignbff-e des Jahres 1911 im
Bild Revue passieren läßt . Bomerchnswert sind n-amcinEch
die .Bilder von der Prinz - Heinrich - Fahrt,  d,ene.n
sich in zwangloser Reihenfolge die -anderen bedeutenden Er»
«tgnisse der Sailsön anschließen, wähvemd Rad- und Tennis»
sport, Flugsport und L-ustschipfahrt die wmfangre.iche Bilder»
s-erie beendigen. Dient das Werkchen auch in letzter Linie
der ReName für die oben-geneannte Firma , so-wird doch jeder
Spor -tsvennd am Durchb-lättern und Vci.racht-c-n der BAder
seine Freude haben.

sr . Der schwarze Weltmeisterboxer Jack Johnson trifft
am 25. Saptembor .in New Uork in «jineim Match ,mit d-em
harühmdon R-ggerbaxer Joe Jan nette  zusammen . Der
neue Gegner Johnsons -ist in dem bervorragenden Negertrio,
Joe Jan nette , Sam Mac Dea, Sam Langford , das außer
Johnson körnen Konkurrenten hat , >der technisch volle.ndetsbr
Boxer, so daß man -daS Resultat des Kampfes gegen John¬
son, der iin den letzten Jahren keinem -ernisten Gegner tzege-n»
nberstand , -mit großem Interesse erwartet . Dem Sieger des
Matches fallen über 25 000 Dollar , mehr -als 100 000 M , zu.
Jannette hat vor mehreren Jahren mit -de.m damals noch nicht
auf der Höhe stchsndqn Johnson bereits einen unent-
s chi e dLm verlaufenen Match ausgefocĥ n. ,

* Mainvokal-Einer. . Zu dem Sonntag, den 8̂. September,
vormittags 11 Uhr, auf der 2000 Meter langen Strecke Eiserner
Steg -Westhafen in Frankfurt stattfindenden Mainvokal-Rennen
(Einer ) meldeten der Startreibenfolge nach, vom Frankfurter
Ufer gezählt: 1. Goertz (Frankfurter Germania ), 2.  Düring
(Frankfurter Rv.) , 8. Vautrawers (Hanauer Hassia) . 4. Riege
(Offcnbacher Undine) , 5. Kohlbecker (Frankfurter Germanta »,
6. Ahrens (Offenbacher Rv.) .

Vermischtes.
Drei gefährliche „Elsenbahnhyänen " sind dieser Tage von

der Polizei in Czernowitz fest genommen worden, als sie ge¬
rade wieder einmal einem Reisenden einen größeren Geldbe»
trag gestohlen hatten . Von den 41000 Kr., die sie erbeuteten,
fand man noch 36 000 Kr. bei ihnen . Die Behörden nehmen
an , daß die drei Spitzbuben, die alle rumänische Staatsange¬
hörige zu sein behaupten, für eine große Anzahl der letzten
Eisenbahndiebstähle in Frage kommen. Es werden deshalb
nach dieser Richtung hin auch von der Berliner Kriminal¬
polizei Ermittelungen angeftellt. Daß die Bande auch in
Deutschland aufgetreten ist, steht bereits fest.

Der HagenbeckscheTierpark in der Jungfcrnheide bei
Berlin wird vorläufig nicht aufgeführt werden. Die Ver¬
handlungen mit Behörden und Privatinteressenten sind nicht
gescheitert, ziehen sich aber derart in die Länge, daß bis zum
Beginn der Arbeiten mindestens noch ein Jahr vergehen kann.
Infolgedessen ist, laut „Voss. Ztg .", das Bertragsverhältnis
mit der Bauleitung der Hagenbeckschen Tierparkbauten , an
deren Spitze der Architekt Johannes Baader aus Zehlendorf
bei Berlin stand,,zum 1. Oktober 1912 bis auf weiteres gelöst
worden.

Vergifteter Rotwein . Kaiserslautern,  26 . August.
Mit einer mysteriösen Vergiftungsaffäre beschäftigen sich zur¬
zeit die hiesigen Behörden. In Verfolg der Angelegenheit sind
bereits zwei Verhaftungen erfolgt, und zwar die dev Gebrüder
Elsenbast von hier . Bisher ist folgender Sachverhalt festge-
siellt worden : Vor einiger Zeit erhielt die Witwe Bossung,
die einen Weinhandel betreibt , eine kleine Probesendung Rot¬
wein von einer bekannten Weinvertriebsgesellschaft in Neu¬
stadt a. d. H. Als sie den Wein probierte , merkte sie sofort,
daß er eine scharfe Substanz enthalten mußte . Die ganze
Mundhöhle war verbrannt und die Schleimhaut löste sich los.
Die Witwe Bossung schrieb darauf an den Inhaber der Wein-
vertriebsgesellschaft in Neustadt, den Hoflieferanten Schneider,
einen groben Brief , in welchem sie diesen dafür verantwortlich
machte, daß sie eine schwere Schädigung ihrer Gesundheit
davongetragen habe. Schneider forderte hierauf die Sendung
zurück und kostete ebenfalls von dem Wein. Der Erfolg war
der gleiche, auch er verbrannte sich in erheblicher Weise die
Mundhöhle . Nunmehr untersuchte er die Sache genauer , und
da stellte es sich heraus , daß die Probesendung gar nicht von
seiner Firma herrühre , sondern, daß sein Name mißbraucht
worden war . Die Ermittelungen stellten nun fest, daß die
Witwe Bossung mit ihrem Schwiegersohn Karl Elsenbast aus
nicht besonders gutem Fuße lebte. Die Frau soll sich mit
Heiratsabsichten tragen , was dem Schwiegersohn nicht paßte.
Die Untersuchung geht nun von dem Standpunkte aus , daß



astr. 40«. WUttwoch, 38. August li >13.
bie Brüder Elsenbast den Wein an die Witwe Bossung unter
der Deckadresse Schneider absandten . Die von einem Sachver¬
ständigen vorgenommenen Schriftvergleichungen waren für
die Brüder so"belastend, daß ihre Verhaftung erfolgte.

Rekordleistung einer Brieftaube . Brüssel,  26 . August.
In Appelterre ist gestern eine Brieftaube cingetroffen, dre
einem Amerikaner namens Tuhnkes gehörte. Die Taube ;at
insgesamt 8000 Kilometer zurückgelegt, was eine Rekord¬
leistung einzig in ihrer Art darstellt.

1909:
1910
1911
1912

Rindfl.
155.9
163.1
1169.5
189.5

Hammelfi.
169.6
174.3
183.5
195.9

Schweinefl.
162.1
162.1
146.5
174.0

Handel. Industrie, Verkehr.
Oie Fleisehnot im Lichte der amtlichen Statistik.

Es ist schon oft genug auf die Mangelhaftigkeit der amt¬
lichen Statistik über Lebensmittelpreise hmgewiesen worden.
'Selbst die meisten Leiter der städtischen statistischen Ämter,
.die ja das Urmaterial für die statistischen Erhebungen oer
'Zentralbehörden liefern, sind sich dessen bewußt, daß mit
der amtlichen Statistik eigentlich nichts »"^ fangen ist. Die
Feststellungen werden nach keiner einheitlichen Methode vo.-
genommen, so daß es fast unmöglich ist, die Angaben aus ver¬
schiedenen Orten miteinander zu vergleichen. Die hotierun 0
der Lebensmittelpreise wird vielfach den untersten Eolize--
•beamten, also statistisch durchaus nicht geschulten Leuten,
überlassen . Es ist daher kern Wunder, w™
Bewegung am Lebensmittelmarkte in der amtlichen Statistik
nur sehr mangelhaft zum Ausdruck kommt. Ein gutes Bei¬
tel hierfür bieten die neuesten Veröffentlichungen a s
preußischen statistischen Landesamtes zu Berlin Er Me
F1 eiscfapreise im Kleinhandel  ui der ersten Halte
des Monats August 1912. Nach den amtlichen Berechnungen
betrug der Preis“ für ein Kilogramm der nachstehend genannt«n
'Fleischsorten in 50 preußischen Städten in Pfenn g
ersten Hälfte August:

- Kalbfl.
173.6
183.9
185.3

■a i ' u,öy.ci 198.7 f
Gegen die zweite Hälfte des Monats Juli 1912 wäre na ca

den amtlichen Berechnungen gestiegen Rmdfiejsch um db,
Kalbfleisch um 2.3, Hammelfleisch um 4.5 und Schwemeflen î
™9 k ! m  Kilo. Das sind gewiß ansehnliche Steigerungen
in einer so kurzen Zeitspanne. Ilm Vergleich zum War er¬
gibt sich sogar eine ganz bedeutende Verteuerung. Und do a
kann man mit einiger Bestimmtheit behaupten, daß oer
wirkliche Grad der Teuerung  m den amtlichen
Ziffern bei weitem nicht in vollem Maße  zum Au
druck kommt. Nach privaten Mitteilungen, dm für die er=tc
Hälfte des Augustmonats aus den verschiedensten Teilen des
Landes vorliegen, müßte man z. B. für Schweinefleisch auf
einen viel höheren  Durchschnittspreis kommen. Nach
den amtlichen Notierungen kostet Schweinefleisch von der
Keule Tn den erwähnten 50 preußischen Städten durchscnmtt-
lich 1934 Pf pro Kilo. Nach privaten Mitteilungen geht der
Preis fast nirgends unter 200 Pf. herab, meist stellt er sich auf
220 bis 240 Pf. In Berlin soll nach der amtlichen Statistik
der Kleinhandelspreis für 1 Kilo Schweinefleisch von der
Keule in der zweiten Hälfte des Monats Jum 1912 meist 180
Pfennig betragen haben, im Juli sei er auf 175 Pf. herabge¬
gangen und in der ersten Hälfte des Monats August wieder auf
il80=Pf. gestiegen. Es dürften sich nur wenige Hausfrauen in
Berlin und Vororten finden, von denen die Angaben des
preußischen Landesamtes als richtig anerkannt werden. Tat¬
sächlich kostete auch in den verschiedenen Stadtteilen Berlins
ein Kilo Schweinefleisch der bezeichnelen Art 220 bis 2^0 Ff.
Das bedeutet eine Abweichung um 40 bis 60 Pf. von der amt-
tichen* Notierung. Wenn in dieser Weise Statistik gemacht
wird ist es gewiß kein Wunder, daß von der Regierung immer
w 3er erklärt wird, es gäbe gar keine Teuerung lür die Ge¬
sichtspunkte die zuweilen bei Aufstellung der amtlichen
Statistik maßgebend sind, sei ein recht bezeichnender Vorgang
Statistik m g „ ^ igii die Teuerung in Deutschland
einsetzte wurden aus einer westdeutschen Stadt amtlich wie
S sehr hohe Preise gemeldet. Die Folge davon war, daß5- Ttonmfpn unter Hinweis auf diese Teuerung
Gehaltsaufbesserungen verlangten und daß andererseits auchtienansauines * . stadtpariament Lärm sclnugen.
die Sdilachterm amtlichen Statistik die Fleischpreise
Hierauf wurden m d r _ Dle vo„ber ver£ {en t-
nacbtraghch ohne weiteres b ^ ^ pro Rüo herabgesetzt.
lichten Preise w Grundlage bilden für alle wirt-
Die amtliche Statistik soll eine W ^ etze. Das kann sie
schaftspolitischen Erörterungen u
aber nm , wenn sie objektiv «nd zutreffend ist.

Banken und Börse.
_ , , . ns « « Frankfurt  a . M., 27. August.

— Frankfurter Borsa. , . Haltunö' G°-
Dip Börse eröffnete in vorwiegend fester llaltung . Das b„uie  ßorse erounete helpbt als gestern und der Ver¬
schaff war indessen nicht so ^ bemfsmäßige
kehr beschränkte sich m der- Ha P^ wickelte sich heute in
Spekulation. Größeres ^ p Edison im Vordergründe
Elektrowerten, von denenJTwerte dieses Gebiets anseim-
standen und auch die ’ , ,en  Daneben bestand auch
liehe Kursgewinne erzielen “j'enen  Llcyd , die recht fest
Interesse für Schiffanrtsa ^ . Moutanmarkt begegnetenlagen, lebhaft gefragt waren. ™ lebhafter  Nachfrage,
namentlich Phomxaktien „ Markt für Kassaindustrle-
Bankaktien zogen weiter an D" pK , ewannen m  Proz .,
Werte lag günstig dispon • 2 p roz., dagegen . verloren
Benzaktien im freien Von  chemischen Aktien
Daimler 3%l Proz., Kleyei- W*  Albert verloren
konnten Badische Analin 2%  Pro • Proz - schwächer,
dagegen 1 Proz. Naphtha- „ ü , nlose schwächer, dagegen
Von fremden Renten wie gestern, 47ta Proz!Russen etwas fester. Pnvatdiskon ,

Berg- und Hüttenwesen.
, r _ heltiifchen Kongogebiet. Nach

h. Die Goldgewinnung «n b s;nd im Jahre 1910
einer soeben veröffentlichten d belgischen Kongos
878 Kilogramm Gold aus den Grünen
sewomei worden.- , TT

Industrie und Handel.
* , 3 EL A.-G., vorm. Gebr. Feist

Sektkellerei ,vprSammlung wurde der Abschluß
a. Söhne. In der Lene . gn  Gewinn aus Waren von
Sr 7* 1fo1\{L2r  7Ä M1 auf weist. Die Unkosten steigerten
626 713 M. a . V. 546 868 ■) d;e Abschreibungen wurden
sich auf 483 556i M. 439^ Per Überschuß beläuft sich
auf 5717 M. (6117 M,) dara us wird eine Dividende von
auf 147 112 M. (140 187 M.) > äw 13 630 M ^2852 M.) auf
wieder 7 Proz. ausgeschuttet Geschäftsbericht hat
neue Rechnung Ehu den vorzüglichen 1911er Weinen
sich die Gesellschaft» Eapitalserhöhung um 300 000
große Quantitäten gesic - ^ Verwaltung mit dem
Mark auf ;L3 Mill. M- wnd In der Bilanz er¬
wachsenden Oeschaftsumf̂ g - °6gt g87 M.);  Kasse , Wechsel
scheinen Waren mit • 100 M) Debitoren mit
und Bankguthaben mit llß 9b • 13x594 M. (132 157
780 128 M, (570 534 M- und Effekten mn ^  -
Mark!»

tä Saiotti , A.-G. Bei diesem Unternehmen der Schokoladen-
und Kakaoindustrie dürfte infolge der stark gestiegenen Un¬
kosten sowie durch die ungünstige Preisbewegung in Zucker
und Kakaobutter im 2. Semester des Geschäftsjahres die Divi¬
dende einen Rückgang gegen das Vorjahr von etwa 1 bis
2 Proz . erfahren. Im Vorjahr stellte sich die Dividende
auf 12 Proz.

* Die Ver. Diamantminen-A.-G. in Lüderitzbucht ist nun¬
mehr ins Berliner Handelsregister eingetragen worden. Das
Kapital von 2.40 Mill. M. besteht aus 300 auf den Inhaber
lautenden Vorzugsaktien über je 1000 M-, 1900 auf den In¬
haber lautenden Stammaktien über je 250 M. Die Vorzugsaktien
erhalten 6 Proz. Vorzugsdividende. Der dann verbleibende
Gewinnrest wird gleichmäßig an die Vorzugs- und Stamm¬
aktien verteilt.

* Schlumberger Fils, A.>G., Mülhausen i. E. Die General¬
versammlung beschloß, aus liquiden Mitteln das Grundkapital
von 4 auf 3 Mill. M. durch Rückkauf herabzuselzen . Bereits
im Jahre 1899 wurde das Kapital von 8 auf 4 Mill. M. ver-
ringert.  . nimm— — .

Letzte Nachrichten.
Die Balkanwirren.

Interview eines französischen Journalisten mstWutHtar Pascha.
wb- Paris , 27. August. Der Großwesir Atukhtar Pascha

hat xjimcm französischqu Jouivrta,listpu d,u Jmterv 'iicw bewilligt,
im welchem er sich über die albanische, die mointenegrinische
Frage sowie über die Berchwldsche Anregung ausgesprochen
hat . In bezug (darf die albanische Frage  sagte der
Grotzweftr: Diese Krage ist ein Erbbeil von Fehlern , welche
das Kabinett HakLb-Pascha begangen hat . Wir haben uns
bqmuht, die Situation zu verbessern, und sie bessert sich all¬
mählich. Die Nachricht, daß ,zwölf Stämme hinter Meviessa
das Banner des Aufruhrs erhoben haben, ist falsch. Die Tat¬
sache, Latz die RntersuchnngSkammission noch nicht in diöse
Gegend geLmmen ist, .ist ohne Zweifel die Ursache dieser fal¬
schen Nachricht. Wir haben keine Unruhe wegen Albanien
und sind sicher, daß diese Provinz dem Thron anhänglich
bleibt . Die Fvage mit Montenegro .ist nicht beunruhi¬
gend, und alles wird ,morgen in normale Zustände  zu-
rückkehren. Wir hoben von Montenegro verlangt , seiner
Mobilisation oiin Ziel zu setzen, und es hat uns versprochen,
dies zu tun und Besehle in dieser Richtung gegeben. In be-
zug auf die Bercht old sch e Anregung  erklärte der
Gvoßwesir folgendes : Das System de!r übermähigen Zentra-
lisoiiion des alten Regimes hat Mißvergnügsn und AufveMug
in den Balkan'ländcrn erregt . Die österreichischeglogiernug,
die bei .unserem neuen Kabinett die Absicht erblickte, Ruhe her-
beizufühlven, hat geglaubt , datz die von dem Grasen Berchiold
gegebene Anregung uns nützlich sein könne. Österreich hat
der Türkei Helsen nnd ihr den Eintritt auf den W-eg der Be¬
ruhigung erleichtern und alle Wirren in den Balkanstaaten
verhindevn wollen. Wir haben erwidert , dast die Pforte
Lslerreich .für seine gute Absicht und sür sein Wohlwollen
dankbar sei, Latz sie aber die Anregung ablehnt . Der Groß¬
wesir wiederholte dann zur Erläuterung zweimal folgenden
Satz : Die Pforte würde jeden Borsclilag, welcher auch nur
schsinbar die Antochtät o>d«r Unabhängigkeit am govingsten be-
cinträchtzigt, als .nicht vcwhanden betrachten.

Zum jungtürkischc» Kongreß.
Konstantinopel, 27. August. Die Komitee-Anhänger hiel¬

ten eine vorberatende Sitzung zur Festsetzung der Arbeiten
des jungtürkischen Kongresses ab. Die Delegiertenzahl zum
Kongreß ist auf 25 festgesetzt.^ Wenn irgend möglich, wohnen
alle Deputierten und Senatoren dem Kongreß bei.ch

Die Bemühungen um einen Waffenstillstand,
hck. Wien, 27. August. Die „Reichspost" meldet : Der

türkische Thronfolger Jussuf Jzzedin , der gegenwärtig in
Nieder-Österreich weilt, werde die Herbeiführung eines
Waffenstillstandes und die Einleitung offizieller Friedens¬
verhandlungen abwarten . Auch sei es nicht ausgeschlossen,
daß es zwischen dem Prinzen und dem Grafen Berchiold zu
einer Begegnung kommen werde.

Eine Rückwirkung des Panamakanalgesetzes.
New Uork, 27. August. Der Vizepräsident der Tramps

and Newport News Ship Building Comp, teilt nach einer
Blättermeldung aus Philadelphia mit , daß die Pacific Mail
Steam Comp. Aufträge von Schiffen in Höhe von 5 Millionen
Dollars zurückgezogen habe infolge der Bestimmung des
Panamagesetzes, daß die den Eisenbahngesellschasten gehören¬
den Schiffe den Panamakanal nicht befahren dürfen.

Der Senat und die Wahlgelder der Trusts.
wb- Washington, 27. August. Der Senat nahm einstim¬

mig die Resolution Penrose an, wodurch die Wahlfondskom¬
mission beauftragt wird, die Untersuchung über die finan-
ziellen Transaktionen zwischen Roosevelt und dem Öltrust
sowie über die von Penrose erhobenen Beschuldigungen, daß
von Perkins für die bevorstehende Präsidentschaftswahl drei
Millionen Dollar aufgebracht seien, fortzusetzen. — Mit der
Annahme dieser Resolution war das letzte Hindernis
für die bereits gemeldete Vertagung  des Kongresses
beseitigt.

Liebestragödien.
hä . Berlin , 27. August. Zwei blutige Tragödien haben

sich heute früh 5 Uhr zu gleicher Zeit in Lichtenberg abgespielt.
In der Nähe des Erziehungshauses der Stadt Berlin wurde
der 18jährige Schriftsetzer Max Buchholtz  aus der Kani-
straße 19, in Boxhagen-RuMmelsburg bei den Eltern wohn¬
haft , mit seiner Geliebten , dem 15 Jahve alten Mädchen
Hedwig Maxien  s aus der Kantstvaße ^23, mit schweren
Schußwunden aufgefunden . Sie wurden nach dem Augusta-
Viktoria-Kvankenhause verbracht. Beide haben die Tat im
beiderseitigen Einverständnis verübt . — Die 34 Jahre alte
Wirtschafterin Mathilde Raikowski  ist in ihrer Wohnung
in der Fviedrichstraße 41 zu Lichtcnberg von ihrem Geliebten,
dem Arbeiter Karl G ü n t.e r s b er g , in demselben Hansei
wohnhaft, im Schlaf durch Bei-llstebe schwer verwundet worden.
Der Täter konnte bereits verhaftet werden. Das Motiv der
Tat ist Eifersucht. _ _

Merseburg , 27. August. Das Kronprinzenpaar
traf heute vormittag wieder in Merseburg ein und besichtigte
den Dom. Die 5kronprinzessrn besuchte das Vereinshaus des
Vaterländischen Frauenvereins . Die Abreise des Kronprinzen
zu den Festlichkeiten in -Dresden erfölgt morgen vormittag
11.31 Uhr von Merseburg aus , die Ankunft in Dresden um
3 Uhr nachmittags . Die Kronprinz -effin verbleibt noch ein«n,
Tag auf ,dem Rittergut Schkopau.

Morgen-Ltusgaoe, JL. ©lütt. - Gerte 2.
Straßburg i. Elf ., 27. August. Der kaiserliche

Statthalter in Elsaß - Lothringen  und die Gräfin
von Wedel werden ihren Sommeraufenthalt in Stora Sund -i
bey in Südschweden am 30. d. M. verlassen und über Stocks
Holm und Berlin nach Stratzbnrg zurückkehren, wo sie au;
8. September einzutreffen gedenken. -

wb. Koschagatsch(Mongolei ), 27. August. Die Mongolen
stürmten  die Festung Kobdo und äscherten die Hälfte der
Stadt ein. Die Festung zog die weiße Flagge. Die chinesischen
Behörden entschuldigten sich wegen her Beschießung bei dem
russischen Konsul und baten ihn, ihre Zurückbeförderung nach
China zu veranlassen.

wb- Wien, 27. August. Eine Blättermeldung aus
Pardubitz besagt: Der Flieger  Cihak ist hier abgestürzt
und schwer verletzt.  An seinem Aufkommen wird be¬
zweifelt. _ '

aus unserem Leserkreise«
(Buf Rücksendung oder Ausbewkhrung der «n» für diele Rubrik zugebeude»,

verwendeten Einfendungen kann sich die Redaktion nicht einlailen.)
* Aus dem Rheingau . Die Winzer  von Lorch

sind in der größten Erregung , und zwar aus ganz begreiflichen
Gründen. Droht doch dieser Gemeinde, die seither nur in ganz
vereinzelten Lagen von der Leblaus  heimgesucht war , durch
letztere der fast vollständige Ruin , da in letztere Zeit in fast
allen Lagen Steülausherde gefunden wurden. Ängstlich forscht
man in allen interessierten Kreisen nach der Ursache des
kolossalen Auftretens dieses verderbenbringenden Parasiten,
wobei — man soll es kaum für nrüglich halten — einstimmig
von fast allen Winzern gerade dem seitherigen Vernich¬
tungsverfahren  der Reblauskommission die größte
Schuld au der W.eiterverbreitung  beigemessen
wird. Die Richtigkeit dieser Behauptung mögen nachstehende
Erklärungen beweisen: Wenn z. B. früher ein Reblausherd
entdeckt und vernichtet wurde, untersuchte man die an den Reö-
lausherd angrenzenden Weinberge erst wieder nach 2 bis
3 Jahren,  wobei dann in den meisten Fällen konstatiert
wurde, daß die nur unvollständig vernichtete Reblaus in der
Zwischeuzeit in aller Ruhe in den angrenzenden Weinbergen
weitere Verbreitung gefunden hatte . Unter diesen Umständen
ist es vollständig wertlos, um den Reblausherd herum einen
Sicherheitsgürtel von 15 Meter zu ziehen und den Winzern
unzählig viele noch gesunde Stöcke auszuhauen . Würde im
darauffolgenden Jahre eingehend geprüft , ob die Vernichtung
eine vollständige war , so dürfte es genügen, wenn nur die infi¬
zierten od-er nächstbenachbarten Stöcke ausgehau-en würden.
Auch sind die bestehenden Vorsichtsmaßregeln nur
ungenügend  oder gleichgültig gehandhabt worden. Die
bei der Reblauskommission beschäftigten Arbeiter haben dis
Verpflichtung, beim Verlassen des Reblaushcrdes die Schuh¬
sohlen in Schwefelkohlenstoffzu tauchen, uni die eventuell den
Sohlen anhaftende Rebläuse zu töten. Dieser Vorschrift ist
nachweislichin vielen Fällen nicht genügt worden, oder aber:
Wie stand es. wenn die Rebläuse dem Oberleder des Schutz¬
werks oder den Kleidern der im Reblausherd Beschäftigten an-
haften ? Allgemein ist man der Ansicht, daß die Reblaus
durch die Arbeiter  der Reblauskommission ver¬
schleppt  worden ist, dafür spricht auch die auffallende Er¬
scheinung, daß gerade diejenigen Weinberge am meisten ver¬
seucht sind, die von den Arbeitern der Reblauskommission in
ihrer freien Zeit bebaut werden. Die Arbeiten bei der Unter¬
suchungskommissionwerden nämlich bereits gegen 2 Uhr täg¬
lich beendet und viele Arbeiter machen sich dann noch an die
gewöhnlichenWeinbergsarbeiten. Daß sie Kleider und Schuh¬
werk vorher wechseln, hat man nie gehört. Die Leitung der
Untersuchungskommisfionträgt somit dadurch, daß sie die Leute
nicht während der ganzen üblichen Arbeitsstunden beschäftigt,
indirekt Schuld an einer großen Gefährdung des ganzen Wein-
bergsgeländes. Jetzt, wo es zu spät ist, Hai man angeordnet,
daß die Arbeiter auch noch die Kleider aobürsten. Warum hat
der verantwortliche Leiter der Reblauskmnmission dies mcht
früher angeordnet und warum gehen derartige Erlasse stets auf
Grund eigenen Gutdünkens eines N i cht f ä chm a n n e s , an¬
statt dmit der Ausarbeitung derartig wichtiger Derordnunaen
tüchtige Fachleute,  wie die Professoren der ÄLnigl. Wein¬
bauschule in Geisenheim, herangezog-en werten ? Jetzt ist es
hierzu leider zu spät, denn das einmal Versäumte dürfte kaum
gut zu machen sein, und es ist wohl nicht zu erboffeu, daß die
Gemarkung Lorch jemals vollständig von der Reblaus befreit
werden wird. Diese Gewißheit erfüllt den Winzer mit banger
Sorge um seine Zukunft, denn er mutz, um nicht ganz zu ver¬
armen . seinen Beruf im Stich lassen und schweren Herzens in
der Sorge um das tägliche Brot zu einem anderen Erwerbs-
zweig übergehen, was für ihn gleichbedeutend mit der Ver¬
treibung von seiner heimatlichen Scholle ist, weil die hiesigen
Bodenverhältnisse (meist stelle Hänge) nicht gestatten, das
Weinbevgsland dem Ackerbaû nützlich zu machen. Jedenfalls
darf erwartet werden, daß in Zulunft das Bekämpfungsver¬
fahren so eingerichtet wird, daß eins Wciterverbreitung durch
die hierbei beschäftigten Personen ausgeschlossenerscheint. Den
Winzern gebührt aber für unverschuldeten Verlust der der
Reblaus zum Opfer gefallenen Weinberge eine angemestene
Entschädigung,  wie sie das Gesetz ihnen zukommen lassen
wollte. nichJ aber in der geringen Höhe, wie sie in letzten Jahren
die Kommission bewilligt hat . Hoffentlich werden sich bei der
nächsten Tagung des Parlaments mit unseren Abgeordneten
viele ihrer Kollegen unserer Sache annehmen, um nach Kräften
einer alteingesessenen Bevölkerung den alten Erwerb und so
Haus und Hof zu erhatten. Andere weinbautrelbende Gemar¬
kungen mögen aber hieraus die Lehre ziehen und strengstens
darauf achten, daß bei der Untersuchung und Vernichtung der
Reblaus von Anfang an mit der nötigen Sorgfalt  bor¬
gegangen wird. G.

Vriefkaften.
:$ ie Dlebattion der Wiesbadener Tagblattr beaniwortet nur Ichristliche Dntraae».
Int S8ctcf.Iafieit, und zwar ohne Reckirverbindlichlcit. Bejurcchungen können niit»aewährt werden.^

K. K. Förderungen aus geschäftlichenVerbindungen ver-
icihren rm allgemeinen nach zwei Jahren , wenn die Verjährung
nickt durch Mahnung oder Anerkennung unterbrochen wurde.

, C. S . Landwirtschaftliche Schulen gibt es u . a . in Hof
Geismar , Weihenstephan, Jena , Eldena, Poppelsdorf und
Waldau . Die Berechtigung zur einjährig-freiwilligen Dienst¬
zeit kann unseres Wissens auf allen erlangt werden.
„ ?/•ß -• Dem Chef Ihres Sohnes , nicht Ihnen , liegt die
Verpflichtung der Anmeldung des Lehrlings zur Ortskranken-
kasse ob. Das Eintrittsalter für freiwillige Diitglieder bei dev
hiesigen Ortskrankenkasse darf höchstens 45 Jahre betragen.

Eine Erleichterung in der Gntmölsnnrrg der Käng-
linye, besonders im Sommer, wo eine größere Neigung zu Durä)-
fällen besteht, bietet die als verdauungsregelndbekannte„Kusele ".
Kindernahrung. die dcr Kuhmilch zngesetzt, diese leichter verdaulich
macht und so einen rationellen Ucbergang zur festen Nahrung
bildet. „Kufe  f e" hat einen hohen Nährwert, regt den Appetit
an, wirkt muskel- und knochenbildend und ist billig im Gebrauche.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12  Seiten
sowie die BerlagSbeilagen „Der Roman" und „Alt-Nassau".
Vcraniworlli » fbr den poUtifchen und allgemeinen Teil : A. Heger » ult,
Erbenbeim: für geuiueton : B>v. Nanendots : lür Lokaler und 'drortnzielle»:
I . B.: H. Diesenbach : für die Sntzttgen and dlellamen: I . SS.: E. Braafch;
_ sämtlich in Wiesbaden. „
Truck und lScrlag der L. Echellenbergtchen Hof-Buchdruckerei in Wtssbadc»,

Sprechstundedcr Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von l.0 bis 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Löi » —.80
1 österr . fl. i. Ö-. • » 2.—
1 ft. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl, öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . J 1.125

W
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts. 5>1\ V;

1 fl. hol!. . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . »

1 Dollar . . »
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . »
1 Mk. Bko. »

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

ZL
Staats - Papiere.

a) Deutsche.
4, , |D. R.-Schatz -Amv. J
4. . D.-R.-Anl . unk . ISIS
31/2
3. .
4. .
4 . .
31/2
3. .

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3.
4.
3. .
4.
3>/2
3-/2
3. .
4.
4.
4.
3>/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
».

D. Reichs -Anleihe -

Pr . Cons . unk .1918 «
Pr , Schatz-Anweis . >
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl. (abg .) s. fl.
» * » Jt
» Anl . v. 1886 abg . -
» » » 1892u. 94 .
» » v. 1900 kb . 03 >
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b .06 Jt

. E .-B. u.A.Anl.Uk.l9jO

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B, Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900a.09 »

St.-Rente »
87, 91,93,99,04.

>> » 86,97,02.
Or . Hess . 1899 »

1906 »
1908, 1909 »

» (abg .) .

Sächsische Rente »
Waideck -Pyrm , abg . >
Württerab . unk . 1915 »

« v, 1879-80,abg . >
. 1881-85 > ,
. 1885/95 .
»1900 »
,1903
»1896 .

In 4/a
100 .10
100 .80

33 .S5
70 .60

100 .85
100 .

80 .70
70 .75

100 .
100.

93.

89 *20

88 .40
83 .50
99 .60

100.
100 .80
100.

88.

99 .30
80 .20
89 .80

88 .70
70 .70
99 .65

100.
100 .20

88.
83.
77 .50
80 06

100 .40
91 .50
89 .70
»1 .70
88 .90
88 .30
81 .60

82.

87.

96 .80

59 .10
54 80
54 .75
78 .80
55

b) Ausländische.
I . Europäische.

3 . . Belgische Rente Fr.
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bülg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination »ö. fl.

Qri6ch . E.-B. stfr .90Fr.
IV« » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r •
3. Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .E9,S.3U.4 Le
4. . » Kirchgiit .Obl .abg . »
31/2 cons : stfr . Rte. i. G.

10000/20000 Le
31/2 » » 100-4000 »
2«lxo » Rente i. G . »
SW Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. • » cv. » v. 1888 »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4- - » Goldrente ö. fl. G . 05 .90
4‘/5 » Silberrente ö. fl. 90 .50
4. . » einheltl . Rte .,cv . Kr . 87 .40

» » »1. 5./11.»
4- - » Staats -Rente 2000r . 88 .50
4. - » . » 20,000r
»Va Portug . Tab .-Anl . Jt  97 .30
l ‘/a do . in.arm .stfr .OSMilrs. 80 .50
3. • do. unif . 1902S. 1410 Ji  64 .30
3. . do . » » S. III » 67 .00
3 - do . » S. HI (Spec .) » 10,
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » 101 .30 I
4. . » Conv . » 92 25 '
4. . » » v. 1890 » 9 d,
4. . » » » 1891 » » 2.
4. . » inn . Rte . (i/»89) L.
4. . » äuss . Rte. (>/a 89) »
4. . » amort . » V. 1394 Ji
4. . » * > » 1896 »
41/2 Russ.Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do. Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.91»
4. . do .Gold -A.Em.IIv .90»
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbi.
4 . . » » 1902stfr. A
3W » Conv . A. v.98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » . 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » ,
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
412 Serb . stfr . Gold A
4. - » amort . V. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3>a Türk .-Egypt .-Trö . L
3. . » cons . » v. 1390 Ji
4. . » (Admlnistr .l 190c»
4. . » (Bagdad ) S. 1 *
4. . »con . u.v.!903,06Fr.
4. . » An!, von 1905 Ji
4. . » » > 1908 »
4. . Ung . Gol d-R. 2025r » !
4. . » Staats -Rente Kr.
3>/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . » Grnndtl . v.89 »ö.fl

91 .60 |

3-00 .45
90 .30
90 .30
91 .90 |
91.

00 .90
87 .30
83 .90

92.
81.

82 .40
83 .70
91 .70 |
81.
81 .30
90 .35
86 .90 j
76 05 i
73.
88 .50 1

Zf.
3VtoRheinpr . 30 Ji
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
31/3 do . > 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Prv .Oberhess .unt 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . \4 Ji
4. . do .1907unt!gb .b .18 »
4. . do . v. IQlOunt. 1920»
4, . do . v. 1911 unt . 1922»
3>/2 do . LU. Nu .Q(abg .) »
3j/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/: do . »Sv.  1886 »
31/2 do . » T » 1891 *
31/2 do . » U . 93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v.98u .08 »
3>/2 do . Str .-B. » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt. I »
3>/z do . * » A.II,III *
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906A. I,II .
3>/2 do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1903»
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
3>/2 do . » 1898 »
3>/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3. . do . » 1895 .
4.
4.
31/a
3-/2
3*/2
3‘/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v . 91L.H . »
do . » 1397 »
do . v. 02am.ab07 »
do . v. 05 »abl9I0»

Friedberg von 1905 »
Fulda V. 1910 Ser . I »
Giessenv .1907u.1917 »

do . v. 1890,93,96 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . »05uk .b . 1910 .

Hanau von 1909u. 20 »
Hcidc !bcrgv . 07u , 13»

do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l91t»

Homb .v.H k, 1880u. 99
Köln von 1900 u . 06 »
do . » 1908 uk. 09»

Kreuznach v S3u .98 -
Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb ab 1904»
do . v. l900uk .b .I910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u.83»
do . » (. .J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1394 »
do. » 05uk .b .l915»
Mannh . v. 01 u. 08/07»

do. 1908 u. 1913»
do. 1912 unk . 17 *
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. v . 1898 k. 03 »
do. « 1904/05 »

Nauh . v. 1902k. 1912»
München v. 12 uk. 42»
Neu-Isenb.v.09uk.l9 »

do . von 1905 »
Nürnbergv . 12uk .47»
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk . 1916 »

do . v. lS9!/92abg . »
do . von 1893 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v. 1906u . 13 »

do . » 1904u. 12 »
Trier v. l90luk . b . 06»
do . - 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV.

do . v. 1903 uk. 1916 »
do . 1908, S. T.r . 1937»
do . 1908,8.11.-1.1910»
do . 19i2,S .III,u . 22»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. 1,1! »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89u. 96 »
do . »03u .05k .14»

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2

3-/2'Amsierdam ti. fl.
41/i Buk. v. 1888(conv .) ^
4. . Chrisliania von 1S94»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
33|io Neapel st . gar . Lire
4- • Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Cora . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4- - do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest , Anl. Ji
.3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. -iSt. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. .Ido. 1909 1. G . (409) Ji
4-/2!dO. v. 88 i. G. £

In »/o
01 .60
£7 .60
»8 .50
82 .95

99 .30
99 .80
99 80
99 .80
95 .75
93 .20
91 .50
90 .80
90 .85
91.
91 .30
90 .60
90 .30
50 .80
90 .30
90 .30
91.

99.
99.
89 .95
89 .50
89 .50
90.
88 .60
89 .50

89.
91.
88 .50

93 .20
87 .30
87 90

99 .90
99 .90

99.
99.
99.
99.
89 .80
89 .80
89 .80
89 .80
89 .80
89 .80
98 .50
98 .40
98 .90

89.
88 .10

100 .5Q

97 .75

88 .75
88 .35

83 .20

90 .80
99 80
9 9 80
99 .80

94 .60
95 .10
89 .60

7S 50
84.
67 .70

90 .10
91.
91 .50

99 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl , Ltzt . In % .
9. .[ 9. -|A.Deutsch . Creditan [161 .80
6i/2| 6V* a.  Elsass . Bankges . 122 .25

*’ • Badische Bank R. 130,

II . Aussereuropäischo.
Arg . 1907 unk .!9!2Pes . 101.

6i/2 6»/4
10. . 10.
3. . ! 3.
6Vt 61/2
4. . 4.

5. . » 19091gb.ad 1910
5. . »äuss . E .-B. i . G. 90£
4*/2 » innere von 1888 Jt
4V2 » äuss .G .-Anl .lSSS £
4. . » » » v. 1897 Ji
5. . Chile-Anl. von 1911 »
41/2 Chile Gold -AnJ. v. 89 »
4i/r » » > v. 06 »
A. . Chin . St.-Anl , v, 1895 £
Ä. . » » v» 1396 »
41/2 * » v . 1898 »
5. . »St.-E .-B.v.l911 Hk .»
5 . . do St.E. Tient .-Puk . *
*». . CuüaSt .-A. 04stf .i.G .^
41/2 do .stf.i.G.‘gb .abl919 »
4. . Egypt . unificierte Fr.
3V2 » privilegierte »
3. . Egypt . garantierte L
4i/2japan . Anl . S. II
4.
5.
5.
5.
4 . .
3.
5.
5.
5.

do . v. 1905S. 12- 19 J6
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I V Pes.

* cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons .inn .5000r Pes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold jt

100 .70
101 70

99 .25

86 .50
98 .80

92 -65

100.
94 .40
97 .50
97 .60

103 .10

94 *50

102 .40
04 .75

88 . 10
94 .20
98 .40

100 .50
100 40

803
13
6i/2
6.
8i/i
9.
61/3
6.
6,
6V2
61/2

121/2
8.
5i/2
7,

Provinzial - u . Communal-
zt  Obligationen , in o/0#

L. . Bez.Ob .-EIs. unt .!917J?
4. . Rheinpri20,21,31 -34 »

99 .50
99 .25
»4.

9».
6. .

10.
8V*
7,
9. .
9.
9-/2
8.
9.
9. .
6V2
51/4
7.
672
7. .

11.
6V4
7. .

10. .
51/s
9,

B.f.el.Untern .Zür . ji  199 40
B. f. ind . U.S. A-D. » 76 .70

» f. Handel u.Ind.
» Bod.-C.-A., W. » 119.

8oä » Handelsbanks .fi. 150,
1372 » Hyp . u .Wechs . » 306*
61/2 Barmer Bank-V. » 118 .60
6. . jBerg- u . Metall-Bk.Jj 132 .20
8V21Berg, -Mark . Bank » 149 .80
91/2 Berl. Handelsg . » 169,25
6V2 » Hyp .-B. L.A. B » 117 .50
6. , Breslauer D.-Bk. » 108c
6. . Comm. u . Disc .-B. * 112 .40
6i/i  Darmstädter Bk. s.fl,
6V2 do . 1000 Jt

9.

10.
8-/2

121/2:Deutsche B. S. I-X
6. » » Asiat . B.TaeJ«
6. . ! » Eff. u. W . Thl
7. . 'Deutsch . Hyp .-B.Thl.

Dt . Natlb . in Brem.
» Überseebank
» Ver .-Bank .

Disconto -Ges,
Dresdner Bank

71/2 Eisenbahnbank
9.
9.
9i/s
8.
9.
9.
7.
51/4
7.
61/2
7.

11.
7l/5
7l/2

105/6
7.
9.

121 .50
256.
129 .50
116 .90
136 .25
117,70
163.
123 .30
187 .25
154 .50
160,80

Eisenbahn -R.-Bk. » 181 .60
Frankfurter Bank » 200.

do . H .-Bk. » 215 .50
do . Hyp .C.-V. » 1159 .30

GotliaerG .-C.-B.Thl .|170 .30Luxb .Intern .BankFr .l169 .50
Metallbk .u,Met .-G../*!l33 .75
Mitteid . Bdkr ., Gr.
Mitteid .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.

S9 70
123 .70
118 .40
122 .60
246 .75
149 . 50
133.

Vorl . Ltzt.
8. .
6. .
H4S
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
8.
51/2
71/2
7.
5.
7.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

v In %
158.
118 .70
133 .50
135.
196 .60
124 .50
124 .25
115 .50
178 .75
110.
135.
137 .50
117 .30
137 .70

Div. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
9. . ! 9. .IBanque Ottomane Fr . —

Aktien u. Obligat . Deutscher
v -v-ü Kolonial -Ges.Vori .Ltzt.

10. 211/«

71/a

Otaviminen Fr.
Ostafr.Eisenb.-Ges.

(Berl .Ant .gar .) .*!
SouthWestAfr .C.Fr.

In ->/«.
93 .50

141 .95

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
14.
0.

10 .
8. .

1283
3. .

15..

6. »
7. '
9. .
3. »
6. .
0 ..
y. »
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .

10. .
5 »
3. .
8.»
13
8. .
5. .
5. .
5. .
6V2

25,
S.

40.
7

12. .
14.
27. .
0.

20. .
12. .
32. .
11.
11

12.
14
0
8

15
7

4V2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4.
7.

10. .
7.
1

12. .
6V2
71/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

10,.
0. .

11. .
7»/2

10. .
30. .
5»/2

12. .
12

28. .
10
6
7. ,
7i/a
8V2

16.
5
6.

12»/2
9

24, «.
71/2
8

14. ,
6. .

11. .
12
9. .

3»/a! 3.
10, . II,
8,
9

10,
11,
7.
7
12

14.
8
■71/171/2
8. . 5. .
8. . i O. .
9. . ! 0. .

15. . 15,.

H . Alum.Neuh .(50%)Fr.
O. • Asbtwk .Fkf.M.Wrth.

10. . Aschffbg .Buntpap .^ 5
8- • » Masch .-Pap . »

12«3 Bad. Z^Vf, Wagh . fl.
3. . BaugSüdd .I.60% E.^

15. . Kleist.Faber Nfbg. »
10. ° Brauerei Binding »
6. . » Eichbaum »
7. . »HenningerFrkf .»
9. »Herkules Cassel»
Zi/r * Hofbr . Nicol . »
7. . » Kempff »
3. . » Lö v̂enbr . 8>'n . »

IO. - » Mainzer A.-B . »
8. » Mannheim . Br.»
9. . » Nürnberg »
5. . »Parkbrauereien »
7. . » Rettenmayer »
0. . » Rhein .i.L.(M.) Vz.
0. . » Stamm-A. »
0. . »Schöfferh .-Bgbr .»

111/2 » Stern,Oberrad»
6. « » Tivoli , Stuttg . »
4. . »Werger ,Worms»
8. . Bronzef . Schlenk »
12 Cellu !., Bavr . (W.) *

10. . Cem . Heidelb . »
7»* » F. Karlst . »
8». » Üothr . Metz »

10. . Cham . u .Th .-W .A. »
Tf/2 Chem .A.-C. Guano»

25. . » Bad. A.u .Sodaf . »
6. - » Blei,Silb .Braub . »

50. . »D.Gold -,Sl.-Sch.»
8 »Fbk . Gerrnsh .-Hb.

!2. . » Fabr . Goldbg . Jt
14. . » » Griesh . El. »
30. . » Farbw . Höchst »
0. . > » Mühlheim »

20. . » Fabr .,V.Mannh .»
12. . » Weiler -ter -Meer»
30. . > Werke Albert - »
12V2 » Holzverkohlgs . »
12 » Rütgerswerke »
— » Ult .-Fabr . Ver . »
— »Wegei .Rssl .u.cft.ld.
— Dpfkrb . u Prh . Helb
- - Drahtind ., Südd . Ji,

25. . El. Accum . Berlin »
7 »Brown Boveri &C.»
5 » Contin ., Nürnb . »

10. . » Dtsch .-Uebersee»
6 »Feltu .Quill .Lahm .»

14. . 1Ges . Allg . Berl . »
5" » Bergm .-Werke »
4. . »W.Homb .v.d .H.
5. » » Lahmeyer »
7. . » Licht u . Kraft »

11. » » Lief .-Ges ., Berl. *
7i/j » Schuck ert »
7Wt » » Rhein . »

12. . , Siem.u. Hals . »
6V2 » Siemens , Betr . »
7>/a| » Tel .-G. Dtsch .A. »
10 »Voigt & Haeffn .,F.
9. . lJuirimif.Berl .-Frkf »
— Mafentnhl., Fkf. M. »
7. . Med.Kpf. u. Süd .Kw.
0. . Oelsenk . Gußst . »
8 1'kii -.-h VThlxv.Strs*;!' .
8 Jungh .Geb .Schramb.
0 . , v,aiK Kn. vvescr. »
0. . Kunstseidef ., Frkf . »
9. . Lecjerf. N. Sp. »
71/2 » Rothe , Kreuz «. *
10. . Ludwigsh . W .-M. »
30. . Masch. A., Kleyer »
6 » Annat . Hilpert »

10. . » Badenia , Wh . »
12 »Becku .Henk .,Ca3s

28. . » Bielefeld D., »
10 » Daimler -Motor.
6 » Esslingen »
9. . » Fader u. Schl . »
5 » Fahrzgf Eisen . »
T" » Gasm . Deutz »

IJ -« » Oritzn ., Dur !. »° »Gebr .Guttsmann»
8», ->Karlsruher »
0 » Mannesm .-R. »
O »Masch . u .Arm.Klein

21-» » Moenus »
S*/2 » Mot . Oberurs . »
9 *Pokorny u.Wittek ."

16«, »Schn .Frankenth .»
0. » » Witten . St. »

12. . MetailGeb .Bing .N.»
14 NTapht.-Pr .-G . Nob .»
91/2 Ölfab. Ver . D.

Phot . Ges . Steglitz *
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit . abg .»
Pulverf ., Pf .. 5t .I. »
Schriftgiess .Stemp »*
xcnuia. Vr. brank . »
Schuhst . V. Fulda »
do. Franks ., Herz »
Seilind. (Woif'f) »
Sieg. Eisenba . Beleb.
Glasind . Siemens »
Steaua Roniana » 156,
Spinn . Tric ., Bes. » 126 .70

» Westd . Jute » 124 .50
D. Verla ^s-Anst . » 163 .50
Waggon Fuchs » 160.
Zellst -Fabr .Waldh .» 244 .25

0,.
12
7,.

10. .
0,,

Ä
12*/2
14,
8

In o/e.
252 .50

47 .20
181*
134.
324.

63 .50
273.
197.
116.
125.
162

71 50
13450

53.
200 .40
149
187 .50

96.
113 .50

12 35

91
LOS.
100 .80

75 .50
1S2
ISS 50
149 .80
122.
13120
166.
11950
540.
125.
704 .25
167 .40
336,
353 .50
645 .85

62 .90
356 .50
234 50
464.
324.
199,
221.
240 .20
119
130.
550 .60
133,
100 .70
170,

271 .25
127.
11240
127 .20
139,
190.
102,
139.
241 .25
123 .50
127 .20
135
133 .50
125 60
117,

124 .25
133 .50
172.
119 .25
175.
110.
169.
559 .75
102 .30
180 50
181.
494 .80
335 .50
103,
157.
121.
129 .50
233

48 .50
155.
215 .90
152.
266.
138 .25
152 .20
294 .35
223.
212 .50
340 .60
175 .60

83 50
254,
135
254,
128,

133 .20
116
225 .75

Vorl . Ltzt.
10. . 110. .
7. . 8. .
81/2 9

10
10.
41/2
6
0
0. .

15. .
12. •
4. .

19. «

10.
11.
41/2
3

0. .
15. .
12. .
4. .

21. .

Gelsenkirchen » j,
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P, -A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . *
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck , Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

Inß/c
201 .13
188 .50

168 .30
209.
101

85.
17 .50
82 .60

274.
190.
17813

Kuxe.
(ohne Zuisber .) per St. in
— | — iGew . Rossleben A  j 4100
— I — | » Thürineen » | -

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche

Vorl. Ltzt. In %.
8i/z
7.
8.
Si/2
4»/2
6

51/2
61/2
t.
0

81/2 Lübeck -Buchen M 182 20
7. . Aller. D. Kleinb . »
81/1 do . Lok .-u.Str .-B.» 165 .75
S' /I Berlinergr . Str .-B. » 181,50
5. . Cass . gr . Str .-B. »6 D. Eis.-Betr .-Oes . » 110.
S’/« El, Hochb . Berlin »
6 Schant .E.-B.-Akt. » 134.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . »
0 Westd . Eisenb .-G. »

9. . Hamb .-Am. Pack . » 158 .13
6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

s . . Nordd . Lloyd » 126,88

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In % .

do . Cred .-A. ö . fl. 202 .50
Pfalz . Bank Jt  127.

do , Hypot .-Bk. » [193,90

10 ; 12
121/2 14. .
9 | 0
51/11 6 . .
6. . II . .

11. . 1n . .
8.4 8. .
7. . 10» .

\umetz *Friede
roch . Bb . u . G
Iratink .-W.L.eonh,»
»uderus Eisenw , »
"011C. Bergb .-G . »
)eutsch -Luxemb . *

Eschweiler Bergw . »
FrieUricUsh. Brgb. »

195 .65
238 .65

[158.
116 .30
315 .75
182 .75
165 .65
174 .25

d) Ausländische«
IOW2PO10/21Busch tchr .Lit .A. ö.fl.

do . Lit . B. »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St .-Akt . »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orien t-E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol

111/2 111/2
6>/s 6Vs
0. . ö. .
4. . 4 .
Sl/2 51/2
3/4 D/«

7" 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
6Vs| 6Jb

1077 10. . 1

Eis.-B.
Prince Henri
Grazer Tramwav öfl.

151 .63
19 .35

40,
119 .50
160.
108,35
1237
116 1
161.
189.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche.

3. .[Allg . D. Klein!) abg . Ji
4. . Allg Lok .-u .5tr B.v.93.
4'/2 Bad . A G f. Schiff . »
4. . Casseier Strassenbahn »
4V2 D . E.-B. Betr .-G S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I *
4V2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . do . Serie I u . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
41/2 do . 08 uk . 1913 »
4. . do . v . 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »

Südd Eisenbahn »

In o/a.
74 .80
99 .80
92.

io7,

100 .50
98 .50

88 .10
b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i . G . Ji
4. . Donau -Dampf .82stf .G . *
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do stfr . in Gold »
4. . Ksch O 89 stf i .S. ö. fl.
4. . Lenib .Czrn .J .stpfl .S.ö. »
4. . do . do . stfr . i S. »
4. . Mähr Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb stf i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . *
5. . do . Nwb .sf . i G V.74 »
3>/2 do . do . conv V. 74 »
31/2 do . do v. 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf . i . S ö . fl.
3'/2 do . conv . L A Kr.
3'/2 do . do v . 1903L. A. »
5. .| do do L.B stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv L.B. Kr.
3Va do . do . v .19031. B. .
5. .[ do . Süd(lamb.) sf. i .G . Ji4. .1 do . do . »
2ft/io do . ao . Fr.
26/jo do . E. v. 1871 i. G

do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
do Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . .Ä
do !.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do (Eg . N.)stf. i. G. .
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -PrieSen sf. i.S.ö . fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Ud . Eb . stf. i. G. »

do . v. 91 stf. i . G.

SS.
94.

94.

67 *60

104 .20
85,
85.

80 .30
82.

103 .50
81 .10

S9 .S0
77.
53 .80

103.
93 .40
79 .50

76 .20
76.
75.
89 .60
75 .20
77 .10

3.
4,
4.
4.
5.
4.

do . v. 97 stf. i. G . »
Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

.[ do . Salzlcg. stf. i. G. M

.lUng .-Gal . stf. i. S. ö . fl.

.[Vorarlberg stf. i. 3 . *

66 .40

88 .40
9L . G

101 .30

2»/ioIta!. ster. E.B. S.A-E. Le — .
4. ! do . Mittelm . stf. i.G. *
2VwLivorno Lit.C. Du . D/2 » 70
4. 'Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le 98 .50
4. Siciban . v. 80 stf. i. G . » 99 .20
2VioSüd.-ItaI. S. A.-H . « 66 .60
4. [Toscanische Central - 107 .80
5. [Westsizilian . v. 79 Fr. 100.
5. do , v. 1880 Le 100.
SViiGottliardbahn Fr. 91 .30
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. 'Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .60
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji 99 40
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar * 89 .80
4. . do . Chark . 89 « » » 87 .90
4. , Mosk .-| ar .-A .97 stf . e . » 87 .80
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 » 96 .80
4, . do . uk 1915 stfr . G, .
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4, , do . do . v» 98 stfr » » 87 .75
4V2 do , Wor . abl910stfr . » 97.
41/2 do . do . Serie 11 » 96 .30
4. . do . do . v. 95 stf . g . » 88
4. . Podolische verh 1915 » 96 .50
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf . » 7 * .30
4, - Russ . Sdo . v. 97 stf . g . » L8.
4. . do . Südwest stfr . g . * 87 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g , »
4, . Warsch .-Wien stfr .gar . »4, . do . do . S IX stfr , »
4. . do . S. X uk . 1911 » 89 .70
4. . Warsch .-W .S.XIuk . 11 jt
4'/2 Wiadikawkas v. 1912 » 97.
4. . do . stfr . g . » 88 .60
4. . do . v . lS98uk . 09 . —
41/2 Anatolische i. G. » 96 .90
4-/2 Port . E.-B. v. WI . Rx. » 83.
3. Saloniki -Monastir » 63 .80
5. .'Tehuantepec rclcz. 1914* SS.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3>AAIIg . R.-A., Stuttj».
3i/r!Bay.Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
31/s! do . do . Ser , 1 u . 15

In % .
90 .50
89 .40
99 .20

ZI
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4
4
4. .
4.
3»/2
41/2
4.
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
3V2

y. Hyp .-u W.-Bk, Ji
0. do . (unverl .)

Bay.
do,
do . do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do. 5. 9-12u . 14 »
do . do . 5. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V20,21  »
do . S. 22; unk . 1912»
do . 8. 29-35. uk. 18/19»
do . S 36u .37uv .20/21»
do . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913 »
do . 5 .12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . 8 . 18 » 1920 »
do. 8. IS » 1921 »
do . 8er . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14,uk . b . l914»

S.15u . 16,uk . l7 »do.
do.
do.
do.
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9
S.20U. 21 uk. 20 »
8. 22u 23 » 21 »
13u . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk . l915»

do . Ser . 21 uk. 20 *
do . S. löu . 17
do . S. 18 kdb . 05 .
do . S. 12,13 u . 15>
do . Ser . 19 »

do . K. Ob . 8. 1 k. 1910 ,
do . Hyp .-Kr .-V. S, 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 5.43 uk. 1913 .

do . 8. 46, kdb .OS»
do . S. 47 uk .1915»
do . S.48uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk.1920»
do . S. 51 uk . 1920»
do . S. 52uk . 1921*
do .S. 44 uk. 1913*
do . 8.28-30 11. 32 »
do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

41/2 Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4° .
4. .
31/2
4
3Vr
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Z-/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2

do . do . do » 07
Hambg . H . B. S. 141-400»

do . S.401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-35011k.1913»

Mein . Hyp .-B. 5. 2,6u .7 >
do . do . S.8u .9uk . 11>
do . do . 8. 11» 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14» 1919 »
do . do . 5 . 15» 1920 »
do . do . 8 . 16» 1921 »
do . do . 8. 17» 1922 »
do . do . kb . ab05u 07»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B -̂Cr .-Act.-B. Ser . 4 »
po. do . S. 17u.lbab 10»

do . 5. 21 uk . 1913 »
do . S.22 uk. 1915 »
do . S. 24uk . 1916 »
do . 8 .25uk . 1918
do . 5. 26 » 1919
do . S 27
do . 8.28
do . 8 . 29
do . S. 20
do . 5. 23

1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do. S. 3, 7. 8. 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 -
do . do . v. 1899,01 u. 03 »
do . do . v. 1906 » 16 »

do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v . 1912 » 22
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13 :
do . Com.CI kd .10»
do . do . 08 uk. 17
dO. do . 12 uk 22»
do . do . 87 v. u. 96 »
do . do . 06 » 16 »

32/igdo. Hyp .-Act . bLnk
28/i0do. do . do.

do . do . Sr . 125
do . do.
do . do.
do . do . v. 04 uk . 13
do . do . v. 05 » 14
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 08 uk. 18 »
do . do. v. 11 uk . 21 »
do .Hvp .-V.-G.(Ant .Ctf) *
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22 »

do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15 »
do . E. 28 * » 17»
do . E. 29 » » 19»
do . E.30/31uk.b.20»
do . E. 23 » » 12*
do . E. 26 » » 14»

_ , do . E.17,18u.24kb.»
21/; do . Kleinb.E.Ikb ab04»
3Va do, Kom. S 3uk . b. 12 »

41/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
31/2
4-
4.
4.
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

‘5( auf | »
{80 ü/of »
I abg .J »

do.
do.
do.
do.
do.

33/Aldo,
p/tido,
3’/2ido.

4. . do . Landsch .Central
4. . Rhem.Hyp.-B.kb.ab02/07
4. . do , » » 1912
4. . do . » » 1917

do . * * 1919
do , » » 1921
do.
do . » » 19H

Rh.-Wesif .B.-C.S. 3 5,
7, 7a , S, Sa, 9 11. 9a Ji
do . S. 10 uk . 1915 »
do. » I , » 1918 »
do. I2u . 12auk . 1920»
do . » 13 uk . 1922»
do . » 2, 4 u. 6 *

Südd . B-C.31/32,34,43 »
do . bis in kl. 8. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 >
do . do . S. 3 u. 4 >
do . do . S. 9 »

In 0/0
99 .40
09 .50
90 .40
88 .80
92 .50
92 50
92 .60
84.
84.
SS.
SS.
55 .20
99 .80
88 .70

100 .50
95 .40
87 .80
96 .80
96 .80
96 .60
98 .60
97 .50
97 .50
98.
98 .70
98 .80

100 .60
88 .40
88 .40
97.
97 .10
97 .30
97 .75
07 .90
SS.
91.
87 .80
97 .80
93 .60
99 .20
93.
98.
SS.
89.
90.

97 .30
98 .60
97 .80
93 .60
93 .90
SS 30
98 .90
SS.
99.

SS !S0
89 .50

84.
97.
97.
97 .50
SS.
99.
88*
88.
97 .10
97 .20
97 .50
97 .70
97 .60
98 .29
98 .50
98 .80
SS.
LS.
89 .40
96 .75
97.
88.
98 .80
88 .90

114.
96 .80
96 .90
97.
97 .20
97 .50
57 .60
97 .90
88.
98 -90
90 .80
91.
88.
97 .20
97.
97 .60
97 .60
SS.
98 .10
93 .70
87 .70
83 .25
99 .70
99 .20

100 .50
89 .10
89 .50

96 .10
87 .60
97.
96 .60
97 .75
97 .60
99 .50
SS 80
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .75
93.
38.
99.
91.
91.
LL.
94 .30
90.

103.
97 .30
97 .50
97 50
97 .80
SS.
SS.
LS.

96 .75
97 . O
97 .60
97 .75
99.
SS.
99.
89,40
07 .60
97 .60
87,30
38 .50

ZU
Württ .H .-B Em.b .92 Ji

do . do . *
Württ . Kreditv . uk . 20 »

do. d do . * 12 *
do/Vereinsb . * 20 *
do . do » 15 »

In o/a
SS.
95.

100 .
8970
9870
90.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13-9#

16, uk . 1913 99 .40
4. . do . S.14-15u .l7,26 uk.14» 99 .40
4. . do . S 18 23 uk. 1916 » 99 -80
4. do .S. I0a,24u . 25 uk. 20» 99 .90
3'/2 do . Serie l , 2 6-8 » 88 .80
;i/2 do . » 3—5, ver!. > 88 .60
31/2 do . » 9- 11 uk. 1915 » 88 .70
4 do . Com . Ser . 5—6 » 99 .40
4 do . do . Serie 7—9 » 99 .40
4 do . do . » 10- 12 » 99 .80
4 do . do . S.9a,13,14uk.20» 99 90
31/2do . do . » 1—3 » 83 .80
31/2do . Ser .4 verl . uk. 1915 » 88 70
i L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 100.
4. do . » 8,21 » 1916» 100
I. do . » 8 .24 » 1921» 100 .50
3-/2 do . . 8,21 . 1917. 92 .60
4. Nass.L.-B. L.V.u.W. 15 » 100 .50
32/4 do . do . Lit . U u. X » 98.
31/2 do . do . Lit . J » 82.
Z'/2 do . do . F, G, H,K , L » 03
31/2 do . do . M, N, P, Q » 93.
31/2 do . do . Lit . R, S, » 92.
3-/2 do . do. Lit . T » 92.
3. . do . do . Lit . O. » 88 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds.
4- . Centr . Pacif . I Ref. Ji 94 .90
3- do . » 90 .50
5 Chic . Mihv. St. P., P . D. 104,75
4' do . do . do.
4' North . Pac . Prior Lien 98 .80
3' do . do . Gen . Lien 63 .85
5' San Fr . u . Nrth . P. IM. 103 XO
4* South . Pac . S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In o/%

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .Ji
4 Bank für industr . U. » 100 .80
4 Brauerei Binding H . » 95 .50
4 do . Frkf . Essigh . » 98.
4 do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) * 96 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 37.
41/2 do . Storch Speyer * 100 .80
4. . do . Werger » 96.
4 do Oertge Worms »
5 BrüxerKohienbgb . H .»
4 Buderus Eisenwerk » 95 .20
4. . Cementw . Heideibg . » 101 .50
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 103.
41/2 Blei- u .Silb .-H ., ßrb . * 101,50
41/2 Fabr . Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kaile & Co. H . » 98.
4 Con cord . Bergb ., H . * 94 .50
4-/2 Deutsch-Luxenib .uk. 15*
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .60
3-/2 do , do . » 02 .10
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .10
4 do . do . » 87 .604-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 101 .30
4-/2,do. do . do . » VII » lOl 20
5 . EL Dtsch . Ueberseeg . » 104 .15
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .40
4. . do . do . do . * 93 IO
41'2 do . Rheingau uk . 17 * 92 .0041/2 do . Schuckert v. 08 »
4 do . do . » 95 80
41/2 do . do . Rhein .uk 15/17 98 .804-/2 do , Betr . A.-G.Siem. *
4-/2 s -em. u. Halske uk 20 » 100 .504. do . do . * 20 * 96 .504. do . Telegr .D.Atlant . » 94 .404-/2 do .Voigt u .Haeff,Fkf .» 101 .504. .-Frankfurter HofHypt . » 97-
41/2 Gelsenkirch .Gusstahi * 99 80
4. . Harpenerßergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .50
4 /2Mannh . Lagerh .-Ges . » 06.
4. .iMetall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100 .10
4*/2:Seilindust . WolffHyp .» 303 .40
4V2|Zeilst .Waldhof Mannh. 101.

Zf Verzinsl . Lose In o/o.
4. Badische Prämien Thlr. 179 .50
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl.
y/2’ Golk . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117.
3. 7 Hamburger von 1866 »
3. Holl. Kom. v. 1871 h.fl. 107.
3V2 Köln-Mindener Thlr. 134 .40
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135 .S0
3. Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thh\ 135 .8s
4. Desterreich . v . 1360 ö. fl. 175.
3. Oldenburger Thlr. 125 .SC
5. Russ. v. 1864a. I<r . Rbl. 470-
5. do . v. 1866a. Kr . » 845.
V *>CMiWW(M«ch .-V.-rTr 5 t-i 112 .1*

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. in Mk.

ugsburger fl. 7 —
Braurischweiger Thlr . 20 . -
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s . fl. 7 32.
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 619.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 62 .40
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 178.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 360 .50

I.p in

Geldsorten.
EiiKl.Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Oesterr , fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Go!d-Dollars p . Doll
Neue Russ.Imp . p .St
Gold al marco p . Ko
Gan/J . Scheidet ; . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNotei
(Doll .5—1000) p . D

Belg. Noten p. IOQFi
Engl . Noten p . I Lst,
Frz . Noten p . 100 Fi
Holl . Noten p . 100f
Ital . Noten p . 100 Lt
Oest .-U. N. p . 100 Ki
Ruäs.Not .Gr .p .lOOL
do . (lu .3R.)p,100 F

Schweiz . N. p . inn "

Brief . | Geld.
20 .4-5 20 .42
1S .1S 16 .15

17.

2800
2004
86 .80

80 .80
20 .47
31 .10

169 . O
80 .95
85 . I

16 90
4 .19

2X5 .75
2790

84 .80
4 .183/4
80 .85
80 .70
20 .43
81.

169 .40
80 .1 S
84 .90

81 .05 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont Sx« „.
Amsterdam . fl. in
Antw . Brüssel Fr . IC:
Italien . Lire 101
London . Lslr . 1
Madrid . . Ps . 10c
N.-Yoi'k(3T .S.)D.10(,

Wechsel. In Mark.
169.27 4 a/o Paris . . . Fr . 100

. Fr . ICO
81. 3»/o

80.72 4 °/o Schweiz . 80.92 4o/o
80.17 51/2 0/a St. Pctersb. S.-R. Ion 5 <Vo
20.43 4 •/• Triest . Kr. 100

4-/2 0/0 Wien . Kr . 100 84.80 5«/»— — do . * , Kr . m. S. —
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Weiblich» Personen.
Kaufmännisch es Personal.

Verkäuferin
9e,ucht. Branchekundige wollen sich
Melden, nur nachm, von 2—4 Uhr.
Ze llwinkel, S chulgasse7._
. .. " Verkäuferin
kur Schweinemetzgerei per 1. Sep¬
tember gesucht. Peter Flory , Kirch-
ffasse 58, _  _

■gfttfonnf.
,Pcrf . Rockarbcitcrinnen tt. Zuarb.
hu fof. ges. Meid. zw. 12 u. 2 Uhr.
Geschw. S te inberg , Rheinstr . 47, 1.
.Rockarbeiterin. u. Zuarbeiterrnnen
sucht Max Möller , Langgaffe 31.

Funges Lebrmädch. f. Schneid.
gesucht Bleichstraße 31. 8169o0
Suche tücht. Köchinnen, Kinderfr !.,

bessere Haus - und Alleinmädchen,'
welche koch., Küchenm.^ Frau Elisa
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
kerin, Goldgasse 8. Tel.  236 3.

Tücht. eins. bürg . Köchin
ßum 1. Sept . gesucht. Lohn 40 Mk.
«Feinstraße 77, Parterre . _̂
. Ein solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
Ubern., sof. aesucht Häsnerg asse 13. 1,

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße  84 , Par t. _
Mädchen f. Hausarbeit z. 1. Sept.
gesucht Adelheidstrqße 44,  2 ._ _
. Suche tüchtlge^ Mdchen,
das autbürg . kochtn. Hausarbeit mit-
wacht. Vorstell. 10—12, 4—514 Uhr,
Diktoriasiraße 22.  _
Suche junges williges^ Häüsmädchcn,
das etwas servieren kann. Vorstell.
10—1. 814—512. Vikt ori astraße 22,_
PravcS fleiß . Mädchen f Hau^v/b.

Zesucht Herderstraße 27. 1 r. Ul 70.-3
... Saub . fleiß . HauSmadchmr,
tüchtig in Hausarbeit u. Platten,
etwas Servieren u. Nahen, . zum
15. Sept .. en. früher für . kleineren
verrsch.-Haush . in gute d. Stell , ge,.
Mit Zeugnissen vorstcllcn Garten-
nraße 10.

Älleinmadchels
Sit alleinstehender Dame gesucht.
Dasselbe muß fein kochen̂ können
u Zeugnisse aus feinerem H. haben.
->u melden vormittags bis 10 Uhr u.
Nachmittags bis 3 Uhr Kaiser -Fricd-
r' ch-Ring 63, Parterre.

Anstand, zuverl. Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, zu einzelner
D ame aesucht Ta unuSstraße^ 52, 1̂ .

Sauberes kräftiges HauSmädchen
gesucht. SLcff el, Webergasse 13
Selbständ . Hausmädch. mit g. 'Zgn.

von Arzt gesucht. Borzust. Nikolas-
straße 8. 1, 9—11 U. 3—5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit für gleich
ges. Stehbierhalle Kestler, Wellritz-
straße 10. _ __
Iirng Zweitmüdchcn zum 1. Sept.

gesucht Narkitraße 2, Part. _
Einfaches tüchtiges Alleinmadchen

aeiucht Moritzstraße 56, Parterre.
Junges Mädchen

für kl Haush . bei guter Behandlung
aesuckt Metzaergaffe 15, Laden.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
aeiucbt Schwalbacher Straße 88.
Tückt. Mädchen in bürgerl . Haush.

gesülcht Dotzbeimer Str.  105, ^ P .^ l.,
p, i Sept . wird in e. kl. Haushalt

(2  Damen ) ein Alleinmadchen ges.
Große Wäsche außer dem Hause.
Näh. Neubauersiraße 4,̂ ._
' ~~ Küchenmädchen
gesucht Nerostraße^ ŝ .. _
CrbinälTMädchen tn TTeln. Haushalt
gesucht Moritzstraßê W, ch_ _ _

Ein einfaches solides Mädchen
gesucht Webemasse,54,̂ Parterre,_
"- Tücht. Mädchen gesucht
Göben straße^15^ 2 links.  817153

Alleinmädchen. in Küche
Hausarbeit ardl . erfahren , f. klein.

Haushalt . 2 Person gesucht M
meid. Rheinstraße 46, Handelsschule.
~ Suche für sofort
ein zuverlässiges Mädchen, welches
kochen kann. Frau Profcffor Spieß,
Biebricher Straße ^ l.

Aclt evangcl. Alleinmadchen,
w. gutburg . kocht u. Nähen versteht,
aesucht. Hilfe Vorhand. Sonntags
frei . Klopstackftraßc_5. We llm ann.

Dienstmädchen, tüchtig, selbständ.,
für kleinen Haushalt , 1 Kind, gesucht
Wielandstratze 10, ^rechts ._

Sauberes fleißiges Mädchen
von 16—18 Jahren , am liebsten vom
Land, als Zweitmädchen für sofort
gesucht. Frau Pfarrer Philippi,
Ring kirche 3.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Moritz straße 42._

Alleinmadchen zu 2 Pcrwnen
gesucht Geisüergstraße,14 , Stb . 2 r.

TücktigeS fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Körnerstraße 7, Part . _

Junges Mädchen
vom Lande zu Kindern gesucht

Weibliche Personen,
«iaukmän nilches H' ersüue.l.

ReDsaew. Dame
Mm Besuch für Private
Alüreck.titraße 34. 3 r .,

Jiiiipr. FlMem Ld.KMll
für Lager u .,Expedition ». Biiou -eric-Engrosge,chart zu bald. Crntr . g
Solche mit Branchcicnntn . wcroen
bevorzugt. Offerten unter M. -» c
Dh_den Tagbl .-Verlag ^ ^ _ —
UiisA-AMxNmgSS-sAll.
, Erste Verkäuferin , branchckund-g,
iowie angehende Berknuferur v
1. Oktober gesucht. Offerten unter
Û 357 an den Tagvl .-Berlag .- _ _

Verkäuferin.
. Für Luxus - tt. HaushaltungsgeM
lunge Verkäuferin mit guter --.und'
Ärift per sofort oder 1 Okt. gesucht,
^rnnchekenntnis nicht unbedingt er-
forderlich. Off . mit GehaltSforber.
U. W. R. postlag. ,SWtzenhoMuM'

Bon einem hiesigen orstkl. Dettl .-
^eschäft wird per 15, September od.
1. Oktober eine tüchtrge branchckuno.

Bcrkättkevin . .
^u,t lg. Zeug», gesucht. Offert . m
Peugn .-Abschr. «. Gehaltsanspruchen
UNOK. 131 an den Tagbst-Verlag,

Rnprobier^
Dame

mit guter Figur gesucht.
I . Dacharach, Hofl.. Wiesbaden.

MsDes.
Züchtige selbständige branchekuncigBerkättferm
Mit Sprachkenntnissen für ein hw>.
I?wstes Putzgeschäft gesucht, j. “)1Me Offerten unter Einsendung von
Bild, Zeugnisabschriften u. Gehalts
Muiprüchcn unter L. 353 ait o
'Orgbl.-Berlag

Uerkänfermnen,
branchekundig, für Spitzen ». Wc-ß-
^aren , u. tücht. im Verkauf, ges» 1 .
Offert , u. Z. 353 an dcnTogbOBcrr.

E-ewerblich rs Aeisonal.
Jüngere perfekte.

KkjiUl>lti0»s!lAhll>
Zeugnissen zu richten unt r̂ Ä. dl
°n den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige, gut cmvfohl. Köchin als
«licheiihanStiältcri»

M» >°

KiMstSulei!!.
Norddeutsche, mit
guten Empfehlungen,
welches morgens die
Hausarbeit versieht,

gesucht.
„Hotei Adler",

Dadharrs.

Gejuchr
auf sofort eine „ .
selvftändrge Kochnr.

Hausmädchen vorhanden. Zu " frag,
b. Portier Hotel Wiosbadencr,Hr6 —.
"Selbständige durchaus perfekte

iüngere Köchur
für Herrnhaushalt 2. 1 Seht . ges.
Borzust. NikolaSstr. 8, 1, 9—-11, 3- ^5,
"Eine ' tüchtige gutbürgerlicheKöchiu
mit guten Empfehlungen oesucht.
Porzustcllcn nachm, zw. 5 u. u uqr.

_ Biel cfeld. Adolfsallĉ bO-
"Memde Herrschaft,
welche ihren Wohnsitz " Ech ter ver¬
legt, sucht auf 1. Okt. perfekte Kocht»,
sowie Beiköchin, Stubenmädchen, w.
flott servieren k. u. zweiten Diener.Karl Grimberg.
gewerbsmäßiger Stellmvernnttler,

Goldgaffe .17, P ar t.— J
(«rf t Hausmädch . tn Herrschastsh.
i. ö.' Siäiic y. Wicsb. N^b. vornr. od
tz 2_Z ob. abds. Herrnüartenstr . 3,1.

Zimmermädchen.
w. servieren kann, zum 1. Sept . ges.
Hotel Cordan , Ätikolasstraße 19.

Mädchen für die Küche
sofort gesucht. Hotel Bellevue.

Zum 15. September
wird ein besseres Alleinmädchen ge¬
sucht. Frau Oberst Hasrichter, Elt-
uiller Str . 19. 1. tägl . v. 12—3 Uhr.
Frdl . Hlpusmüdchen, 15—16 I . alt,
aef. Konditorei Berger , Bärcnstr . 2.

Perf . Hausmädchen, w. servieren,
bügeln u. nähen kann, mit guten
Zeugn. sofort ges. Adolfsallee 45, 2.
Vorzustell. von 8—12 u. 3—6 Uhr.

Braves Alleinmädchen
sofort gesucht. Vorzustellen vorm,
bis 2 Uhr. Winkeier Str . 5, 3 links.

Tücht. slcissiges Alleinmädchen
aesucht Kleiststraße 25, 3.
Einfaches sauberes Mädchen gesucht

Gr . Burgstraße 19, Buchhandlung.
Einfaches Mädchen

aegen guten Lohn gesucht Helenen-
straße 7, Restauration.

Ordentliches Mädchen
aesucht Herderstraße 12, Eckladen.

Aeltercs Alleinmädchen
für 1. September gesucht. Solche, die
mit vegetar. Küche vertraut sind, be¬
vorzugt. Borzust. morg. von 8—10
Ubr, Tennelbachstr. 17, Sonnenberg.

Fleißiges saub . Mädchen
vom Lande für Hausarbeit gesucht
Jagdschloß Platte.

Eine Aushilfe
gesucht Nerostraße 9.

Waschmädchen
aesucht Weilstraße 20, 2 St.
Stundenfrau zu Kind für 2 Stund.

gesucht Moritzstraße 43, 3.
StUndeumädch. f. Mittw . u . Samst.
gesucht Kiedrtcher Straße 4, 1 links.

Saubere Frau
zum Ladenputzen gesucht. Schüler,
Große Burgstraßc 12.

Mvnatsfrau
aesucht Borkstraße 21, 3 l.

Saubere Monatssrau gesucht
Kaiser-Fr .-Ring 41, P . l., 4—6 Uhr.

Eine Frau zuvk Treppenpützen
gesucht Msmarckring 42, 1 St.

Weckfrau
sofort gesucht.

Karl Fritz, Michelsberg 3._
Lausmädchen sucht Blumen !,aiidluug
Pb . Walther . Rheinstraße 49.

H Elrifuck e Stütze oder sein - D
8 bürgerliche Köchin in gute W
K Dnuerstellurrg bei hol, . Lohn K
K wegen Verheiratung des jetzigen M
K Mädchens in gutes Haus nach 8
« Mainz zum 1. Okt. oder früher S
i geiucht. Rur Meldungen mit g
1 ln Zeug « , unter T. 6388 an g
| D. Frenz , Main ». 8 42 g

Zuverl . Alleinmädchen, das koch. k..
zu älterem Ehepaar »ach Berlin zum
1. Sept . gesucht. Meldung , nachmitr.

Parkweg 6, 1.

NansmgdAll \i  illiMjeit
für die Küche per sofort gesucht

Hotel Rose.

Gtellen-Angebote
Männlich » Personen.

Kansmännisches ^ erfonak.

Lehrling . Yl „
mit schöner Handschrift gesucht. Bur.
für Rechtssachen. Gustav Grüne-
bauin, Kicdricher Straße 7, 1.

Hewervliches Personal.
Tücht. selbständ. Damenschneider

geiucht Bahnhof straße  22 , 1 St.
Schneider auf Woche

sucht Böhm, Blücherstraße 7, 2,St ._ _
Erstklaff. Rockschneidersucht sof.

Vlotke, Gr oße Burgstraße ^R_
Bdrefsenschrciber

mit schöner flotter Handschrift per
sofort gesucht. Preis 6 Mk. pro
tausend . Offerten unter E. 358 an
den  Tagbl .-Berlag . _

Bureaudiener , federgewandt,
gewissenhaft, sofort gesucht. Schriftl.
Bewerb, mit Lebens!, u. Zeugnis-
Aüschrift. u. J3 . 357 Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Sept . junger Hausbuvfche,
Radfahrer , aus braver Familie , gute
Zeugnisse, gesucht. Med. - Drogerie
«ariitas , Mauri tiusst raße . _ __

Junger ^ räftiger HanSbursche
gesucht Rheinstraße 77, Laden.

Fräul ., pcrf. Schneiderin , w. Stelle
als Jungfer , Stütze od. Kmdcrfraul,
Off , u. L.^MMauptpostlagernch_

Einfaches Fräulein,
perfekt in Küche u. Haushalt , sucht
gute Stelle . Gefl . Off . U. F - 357 an
deir^Taabl .-Verlag.
Empf. crstkl. Herrsch.- u. Pens .-Köch.,
angeh. u. perf. Jungf ., Stutzen , Igf.
Zgn ., Kinderpfleg., Äinderfrl ., 1. ».
2. Hausmädch. Frau Kathmka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin,
Schulgasse 7, 1. Tel . 4372, _.

Junges Mädchen vom Lande,
welches im Nähen erfahren ist, sucht

Laufbursche, 14—15 Jahre,
gesucht. Lücke, Wielandstrahe 11

Junger Hausbnrsche gesucht
Mauerga sse 19, Backerei.

Kräftiger Junge
!um Austragen gesucht. Backerei
' etri , LLrderstraßchP^

Zuverlässige ZeitungSträger
gesuchtR̂heinstrabe ^75. _

Stadtkundiger Auhrmann
gesucht Sedanstraße eu_

Weibliche Personen.
Hern erbliches Personal.

Erst« . Büglerin w. Herrschaftskund
Näh , im Tagbl .-Berlag . Lx

Stellung 'in 'best. Sause , bei größeren
Kindern . Näheres Gneisenaustr . 1,
Parterre links.__

Wegen Sterbefalls sucht
ein durchaus gew. Hausmädchen mit
vorz. u. langjährig . Zeugn . aus best.
Herrschastsh. Stelle zum 2. Sept . f.
kl. Haush . Drudenstr aße 3, 1 lrnks.

Mädchen sucht Stellung
Röderstraße 3,^Hth. 1 St ._ _

llnabh . Frau , w. koch. k„ suckt St.
Näh. Westendstr aße 32, 1 r . B1714C
"BcsiTnmg . Mädchen, w. nähen
kaim, kinderl., sucht Stelle zu Kind.
Näh. Emser Straße 58, Part , lmk s.

Unabh. Frau . Wwe.. Köchin,
sucht vorm. Beschäftigung im Kochen.
Off , u. N. 356 an den Tagbl. -Berlag.

Frau sucht in Hotel
zum Spülen Beschäftigung. Näheres
Frankenstraße 10, Fr . Halter. __

Unabh. Witwe sucht Monatsst.
Blückerstraße 6. Hth. 3. 81 <026

Kmderl . Frau sucht Monatsst.
Rheingauer Straße . 13, Hth. 2 lks. _
Junge Fr au sucht v. 8—10 Monatsst.
Moritzstraße 46, Mtb . 2 links.

Männlich» Prrsonen.
Keweröliches Hterlonak.

Einfaches älteres Fräulein
sucht Stelle zur selbständ. Führung
eines frauenlosen Haushalt , geht
auch nach außerhalb . Gute Zeugn.
vorhanden. Offerten unter Postlager-
karte 50 postlagernd Bismarckring.

Tüchtiger Polsterer u . Dekorateur
mit guten Zeugnissen fuckt dauernde
Stelle . Offerten unter U. 3a6 an
den Taabl.-Verlag. _ __
Guter Westenschnerderk. w. mitmach.
Güüenstraße  10 , Hth. 2, Gömpel. .

Halbinvalide
sucht leichte Beschäftigung als Aus¬
läufer u. dergl. Offerten u. L. 354
an den Ta abl.-Verlag. _.

Junger Mann mit gut. Zeugn.
sucht Stell , als Bureaudiener oder
ahnl . Off , u . O. 357 Tagbl .-Verlag.

in klein. Haüsbalt z. 1. September ge¬
sucht Adclheidüraße 94, Part . 817119

MoerlU. WAllhen.
das kochen kann und alle Haus»
arbcit gründlich rcrsteht, für An¬
fang September geiucht.

Frau Ritter , Nikolarstr. 7, 2.

ein. h Haush .,
2Pers ., w. z. 1. Sept . ein tüchtiges
Mädchen für allein, mit gut . Zgn .,
daS gewandt in Küche u. Hausarbeit
ist, gesucht. Näh. Schiersteiner Str . 3,
2 St ., vorm, bis 12 Uhr und nachm.
zwisch en,H  u 5 Uhr. _ _ _

Gesucht in Villa für 1. September
best empfohle!>es

Hansmädchett,
ev., pcrf. im Näh., Büg ., Hausarb .,
persönl. Bedi en. Thomaestraße 5._

Herr Landau mit Frau, , Herr
Feldblum mit Frau aus Parts , ver¬
langen

SLrrbeumädchen ges.,
welches plätten u. nähen kann u . gute
Zeugnisse besitzt, zu ält . Ehepaar.
Nerötal 3, 2 Treppen.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Inspektor
mit nachweislich guten Erfolgen in
Organisation m Akquisition, von
erstklassiger Versicherungs-Gesellschaft
mit diversen Branchen gesucht.
Günstige Bedingungen , sowie weit¬
gehendste Unterstützung. Offerten u.
" , 367 an den Tagbl .-Verlag .

und Reisende ges.
für elektrische Neuheit

E. Man , Breslau I, Postfach 6.

3MäÄchsu
nd Zimmer . Zufür Küche und Zimmer . Zu melden

zwischen 11 u. 1 Uhr Hotel Allee-
saa l._ 1 42

Gesucht nach Berlin
per 15. Sevt . in jg. hcrrschaftl. Haus¬
halt bess. Mädchen, welches die fein-
bürgerl . Küche versteht u. etwas
Hausarb . übernimmt . Gute Zeugn.
erfordert . Vorzustell. Villa Patricia,
Fre ieniusstra ße 9

Reiseuder,
der bei Gärtnern und Landwirten gut
cingelührt ist, zum Vertrieb eines neuen
TüngermittelS für WleSb. ü. Umg. fof.
ge>. Off. u. T. 3»5 an den Tagbl.-V.

Manufaktirrwaren-Branche.
WerkKufer,

jüngere Kraft, welcher etwas im
Dekorieren bewandert ist, p r
1. Oktober oder früher für groß.
Geschäft in Wiesbaden gesucht.
Osicrteu. ZeugniSabschr. it. Ge-
haltsansprüchc unter >r . SS?
tut den Tagbl.-Verlag.

KM. Dumil-MMr
gesucht. O. Rosenberg , Lanagaffe 11.

Es können sich
noch verheiratete zuverl . unbestrafte
Leute, welche gedient haben u. nicht
unter 1,70 groß sind, melden Coulin-
straße 1. _ _

Sohn öder Tochter gebildeter
Eltern kann die

Zahntechmk
erlernen . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  _

Lehrling
achtbarer Eltern für Damcn-Schneiderei
sucht M ax Möller , Lan ggasse 81, 1.

KewerkkichesH'crlonak.

TüchtigeMonteure
für (UtiU  Anlagen gesucht.R. TsMei».

Zu « AushrSfe.
Besseres Mädchen od. Frau , die

bessere bürgerl . Küche u. Hausarbeit
versteht, von 8 bis 4 Uhr von einz.
Dame gesucht. Roethgen, Bismarck-
rina 2, 3. Etage-

Tüchtige
Terranovaputzer,

Wnndpntzer,
Zemezttyntzer

UNd
StuckKtLnre

gesucht. f i3s
Jos . Schmitt & Sohn,

Frankfurt a . M «, Hohenstausenstr. 13.

Weidlich» Person»«.
_ Kewervliches H>ersonak.

Eicbild. israelit . Dame,
Ans. der 30. Jahre , aus guter Fam .,
sucht Wirkungskreis als Hausdame,
Gesellschaft, bei alleinsteü. Dame,
ält . Herrn oder in frauenlos . Haush .,
„uch Vertrauensposten . Gcsellschastl.
u. wirtschaftlich durchaus prakt. crf.
Fcingebild . präsentable Erscheinung.
Sprachk. u. musikal. Erstklaff. Resz.
Off - uut , T . 356 an, de» Tagol. -Ber k.

Fräul ., beste Empfehl ., w. St . als
lstefellsch. od. Kinderfräul . Spanner,
Mainz , Ka iser- Wilh.-Niug 31. 842

Gebildete Man,
in mittl . I ., in Haushaltführ ., Kind.»
u. Krankenpflege erf., geschäftsgew.,
sucht zum 15. September Stell , in
frauenlosem Haushalt , wo Hilfe für
die gr. Arb, vorh. Näh. Tagbl .-Vl. 8d

Männliche Personen,
gewerbliches Personal.

Suche Stellung
als Lager - oder SNagaziuvcrwaltcr
oder sonst. Beschäftigung, p. p. Zgn.
Offerten unter W B. ha uptpostlag.

Verheirat . Mann,
31 Jahre , reise- u. redegewandt, sucht
irgendwelche Beschäftigung. Offert.
»tuter A. B. hauptpo stlag._ 817125

Ein längere Jahre selbständig ge¬
wesener GeschäftSniaun (sei. Buch¬
binder ) sucht Stellung als Kassierer,
Bureaudiener od. sonst. Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden.
Off . u. D. 7005 an D. Frenz , Mainz.
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Ganze  Gebisse (28 Zähne) Mk. 56.—. Aluminium-
gebisse pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem
Porzellan -Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken,
Stiftzähne , Porzellanarbeiten , Regulierungen billig.

Wenden Sie sich vertrauensvoll
ü : : nach meiner Praxis . : : : s
Hachen Sie den ienucli.

Carow 's Zahn - Praxis
Inh . M. Wagner , F41

Wiesbaden , Kirchgasse 44. Fernsprecher 189.

Kirchgasse 44.

Fernspr.
1048 Geübtes , zuverlässiges Personal.

<s
■e
o
oCT

c3
Um
LS>

Fernspr.
1048

Stadt-ÜBiziige sowie Ferntransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

WiesbadenerTransport-Geselischaft
Friedrich Zander jr. &Co., Dotzheimer Str.

'CD
2,
S3

CO
CD

0
1

Seite 8.

Bades Sie tiiefit
ohne dem "Wasser etwas Lacpinin p?ichtenmilch) zuzusetzen. Lacpinin - Bäder,
Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhigend und stärkend auf

die Nerven und befördern den Stoffwechsel. — Glänzende Anerkennungen.

Waschen Sie sich nicht
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. "Vorzügliches,

einfaches Mittel für naturgemässe Haut- und Schönheitspflege.
Lacpinin ist in Flaschen zu Mk. 1.50 und 5.50 durch die meisten Apotheken und

Drogerien erhältlich, wo nicht, wenden Sie sich gefl. an die
„WoloA. G.“ St. Ludwig i/E. und Zürich,

F77 j

FiirSclIaf-iLMeiz!
verhindern imprägn. HOlzfiEZ' Eilliciyßn . Ges. gesch. Stück 30 Pf. K76

Erhältlich beiP. A. Stoss Macht*. TanDusitrasse 3.
Telephon 3327 u. 227.

Lager in anierlk. Schnlien.
Aufträge nach Maas. 1374

Herrn , ütickdorn , Gr. Burgstr. 3
200  Urm-AuMk,
weit unter Preis Neugasse 22 , 1.

Beachten Sie bei Bedarf in

meine grosse Auswahl

reizender Jleufjeiten
zu billigsten Preisen.

Kirchgasse 44, I.

Echte Platin-

mit Kautschukpiarte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
: : in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet . : : : i

Zahnziehen<fast schmerzlos) Mk. 1.—.

Die Abholung von Gepäck, £
FRACHT-umiEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bi»

5 Touren täglich fahrendes
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN ß
zu jeder Tagesstunde. ©

Sonntags nur vormittags auf Bo.
Stellung beim Bureau:

X i Si «t S„.4 SS* T &S & S !!-: 5 , *
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspediteur

Gttenmayer»
= Wiesbaden=

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(ge-'en
Expresgtaxe ).

Fernspr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

1382

Fernspr.
1048

von

MHnäElyitcn.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&fLiiriai
Bahnhofstr . 6. Telephon 59 s

Zur Haarpflege
^iSejefztunerreichtem

Präparat gegenHaarausfall
haben in allen besseren
Friseur-fodiäffen

beThyrioraG»Hanaua/m. F180

Buchhalter
aus der Lebcnsmittclbranchc zur selbständigen Uebernahme der Konto,
buchcr gesucht. ^

Nur vc heiratete Herr n, weiche auf dauernde Stelle reflckti»rcn.
wollen ihre Bewerbung einreichci, unter tt. 357 an den Tagbl.-Verl.

Tslsxhou Xr . 872.
Tolegr .-Adr . „PROMPT " .

30  Umn -AnM u. fiofen
billig zn verk. Marktstraße 8, 2 St.
links, Ecke Mauergasse.

von  u , nach allen Plätzen , sowie innerhalb der Stadt unter Garantie.

• « « « «>« » 0 * 6 » « » •

Lagerung. — Speditionen jeder Art.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden.
G. m . b. H . 1368

» « « « <$>« ♦ « « « « • ♦ « ♦♦♦♦ »«

L . Sd ) wenck,
müblgasse ll - f3.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

Katalog
enth. grösste

Auswahl,
versende
grab u.
frank.

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen echten

Slrnuiifedern , alle
fertig zum Selbsfgai-nieren,
es ist dies der feinste Hut¬
putz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Ein echter Strauss-

federnlmt findet überall
das grösste Interesse.

JtZ  Ich liefere echte Straussfedern u.
er  Naehn . in Tiefsihwar* u. Schneeweiss.
Länge ca. 36 cm, Br. oa. 13 cm zu 1.50 M., Länge ea. 39 cm, Br. ca. 14 cm2.50M.,
Längeca .45 cm, Breite ca. 16 cm4.50 M. Betournahme nach 8-tägiger Probe.

fiirnsi Lancr , Straussfedern-Spezialhau», Diissrlderf , Kaisers tr. 29.
_Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private ! F138L. 1

hochfeine, neue

Tee-Mschungen
Nr. 3 Preis per Pfd. 3 — Proben
Nr. 5 „ „ „ 4 .— NI. gratis

erwecken das rege Interesse
meiner verebrlichen Kundschaft.

Selten fein im Geschmack, sehr kräftig und
hocharomatisch ; in 1/i V» */* Vio Pfund Paketen.

August Enge!,
_ , , , I Wilhelmstrasse I Gegenüber
launusstr . | Rheinstr. I der Ringkirche.

1380
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Morgen-Ausgabe.
S. Matt.

iksbaökner Tsgblstt. 28. August 1912c
60 . Jahrgang.

UonkML-Versteigerung.
Im Anftraa « de» «erichtltÄ bestellte»»

std-ere ich heute Mittwoch, »e» 88. August,
gintu ui, im Hause

Konkursverwalters ver.
vormtttagS 1« Uhr de-

jauriiu. im jiau c

42  Siedetet Strsifsc 42  zu MWei,
folflrnfte zum Konkurse der Titania Masch.'Judustrie G. m. b. H. ge-

Wilhelm Hellrkli,« « Ä 'Ä *- Ä„

Wegen Wegzugs läßt Herr ®r . nae «l . Ennert am

Samstag , Den 31 . August er.,
vormittags 10 Uhr beginnend, in bei Brltc»

9 Gartenstraße 9
folgendes sehr gute Herrschafts -MobMar . als:

Fast neuer schwarzer Stutzflügel von
Blüthuer , elegante Salon - Garnitur,
bestehend aus: 2 Sofas tu  4 Sessel mit grünem Setdenbrökat-
vezn« und dazu paffenden Portiere «. 1 Sofa n. 2 » effct mit
rotem Seir-eubrokatbezug >«»d dam pa „euse-»̂ Poetre °en.
sehr guter großer Salon - Tepprch,
SwstrUK , 6x7Mrr .. Nutzb.-Salon - r»,»d Zierschrünke.
Etaaeren Eoldstüble mir Seidenbezug, Boule-Blumentisch, êlegante
ianontiche Garnitur , best, aus: E-ank. 2 Ttlcke, Le,el. « mhl und
locker o'i ni. Gondel mit Perser Uelerzug. 2 ,e. r schon« gemalte^ ..«.-a-'iuakenm. Süul . . Napoleon , Hohe er ivasen 0,0,, »»,
Mvt," und andere Ti'cke, Mahag.-Dameii«S«reibtisch, Mahag.-Wasch»

©offlB. 2 ©ci el mit dazu vasscudcu Poniercu. ,e-,r gutetoii tte, L> rudere Portiers »», Teppiche, Klas er uhle,
Not' n aaer/MeMg -Sandtuu st mder, «rohe « » zahl Gesiusezi '... -
»1 *• « tiir. Kleiderschränke. Waschkommoden. Komma en.Model ' als- i «. Küchen-u. Borratsschränk-, 2 grafteVorrats-
Uche. E-t«"le..^ Lh' ^ ren 3,'>0 Mtr, lg., Vorratstheke mit « chub-
ÄföÄ Kiichentische. Regale. 2 Eisschränke. Eismatchine
EinmachAss 'md Bläser. Gor - möbel und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. .
Besichtigung Freitag , d.»» 30. Aug .nt, vorm , von 10 bis 1 Uh<.

Wilhelm Ileifricl *.
Auktionator und Tarator.

. an . t S »Walbacher Strotze 28.Telephon 2941. - - — MP

HauNt -Jnkaffo -Agentur
■ . .. . .. , csprrn au üetä “ crt. Das bestehende pNeastoan einen tucht'ge» soliden« erm zuv g bcriragen. Kleine Ka. r on

für Wiesbaden und Umgegendw. ^ ^ ^ unosbranchen bereis er- '
erforderlich. . ©oldie Qtrttn,  Me 6urd)  N -uabfchM- den Be.

LÄ SÜSS<“Ä fs& a, ; , «**
US * WALL-

Uniall -Haitpflicht ' erucherung . « euo an a<» » * enstein
Ausiü . rliche Offerten u-it« » • F81

& Vogler , A.-G., Fratt^u-t a.

Bekanntmachung.
Die im September d. I . stattfin¬

denden öffentlichen Impftermine
werden nicht in dem Hanfe Friedrich-
strasie 15, sondern, wie bisher , int
Gebäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigs-Dahnhofes an der Rhein-
straße (Ecke Kaiserstraße ) abgehalten
werden.

Wiesbaden, den 26. August 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ I . V.: Welz ._
ileubau einer AndeMMeüe

zu Eltville.
Die Ausführung der Zimmer¬

arbeiten ist zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen während

der Bureaustunden im Landeshaus,
Zimmer Nr . 68, zur Einsicht auf,
woselbst auch Angebotsformulare zum
Betrage von M. 0,50 so lange der
Vorrat reicht, erhältlich sind. Ange¬
bote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
Samstag , den 7. September d. I .,

vormittags 11 Uhr.
an den Unterzeichneten, Landeshaus,
Zimmer Nr . 57, einzureichen, woselbst
die Oeffnung der Angebote in Gegen¬
wart der erschienenen Bieter statt¬
findet . U 518

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. August 1912.

Der Landesbaumeister.
Müller.

fite die Schule,
für die Strasse und fürs Haus
finden Sie im Schuhkonsum Kirchgass» 19

ganz unerwartete Vorteile.
"Wir empfehlen soweit Vorrat:

'S .8

? s«
S °»d, =•

Sohulstie 'el,
Sch ulstiefel,
Schu 'stiefel,

—Schulatiefel,
g — S Scüulstiefel,
"S.t

ä)
Kinderstiefel,

Grössen 36—39, für 5 . 5 « in Rinuboxleder,
Rindboxleder,
Wichsleder,
Wichsleder,
feinem Rindbox und

starkem Chromleder,
23—26, „ 3 . S5 als Gelegenheitskauf in

echtem Chevreau.

31- 35,
31- 35,
27—30,
27- 30,

« .SO
3 . 50
3 . 00 „
4 . 00 „

Verdingung.
Die Entwässerungsanlage (Eisen-

rohrleitungen ) für den Erweiterungs¬
bau des Reform -Realgymnasiums
in der Oranienstratze soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingcsehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 45" versehene Angebote
sind spätestens bis

Wontag , den 2. September 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote

erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesülltcn Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage . *
Wiesbaden , den 24. August 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Turnschuh-Preise
mit Gummibesatz.

Grössen 22—28 für 1.40
, 29—35 „ 1.75
„ 36—42 „ 2 .15

Jahnturnschuhe bis 30 für 1.75
Jahnturnschuhe 31—35 für 1.05

, ne | c ** Soiipk QrlnfTPi
^M ! lUllül!
sind viel scliiiia«ktiaitcri

Damen-Promenadenschuhe in den bisherigen

Preislagen von 8.— bis 12 50 90 ^ 75
weil nur noch Restbestände.

Auf farbige SflmltwarPii , sowohl
für Kinder wie auch für Damen u. Herren,
auf Hali schuhe ebenso wie auf Stiefel

gawäliren wir jetzt

IG bis 25% Rabatt
auf die in lesbaren Zahlen vermerkten

bisherigen Preise.
Jetzt findet der Verkauf von
Resibentänden in Sommer-

sehirb en statt . Die Preise in den Fenstern sind netto,
die Rabattsätze sind hierauf in Abzug gebracht . Alles
wir *d aas den Fenstern bereitwilligst heraats verkauft.

SO liirrtigntie RN,
an der Luisenstrasse.
EOlu Telephon 3010.Sch uhkons um,

MkMskl . Müdes MM,
zwilchen £vv elf »! «'♦ Mal ?.

beliebt als Ausflugsort und Sommer-
fr sc!e hochromout. Lage, biftor. ©ebene«
würdig!., Brückenstation der Köiu-Düssel-
dor'er unv Nicder,. .Dau p schisse. Gute
Verpflegung. Näheres durch , P 5, Uerkehra-Derein.

üüß'i, tiefsclwarz.
ca. 4h cw Länge
ca . 50 cm Länge

Mk. S.5»
Hk. » .-

Siege«
Trlatnph-SiüHle

von Mark 2.30 «tt#

_S'Stühie
tn allen Preislagen,

livdr - Lesssl , ,
verstellbar und festuehend. ^
iäU8tÄV ioii &tl]» 1

46 Kriedri chstr . 46»  ^
80 M.}w\\m io ^rv _ 2

Carl Mir «*liner , SJI^ 'Ngauer j - j
Telephon 479.—

Zu «tfchen 'Pfd. 8 M-, FaUSpfel
m  5 bis 6 Pf . Kochbtr-.»-'» -b!°
4 Pf. z. h. Schwalbacher« tr. So, ». H

Ohst-LLileW,
Eartengeländer

liefert billigst
M.  Sclifirg;,

Aarstrabe 27.

f la Pergament_für (SinniachzweckebiluM'Uännti  BttuhllratztSS
^ 5lfO . iP .ii » Ecke Walramstr.

FeLZHühner
täglich frische junge Per Stiick Mk. G86

jährige per ctuck Mt. r .no
« Jahnstratze 22.

i.  Eringer, ^2.

m,
ca. 60 cm Länge 11 _
ca. 27 etn 1 Kreit '> 9 »« » “ » •

solange Vorrat.

SSrasfcäün-IaiiiMtir
1•§§»Banck§ |
!;■ Friedrichstrasse 39, !, |

Ecko Neugasse . g*

im Kartoffeld ämpfer
gekoe ; t . IC 151

In allen Grö .sen vorrätig.

Kl. Burgstr., Ecke Häfnerg.

Prima

WOswßlsllhen.
Metzaerei Godschmidt,

' Farilvrrtnz ensrratze 3.
Zirka 25,000 Liter

1910 er AMmill
reelle gesunde Ware , sind ligui-
dationshalber z. Preise von 135 Mk.
ab Keller ■gegen Eassa abzugeben.
Gest. Offerten unter A. 797 an den
Tagül .-Lerlaa.

v« der Heise znrüA
frof. Tsisfoit. g

Von4er Reise znriiek.
Sanitätsrat 1391

Br. R. Friediaender.
Von der Reise zurück.

Nervenarzt

Br.« I.Ksrl.
Sprec hst . : Museumstr . 5, 3—5 Uhr.

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Gummistrümpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen , angenehmen
Halt . K76

P. A. Stoss Nachf .,
Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327.

Hautkrankheiten!!
fiati!rät)tot Wien
behandelt auf Grund lang-

jäl riger Erfahrungen.

R. Lamreiisk>k»-A«M
Maiiiz ^ Sch»«sterftratze 54,

gegenüber dem Warenhaus Tietz. Eli
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Wohmngr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeige« im . Wohnung«. Anzeiger" kosten«0 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Z-il«. - Wohnung, -Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind bei Aufgabe znhloar.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 64, $ t| X 1 Z. u. K. p.

Okt. an einz. P . Näh. Vdh. 1. 2996
Karlstr . 2 1 Zim . u. Küche zu verm.

8 Mmruer.
Adelheidstr. 64, £>. 1, 2 Z. u. K. an

kl.  r . F am. p. 1. Okt. N. V. 1̂ 8M8
GeiSbergstraßc 18 schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten.
Göbenstr . 19, £>., sch%2-Z.-W. B155B4
Weilsträße 17, Frtsp ., 2 Zim . u. K.

sofort zu verm. Näh. JSart. 2891

S SlHtmtr.
Häfne rg. 5 Ms.-W., 3 Z., K. Na gel.
Launusstr . 19, Stb . 3, 3-Zim .-Wohn„

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789

Karlstraße 2 3 Zim. u.  Küche z. vm.
Mauergaff e 19  3 -Zim,-Wohn. ^ z.̂ v.
Scharnhorststr . 2, 1 r ., 3-Z.-W. z. v.

Fäden und Geschäftsräume.
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wo hn, z. 1. Okt., ev, früher . 2775
Luisenftr . 14, Vdh. 2, sind 3leere Zinr.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, .da selbst. 2980

ÄlteL Kolonial - u. Delik.-Geschäft
im südlichen Stadtviertel ist Famil .-

Verhältnisse halber billig zu verm.
Off . u. T . 342 an d. Tagbl .-Verl.

Auswärtige Mohnuugr».
Eigenheim, Forststr . 5 3-Zim .-Wohn.

mit  Zubehör zu Vermietern_
Möblierte Zimmer, Mansarden
_rte ._
Ad elheidftrahe 51, 1, gut mäbl. Zim
Tdelheidstraße 51, 2, sep. eleg. m. Z
Adler str,7 » l .̂ sch. m. Z. m. S chreibt'
Albrechtsträffc 3, 2’, m, Z. mit Pens

Mäbiiertr Mohnunge».

2 Zimmer.
Göbcnstr. 19, Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.

FUdeir«nd Geschäftsräume.

Mainz.
Ln bester Geschäftslage P 40

Laden
mit 2 großen Schaufenstern und
1. Stock, der Neuzeit entsprechend
modern herger ., zu verm. Off . u.
L. 6289 an D. Frenz , Mainz.

_ Villen und Häuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer. Zentralbei -nng rc. reich¬

lichem Zubehör, Mit ; Aeuteestr . 8»
zum 1. Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
man sich an Herrn Hausmeister
Wlrtll », Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August er. siebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 2530

Dambachtal 1, 1, hübsch möbl. Wohn
mit Küche zu ver mieten._

Moritzstr. 37, 2 I„ g. m. 2— 3-Z.-S

Albrechtstr. 14, Fsp., sep . gut mbl. Z.
Älbrechtstraße 27 möbl. Zimm er. _
Albrechtstr atze 30. 1, schön sin.̂ Zinn
Bisma rckr. 25,  2 r .. schim. Z., I . Sept.
Bis urarckring 31, 2 t., gut mbl. Zim.
Blcichstr. 13, 2 l^ gr^ sonn. Z., 8 B,
Bleich straffe 43, 2, sch. nnZim . Mig,
Blücher str. 14, 3 r., sch. Z„ 18 Mk.
Blüchcrstraße 24, 8 l,  mö6f . ?,immcr.
Kl. Burastr . 2 mbl. Mans . 10 Mk.
Große Burgstraffe 5, 2 r ., möblierte

Mansarde nebst bürg . Pension zu
50 Mk. per Mo nat zu vermi eten.

Frankenstr . 9 möb!7̂ Mansarde ^ z.^v.
Franlenstraße 22, 2~Q & mbl. Zim,
Fri ebrichstr. 8, Arnold, gr. mbl. Zim.
Göldaaffe 16. 2. St, , möbl. Zim . bill.
Hellmundstr . 5̂, 1, schön möbl. Zim.

mit Bal kon zu vermieten ._ _
Hellmundstr . 40, 1 L, mbl. Z., Z Ak,
Hellmundstr . 43, 1 I.. sch. möbl. Zim.

mit od. ohne Pens ., sep. u. Ba lk.
Hermanwst räße 15. 2 r., m6l7 Z. bill.
Jah nstraße  14 , P ., möbl. Wans , z. v.
Karlstraffe 3, P .. möbl. Zim ., sep. E.

Karlstraffe 30. 1 r ., gut mobl.̂ Zun.
Karlstraffe 38. 1. aut mö bl. Zimmer,
Karlstr . 41, 3 r .. Balk.-Z. tn. u. o^Ps.
Kirckmafle 19. 2 l.. gut m. Z. m. P,ens.
Körnerstrahe 3, Vdh. P . r ., ein schön

möbl, Zimme r zu verirneten ._ ,
Marktstraße 20, 2, separ. möbl. sch.

Fruntsp .-Zim. gleich od̂ l .̂ Scpt .̂ ,
Mauergaffe 8,  2 , srdl . m. Z. l ..Sept,
Moritzstr̂ 37, 2 l., g. m. W.- u. S chlz.
Moritzstraffe 42 a. m. Zim. m. Pen s.
Nikolasstraße 8, 2, möbl. Zim . mit

2 Betten , mit od. ohne P ension.
Philippsbergstraffe 2, 2. schön möbl.

Zim. z. 1. 9. in kin derl. HausHtll.
PlstlivvSbe rgstr. 17/19, 1 l., sch, m. Z.
Rhrinstraße 56 sep. möbl. Zim. fre«.
Römerberg 29. 3. möbl, Z. auf gleich.
S charnhorststr . 40, 6, schi rm Z., 18M.
Schulberg 11. 2 l., e. j . M.̂ K.^ Log,
Schulberg 21.' 3 L schon möbl. Zim.

Möbl. Wohn. in. Küche,
b. Kranzpl . gelegen, ganz od. geteilt
bill. zu v. Adr. im Tagbl .-Verl . Se

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etr.__

Langgaffe 39, n. Kranzplah, g. möbl.
_Z immer, auch sep., zu vermieten ._

fuifciiMe&ÜJiirlaat,
Elegant mW. Zimmer frei.

Schwalb » » er Straste 14, 1 r., gut
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer, 1 oder
2 Betten, au vermieten.

Daucrmicter!
Gut möbl. Zim . an beff Herrn zu

verm. Delaspeestraßc 8, 2 St.
In Billa möbl. Zim . mit Frühstück

per sof. zu verm Preis 30 Mk.
(Schreibtisch.) Emser Straße 53.

Ci» Almer tt. Klitze
per 1. Oktober oder etwas früher,
Vorderhaus , 2. oder 3 Stock, mögt.
Zentrum oder dessen Nähe, gesucht.
Offerten mit Preisang . unter D. 354
an den Tagbl .-Berlag ._

Jg . Schriftsteller
sucht in Wiesbaden od. Umg. kleine
Wohn. od. 2—3 Zim .. möbl., ruhig,
vornehm, zu maß . Preise . Off. uni.
11. . 1346 an Haasenstcin u. Bögler,
A,-(9., Eaffel.. . . ^81
3-Zrmmermohmmg,

möglichst mit Bad, von einzeln Ehe¬
paar per Oktober gesucht. Aufienbcz.
bevorzugt. Offerten mit Preis unt.
W. 357 an den Tagbl .-Vcrlag. __

3 - 4-Zmrmerwohn.
in guten Hanse, möglichst sofort be¬
ziehbar, bei vierteljähriger Kündig,
gesucht. Kurviertel oder Nervt »!.
Off , u. B. 358 an  de n Tagbl .-Vc rlag.

lerrfdjaftl. 3-4-W.-WM.
von einzelnem Herrn zum 1-, Oktober
gesucht. Offerten mit Preis unter
O. 356 an den Tagbl .-Vcrlag.

Steingasse 12. 1, gut möbl. Zim . mit
2 Bett en u . Schreibtisch soŝ zu chm.

Tatmusstratze 27, 2, gut mbl. sep. Z.

Gute Wshmmg,
8—4 Zimmer , Nähe Geisberg , rtzög-
lichst zu Mitte September ges. Off.
mit Pr eis u. Z. 357 an d. Tagbl .-B.

Herrschaftliche Wohnung,
4—-6 Räume , Küche u. Zubehör , tn
guter Lage, mit Garten zu mieten
gesucht. Offerten an Th . Lantin,
Düsseldorf. Du isb urger Straffe 82.

Dame
sucht 1 ob. 2 gut möbl. Zimmer . Off.
mit Preisangabe unter A. 821 an
den Taäbl .-Verlag. _

Aeltere Dame
w. bei einz. Dante od. Ehepaar obne
Kinder 2 gut möbl. Zim . mit Pens .,
nur i. südl. Stadttteil f. komm. Wint.
Off , u. M. 356 an den Ta gbl.-Verlag.

Dberrealschüler
sucht srdl. Zim . mit voller Pension
(Einzelpension) in besserer Familie.
Off , u. P . 356 an den Tagbl .-Verlag.

~ OtKaLsdeamter
sucht gut möbl. Zim . zum 1. Sept.
Nähe des Bahnhofes bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unt . A. 820 an den
Tagbl .-Verlag .

Walramstr . 12 saub. möbl. Ms. chrll.
Vleberoaff«, 3. Hth.. saub. mbl. Mgns,
Webergaffe 45. 3 l., gut niöbl. Znm
Dockst ratze 22," P ., mübl^ Zimmer.
Freue Zimmer und Mausardr» etr.
Scharnhorststr . 15 Frontsp .-Zim. m.

Herd, mt !. 12 Wk., per sof. zu,vm,
Schulberg 6, 1, leere heizb. Ms. bill.
Keller. Kemis-n, Stallungen etr.

Karlstraffe 32 Keller, monatl . 6 Mk.

Aeltere ruh . Schneiderrn
suckit zum 1. Okt. 1 gr. Zim oder
2 kl. Räume . Wellrrdstratze 59, 1 !.

17jöhr. Schüler .
der Oberrcalschule aus dem Rhernaau
sucht für Schultage Zimmer mit Kost
in gebildeter Fmnilie . Offerten unt.
A. m  an den Tagbl .-Verlag.

Schön möbliertes,
separates Zimmer in besserem Hause,
Nabe Bahnhof , gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter L. 7017 an
D. Frenz , Wiesbaden . F 42

Mm UM ftaplitntal,
Lanzflr . 41. Teleph. 6807.

Zn aesundrr freier Lage, dir. am Walde,
hübsch möbl. Zimmer, mit und ohm

Pension zu mäßigem Preis . _ _

Wiesbaden , Paulinenstrassa 4,
f, ruh . Lage , direkt a. d . Ituranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u. Siisswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm , Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

F ernruf 646._ _ _Privat - Pension.
In Villa sind ein , auch 2 schöne

leere Zimmer , el, Licht u - Dampj-
heizg., mit guter Pension , abzugeben.
Off.  u . G . 1158 an d- Tagbl .-Verl.

Geld-md Jinmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen tm ..Geld- nnd Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUsn-Geftrche.
500 Mark

per sofort gegen prima Sicherheit u.
Zinsen gesucht. Osferten u. W. 349
an den Tagbl .-Verlag.

KapitKlist.
Suche für ein neues Unteriiehmen.

Prima Sache, 8000 Mk. zu 5 % und
Gewinnanteil . Oss. unt . E. 357

an den Tagbl .-Verlag.
28,000 Mk. 2. Hppothek

von solv. Manne gesucht. Offerten
unter B. 1 postlagernd Bismarckring.

Mk. 9—10,000
gegen gute Sicherheit und Zinsen
auf 1—2 Jahre gesucht. Offert , unt.
G. 354 an den Tagbl .-Berlag.

10,000 Mark zur Ablösung
einer Hhpothck zu 6 % gesucht . Off.
u. A. 19 postlag. Bismarckrmg ._

Solide Kapitalanlage
Sic können ruhig schlafen u. haben

keine Sorgen wegen Kursverlust,
wenn Sic eine 2. Hypothek 20,000 Mk.
ä, 5 %, welche im Range einer guten
L steht (58 % der Ortstaxe . resp.
47 % der Brandtaxe ) auf ein herr¬
schaftliches Anwesen, Rahe Wies¬
badens übernehmen . Gesl. Aner¬
bieten von >e-elbstgcbern unt . F . A.
K. 673 an Rudolf Moffe, Frankfurt
a. M . zu richten. 1 138

«EBssnaB
Tücht. Geschäftsmann

mit 2 guten Stadthäusern sucht
3—5000 Mk., auch durch Bürasch.
Off . u. N. 357 an den Tagbl .-Verlag.

ZnnnvbiIierr-NerlAinft.

Hazzs
im Zentrum ohne Anzahlung zum
Preis von 08,909 Mk. zu vccfoufcn.
Feldg. Taxe 77,000 Pik. Käufer hot
nuv  die Ucberschreibungskosteu zu zahlen.

Riehlstraze 12.

WoftnurigSttachwois-Bureau
«§c Oe . »

Tel. 708. Bahnhontr . 8.
Stets größteAuSwahlverkäuflicher
Mlikil, CtaaeiiUitufer

M GrunWNe.
UDttzekkN-Geldtt

Immobilirn-Kaufgrsuche.
Kaufe kl. Sirundktückoder Hypothek

wenn Villa , nahe Kurpark , jur
40,000 Mk. in Zahlung genommen
wird . Offerten u. Postlagcrkarte 23
Berliner Hof.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Ist Pfg., in davon abweichender SatzauSfühnmg20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein Rehpinscher billig zu verk.
BlüÄervlatz 2; 2- St . links ._
Silberhasen tt. j . cdl. Boxer-Rüde

bill. zu _üf. Dotzheimcr St r . 17, Gih.
Weiße Pfäutaube » billig.

SHITc’ Weitertuald . am Tenn clbach.
Gut "singende chincs. Nachtigallen,

Männch. 5, Weibchen 2 Mk., zu verk.
Gustav -Lldol fstratze 3, Hochpart, lks.

Kanarienüühnc , prima Sänger,
zu verk. Belte, . M ichels berg 18._

Gold. Herren -Uhr. 150 Mk. gef.,
j. 80  Mk . Moritzstratze 24, Hth. Part.

Elegante 'Tämen -Olarderobe
preiswert abzngeben. Zu besichtigen
2—5 nachm. Händler verbeten. Näh.
im Taaül .-Bcrlag . &

Verschied. Blusen , Röcke,
8 Paar Herrenstiefel , Nr . 41, billig
zu verk. Wall ufer Straße 4,_S._ _

Mod. langes Jackcttkleid, GrI 44,
bill. zu verk. Kiedricher Str . 6, 4^1._

Bersch. Herren - u. Damenklcider,
darunter ein Kellnerfrack, billig z
verk.  Rheingauer Straße 5, Gth . y

Blaues Cheviot-Kostüm
(Größe 48) und andere Kleider zu
verk. Joh anni sber ger L-tr . 1, Part .,r.

Elegantes Kostüm, ^
Größe 40. billig zu verk. Albrecht,
Kaiw r-Friedrich -Ring 41, 1.

Jackenkleid, Gr . 46, 10 Mk.,
Plüschjacke 5, 8 weiße Blus ., Röcke.
Stiesel , schw. seid. Umhang 7 Mk., zu
verk. Hcrrng artenstr atze 11, Part.

Schöne Mäntel billig zu verk.
Nägele, Kirchga ffe 76, 1.
Herrenhemden u. w. Tirfcltischdecken
Aiehlstraße 11, Mtb . 2 r.

Frackanzug s. schm. b. mittelst . Kelln.,
auch ein Gehrock-Anzug zu verkaufen
Schwalbachcr S traße,53, ^ 1̂ _ _

alöcr Räumungsvcrkauf.
Brillen , Kneifer . Lorgiiett ., Fern¬
rohre , Baro - u. Fieber -Thermometer.
Operu.gläser, Damenketten . Partie
gold. Ohrringe , neue Schxeibmasch.,
des. Regulat .. Heftmaschine, schwer
versilb. Tafel -Aufsatz, phot. Apparat,
sch. Wandreller , vernick. Preis - und
AuSstcllftänder, Zinntanncn , schöner
Bronzekopf. alte Zig. - Taschendosen,
Nickel-Tabletts . Noniane v. K. May,
1000 Bildcrkart .. 50 kg Packpapier,
Kindersiuhl u. Kausgart ., Petr .-Eteh-
u. Zuglamp ., Hänge!., Mess.-Mörscr,
2 Wandschr., 2 elettr . Kohlenlampcn,
Eintausch u. Kauf v. f. Gebiss., Zähn .,
Gold, sämtl . Metallen u. all.. Gold-
Si lb.-. Nickel ;n.  Zo tz. Nc ugaffe,14 .Jp-
Alle Sorten Photographie -Rahmen

bill. zu verk. Jahnstraße 19. Part.

BS
Rechenheft für 3. bis 4. Schuljahr,

Deutsches Lesebuchs. 4. bis 5. Schult .,
m. Anh., Rcalienbuch (Kahmeyer u.
Schulz). Kl eid.-Gesch. Luisenstr . 44-

Pianino , noch neu, ' wegzugshalbcr
bill.  z u verk. Hcrr ngar ten str. 11, P.

Ein schönes braunes Piano,
schöner voller Ton , ein Mahng .-
Büfctt zu verk. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . 8r>

Piano , Rutzb., gut erhalten,
bill. zu verk. Doyheimer Ŝtr . 21.
Ein kleiner Flüacl billig zu verk.

Minor . Äieugasse 22, Hof.
Grammophon mit prima Platten

bill. zu verk. J ahnstr aße 19. Part.
1 Grammophon u. i Waschniaschlne
billig abzug^ Moritzstr. 4ö. Mtb . P . l.

Geür . Remi ngtcn-Scht eit,mnschi»r
zu verk. S . Blu menthal u. Co.

Ottomane , neu, billig zu verk.
Hcllmundstraße 51, Vdh. Part.

Eßzimmer -Einrichtung,
schwarz, eichen, sofort billig zu verk.
Johannisber ger Stra ße 1, Part , r . ,
Kußb .-Schlafzim ., Eich.-Schlafzim .,

mod. Küchen-Einrichtung billig zu
verk. Ncugasse 22, Mino r.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Scklafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegclschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Vettstcll ., 2 Nachtschrünke m. ,M„
1 Handtucuhalter , 250 Mk. Möbcl-
la ger Blüchcrplatz 3 u. 4. v 16710
Bullst. Bett , 15, 2iür . Kleiderschr. 1'6,

elektr. Lüster 10, Gaslüst . 9, Gasherd
3 Mk.. Kovierpresse 5.50, Wringrn . 8,
7 Lorbeerbäume d 9, 1 Menge sch.
bl üh. Topfpfl . rc. Âlbrechtstr. 11, GA.
Weg. Umz. zu verk. 2 egale Betten,
0 versch. Älerderschr. 12—18, Sofa 15,
Waschk. 12, Tisch 7, Kommode 10,
Deckbett 10 ec. Jahnstraße 20, Part.



Nr . 400. Mittwoch, 28. August 1012. WkrsbadrnerT-rgblatt. Viorgen-Ausgabe, 2. Blatt. Sette 11.

Wegen Umzugs
spottbillig vollständige Betten 15 bis
25 Mt ., Deckbetten 4—6, Kanapee 6,
Polstersessel 2, Cbaisel. 10, Nacht- u.
Waschtisch 3—4, Diwan 30, Kleider¬
schr. 10 Mk. Eltviller S tr . 4, P . L
Weg. Wegz. e. Herrschaft 4 Betten,

8 Kleiderschr., Waichkom., Nachtschr.,
Diw., LhaiseL, Bibliothekfchr., groß.
Ausziehtisch, Tische, Stühle , großerSseilersp.,eins.Schreibt.,kl.Svieg.,peisezim.-Lüst. rc. b. Roonstr. 5,1 r.

Wegen Aufgabe des Haushalts
Bett 12. Kleiderschr. 15, 3 Kom.. pol.,
15. Klavier 30. Tische. Stuhle . Bilder,
Spiegel Neugasse 22, Hof, Mino r.
Wegzugshälb erschnellstens zu verk.

schüue neue Betten , Waschkommoden
u. Nachtschränkchen mrt weißem
Marmor , Kleiderschränke, 3 Chaise¬
longues , Tische, Stühle , Sofa und
Seffrt 6ill. La nagaffe 13, 3, Kuß. .

Kinderbett
mit fast neuer Matratze billig zu
berL Walram straße 27, 1._ __

Mehrere Diwans
extra billig Bärenstraße 4. 1-  _
Sehrschllne Plüsch-Garnitur , Sofa,

^ Seisel, Ansch.-Preis 320 Mk., für
120 Ml zu verk. Stein gasse 12, 1. .

Neue uüd gebrauchte Möbel,
Nurtoiletten , Trum .- u. a.. Spiegel,
fast neue Singer -Nähmaschine billig
zu verk? Franwnstr aße 9. 816 8l)8
Aus Privathand MöbeUfof . Z« vk.

Helen enstraß e 17, Part . lrnks._______
Große Niob. lack. Küchen-Einricht.

mit Linol . statt 160 125 Mk. Mobel-
geschäft Oranienstr atze 6. __ _
Antik, gr. runder , sch. geschnitzt, Tisch
(Biederm ), sowie Waffen preiswert
zu verk. Albrechtstraße 33, 2. _.

Mahagoni -Tisch mit EM . billig
zu verk. Schli chterstraße 15, ß. __

Mah^ Diplomaten -Schreibtisch,
Spiegel , Kommoden mrt Glasaufsatz,
Teetisch, eingel. Stühle mit Serden-
bezug, groß. Ankleidespieg., Bucher-
schr Lsstü. Bild, S ess. Adolfsallcê ,

Eine Anrichte nebst Küchenbrett
bill. zu verk. Blucherstr. 6, Mtb. 2 ..

Für Wirtschaft.
so Stühle lHolz, wie neu) zu ver¬
kaufen Luisenstraße 3, Gth. Part .,
11—12» 5—6 11h r.

Gr . sch. Leder-Koffer
k. Eltvill - -s,",r 11 Mk. Eltv iller S tr . 16, 2 r.

Nahm., Schwingsch., Ys I . i. Gebr .,
bi ll. zu verk. Bleichstr aße 13,  1 l.
Gute Singer -Nähmaschine 30 TUT

an verk. Roonstraße 5, 1 r ._ _
oder Milchwagen,

auch als Break zu fahren , zu verk.
Sedanstra ße 11.  _ 815816

Eleg. Kinderwagen
bill. zu verk. Lorelehring 8, 1 l.

1 eckiger Landauer 600 Mk.»
2sp. gelb, platt . Geschirr, fast neu,
300 Mk., Isp. Geschirr 60 Mk.
Adolssallee 40, Kleber.

zu vk.

Ein mittl . Fcderkarren.
1 schw. Handkarren , 2 schw. Küfer¬
karren bill. Oranien stratze 34.

Gut erh. Kinderwagen,
weiß lack., vernickelt, zu verkaufen
Weitendstraße 17, 3.

Gut erh. Kinderwagen,
Nickelgestell, billig zu verk. Eltviller
-vlii-aße 7, 1, Seitens !.
Damen - u. Herrenrad m. Frei !.,

Motorrad , sow. Nahmasch., gut erh.,
bi llia zu verk. Kla utz, Bleichstr. _11,
Herren - «. Damenrad mit Freilauf
bill. zu verk. Adlerstraße 20, Hth. V.

Neuer Dauerbrandofen,
3fl Gasherd u. Waschmangel billig
zu verk̂ rankenstraße 9.  817061

2flam. Gasherd für 5 Mk.
verk. Am Röm ertor 4, 1 St.  _

2"Äiner:k7Eins. 30 u. 40M (m. Garls
Eltviller Straße 14, Schlafferer.

Gebrauchter Gasbadeofen
mit stimmerheizung billig zu ver¬
kaufen Franz Funck. Wellritzstr. 20.
Tel . 3975.

HanSP ? kupferner Waichkessel,
1 Injektor - Manumeter , sämtliche
Krahnen , Handpumven, eiserne Tür.
alles fast neu, billig zu verkaufen
Rheinqauer Straße 5, Gth.. Part.

Pracht ». Gaszuglampe bill. zu verk.
Frankenstraße 9,  817060

Schöne gut gearbeitete Holzwand,
2,50 X 4,00 Mtr ., billig zu verkaufen
Büdingenstraße 4, im Fechtsaal.
3 eich, gut erh. Fenster (134/254)

billig abz ug. Mühlgaffe 13, Glaserei.
Türpolster (Stroh ),

wie neu, 2,75—1.45, zu verk., 8 Mk.
Luisenitraße 3, Gth. Part ., 11—12,
5—6 Uhr._

Frisch geleerte Fuder,
Halbstücke u. kleinere Gebinde
verk. Rheinstraße 38.

zu

Kaufgesucheü
Pianinos , Flügel, alte Violinen

kauft  Hch. Wolfs. Wilhelmstraße 16.
Stand . Ankauf von Möbeln

u. Betten , alten Bettfedern , Roßhaar.
Hellmu nd straße 44, 1. 817060

Möbel ganzer Wohnungen
u. Villa kauft. Offerten u. N. 343
an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 356 an den T agbl.-Verlag . _

Gebr gut erh. Schließkörb
öfort zu kaufen gesucht. Offert , u.
\ 358 cm den Tagbl .-Verlag,_

Kinder-Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht
Eckernfördestraße 10, P art ._

Gebr . Kranken-Fahrstuhl
gesucht. Off . mit Preis u. H. 355
an den Tagbl .-Verlag.

Schlitten,
4sitzer, gebraucht, aber noch tadellos
erhalten , wird zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote unter T. 357 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _
Alte Oefen u. Guß zum Schmelzen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 345 an den Tagbl .-Verla g.

Leimofen für Schreinerei
gesucht. Gebr. Reugebauer , Schwal-
bacher Straße 36.

Unterricht
D. A. Lehrerinnen -Verein.

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags . 12—4 Uhr ._ *

Sl'achhilfe in' Mathematik
für Obertertia ges. Off . ..m. Prms
u. O. T.  4 postlag. Schu tzenhofstr.

Biolin -Unterricht ^ ^ ^
ert . grdl. Heinemann , Müllerstr . 9, P.

.j _Klavierunterr ., deutsch. Unterricht
u. Nachhilfe in all. Fächern ert . staatl.
gepr. Lehrerin . Taunusstraße 9, 3 l.

Verloren am 22. d. M.
auf d. Wege v. Kapellenstr. bis Kur¬
haus ein Armband aus 20 schwarzen
Steinen (Rheink.). Geg. Bel. abzug.
Hotel Sh lvana . Kavelleitstraße 4.

Blaue ' Pferdedecke ,
v. 18. auf 19. Aug. verl. in Kirchg.
o. Langg . Geg. B. abz. Ro on str. 13, 1.

Ein Kanarienvogel entflogen
Wiederbringer erhält gute Belohn.
Grabenstraße 3, 3. Etage.

Geschäftliche
-i Empfehlungen
Borz. Mittagstisch 60 Pf .,

i. u. a. d. H. Friedrichstr . 9, 2, Rup p.
Rcchnungsstellen u. Bücherbeitragen

(Baurechnungen usw.) werden ge¬
wissenhaft unter Diskretion ausgef.
Off, unter E . 356 an den T agbl.-Verl.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph ., Phonograph,
sow. sämtl . Musikinstrum . re. werden
sachgemäß u. billig ausgef . Sämtl.
Ersatzteile in groß. Ausw. am Lager.
Klauß , Mechanik., Bleichstr. ' 11» Lad.

Routinierte Kochfrau empfiehlt sich
f. Gesellschaftscssen, Festlichkeiten all.
Art . Eltviller Str . 7. 1 I., Seitens !,

Herren - u . Damenschneider
besorgt Ausbügeln . Aend., Reparat.
Schwanz, Bertramstr . 12.  Tel . 1624,
Perf . Schneiderin h. n. Tage frer

zum Anfertigen von Kostümen aller
Art . Schwalbacher Straße 14, 3.
T. Schneid, e. sich im Ans. v. Kost.

D.- u. Kinderkl. bill. Westend str,H.
Schneiderin fert . D.-Gard ., Weißnäh,

u. Wei ßst icken. Blückerstr. 62, 1 W.
Schneiderin empfiehlt sich

per Taa 2.60 Mk. Blücherstr. 18, 2 r.
Schneiderin empfiehlt sich,

auch Aendern u. Ausbess. Tag 2.20.
Schillervlatz 3, Htb. 2 St . Irnks.
Fräulein empf. sich im Ausbesser»

u. Nähen, Tag 1.80 Mk. Offerten u^
L. 356 an den Tagbl .-Verlag.
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.

Schiersteiner Sira ße 13, Part .̂ r.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Karte genügt. Röderallee 38, 2.
Perfekte Friseuse empf. sich im Ab.

Kuntz, Jahnstraße 19, 1. 817032

König!. Theater . „
Ein Viertel Worin . 2. Rang , 2. Rerhe^
abzug. Mainzer Straße 68, Part.

Ein
Off

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblau-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ _ _ __

Wo kann Nähe NikolaSstraße
Wäsche gemangelt werden ? Näheres
im Tagbl .-Verlag . Sw

Mehrere Reitpferde,
xurtler gute Manöverpferde (auch
fahren ), da überzählig , auch kom-
arwierungshalber sof. bill. SUjozx.-itfen. Näheres Sergeant Brunne,
DraL . 6., Mainz. _ _

""Bersch. Jacken-
Gefellschaftskleider, sowie andere

arderobe zu verk. Von 1—4 oder
.ends nadf iVi  Krerdel,traße 4._
Eckte Meisterwerke
nischer u. franz . Schule zu verk.
tzh eimer Straße 66, 3 rech ts ._

~®ne ilaifctnfaMlrao,
Bert 18,000 Mk., 10—12,000 zu verk.

4
gebrauchte PianinoS , wie neu
hergerichtet. von Blütbner., - erdux
u. FbaÄ empi. billig Monndi
W allt , Wilh lmstraze 16.

SeTSÄt®
in Möbel« aller Art
als : Schlafzimmer , Büfett . Kleider-,
Bücher- u. Spiegelschranke, Vertikos.
Herren - u. Damen -Schrerbtrsche, Nah
U. Diplomatent ., Sofas , ^ ltomanen,
kompl. Küchen. 20 Trumeauspi egel,
Flurständer , Tische, Stichle usw.
Ferner : 1 kompl. Rokoko-Salo «, ein
Mahaa .-Salon , 1 prima P >ano. *}**
Geldschränke. Alles zu . icdem. nur
möglich en Pre is. Nur yxiMichstr ^lH
Eichen-Speisezimmer
aus süddeutsch. Hofmöbelfabrik, hoch¬
feine Ausführung, best, aus: Büfett,
Kredenz, Umbau m. Diwan , Zugtifch
u. 6 Lederstühlen, Wert 1500 Mk,
zum festen Preis von 10o0 M . zu
verk. Gebr. A. u. A. Leichê Oranren-
straße 6, Möbel, Betten , Wohnungs-
Cinri ckitu ngen

Wcgc» WWW
zu verk. 2 Helle Bettstellen, Büfett,
8 Stühle , eich., schöner gr.
Tisch, Sofa m. Stüblen , gr. 4)ugei-
tisch, Bücher-Regal , gr. .Megenfenst.
u. sonst. Mob. S ch. AMchQö .H ..
Ê wei eis. Schaukasten,
160 X 72 X 10 Zmtr . gr., eis. Laden¬
türe . im Falz 221X95 Zmtr .. bill. zu
ve rk. Fübrer . Gr . Bur gstraße^ Ô ,1ö— 20 Leflanclie-Eiemonte
ao El. = 12 Volt 8p.) fäl- elekt’ische
T'brenanlaso billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl -Kontor, Sc halterhalle rech ts.

Abfailholz
L Zentner Mk 1.20 , so lange Vorrar.

«looli . Zimn-ergesch. ». Sägewerk,
Lahnüraf-e 47. — Telephon 4800.

Alte Zahugebisse,
Gold. Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
antcrh. Herren- u. Damcu-Kleider, Uni¬
formen, Pelze, Möbel. Beilen Teppiche,
a. Nachl. werden zu hob. Preisen angek.L Geizlialz, *̂ 1
5r *®eüöEcitc liefere
Stiefel Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen.
Zahngebrsse

zahlt unstreitig am besten

15 Metzaeraaffe 15. Tel ephon 3964,

'Frän8lRri »ANKVL>
lt l .7Weliergasse9 , 1.teilt
zahlt die aUernSchste, «Preise f.gilterh.
Serr .-.Damcn- U. KlNderkteih., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Poftk. ge«.

ki. Schiffer,
zahlt die höchste,r Preise für gilt er¬
haltene Herren-n. Dam-nkleider. Militär¬
sachen Schuhe. Gold, Silber Brillanten,
Pfandlch.. Zahng-bisse, Möbel, Nachlässe.

Ls.
Metzgeegasfe 27 . Telepl, «», 217 »,
kaust von ,Herrschaften zu hohen Pre s-n
Herren-. Damen- und Kinderk' ., «vchuye,
Pelze,Möbel,Za !>n geb. ,Go lo,Silber rc.
Kleider, Schicht,Wäsche,

altes Gold , Silber , Zahngeb.
kauft I». Sipjter , Rie lilstr. 11, Ri. 2.

Eisen. Metalle. Lumpen,
MlUlll . Flaschen, Papier, astran.

Kleider u, Schuhe. Zahle hohe Presse,
J . Non mann , Hermannslr. 17 Tel. 4^ 2.

Für eine bürgerliche . W^ ticyan
mit groß. Bierverbrauch in Brebrrch
suchen wir sofort tüchtige kautions-

“XDirtsTcutc.
Taunus -Brauerei C- Wuth, Biebrich

Fea « Lnrss
beginnen Lnkang Septbr.

Sohäler mit Vürkenntn . u. Privat-
Sohüler könn . jederzeit beginnen.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

Allemand clierclte eonv. franc.
p. appr. le frangai« comineroial. Off.
aveo prix sub. S. SS ® k l ’exped.
du Tagbl. _

Lecoüs de Francis. .
Grammaire , conversat . Prix niederes.
S adresser au bureau du journai S 303.

Gebildeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische jkonversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Verlag.

R heinisch - 'Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : £ mÜ Straus
nur Rheinstrasse 46.
Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jtfaschinensch reiben

für
Xaußeute, |
Beamte,
jframen,
Schüler.

Die Wiederaufnahme meines
Gesangunterrichts

beginnt mit dem 1. September.
Fr . Elfriedo Geisse -Winl<e!,

Seerobenstr. 33. Telephon 3180.

Sofie Eanpe-Abler,
ausgebildet von Herrn Manuaer-
tänger SE. fit. Weiss , erteilt Ge-
sangunterriobt. Nikolagstiasse 24, 3.

Töchter-Mnsionat
Schmidt-Giudice,

Kesielbachstr . 4.
Giündl . Ausbildung in Kücheu. Haus¬
halt. Forlbiidung in Sprachen, Wissen¬
schaften. Musik. Malen, Hand- u. Kunst-
arbeilen. Hiesige junge Mädchen(über
14 Jahre ' können sich an unsern Fort¬
bildungskursen beteilige». — Schul»
unfähige Kinder erhalten bei uns sorg¬
samen Unrerricht. — Prima Referenzen.

Näheres durch die Vorsteherinnen
E. Schmi dt u. Rfi. Giudice.
Znschrreide-Unterricht
rc. dch. aka''. gebild. dipl. Zuschneiderin
gründlich bei maß. Honorar. Prospekt
verlangen Lnisen w. 7, 2. L. Labbert.

Prospekt frei

Frau C*rossh « nL
Wrabsnstratz « 26. Telepbou 3!!. 5.
lahlt naa,weidlich ««» belie>» fur
Herren-, Damen- und Kmwstl .SmuV .
Pelze.Möb:I,Zaynseb ., Gold, Silber rc.

Wiesbadener

Pädagogium,
Höh . Privatschule.

Arbeit - u . Nachhülfestunden für
Schüler sämtl . höh .Lehranstalten

Gründl . Vorbereitung _
für alle Schul - u. Llilltärercamrna.

Direktor
ßr. E. Loewenberg,

Rheinbahnstr . 5. Fernruf 1583.

WWlfk-MMIU
“ s‘ Berg.

Sqerteilt Oberprimaner g. maß
Rüü. im TagbL-Berlag.

WNWrr . 'SüSSSX

Was 1s!jrM.Iterricll?
Die Kunst des Stenoffr .-Lehrers

ist , die völ ig krem Ion Be ritte an
diejenigen Bevührungsi unkte an-
zuk üj .fen, die der Lernen ’e eus
Schule , Leben u. Beruf mitbringt.

Je e ndringiieher dies geschieh ' ,
je in eh der S hülcr die Empfind¬
ung bat , pacb artsftt !,rlicber Kr-
kiärung des I ehrgioffes die Lcsving
settst gefunden zu haben, desto
grös e sei ,e Freude am Verstehe 1
und rein Erb dg.

Gründlichen Privat -Unterricht in
Stenographie u. Masotiinensohrejb.
erteilt nach SOjähr . Erfahrung an
• nsfhafte InteressentenA. C. M. Ĉoetz,

Stcno ~raphie Gahe'she .’ger,
Wellvitrsbasse 20, I. ■J

KLttvrer-Nnierricht,
Wiener Methode,

ert. mit sich. Erwlg alle Stuten bis zur
künstl. Neste. Vorzug!.Neitezerign Marie
Habich. Pianistin. Raurntaler Str .19, Ir.

r Wiederbeginn des Klavier-̂Unterrichts:
Monlaff, fißn2. Sentemlier.

IViane Bus,
V Schützenhofstrasse 16, 3

V. J’J

1Unsere verschiedenen

lanzhune:
Gymnasiasten -, Akademiker - ,
Privat - u . Abendzirkel , verbünd,
mit kallisthenischen Übungen
(Anmuts - und Schönheitslehre ),
beginnen wieder Mitte Oktober
in unserem eigenen Unterrichts¬
saal i. Hause der „Loge Plato “ ,
Friedrichstrasse 35.

Uebernahme (wie alljährlich)
von Privattanzzirkeln , auch im
Hause der Herrschaften , sowie
Privat - Einzelunterricht in der
modernen Tanzweise , wie

Two-step, Boston, Lanfboston
usw., Einstudierung von Auf -,
fübrung stanz en aller Art bei
H chzeiten , Hausbällen usw.

Im Interesse der Aufnahme in
ein n passenden Zi kel bitten
wir baldgefl . Anmeldungen in
uns rer Wohnung Adelheidstr . 85
(Tel. 3442) bewirken zu wollen.

3Äs Biern. Tran,
Lehrer u . Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen

und Pensionaten. J

Dienstagmorgen ist auf d. Markt
ein seidener

abhanden gekommen. Die Perfon,
welche denselben mitnahm , ist erkannt
und wird gebeten, denselben sofort
n. Emscr Straße 4 zurückzubringen,
andernfalls Anzeige erfolgt.

Damen -Uhr, Tula,
mit gold. Kette Montagabend von
Kranzplatz d. Nerostr . z. unt Roder¬
straße verloren . Gegen Belohnung
abzug. Joost , Kranzp latz 5.

Tauben enLsLoKen.
Abzug, gegen Belohnung Karlstr. 28. 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

1 KhlMSSßMMM
beseit. rout . Fachmann rasch u.
d:skr. dnrch Herbeiführung eines
Vergleiches, Moratoriums und
Beschaffungd. erford. Kapitals.
Glänzende Erfolge. Prima Ref.
Off. u. 6. 131 a. d. Tagbl -Verl.

E -hriftl . Arbeiten u . Avresten-
schreiben werden angen̂ von Fräulein
für im Haus. Offerten unter 8. W. 15
postlagernd Bi Sma rckring. B17150

Fern-
und Stadt -Nn >r»lgr aller Art sorg-
fä.tig und btüi a. Lagerung ganzer

Wohttungs -Einrichtunge » .

Adolf Moml 8Si9
Tel. 2832. Scharnhorststraße 24.

Erstklass. Schneiderin
fertigt während der stillen Zeit eleg.
u. einfache Damentcilettcn , Kostüme,
Blusen u. Röcke zu mäßigen Prellen
an. Lenderungen billigst. Off. unt.
S . 132 an Tagbl .-Zwetgstelle, Brs-
ma rckring 29.

DWOVeMern -RMMg
mit neuesten Maschinen.

Tel. 1541. T !>. »“atzer . Karlstr. 38.
Maniküre

Fri ed a Mic h el , Taunusstr , 19, 3.

Äerztlich geprüfte
Masseuse

empffeblt ihr Institut für Gesichts-
uno Fußpflege rc — Täglich von
9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
geöffnet.

Emmy Pioch,
Rh-instraße 28, 1.

Hanpigeschäft: Frankfurt a. M..
Kaiserflraße 68 (am Hauptbal.nhof).

Nässende,
ärztl . gepr -, empfiehlt sich . Anny
fit. Mj»fer . La nggasee 51, 2, a. Krauzpl.

SlWnflVlllV ärztl. gepr., Bleich-
Ik' i Alf|LII | siraße  35 , 2 I. Aiue

l e' ei t. (9 -1 u. 3—8, auch Sonnt .)

BlaffagC, Mari?,L̂ sa er*
Coul nriiraße 3, 2, am Michelsberg.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie und Chiromantie.

Frau - ist - Schlitte,
Michelrberg20. Hth. 2 Tr . .

Phrenologin
Frau Elise jfienn » » » aus Köln

I nur noch bis 31. August zu sprechen
* WeüenostraLe1. 1 links, am Sedanplatz.
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MuUeWrWW..WMogln
Frledrllyflraße8. Mb.1.
System Lenormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . «»» -»Kd »,
Coul inft raße 3, 2, am Michelsberg.
Erstklassige Wrenologin
8. Griincuah !. Bleichstr- 36, Vdh., 1.

Berühmte Phrenologi « ,
Kopf- und Handlinien, sowie Chiro¬
mantie f. Herren u. Damen d. erste am
Platze. Elise Wolf, Webcrgaffe 58, V.

LMM Ggirotmfii;
Handliniendeutung. Ida « lau die,
Metzgergasse 29 , i , Nähe Goldgasse.

Wer nach fi,«m «losi reisen vr. verl.
IVnj/» aIvah  für deutsche Be-

tstfr . M «gC " Cl sucher,Rundfahr¬
ten, Gesetz f.Privat -u. Geschäfts-Angl.
USeratscSies SB ans , 50 St. Georee's
Rd. near Victoria ,London 8. W. F161

' Met-pianor
in billigster Preislage bei » einrioli

Wilhelmstraße 16.

Junger Zahnarzt,
Berlin approb., beste Umgangss., sucht
Vertr . oder Assistentenstelle. Gesl.
Anfraa . Dietenmiihle,  Zimmer 17.

M -Mrlehe»K--YA
Rückz.v.wirks.Selbstgeber.8ci,ii »nsii ^,
Berlin -Ch. 117, Lohmeyerstr. 19. F129

Gesucht 800-1000 Mk.
zur Fertigstellung meiner Erfindung
gegen hohe Zinsen vom 1. September
1912 bis 1. März 1913. Offerten u.
S . 353 an den Tagbl .-Verlag.

lOOO Mark
von Geschäftsmann zu leihen gesucht
auf 1 Jahr . Sicherheit u. Bürgschaft
vorhanden. Rückgabe man . Wechsel.
Offerten unter U. 132 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarck ring 29. .B17113

Inkasso-Agentur.
Größeres lohnendes Inkasso für

Wiesbaden u. Umgebung seitens gur
eingeführter Versicherungsgesellschaft
zu vergeben. Bewerber , die über
einige freie Zeit verfügen u. befähigt
sind, das Geschäft durch Neuabschlüsse
zu vergrößern , wollen sich unter
L. 357 an den Tagb L-Verlag melden.

igl . Theater.
Abzug, ein Achtel Ab. 6, i , Rang,

1. Reihe. Schiersteiner Straße 2.

König!. Theater.
Ei» Achtel Abonn. A, Orchester¬

sessel oder 1. Parkettreihe , gesucht für
gan^e oder halbe Saison Kleiststr. 23,
2 St ., Frau Hauptmann Huch._

Gesucht
ein Achtel Abonnement Hoftheater,
1. Parkett , seitlicher Platz in den
vordersten Reihen. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 55, Part , links.

ErnsH.Bef lekfanten Kostenlos„iifMn
Bac >S Co .,Inh . li . Hotliammcl

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurt a. M., P. 10, Pariser Hof.

Tel. Amt I. 9365.
Gewissenhafte Erledigung._ F79

itatrrtes©iiliommtn
bis z. 6000.— pro Jahr err . tücht.
Mann d. Uebern. d. Licenz ein. gef.
gesch. Art . Erfordert . 150—350.̂ —,
je nach Größe d. Bezirks. Off . unt.
K. 7616 an D. Frenz , Mainz . F 42

Gebildete Dame möchte zu ihrem
Töchterchen ein Mädchen von 10 bis
14 Jahren in gute Pflege u. Pension
nehmen. Offerten unter B. 357 an
den Tagbl .-Berlag.

Französisch, Holländisch,
Schwedisch, Dänisch,

zum Uebersetzen von Prospekten und
Broschüren in obige Sprachen geeig¬
nete Persönlichkeiten (Herren oder
Damen) gesucht. Off. u. a». S59
an den Tagbl.-Verlag.

m 1W « k-M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ __ *Hebamme

1 . Klasse,

Frau SEarigot « Genf,
Sasse dsa Rhone DZk,

nimmt au jeder Keit
Pensionärinnen. F78

Die beste Gelegenheit
w- —̂ sunt Heirate » bietet

Fra » Weimer, F riedriihstr. 55.
Reiche Brasilianerin,

alleinstehende junge, kinderlose Witwe,
Brauereibesitzerin,' schön und rüstig,
wünscht rasche Heirat mit gesundem
charakterv. Herrn, wenn auch ohne Ver¬
mögen. - Ftdes , Berlin 18.

Bornehme Heirat.
Suche f. tu. Neffen, Süddeutscher,

aktiv. Hauptmann , in hübsch. Garn .,
sehr tücht. gewissenhafter Offizier,
mit großer allgemeiner Bild., frisch
u. lebenslustig , großer Natur - und
Sportfreund , zurzeit in der Nähe v.
Wiesbaden , passende nette Lebens¬
gefährtin , im Älter bis zu 28 Jahr .,
mit entsprech. Vermög. ,Ausländerin,
u. Witwe ohne Kind nicht ausgeschl.,
Gesl. Mitteilungen erbeten unter
„Herbst 1912" Wiesbaden hauptpost¬
lagernd . Absolute Diskretion gegeben
und erbeten.

JttÄ. Grotzkaufmamr,
Wwer ., 50 I .. mit 15,000 Mk. Eink.
(spät, mehr) sucht zwecks Heirat mit
Häusl. Dame , die üb. ca. 100,000 Mk.
verfügt , bekannt zu werden. Anonym
verbeten. Näh. u. Postlagerkarie 1.
Bahnpost.

Achtung!
Die 42jähr . Dame , die ihre Kart«

mit Photographie auf Offerte 1912
postlagernd Kastel a. Rh. eingesandt
hat , wird gebeten, dieselbe Sonntag,
den 1. Sept ., 5 Uhr nachm., am
Kaiser -Friedrich-Denkmal persönlich
in Empfang zu nehmen. Ich kenne
Sie.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Zar und Zimmermann.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.1o Uhr:

Die Hoffnung auf Segen.
Lwcretten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
.Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kineptzon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Nerooerg. 4 Uhr : Militär -Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmuseum naffauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstraße 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgewerbl. Samm¬
lung , im städt. Äkziscgebäude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. . Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
PaulinenschlLßchen Geöffnet Mitt-
wachs 10—1 u. 3—5 Ubr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.

.Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilungfür
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis b. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13/ bei
Schuhmacher Fuchs.

Vollstesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Duppen-Anstalt des WieSb. Frauen-
Vereins , steingasie 9 u . Scharn.
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage.

Wiesbadener Verein für Sommer-
hflege armer Kinder . E . V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Gratis -AuSkunfts- und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Verein Frauenbildung - Frauen-
studinm. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Anskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

strankenkaffc für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, L
Sprechet. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masieure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kuyl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
S—4 Uhr.

Turn -Berein . Machen. 2—3 Uhr:
Turnen der MÄdchermbteiiung II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen¬
abteilung I, 4—E> Uhr : Turnen
der Kuabenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Vrk toria -Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil .TI u. III.

Turngesellschaft. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der Ddädchen- Abteilung;
330  bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zöglirme.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 dir 544. Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9s4 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6' Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.80 Uhr : Turn¬
spiele. 8 Uhr : Gesangstunde.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbikdungskursus 449—10 Uhr.

Stolzcscher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrev. 8.30 Uhr : Uebungsabcnd.

Wiesbadener Briefmarken -Sammlcr-
Verein . Abends 8.80 Uhr : Sitzung.

Christ!. Verein jg. Männer . E. V.
8.90 Uhr : Versammlung eHeinal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bkbclbesvrechung.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Bersamml.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Prob «.
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe
Qnartett -V. Wiesbad . 9 Uhr :, Probe.
Männer - Gesangverein „Rherngold".

Abends 9 Uhr : Probe . ,
Ost- u. Westpreußen-Berein . Abends

8.30 Uhr : Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Dcutschnationaler Hanblunasgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 944
Uhr - Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 4884.
9 Uhr : Versammlung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
UnterbaliungSabend.

KorrrMche SchaUsprelB

Mittwoch, 28. August. 185. Vorstellung.

Zar mb  Zimmermamr.
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Albert Lortzing.
Personen:

Peter I., Zar von Rußland, unter dem
Namen Peter Michaela« ,
als Zinimergefelle Hr.Gcisse-Winkcl

Pcler Iwanow , ein ja.
Russe. Zinimergefelle Herr Lichtcnstcin

van Bett, Biirger-
mciftcrv. Saardam Herr v. Schenck

Marie , seine Nichte . Fr . Hans-Zoepfscl
Admiral Lesart, russ.

Gesandter . . . Herr Bohnen
Lord Syndham, eng¬

lischer-Gesandter . Herr Eckard

Marquis von Chateau-
neuf, sranz. Gesandter Herr Scherer

Witwe Brown,
Zimmermeistcrin . Frl . Schwartz

Ein Offizier . . . Herr Spieß
Ein Ratsdiener . . Herr Schmidt

Holländische Offiziere. Soldaten.
Magistratspersonen. Ratsdiener . Ein¬
wohner von Saardam . Zimmcrleute.
Matrosen. Ort der Handlung : Saar¬

dam in Holland. Zeit : 1698.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 2. Aufzuge findet eine Panse

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Operetten -Theatrr
Wiesbaden.

Mittwoch, den 23. August.
Letztes Gastspiel Alma Saccnr.

Ehrcuabeud für Walter Mcrtz-Lüdemann

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
und Leo Stein . Musik von Frz . Lehar.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer

Gesandter in Paris Hz'. Wendenhöfer
Valencicnne, s. Frau Else Müller
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt¬
schaftssekretär, Leut¬
nant i. R. . . . Mertz-Lüdemann

Hanna Glawari . . * * *
Camille de Rosillon . Erich Flügge
Vicomte de Cascada Hans Werner
Raoul d? St . Brioche Malden -Deutsch
Bogdanowitsch, ponte-

vedrinischer Kon>ul Eh. Auer
Sylviane, seine Frau Dora Barotti
Kromow, pontevedri-

nischer Gcsandt-
schaftsrat . . . . Hans Degrach

Olga, seine Frau . ' Mary Dieißncr
Pritschitsch, ponteved¬

rinischer Oberst i.P.
u. Militär -Atlachöe Willi Rücker

Draskowia, seine Frau Haust Klein
Njegus, Kanzlist bei

der pontevedriniichen
Gesandtschaft . . Vhil. -Mößner

Lolo . . . . . . Marga Echickert
Dodo . Helene Aschcrfeld
Ion -Ion . . . . Mary Hagen
Frou -Frou . . . . He !. Markmordt
Elo-Clo . . , . . Paula Seeger
Margot . Heda Gcblcr
Pariser und pontevedrinische Gesell¬
schaft. Gudaren , Musikanten, Diener¬
schaft. — ©Kielt in Paris heutzutage
und zwar : Der 1. Akt im Salon der
vontevedrinischen Gesandtschaft ; der
2. und ‘3. Akt ein Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawart.
* * * Hanna Glawari : Alma Saccur.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10̂7« Uhr.

U » Urs -Theater.
Mittwoch, den 28. Sliigust.

Die Hoffuuug auf Segen
Ein Schifferdrama in 4 Akten

von Hermann Hei.ermannr jr., übersetzt
von Hcii-e - Riechers.

Personen:
Kniertje, eine Fischers-

Witwe . Lina Töldte
Eeerd 1 Ferry Daubal
Barend j lftre  ' S50̂nc  Ottomar Bloß
Jo ihre Nichte . . Ella Wilhelmy
Cobus , ilr Bruder,

Insasse eines Armcn-
hanses . Adolf Willmann

Daaiilje, Insasse eine?
Armenhauses . . Karl Graetz

Clemens Bos. Rheder Max Ludwig
Mathilde, seine Frau Ottilie Gruncrt
Clemcntine. s. Tockter Zlka Martini

Simon .Werft-Z immer-
mann . . . . . Emil Römer

Marietja , seine Tochter Clotilde Eiutten
Mees, ihr Bräutrgani Richard Bauer
Kaps, Buchhalter . . Heinz Berton
Saart , Fischerswitwe Marg. Hamm
Truus Aris . . . Magdalena Stoff
Zelle, Bettler . . . C.Bergschwcnger
Ein Gensdarm . . Adolf Frei

Fischer und Weiber.
Das Stück spielt in einem holländischen
Fischerdorf. — Nach dem 2. und 8. Akt

finden größere Pausen statt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 19.30 Ubr.

^ IWer -

Lichttzick
18  Kirchgersse 18.

Neues Programm.

Bat Den Mm
Ein Drama

aus dem Leben.

M Mo»ms Die
üteneiiWien Mn.

Interessante Naturaufnahme.

LeHmcrnns
UHclnLclsie.

Humoreske.

MnoMe.
Die neuesten Ereignisse.

Ae Birne der
iMoneffifiDt

Drama in 2 Akten.

1

Humoristische
Einlage.

Von 3 bis 11 Uhr ununter¬
brochen Vorstellung.

wmamMmmmmmmmmwarn

Kurhaus zu MS  iesbadeu
Mittwoch,23. August, vorm. 11 Uhr.

Konzert des städtischen Kurorchestera
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr t-rich Wemheuer.
1. Ouvertüre zu „Franz Schubort“ von

F. v. Suppe.
2. Chor und Ballett aus der Oper

„Teil“ von G. Rossini.
3. Champagner-Walzer von F. v. Blon.
4. Frühlingslied von J . Mendelssohn.
5. Potpourri „Der lustige Krieg“ von

Joh. Strauss.
6. Klub-Marsch von J . Stasny.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Jubelfest-Marsch von Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zur Oper -Morgiane“ von

B. Scholz.
3. „Gondoliera und Perpetuum mobile“

von Frz. Kies.
4. Finale aus der unvollendeten Oper

„Loreley“ von Fr . Mendelssohn.
5. Valso militaire von E. Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Der Schiftbruch der

Alelusa“ von G. Reissiger.
7. Phantasie aus der Oper „Tiaviata“

von G. Verdi.
8. Papageno-Polka von Stasny.

Abends 8 Uhr:
Paul l .iacbe - Alien4.

1. Bis früh um flinke, Marsch.
2. Ouvertüre zur Operette „Venus auf

Erden.“
3. Ara Bosporus, türkisches Intermezzo
4. Walzer aus der Optfce. „Frau Luna“
5. „Ob du mich liebst i “ Lied aus der

Operette „Nakiri’s Hochzeit“.
6. Ouvertüre zur Operette „Prinzess

Rosine.“
7. O Frühling , wie bist du so schön,

Walzer.
8. Amina, ägyptisches Ständchen.
9. „Lasst den Kopf nicht hängen“,

Potpourri.

„Wartburg. 4*
Das Blindeii-KoiizertTiiies

ist auf

Freitag, 27. September,
verlegt.

Ab heute neues Programm.
U . a.

2 Akte.
Hochinteressantes Drama mit

herrlichen Tierbildern.
Tonbild„Im Erlenhof“.
Die Hochzsitsreisenden.
Reizende amerik . Komödie.

Moritz auf der Brautseliau.
Humor gesp . v . Herrn

Prince.
Gauiiioiit -Woche.

etc . etc.
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rt . rt - ' JEK5gr r ?. g *^ o AA ' « « ^ _ <yc o

-4 » 1 3 3 ^l &« fff 8 ff &f ? 1 *
a3Z3 ^ 3.-N ^ 8 3 - ^ 3 ^3

rt - -roCO rtnn ^ rt c 5

^ 4^ ,-ro/ro) ft-, CD O Sro• * rt ns rt - - rt 3  V3 7 H- qrp, ' ’ ö»_rtrürt >J { (9( rtCS >c9 H P TO«. CO X2 P <u 2 ST 0  c*

8 § « 3 o -J '| tl § 4 3 f' 3  3 » S  I '! P - « «
o rt- P s5 ßo’H' er5 . ^ 3 f H & ® o*f . ^ C/n/3 p -rt
P § P ^ rt2 » 7T Art P rt Jrt rt ' p - H 18 rs P rt O er <t CO- t . A ru.
p rt u " U crlq . * S ) rt w trt » n ^ 3 Ü # « 'treu * . « - usS«

rr ^ xp § . c/
P ■- ; QT ä re qji

P « er ^ spp rt . rt a»

il ^ ggg ^ ßg ^ .. ..rt —», «~» -O' _ru <u n«; <u p . ru pP n ee -p3 (Ö * P5 r <5o

4S2■ @ P co
’ p "

rt o , ^ nO ’ <U ‘ w s <50 <u
*3 ^ % ^ P 3 ^ 0 ^gs 'S rt rt ^
?e s o . . 3 3 § § *••“ * 5 ^ S

<0 « • 2  M -Crt 3
« , S 3 " 3 =g , §
g S « re 3 33  S o r _

iS 8 2 -89 ; « ' S
» ■3 . « rt

o 3  »
a»

cy:

„ § -
ro g.

3,cy 3

% * f .ü
3 re ' 3 ^
3 c„ « «

tü\ re 3 _g,„
M 9 re

n- © s
3ft« >

3 3 ■« * 3 - cy 3 - 3
3  re g 3 , re, 3  re

re Oft 3
«8»
er L : "

ra 9 P : c / -

9 3. ^ S ‘ g |£t- re cu vg  2 ö
n 9T p Hd . §Crê o co rt
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S ’ ^ ^ & I - Ä^ s § s :l ! s 2 g -f s sf .isggä

> 's ] <2 »-̂ - 9 . •-{ O rv“ fo

■sSS"

= 2 "J
o - LKs

„R (53 ^ _o -
ft *“ © 5 «

*Sf 3 e 51

»SO-5  csTcS

a cp

B<§ 'ö ' '̂ s cr <S "«5̂ '*°§-?2a§s & g
ra «0 p  a 2<

«ff § 3 O
i5 , 2 =r
Ä& Ö |lr-t - X2 p:
^ ^ Pa

o ^ O P ra

Lsc^ . §; g ff ■& $ & »5 s § ^ 3 § s §p <3 2 . S S £5 « 2 öS  s -^ S -7- « L. -K o Msi _j, -ä  ffa >Sff .2  ff - "
a <a »S « i» 3 ca V 2. §•~ -- 5. - s - -
k) LG ^ . Z-^ Z.- LA3 I «"Äff ' Gss

»LKff LS'- » 3 8: g O -r; g. 2 2■Ö<^s § a ß 'sa^
^ Sffa « 's B §' l : S » f ^ 3 ? |Ä

Iff7 « SZZ |ä ^ SS3
- . ^ g. s  O " '-R=l | -pS | ,§ o ff e

fll -lls » ! « i * fl^ e  "a ff s v tr. _ 3 « gA 2. a ff
« ? a LZ » s s «. SÊ L- L -̂ s: ■« «
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„T - gbl- il -Ha»»". wöchentlich 12 Ausgaben. Fernspr«cher-Ruft

„Tagülatt -Haus^ Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer LonnragS-

«ezugs-Prers für beide Ausgaben: alle deutschen Postanstaltem fuMM  Süd!
L-nggaN- bl. ohneB-ingerlohn. M b" v'« te ahrliM°nrm Wiesbaden die Zweigstelle Bis.
«eftellgeld. - Bezugs-Be,lellungen nehmenl-ugerd-m kNig-L^ , ,B Biebrich: die dortigen Aus-

^ .d'°«7 '°d-n b.nacĥ rten L-ndo-ten' und im Rheingan»i° b«-°ss°nd.n Tagblatt-Träger.

UM Auzeiaen-Prris für die Zeile: 16 Psg, für totale Anzeigen im„Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger-
in einveillicher Satzwrm: so Big. in davon abweichender SatzausfühAung, sowie kur aüe übrigen lokalen
Anzeigen. 3Ü Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 MI. für lokale Reklamen; 2 Mk. sur auswärtige
Reklnia-n. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchiauiend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurze» ZwischenräumenenrwreMenderRabatt.

Auzetgeu-Auuabme: Für die Abend-Ausgabe bisU Mn mittags: tfc die Morgen-Ausgabe bi- 3 Uben-SE -gs
Mr die Auinadme von Anzeigen an vorgelchriebenenTagen und Plätzen wird kein- Gewähr übernommen.

Mittwoch, 28. August 1912. Kdend-Ausgabe Nr. 401. » 60. Jahrgang.

Das Anrecht auf den Kaffer.
Nach den neuesten Nachrichten aus guter Quelle darf

man sich der freudigen Hoffnung hmgeben. U
Krankheit des Kaisers im Schwinden begriffen ist uno
der Monarch bald wieder völlig hergestellt sein wird.
Damit wäre ein schwerer Druck beseitigt, "er.  g
Tage lang auf den Herzen des Volkes gelegen bat.

Kaiser Wilhelm II . ist dank ' einer körperlichen
Elastizität seit langen Jahren nicht irgendwie neiineiw-
wert krank gewesen. Und gerade aus diesem *
stände heraus berührten die Nachrichten icher seme
doch immerhin nicht ganz unbedenkliche Erkaltung -
sonders schmerzlich. Wie immer bei solchen ^ ewgen-
heilen fetzte sich auch im Publikum hier und da die
Auffassung fest, der Charakter der kai erlichen Krank¬
heit werde absichtlich abgeschwächt, es stände mit ihm
schlechter, als die ärztlichen und sonstigen Bericht er-
kennen ließen. Glücklicherweise scheint diese Bewrg-
nis völlig unbegründet gewesen zu sein, und Ware W
auch mehr als unangemessen, wenn man der Levolte-
rung nicht völlig klaren Wein über die Art und ^ chŵ re
der Erkrankung eingeschenkt hätte . . .

Die Erkältung des Kaisers , die ihn einige Tage
von den Regierungsgeschäften und von dem Besuch der
Städte Merseburg und Dresden fernhielt und ihn
vielleicht sogar veranlassen wird , die Visite m der
Schweiz definitiv abzusagen — man vergleiche die
unten wiedergegebenen Meldungen diese Unpäßlich¬
keit ließ doch deutlich erkennen, wie sehr das deutsche
Volk an seinem Kaiser hängt . Ehrlich und aufrichtig
war der Ausdruck der e r n st e n B e s o r g n i s um das
Wohlergehen des Monarchen ; und wohl selten in der
nunmehr Wjährigen Regierungszeit Kaiser Wilhelms U.
ist in der großen Masse der Bevölkerung das Bewußt¬
sein so klar gewesen, was wir an .diesem Herrscher be-
sitzen und was wir an ihm verlieren würden. Diese
Erkenntnis steht keineswegs mit der Tatsache un
Widerspruch, daß der Kaiser im Laufe ferner Regie-
runqszeit mehr als einmal dem Volk Gelegenheit zu
schweren Bedenken gegeben hat . Aber niemals , und
auch dann nicht, wenn sie ihm ernstlich gram sem mußte,
hat die Bevölkerung die Empfindung der lebhaften
persönlichen Sympathie für den Kaiser verlaßen ; man
kann behaupten , daß der Kaiser trotz so mancher un¬
populären Reden doch stets persönlich populär gewesen
ist. Und dies rührte daher, daß die Bevölkerung m
ihrem feinen Instinkt und n̂ ĥrem Gere )ug w --
gefühl die trefflichen Eigenschaften dieses Monarch n,
die sich auch in seinen Fehlern markierten , steb, herano-
erkannte : sein unversiegbares Pflichtgefühl. sei
brennendes Interesse für alles Gute . Edle und Neue
auf der Welt , seine schnelle und ^ meist äußerst sym
pathisch wirkende Art , Hilfe in der Rot zu Pensen,
und nicht zuletzt sein einfaches Amstreten seme Vor¬
liebe dafür , den Verkehr auch nicht ^ nschabgestempl-
ter. aber interessanter Menschen zu suchen, und seine

Schichten don Rudolf Alt.
(Zum 100. Geburtstage, 28. August.) .

JCI «hotftaM. Ml " J » « ,„ aus ; ein
SSi, «,„ -- ---

ÄÄ " W «e Äf °»

kräftigen Nase und ^ ^ über die Zeichnung
unkenden Funkelaug lästigen Sonnenstrahleri,

«ich« zu Erken ^ n den lästig^ ^ J ^
auB aufwirbelnden n 18 Verwunderung erregt

:* W- ,ch»
,ort nun nml zur Kaisers.av Leopoldsberg und
-sturm und der Pmier , w Schubert . Der „öster-
-unn, wie der Strauß und seines arbeits-
e Menzel war m ^ Wien geworden, wie er der
Lebens zu einem Stuck W ê g ^ ^ xt-Wiener
stifte ^ ^ rrlicher fea  Ändert Jahre seit
nt gewesen ist. . , , Geist um den Stephans-
iteburt verstrichen, s iw ^ öieIen  Tausenden von
nb erzählt von W „jAnunnen , die er uns hinter-
.en, Aguarellen und Zeich g lächelnd

Z E LtMetgeBen , hat ein
1 Ctf£t9s " Ltswer so ein echter ..Pülcher" hinterrngernder N'ch-stuer Der Künstler
rsto gefaßt un r,. s„^ders interessanten Fialen und
-de mit ein paar beson . . j. erena
des gotischen Bauwerks beschaltigt. die er mit he. e

oftmals derb witzige, gerade dem kleinen und mittleren
Mann gefallende Ausdrucksweise. Daß er sich politisch
niemals zu den Hochagrariern bekannt, ihnen sogar ge¬
legentlich bittere Pillen zu schlucken gegeben hat und
daß er im klaren Bewußtsein von der Bedeutung emer
starken Flotte für Deutschland deren Ausbau tatkräftig
propagiert , und daß er trotz allen Bekenntnisses zum
kriegerischen Geist doch immer zielbewusste Friedens-
Politik getrieben hat , — diese Momente haben 'hm
weiterhin die Achtung und Liebe seiner Volksgenossen
in hohem Maße eingetragen.

Das deutsche Volk hat ein tiefbegründetes Anrecht
auf die Gesundheit und das Wohlergehen des Kaisers.
Und man hat schon in weiten Kreisen seit Jahren nicht
ohne Bedenken gesehen, wie der Kaiser in seinem regen
Pflichteifer und seinem begreiflichen Bestreben, sich
überall der Bevölkerung zu zeigen und allenthalben nach
dem Rechten zu sehen, sich auf unausgesetzten Reisen
und Besichtigungen strapaziert . Auch seine jetzige
Krankheit ist nach den Bekundungen der Presse einer
Erkältung zuzuschreiben, die er sich auf einer solchen
mehr repräsentativen Tätigkeit , der der Mainzer
Parade , zugezogen hat. Es ist an der Zeit , daran zu
erinnern , daß der Kaiser die Fünfzig schon ziemlich er-
heblich überschritten hat und daß ein Mann in diesem
Alter das gute Recht hat , sich den Unbilden von Wind
und Wetter , den Anstrengungen von Reisen aller Art
mehr wie in jüngeren Jahren zu entziehen. Dieses
Recht des Kaisers wird zur Pflicht , wenn der Körper,
wie dies sa nur zu natürlich ist, allmählich etwas weni¬
ger widerstandsfähig zwird und dadurch die Gefahr
wächst, daß neue Indispositionen die Gesundheit des
Kaisers bedrohen. Die hoffentlich ohne Nachwirkung
bleibende Erkrankung des Kaisers sollte ein Warnu .igs-
zeichen sein, und sie sollte .seinen Vertrauten nahelegen,
den Kaiser dringlich zu bitten , in Zukunft die repräsen-
tativen Aufgaben seines Amtes in weitestem Umfangs
jünaeren Schultern zu überlassen und mehr ferner Ge¬
sundheit zu leben, die dem deutschen Volke so außer¬
ordentlich teuer ist.

Die neuesten Meldungen.
Die Schweizerreisein Frage gestellt.

fo3. Cassel, 28. August. Die Abreise des Kaisers von
Cassel nach Berlin ist jetzt auf Freitag  verschoben worden.
Die Ursache dieser Verschiebung ,sind gewisse Schwankungen
im Befinden des Kaisers , die eine besonders Schonung im
Befinden des Patienten erforderlich machen. Die Schweizer
Regierung wurde davon verständigt, daß die Reise des Kaisers
nach der Schweiz vorläufig  als a u f g e g e b e n zu be¬
trachten ist, da die Leibärzte unbedingt auf Ruhe längere
Zeit hindurch bestehen und energisch Widerspruch dagegen er¬
heben, daß der Kaiser bei dieser Witterung die Reise unter¬
nimmt . Dem Berner politischen Departement , das mit den
Vorbereitungen für den Besuch deS Kaisers beschäftigt ist, ist
mitgeteilt worden, daß endgültige Bestimmungen
im gegenwärtigen Augenblick sich nicht treffen ließen,

doch dürfe man damit rechnen, daß der Kaiserbesuch in diesem
Jahre unterbleiben werde. Der Kaiser hat dem Wunsche
Ausdruck gegeben, den Schlußgefechten der Kaisermanöver m
den Tagen vom 11. bis 13. September beizuwohnen und dre
Kritik abzuhalten . Auf Veranlassung des Militärkabrnetts
wurden sofort die erforderlichen Schritte für die Vorbe-
reitungen vom Hauptquartier in diesen Tagen vorgenommerr,
da nicht daran zu denken ist, daß der Kaiser in dev
Baracken  Unterkunft nehmen kann. Die Übersiedelung
nach Berlin soll am Freitag erfolgen, wo das Kaiserpaar um
6 Uhr abends eintreffen wird. Die Teilnahme des Kaisers
an dem Galadiener  für die Provinz Brandenburg und
der Parade auf dem Tempelhoscr Felde  erscheintge¬
sichert. Die mehrfach verbreiteten ungünstigen Gerüchte über
den Gesundheitszustand der Kaiserin sind vollständig unbe¬
gründet.

Die Dispositionen des Kaisers.
Es wurden weitgehende Mitteilungen über die Disposi¬

tionen des Kaisers für die nächste Zeit gemacht. Me diese
Mitteilungen sind, wie uns aus bester Quelle mitgeteilt wird,
unzutreffend,  da der Kaiser bisher nur für diese
Woche  Bestimmungen getroffen hat . Weitere Dispositionen
stehen im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht fest, sie werden
lediglich von dem weiteren Verlaus des Befindens des
Monarchen abhängen . 2-

Die Schweizer und die RranMert des Kaisers.
In der ganzen Schweiz verfolgt man , wie uns aus Bern

geschrieben wird, mit großer Teilnahme den Verlauf der Er¬
krankung des deutschen Kaisers . Es ist selbstverständlich,
daß man allgemein in großer Besorgnis ist, die Krankheit
könne den Kaiser an seinem Besuch der Schweiz und an der
Teilnahme an den schweizerischen Manövern verhindern . Es
handelt sich dabei aber nicht nur um die naheliegende Besorg¬
nis , daß die zum Teil außerordentlich kostspieligen Vorü
Bereitungen unnütz vertan sein könnten, sondern die Ent¬
täuschung wäre vor allem anderer Art . Die schweizerische
Bevölkerung sicht nämlich dem Besuch des deutschen Kaisers
mit einer aufrichtigen Freude  und mit warmen Ge.
fühlen entgegen und man hat allgemein das Bestreben, dem
Kaiser bei seinem Besuche eine Fülle von großartigen Ein¬
drücken jeder Art zu verschaffen, die geeignet sein sollen,
einerseits den Kaiser und das deutsche Volk über die aufrich¬
tigen freundschaftlichen Gefühle der Schweiz für Deutschland
zu unterrichten , andererseits dem Kaiser -ein deutliches Bild
von der Tüchtigkeit  des schweizerischenVolkes und von
der Leistungsfähigkeit und dem Werte des schweizerischen
Heeres zu geben. Der bisher in so bestimmter Aussicht stehende
Besuch Kaiser Wilhelms , bei der Seltenheit großer offizielle«
fürstlicher Besuche in der Schweiz ein außergewöhnliches Er¬
eignis in unserem schönen Alpenlande, ist als etwas so Selbst,
verständliches in das Bewußtsein des ganzen Volkes, vor allem
der Bevölkerung jener Städte und Gegenden, die der Kaiser
bei seinem Aufenthalte berühren will, übergegangen , daß es
schwer würde, daran zu glauben , wenn dieser mit so großer
Freude erwartete Besuch zu Wasser würde. Daran glaubt
man im Ernst noch nicht im entferntesten , man gibt sich viel¬
mehr noch der festen Hoffnung hin , daß es möglich sein wird,
die Erkrankung des Kaisers so rechtzeitig zu beheben, daß
seine Schweizerfahrt programmäßig wird durchgeführt werden
können. Deshalb wird auch bei den Vorbereitungen noch in

meisterhafter Sicherheit hinzeichnet; er bemerkt erst spät den
frechen Kerl, läßt ihn geduldig gewähren, dann wendet er sich
plötzlich um und sagt ruhig : „Sö hörn 's, Sö versammen
was ! 's is scho höchste Zeit zur Burgmustk !" Beschämt trollt
sich der „Pülcher" unter dem Gelächter der anderen beschei¬
deneren Zaungäste davon. Dem fällt aber unterdessen ein
gefährlicherer Kiebitz auf . Das ist so einer von den jungen
Malern , der ihm gern seine Geheimnisse abgucken möchte, um
auch so schöne Sachen zu machen, wie der „alte Alt". Ist
schon hinter ihm her geschlichen, wie er von Hause fortging.
Da steht er nun hinter dem breiten Rücken einer Orangen-
händlerin und streckt Hals und Nase vor, um möglichst viel
zu erhaschen. „Warte , dir wollen wir 's geben!"

Unser Meister hat , wie nur er es bei seiner außerordent¬
lichen Technik konnte, ohne jede Vorarbeit von unten aus zu
zeichnen angefangen . Bon einer Andeutung - der Umriffe, von
einer Hilfskonstruktion ist auf dem Blatt keine Spur . Dagegen
meint der Kunstjünger aber schon einige Andeutungen für
die den Turm umgebenden Lichtreflexe zu bemerken. Nun
guckt der Meister auf und blickt den Jungen mit seinen blitzen¬
den Augen scharf an. Der fühlt sich ertappt , macht ein
dummes Gesicht, aber seine Reugier ist gereizt, er schleicht von
der anderen Seite heran und reckt wieder den langen Hals
auf das Blatt . Da sieht er, wie an der Spitze des „noch nicht
ausgebauten Turmes " plötzlich eine Ausschmückung heraus¬
wächst: es sind zwei lange, lange Ohren . . . Eselsohren . Die
Vollendung dieser Arbeit wartet er nicht ab ; er entflieht
eilenden Fußes . Der Meister aber steht noch in seiner Ecke,
lacht leise vor sich hin und arbeitet ruhig weiter , als wäre
nichts geschehen. . . . Solche Geschichten erzählt Artur Rößler
in seiner schönen Biographie Rudolf von Alts , und er meint,
die Zahl dieser Anekdoten wäre so groß, daß sie ein eigenes
Buch füllen würden. Strahlte doch von der knorrigen Per 'ön-
lichkeit des Malers ein goldiger Humor aus und sein scharf¬
sichtiger Impressionismus , seine unermüdliche Schaffenslust,

die ihn zu jeder Zeit und in allen Lebenslagen zum Festhalter
eines interessanten Motivs drängten , trugen nicht wenig dazr
bei, überall solch komische Situation zu schaffen. Seine Toch
ter Luise, die treue Begleiterin seiner letzten Jahre , halt«
manch harten Strauß zu bestehen, wenn der Vater sich irgend,
wo zum skizzieren häuslich einrichtete, wo es nicht erlaube
war ; ja sie mußte Wohl gar sich und ihre Toilette in schlimm«
Gefahr bringen . So war sie einst mit dem Vater nach müh.
seliger Kletterei auf einer Weide angelangt und der Vate,
hatte sich eine überaus morastige Stelle ausgesucht, weil si«
just die prächtigste Aussicht bot. Während er unbeirrt durck
die an seinen gichtischen Beinen aufsteigende Kälte malte uni
malte , nahten die eigentlichen Herren dieses Gebietes , Ochser
und Rinder , heran , um den Eindringling aus nächster Nähi
in Augenschein zu nehmen. Mit drohend geschwungenen
Sonnenschirm und lautem Geschrei mußte Luise die vier
beinigen und gehörnten Kunstfreunde fernhalten , verdarb sick
ihr neues schönes Kleid in dem Sumpf und war fast den
Weinen nahe. Der Meister aber malte und sah ab und zr
stillvergnügt schmunzelnd den ergötzlichen Kämpfen zu, di«
sich da vor ihm abspielten.

Humor war das große Arkanum, dem er Gesundheit uni
langes Leben verdanken wollte. „Ja , wiffen's ", pflegte er zr
sagen, bei mir bewährt sich eben das älteste aller Verjüngungs
mittel : die Heiterkeit ; sie macht mich gleichsam unverwüstlich/
Und doch ist es ihm so manchmal in seinem Leben schwer ge
worden, die gute Laune zu bewahren ; denn Ruhm und Erfol,
sind erst spät bei ihm eingekehrt. Dieser Meister de:
realistischen Darstellung und des Freilichts war seiner Zei
weit voraus , und sie ist ihm nur langsam nachgekommen. Ei
gab Zeiten , da schwebten ihm Preise für seine Werke in
Traum als höchstes Ziel vor, die uns heute lächerlich gerirq
dünken. So . hoffte er für 105 Aquarelle alles in allem 140l
Gulden zu bekommen. Heute dürfte jedes einzelne diese:
Blätter mehr bringen . Besonders ärgerlich war Alt, wenn e:
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keiner Weise ernsthaft an die Möglichkeit einer Absage gedacht,
vielmehr werden alle Arbeiten eifrig gefördert, um rechtzeitig
zu dem nach wie vor fest erwarteten Empfange deS Kaisers
fertiggestellt zu sein.

Zue §ea§L dse KLeifchversorgung
kommt jetzt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mit
dem angekündigten sachverständigen Artikel heraus.
Wir teilen den vom offiziösen Lelegraphen -Bureau
verbreiteten Auszug unten mit , aber nicht ohne ihm
einige Worte vorauszuschicken. Es wird nämlich in
-dem Artikel gezeigt, daß die Erzeugung  des Viehs
rmmer kostspieliger geworden sei und daß auch die Be¬
hauptungen der Fleischer  über Fleischnot und 'Vieh¬
mangel , von der politischen Presse für ihre Parteizivecke
ausgenommen und ansgebeutet , sicher auch dazu beige¬
tragen hätten , daß die Viehpreise immer mehr anzogen
— eine Behauptung , die bekanntlich schon int Parla¬
ment vom Re g i e r un g s t ische vorgebracht wurde,
ohne daß irgendwie ein Beweis  dafür versucht
wurde. Es wird dann weiter auseinandergesetzt, daß
es an einem g e st e i g e r t e n Viehangebot  nicht
gefehlt habe, auch der Rinderbestand habe sich noch
vergrößert : allerdings kämen jetzt hauptsächlich jüngere
Tiere in Betracht , und infolgedessen sei die Rindfleisch¬
erzeugung „verhältnismäßig etwas schwächer". Ter
Autor sagt dann : „Wenn trotzdem die Preise für das
Schlachtvieh Lauernd stiegen, so ist dies darauf zurückzu¬
führen . daß die ungewöhnlich günstige und noch immer
weiter sich austvärtsbewegende allgemeine wirtschaftliche
Konjunktur die Kaufkraft der Bevölkerung

i und damit die Nachfrage nach Fleisch höher als früher
gehalten hat . Tie Konsumenten haben trotz hoher
Fleischpreise den Konsum nicht eingeschränkt, sondern,
wenigstens in der Gesamtmenge noch weiter gesteigert."

Dieser wissenschaftlich-sachverständige Artikel führt
also die hohen Preise auf die kolossale Kauf¬
kraft  der Bevölkerung zurück, was den armen Frauen,
die nicht mehr wissen, wie sie ihren Männern und Kin¬
dern Fleischnahrung besorgen sollen, sehr angenehm
5U hören sein wird! Sie müssen darben,  weil sie so
kaufkräftig  sind ! Diese Theorie hat jedenfalls
den Reiz der Neuheit für sich. Eine Steigerung der
Gesamtmenge des Konsums beweist natürlich auch nur
wenig , erstens einmal angesichts der Zunahme der
Bevölkerung  und zweitens , wenn nicht gezeigt
wird , wie der wachsende Konsum sich auf die einzelnen
Bevölkerungsklassen  verteilt . Daß in den
unteren Volksschichten der Konsum ab genommen
hat , wird Wohl kaum bestritten werden können. Der
Regierungsmann allerdings registriert den Fortschritt
des Gesamtkonsums als ein „sehr erfreuliches Ergeb¬
nis unserer Wirtschaftspolitik " und gleichzeitig auch als
ein Mittel für eine Rückkehr  zu normalen Vieh-
preisen. Der Ausfall der gesamten Ernte lasse erwar¬
ten , daß die Futtermittel und damit die Vieherzengung
wieder billiger werden . Man sieht also, daß man auf
'der Regierungsseite aus allen Blüten Honig zu saugen
versteht und daß die Vertröstung  auf eine
bessere Zukunft  immer noch zu den dankbarsten
Regierungsmaximen gehört.

Tie offiziöse Auslassung.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in

einem weiteren , mit reichlichem statistischen Material
ausgestatteten Artikel zur Frage,der Fleischversorgung
folgendes:

Die Viehteuerung sei unbestreitbar , diese aber auf
ungenügende Leistungsfähigkeit der deutschen Land¬
wirtschaft zurückzuführen und Abhilfe nur in erweiter¬
ter Grenzöffnung und Erleichterung der Fleischeinfuhr
zu erblicken, sei unberechtigt. Tie Zahlen über die
Schlachtungen in Deutschland beweisen vielmehr , daß

die Landwirtschaft trotz allerschwerster 'Schädigung der
Viehzucht durch die Mißernte des Jahres 1911 in allen
als Diehfutter in Betracht kommenden Früchten und
trotz ungeheurer Verluste durch die Maul - und Klauen¬
seuche doch mehr Schlachtvieh auf den Markt brachte
als im Vorjahr . Nach Feststellung des Kaiserlichen
Gesundheitsamts ist der zum Verbrauch verfügbar ge¬
wesene Fleischvorrat noch um 2,2 Millionen Kilogramm
größer gewesen als 1910, und die gleiche Berechnung
für 1912 zeigt weitere Zunahme . Die Linienbewegun-
gen der Vieh- und Fleischpreise sind keine einheitlichen.
Tie Fleischpreise sind seit Anfang der siebziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts fast ununterbrochen hinauf¬
gegangen, bei fallenden Viehpreisen aber nur zögernd
und niemals in vollem Umfang zurückgegangen. Die
Ursachen  hierfür sind mannigfach.  2 >ic Unkosten
des Fleischergewerbes sind verhältnismäßig in ^ erheb¬
lich größerem Maße gestiegen als die Viehpreise. Es
sei nur erinnert an die erhöhten Ladenmieten , an die
Steigerung der Gesellenlöhne, an die Ansprüche der
Sanitätspolizei und des Publikums . Dazu kommt die
vielfach beobachtete Borgwirtschaft der Konsumenten
beim Fleischer, häufig auch eigene finanzielle Abhängig¬
keit vom Großschlächter, Kommissionär oder Händler.

Tie Vieherzeugung ist iinmer kostspieliger gewor¬
den. Die sozialen Lasten, Lohnsteigerungen , Leute¬
mangel und vieles andere zwingen den Landwirt , sein
Schlachtvieh höher zu verwerten . Daß die Behauptun¬
gen der Fleischer über Fleischnot und Viehmangel von
der politischen Presse für Parteizwecke ausgenommen
und ausgebeutet wurden , trug sicher auch dazu bei, daß
die Viehpreise immer mehr anzogen, denn erst dadurch
wurde dem Landwirt klar gemacht, daß sein Vieh be¬
gehrte Ware sei und er dabei mehr als bisher auf den
Preis halten könne. Eine weitere Folge der höheren
Preise war die Vermehrung insbesondere der
Schweinehaltung , die zeitweise eine Überfüllung der
Märkte mit Schweinen verursachte. Die Preise erreich¬
ten im Frühjahr chnd Sommer 1911 einen Tiefstand,
der die Schweinehaltung zeitweise unrentabel machte.
Ferkel waren in manchen Gegenden überhaupt unver¬
käuflich. Von billigen Schweinefleischpreisen merkte
aber trotzdem in den Großstädten niemand etwas . Die
landwirtschaftliche Erzeugung aber ist abhängig von
einer Reihe von unbeeinflußbaren Umständen, so von
dem Ausfall der Futterernte . Gewisse Schwankungen
in der Viehhaltung sind daher unvermeidlich. Die
starke Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche und
die Mißernte von 1911 verteuerten bie eigentliche
Viehmast so gewaltig , daß sie entweder eingeschränkt
werden mußte oder nur bei gesteigerten Viehpreisen
noch möglich war . An gesteigertem Viehangebot fehlte
es dennoch nicht, die Vermehrung der Viehhaltung fand
noch weiter statt , neben der Vermehrung der Schweme-
haltung vergrößerte sich auch der Rinderbestand noch.

Tie Steigerung der S chl a cht vieh¬
preise  sei darauf zurückzuführen, daß die ungewöhn¬
lich günstige, sich noch aufwärts bewegende allgemeine
wirtschaftliche Konjunktur die Kaufkraft der Bevölke¬
rung und damit die Nachfrage nach Fleisch höher als
früher gehalten hat . Ties ist ein sehr erfreuliches Er¬
gebnis der Wirtschaftspolitik , gleichzeitig auch das
sicherste Mittel für die Rückkehr zu normalen Vieh-
Preisen.

Die günstige diesjährige Rauhfutterernte und die
Aussichten auf gute Hackfruchternte bieten, so schließt
die offiziöse Auslassung , die Gewähr , daß die L a n d-
wirtschaft  alle Kräfte anspannen wird . die un¬
günstige Einwirkung des Jahres 1911 auf die D i e h-
Haltung  zu beseitigen. Die starke und rasche Ver¬
mehrungsfähigkeit der Schweineproduktion
gestattet angesichts der diesjährigen guten Ernte die
Hoffnung  auf eine nicht allzu lang hinausgeschobene
Rückkehr zu niedrigen P r eise n.

Dis Festlichkeiten in Merseburg.
Eine Jung -Dcutschlanb-Huldigung vor dem Kronprinzen.

wb. Merseburg , 27. August. Die Kronprinzessin
besuchte heute vormittag noch die Ausgrabungen auf dem
St .-Petri -Kloster, wo sie dm ausgegrabenen Reste der Hein-,
richZmauer, die Steinkrstengräber und anderes besichtigte. Vor
dem Kronprinzen  erschienen um 6hl. Uhr auf dem Ritter -,
gut Schkopau die Vereine des Jung -Deutschland-Bundes so¬
wie einige Pfadfinder -Vereine aus Halle, Merseburg und
anderen Städten der Umgebung, die in einer Stärke von
mehreren Tausend auf dem Schlotzhof Aufstellung nähmen-
Der Kronprinz begrüßte zunächst die Leiter der Bewegurrg
und richtete an die Knaben eine patriotische Ansprache, di«
mit einem Hurra ans den Kaiser schloß. Die Feier , der auch
die Kronprinzessin vom Fenster des Schlosses beiwohnte, schloß
mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf den Kronprinzen
und dem Absingen des Liedes „Heck dir im Siegerkranz !"

Die Zesttafel für das 4 . Armeekorps.
wb.. Merseburg , 27. August. Um 7 Uhr war im Ständen

haus in Merseburg Königliche Tafel für das 4. Armeekorps.
An der Haupttafel hatten wiederum das Kromprinzenpaar und
die Prinzen des königlichen Hauses Platz genommen. Beim
Einzug des Hofes erklang „Preußens Gloria -Armoe-Marsch"
von Piefke. Der Trinkspruch des Kronprinzen lautetet
„Seine Majestät der Kaiser und König beauftragte mich, dem
Korps seine große Trauer darüber auSzusprechen, daß er an
dem heutigen Tage nicht hier anwesend sein konnte. Seine
Majestät beauftragte mich ferner , dem Korps seine herzliches
Grüße zu übermitteln . Ich fordere Sie deshalb auf , in den
Ruf einzustimmen : Das 4. Armeekorps und sein kommane
dienender General Hurra , Hurra , Hurra !" Die Musik spielte
den Aorkschen Marsch. — Der kommandierende General Sixt
v. Arnim erwiderte mit folgendem Toast auf den Kaiser:
„Eurer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit bitte ich im
Namen des 4. Armeekorps unseren ehrerbietigsten Dank aus-
sprechen zu dürfen für den huldvollen und hochbeglückendsn
Gruß , welchen Seine Majestät der Kaiser durch Eure Kaiser -,
liche und Königliche Hoheit uns entboten. Wenn wir schmerze
lich beklagen, daß es uns nicht vergönnt gewesen ist, heute
vor Seiner Majestät in Parade zu stehen, so hoffen wir um
so mehr, daß es dem Korps gelingen möge, als besten Lohn
für seine pflichttreue Arbeit die Zufriedenheit Seiner Majestät
in den Feldmanüvern erwerben zu können, damit Seine
Majestät mit der Überzeugung von u« S scheide, daß das
4. Korps in ernsten  Zeiten eine scharfe, zuverlässige Waffe
sein wird. Dann werden — so hoffe ich — nicht nur die
Regimenter 26 und 93, sondern alle Regimenter deS Korps
zeigen, daß in ihnen noch ein Hauch von dem Geiste des
alten Dessauers  lebt . Die Reiterregimenter werden
ihre Standarten in den Fei-nd tragen , wie es einst Seydlitz
mit seinen Scharen getan . Denn das darf ich ausspvcchen,
daß, wenn Seine Majestät uns zu den Fahnen ruft , did
Magdeburger , Wtmärker , Anhalter und Thüringer zu kämpfen
und zu sterben wissen werden für König und Vaterland , für
Kaiser und Reich, eingedenk des Beispiels , wÄches jener Prinz
des Hauses Hohenzollern gab, dessen Namen das Regiment
Nr . 27 mit Stolz trägt . So geloben wir aufs neue, daß wir
alle, ein jeder an seinem Platze, unser ganzes Können ein-
setzen wollen, daß solcher Geist alle Zeit lebendig bleibe.
Diesen: Gelöbnis Ausdruck zu geben, stimmen Sie ein in den
Jubelvuf : Seine Majestät der Kaiser und König, unser Aller-,
höchster Kriegsherr , Hurra , Hurra , Hurra !" Die Musik spielte
die Nationalhymne . — Später fand im Schlotzgarten großer
Zapfenstreich  der vereinigten Kapellen des 4. Armee¬
korps statt, dem die höchsten Herrschaften vom Gartenpabillon
aus beiwohnten. Zahlreiches Publikum hatte sich inZren
Hauptstraßen und der Umgebung des Schlosses angesammelt.
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Das Kronprinzenpaar in Halle.
wb. Halle c. b. ©., 27. August. Der Kronprinz und die

Kronprinzessin besichtixsten heute die im Auftrag des Kaisers
geschaffene künstlerische Umrahmung des Lutherbriefe
den der Amerikaner Morgan seinerzeit dem Kaiser schenkte.

statt deS Honorars — ein Geschenk bekam. So malte er
einst zu Ehren des berühmten Mediziners Skoda zwei große
Interieurs mit je einem Dutzend Portraits , die Freunde des
Gelehrten bei ihm bestellt hatten . Die Arbeiten erregten
großes Entzücken, aber eine Barbezahlung , die er damals
dringend hätte brauchen können, : wagte man dem Künstler
nicht anzubieten , und so brachte ihm denn eines Tages ein
Bote ein — gläsernes Bierkrügel , das zudem bald zerbrach.
Dem Meister war die Ehrengabe ein ewiger Dorn im Auge,
zumal er das zerbrochene Glas durch ein neues auf eigene
Kosten ersetzen, mußte.

Nus Runk und Leben.
* Ein russisches Nationaldenkmal für Tolstoi. Aus

Petersburg wird uns geschrieben: Ein großzügiger Plan für
die Ehrung Tolstois wird von literarischen und gesellschaft¬
lichen Kreisen ganz Rußlands vorbereitet . Man will für den
großen russischen Rationaldickiter Tolstoi ein Denkmal errich¬
ten, das als Nationaldenkmal gedacht ist. Ganz Rußland soll
sich an einer Nationalspende beteiligen , die zu diesem Zwecke
veranstaltet werden soll. Die Vorarbeiten zur Bildung eines
Komitees, das die Verwirklichung des Planes in die Hand
nehmen soll, sind bereits in Angriff genommen worden. ES
ist beabsichtigt, ein Preisausschreiben für russische Künstler
zu erlassen, um dadurch einen geeigneten Denkmalsentwurf
zu erhalten , über die Stätte , wo das Nationaldenkmal zur
Aufstellung gelangen soll, sind die Meinungen in den
literarischen Kreisen noch geteilt . Während die einen der An¬
schauung sind, daß dieses Nationaldenkmal nur in Moskau,
der echtrussischenStadt und dem alten Mittelpunkt russischen
Lebens, stehen dürfe, meinen andere , daß vielmehr die Wohn-
stätte Tolstois Jasnaja Poljana die geeignete Stätte für
dieses Denkmal sei. Tolstois Gut würde dadurch noch mehr
wie bisher zum Wallfahrtsort der Rüssen werden und ein
Mittelpunkt russischen geistigen Lebens bilden. Andere
wiederum schlagen vor die Hauptstadt Rußlands , Petersburg,
als Ort für das Denkmal zu wählen, da es hier im Mittel¬
punkt des sichenden Lebens stehen würde und dadurch die
größte Beachtung fände. Von der Lösung Vorfrage

wird auch die Ausschreibung des Wettbewerbes abhängen , La
die Gestaltung des Denkmals , das übrigens in gewaltigen
Formen gleichsam als Denkmal des geistigen Schaffens ge¬
dacht ist, sehr stark von der Umgebung abhängen mutz. Für
die ländliche Gegend von Jasnaja Poljana ist ein anderes
Denkmal erforderlich, als für die alte russische Stadt Moskau
oder für den modernen Charakter der Stadt Petersburg.
Man nimmt an, daß die Bewilligung der russischen Regierung
zur Aufstellung dieses Denkmals unter bestimmten Be¬
dingungen erlangt werden wird, trotzdem bisher derartige Ge¬
suche nicht auf große Gegenliebe bei den Behörden stießen.
Da das Denkmal auch im künstlerischen Sinne ernen reinen
russischen Charakter tragen soll, so werden die russischen
Künstler hier eine große und würdige Gelegenheit haben, ein
nationales Kunstwerk zu schaffen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Beisetzung  des

Baron v. Berger  fand unter großem Gepränge und
außerordentlicher Teilnahme >der Kunstlyelt gestern nach¬
mittag in Wien  statt . Zunächst wunde eine Feier im
Tüaubvhaus abgehalton , wo der Pfarrer von Hietzing die
Einsegnung der Leiche vornahm . Darauf hielten Obcr-
vegissour Thiemig namens das Personals des Burgtheaters
und Sekretär De . Rosenbaum namens des Burgthcatcrs
eine AbschiodSrede. Sodann formierte sich vor «dem Trauer-
Haus der Lcichenzug. Vorauf ritten c'in Herold und zwei
Fackelträger ; hieraus folgten fünf Blumonwagen , dann der
sechsspännige Gala laichenwa gen, dem sich eine lange Reihe
von Wagen der Leidtragenden anschloß. Vor dem Burgthccstcr
harrte eine große Menschenmenge des Trau .erzugs . An der
Schodtenkirche fand abermals eine Einsegnung der Leiche
statt , worauf der Leichenzug den Weg zun: Bu-rgtheater zu»
rücknahm und dann übler die Ringstraße und den Schwarzen¬
berg,platz zum ZvntvälfriÄchof zog. Beim Tor des Aentval-
friicdhofs wurde der Sarg vom Leichenwagen gehoben und zu
dem von der Gemeiride Wien .gewidmeten Ehrongrab ge¬
tragen , wo die dritte Einsegnung erfolgte . — Unter den
Nachfolgern  des Baron Borger  hach wie wir bereits.

melde,tsp, Otto , Br ahm,  der Direktor dos Lessi,ngHea,te>rs,
die meiste Aussicht. Doch werden auch Karl Schönhovr und
der Tantvisdichter Ernst Hardt genannt . — Der „Par -,
s i f a l " beschäftigt bereits die Dheatewdirektoren das Aus¬
lands , die den „Parsifal " aufführon wollen, sobald das Werk
frei geworden ist. Der französische „Parsifal " soll zum evstem-
mal in Brüssel >im Monnaiethsätsr gespielt worden. —-
Ernst v. Pos fort,  der im vergangenen Winter in Deutsch-
land schon „Abschiedsgastfpiele" gefeiert hat , unternimmt in
der kommenden Spielzeit wieder eine große Kunstreife über
die deutschen, österreichischen und schweizerischenBühnen . Es
ist auch ein zwAfmaliges Gastspiel .in Petersburg vorgesehen.
Auch dem hiesigen Residenz-Theater hat er sich verpflichtet.

Bildende Kunst und Musik, über eine angebliche Zev-
störung eines Portraits tot Pariser Louvr e,  von her wir
berichteten, wird jetzt gemeldet, daß die Louvreverwal-
tung einen Akt des Vandalismus entschieden in Abrede stellt
und die Sache auf einen Unfall zurückführen will . Es hartdelt
sich um ein sehr schönes Portrait einer jungen Frau (ein
Selbstportrait von Madame Haudibaurt -Lescoit). Jetzt ist
ein bedeutendes Stück der Malerei -abgefallon und die darun¬
ter befindliche Leinwand zum Vorschein gekommen. Ein
mit der Reinigung betrauter Wächter soll -dieses Abbröckeln
der Glasür bewirkt haben.

Wissenschaft und Technik. Die Expedition Schröders
Strang  sandte am 28. d. M . von der Vorcxpedition rocht
günstige Nachrichten aus dem nördlichen Eismeer . — Hof¬
rät Ludwig v. Pastor,  der Di 'rektqr de? ösde,rreichifchen
historischon Instituts in R,o m, hat in einer fürstlichen
PrivatbibliolhÄ gegen 200 ungedvuckte Dekrete der römischen
Inquisition aus den Jahren 1585 bis 1597 entdeckt. Dieser
Fund , der demnächst veröffentlicht wird, . ist um so bedeu¬
tungsvoller , .als bis jetzt allen , auch den streng katholischen
Galtzhrten, der Zutritt zum Archiv der römischen Inquisition
verweigert wurde . — In Kempten  starb der thoosophische
Schriftsteller Dt . Franz Hart  m a n n im Alter von 74
Jahren . — Aus Archangelsk  ist .geistern der Dampf « :
„Heilige Phoos " mit don Mitgliedern der Po .larrxpe,
dition  des Kapitäns Seedow an Bord «Hgqgangew
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Oie Valkanwirren.
Dt* * Hoffnungen auf Autonomie Mazedoniens.

wb. S . N. , 28. » « * . - --
Iptcmnm für einen Säefreiungäirieg  B _o
S «? im cd)bliefen, daß man am li^ irendieAuw
Mazedoniens aus europäischer Hand « halten mochte
Suropa werde durch Organe aus neutralen , außer balkamscĥ n
Kleinstaaten die Autonomie durchführen.

Bulgarien rmd der Bcrchtoldlche Borschlag.
Sofia 27 Auaust Das Matt »Mir " fordert diei ®“""Ä -Z

letchtstnnig, einzig und allein deswegen zu verurteilen we l
es von einem öjterreichisch-ungarijchM Mmi ) e s ' .
dem mit Vertrauen , wenn auch ohne Begeisterung. abzu.
warten . Das Blatt drückt die Überzeugung aus , daß b £
ieü keine Beleidigung der Gefühle der. Balkcm°°N!« ^bedeut n
werde, womit Österreich-Ungarn so mele Interessen gemem
habe. Das Balkanproblem werde Nicht ohne .tätige Terlnaqme
Österreichs-Ungarns gelöst werden. Österreich-Ungarn werde
sich sicherlich darüber klar sein, daß die beste Losung F g
die sein, werde, die nicht auf Opposition der Balkanstaaten
ftofre.

Zum Serbenmaffakre in Srenktza.
^d . Belgrad , 27. August. Die Regierung beauftragt den

serbischen Gesandten in Konstantinopel, bei d^ Pfor
des Serbenmaffakres in Siemtza energische Schritte z
nehmen und gleichzeitig den Schutz der S Regie-
Sandschak gegen jedweden Angriff zu verlang .
rung entsandte einen Grenzkommissar nach Siemtza zur aus
führlichen Berichterstatung über das Gemetzel.

Di* Treibereien auf den ägäifchen Inseln.
Jkaria als Freistaat.

, 28 Auaust. Der Verwaltungsausschuß von

Jkaria 'überreichte den Gesandten der ^ °ßmachieeme D-n^
schrift, worin die Konstituierung eines Fre staates j

wei ß̂es Kreuz  in blauem Felde zeigende tf tagge gebeten
fcoteb.

Kreta und Samos.
wb. Malta , 27. August. Die Lage Kreta beramaßt

so» it n rii (i ini *na  Es wird geglaubt, daß die eiore' ie
englischen Kreuzers ' »Diana " infolgedessen zwei Tage vor-

^Wie ^ d? / ' Reuter -Bureau erfährt , sind ein englisches und

^ ^ n!ASE °7durch Griechenland führen soll, nötigenfalls
Mit Gewalt an der Landung zu verhindern . ^

, ar»i-;a 27 Auaust Die „Agenee Havas meldet aus
London Le eng/ische Regierung stellte in Paris
un? Petersburg  das Ansuchen, mit ihr gemeinsam d,e
Aufmerksamkeit Griechenlands auf die Gefahren einer Lan-
duim^ in Samos und des Herborrufens emer Bewegung zu¬
gunsten der Annexion durch Griechenland, wie sie gegenwar.ig
von Griechenland und Kreta vorbereitet wird, zu lenken.

Die innere Lage in der Türkei.
wh Saloniki , 27. August. Die von Adrianopel nach

entsandten Truppen sind nach Adrianopet zuruckge-
Said -Pascha ist von Köprülü

Setzei. ^ »1,1-üdaekebrt *— Die Regierung hat eine
nach Salonik zurmkgekeh die Gerüchte sich bewahr.
ST dasi d? strbische Bevölkerung des Wilajets Kossowo

SÄ Ä4 « 2  WK ? £
anzusehen und die Schuldigen zu vergasten
zu überweisen seien.

Aufrührerische Drusen.

bä . * * « , * . * u„u,, .J»
kam es zu blutigen Tu griffen die christlichen
Bergdörfern herbeigeeilte Dr sen gr st Bevölkerung
M ' l ! zs ° ldaten an, ^ es zahlreiche
unterstützt wurden . Auf b ide S t » Ägyptern
Lote  und Verwundete . Das ^von ^ P Drusen be¬besuchte große Hotel m Amsofar wuroe
schossen. Alle Fremden sind gefluchter.

Der Krieg um Tripolis.
©slonne des Generals Garioni.

Dre Kolonne o .g Stefani " meldet aus
vß . Rom, 27. August. _ " , gestern nach Sidi Abd

Zuara : General Garwm begabsich^ « ythraeischer Askaris
Essemad und entsandte em die ganze
nach der Oase Gennl . Das . ^ er hinaus vor, wodurch
Oase und rückte bis Marut , und - 0 ’tc vollständig
bestätigt wird, daß die Türken^ d ^ gsthrte eine Eskadron
verließen.  Zu gleicher Z Majors Curti einen
Kavallerie unter dem Kommand ^ ü£)et  die südliche
ausgedehnten E r ku "düng ^ stieß mit Abteilungen
Grenze der Oase hmauS . D ' r {e heftig  an und
arabischer Reiter zusammen, grisl
fügte ihnen beträchtliche Verluste 8

Eine neue Karawanenstraße. _

Ä -m- ° . « . 4 . . . . . . - » -

Türkei. »Jeune Turk" will wiffen, daß die Türkei die Zurück,
ziehung des Annexionsdekrets wenigstens für die Epe.
naika  als Bedingung für den Eintritt in offizielle Friedens-
verhandlnngen fordert . Die bisherigen allgemeinen Aus-
sprachen haben noch kein bestimmtes Resultat gezeitigt.

Die Friedensverhandlungen ergebnislos?
Ins. Rom» 28. August. Die Unterhandlungen in Zürich

zwischen italienischen und türkischen Persönlichkeiten über die
Möglichkeit eines Friedensschlusses sollen kein Ergebnis
gehabt haben. Die Türken sollen noch weit davon entfernt
sein, die italienische Souveränität  über Lybien anzuer¬
kennen oder indirekt einzuräumen . Ohne dieses Anerkennt¬
nis verweigert die italienische Regierung aber nach wie vor
jede amtliche oder irgend eine verbindliche Verhandlung.

Eine Reise Berchtolds nach Italien?
Rom, 27. August. Dem Bologner Blatt »Resto bei Car-

Uno" wird gemeldet, der österreichisch-nngarische Minister des
Äußern Graf Berchtold werde demnächst in dem Badeort
A n t i co I i in der Provinz Rom eintreffest und dort mit
seinem Kollegen, dem Minister di San Giuliano,  eine
Begegnung haben.

Die italienische Flotte.
lrä . Jaffa , 28. August. Zwei italienische Kriegsschiffe

und ein Torpedobootszerstörer ankern dicht vor Jaffa.
Drei italienische Panzerschiffe befinden sich auf der Fahrt
nach Haifa.  Der deutsche Levante-Dampfer „Leros" wurde
von den Italienern durchsucht. Türkische Soldaten durch¬
ziehen die ganze Stadt , deren Bevölkerung äußerst erregt ist.

Türkisch-italienischer Gefangenen -AuStausch?
rn Konstantinopel, 27. August. Wie verlautet , über¬

brachte' der freigelassene Mali des Archipels Subhi den Vor-
schlaa der italienischen Regierung , die in Fezzan gefangen
gehaltenen fünf Mitglieder der italienischen wissenschaftlichen
Expedition freizulassen, wogegen die italienische Regierung
21 kriegsgefangene Türken wieder sreigeben werde.

Oie Lage in Marokko.
Die Kolonne des Obersten Mangln.

wb  Paris , 27. August. Aus Casablwnoa, wir-d gemeMiLt:
Mehrere Trupps feindlicher Neider näherten sich dem Lager
Mangins von Süden HS  auf 2 KÄomcst« . Sie tourten durch
Antilleriese'uer mühelos zuru clget neben.

Die in Marrakesch eingeschlossenen Franzosen,
wb- Paris , 27. August. Die »Agenee Havas " meldet aus

Ma,aoän vom 25. August : Ein Kaufmann erhielt einen aus
MPrakesch vom 19. August datierten Brief von dem Arzt
Guichard, in dom dieser bestätigt, daß er mit seinen Gefährten
am 15. August in die Stadt Kurückkehron mußte . Sie feien
unversehrt  und hätten sich zuerst zu Mtugi , dann zu El
Gla-ui g-aflüchtot; sie würden gut behandelst. Der Brief be¬
stätigt , daß die eumo-päischen Läden nach dem Einzug El Hibas
geplündert wurden . Schließlich bestätigen Europäer , M in
©affi an gekommen sind, daß foie FÄanzols,en Gefangene EI
Hibas seien.

Misiey Hafids Ärger.
wb. Paris , 28. August. Muley Hafid hat heute das Hotel

in Versailles nicht verlassen, da er sich über gewisse Be-
schränknntzen,  die ihm von der französischen Rogiesriing
auferbegi wurden , ärgert . So Hsstaiiei sie ihm nicht, die ihm
begu-eme Rat t o n a l t r a cht >anznlegen . Rach einer an»
boren Darstellung hat Mutet) Hafid die von Frankreich für
seine Kur sin Vichy gefspestdoton 4000 Franken durch Einkäufe
und Freigiebigkeit verausgabt  sund sitzt ist Versailles auf
dom Trockenen.  Als alle seine dringenden Gesuche um
eine neue Liebosgabe abgeschlagen wurden , schLotz er sich in
fein Hcstol eiri ' usnd Lii,etz niemand vor. (VsvgLeiche
!2otzte Nachüichtan.)

Deutsches Nsich.

ans rrripoiis vom — ^ 7°- , . neue  Karawanen-
schaftern ist vor einem Monat tm  beginnt an der
st ratze versucht worden. ,~ne e zieht sich an den
tunesischen  Grenze ? -' El Houm @aäi§
vor ®ebel gelegenen ©“S.f ” beschwerlich und wasserarm
bis Azizie. Die Straße ist wng- men  murben  unter-
und erfordert siebzehn Dagre' sem Zw ^ ^ &;e
nommen, vierzehn Kamele u 1 Woche unter-
übrigen kamen erschöpft an. -0 ^us Sahel , 238 aus
warfen sich 629 Flüchtige , dab . anderen Ortschaften.
Lagiusa , 70 aus Tripolis und iw a

Die Friedensverhandlungen.
‘ 00 Auaust. Laut dem lungturkischen

ivb. Konstantmopel , - ^ daß die oitomanischen
Tanin " will Jt - lren »ur gesta - sondern an

Trupp « ! mcht ohne wen ^ 1, oflen werden. Das sei
einem Punkte s ? ^ " der ^öffentlichen Meinung in dereine List zur Täuschung oer

* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Heinrich
von Preußen  passierte auf seiner Reise nach Japan gestern
^Eettevalfeldmarschall Freiherr von der Goltz , der eine
steit an einer Augenerkrankung litt , ist soweit wiederhergestellt.

er den sächsischen Manövern beüvohnen kann.
* Der Ordensregen für die Provinz Sachsen zu den

Kaissermcmöverfestlichkeiten — wir teilten gestern abend schon
die wichtigstem Verleihungen mit —, nimmt in der „Nordd.
Allg. Ztg." den Raum von 2yz Seiten dieses großformatigen
Mattes ein. Außer dem zahlreichen Abteilungesn des Roten
Adler- oder Kronenordens sind zur Verteilung gelangt 69mal
das Verdienstkreuz in Gold, 55mwl das Berdienstkreuz in
Silber , 61mal das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
227mal das Allgemeine Ehrenzeichen und 17masl das Allge¬
meine Ehrenzeichen in Bronze.

* Die Vorgänge im bayerischen Landtag . In der gestri¬
gen Nachmittags - und Abendsttzung des Abgeostdnetonhauses
wurde die Beratung deS Mllftäretats fortgesetzt, wobei u . c.
bie Reorganisation der Militärischen Sioeslsorge und die
Mventsistemfr'age zur Sprache ksamen. Dom soztaldemo-
kr a, t i s che r Seite wurde gelegenstzlicha>us die Debatten der
vortgsem Woche zurückgegiviffen und der Zentrumsabgieordnete
v. Franckenstein  mit scharfen Worten aufgesorsdert, für
seine Behauptustg , daß im Heer sogiasldemoikstatische Propa¬
ganda getriobem werde, die fehlendem Beweise zu erbringen.

* Zuwendungen an Altpensionäre . Für die Gewährung
von Zuwemdungen >am Altpensionäre hatte der preußische
FinanzministLr im Wgeordnetenhause die Aufstellung
neuer Grundsätze  versprechen , nach denen diesen Zu¬
wendungen der Ch'arakter als Unterstützung genommen wer¬
den sollte. Da diese Grundsätze bisher nicht bekannt wurden,
reichte der Verband pensionierter deutscher Reichs-, Staats-
und Gemeindeibeamtor sowie Lehrer am 6. Juli ein Imme¬
diatgesuch asn den König ein . Nunmehr teilt die Berliner
Bsamtenkorrespondenz die Grundsätze der neuen Verfügung
des prsußischem Finanzministers mit , nach denen hinfort Zu¬
wendungen an die Wtpensionäre gemacht werden sollen: Die
zu oder bor dem 1. April 1908 in den Ruhestand getretenen
Pensionäre sowie die Witwen und Waisen diefdr Pensionäre
und der vor dem 1. April 1908 verstorbenen aktiven Beamten
können besondere Zuwendungen nach folgenden Grundsätzen
erhalten : 1. Der Antrag auf Gewährung einer Zuwendung
ist bei der letzten Vorgesetzten Behörde des pensionierten oder

verstorbenen Beamtem einzureichen. 2. Die letzte Vorgesetzte
DienstbehöLdehat die in dem Antrag enthaltenen Angaben zst
prüfen und den zuständigen Ministern mit einer gutachtliche»
Äußerusng über die Höhe der befürworteten Zuwendung zur
Entscheidung borzu'legen. Eine Zuwemsdu.ng kann nicht ge-«
währt werden, wenn aus Grund bestimmter Tatsachen bei der
Person , für die sie nachgesucht wird, ein Bedürfnis oder d:e
Würdigkeit nicht anerkannt werden kann. Die Nachprüfung
hat in wohlwollender Weise an Hand der Akten, deren JnhE:
zur Ergänzung der Angpiben heranzuziehem ist, zu erfolgen.
Sind weitere Aufklärungen nötig, so ist der AntwaMtel̂ r
selbst zu hören, wobei jedoch jedes peinliche Eindringen in die
privaten Verhältnisse des Antragstellers nach MöglichkeÄ zu
vermeiden ist. Feststellungen untergeordmter Potizeiorgane
in der Wohnung oder Nachbarschaft des Antragstellers sind
unter allen Umständen ausgeschlossen. 3. Bei der Gewährung
von Zuwendungen sollen besonders berücksichiisgt werden:
a) eigene Krankheit und Krankheit der FamAie ; b) Pem»
sionäre, die in jungen Jahren pensioniert sind oder unver¬
sorgte Kinder haben ; c) Witwen und Waisen von Beamten,
die vor dem 1. April 1897 pensioniert oder verstorben sin^
4. Die Höhe der zu gewahrenden Zuwendungen benrißt sich
mindestens a ) bei den Pensionären ans den Unterschied
zwischen dem jetzigen Einkommesn und dem Betrage , der nach
Artikel 2 § 8 der PensiomsgesetznoveIlevom 27. Mai 1907 zu
zahlen wäre ; b) bei Witwen und Waisen dieser Pensionäre
auf denselben Unterschied. 6. Die Zuwendungen werden fort¬
laufend unter dem Vorbehalt des Mderrufs gewährt. Die
Empfänger sind verpflichtet, eine wesentliche Bessesvung ihrer
Berhältmsse unverzüglich cmzuzeigen. 6. Sttrbi ein Pen-
sianär, der eine Zuwendung bezog, so kann von ihr den be¬
dürftigen Hinterbliebenen , worunter nur Witwen ûnd Waisen
zu verstehen sind, nicht aber sonstigen Angehörigen, e»rn
Gnadenvierteljahr gezahlt werden.

* Eine dänische Sondergesandifchaft zur Not-isizierung
de« DhrosNbesteigung des Königs Ehristiwn von Dänemark
wird am Freitag , 30. August, in Berlin einireffen und am
31. August durch den Kaiser empfangen werden. Die Ge¬
sandtschaft besteht aus dem Kammerherrn O. Bull und dem
Hofjägermeister Grafen A. v. Moltke. Die Herren werden
als Gäste des Kaisers im „Hotel Adlon" wohnen. Zur Be¬
gleitung i-st ihnen der Major Tteschowitz v. Tieschowa vom
Großen Genevalstabe beigegeben, der die Gesandtschaft bei
ihrem Eintreffen auf dem Bahnhof in Berlin empfangen
wird.

* Ein neuer Landesverratsfall ? Vor kurzem verschwan¬
den aus Hannover ans einer Kaserne drei Gewehrverschlntz-
stücke. Jetzt ist der Dieb in der Person eines Arbeiters er¬
mittelt worden, der früher in der Kompagnie gedient hatte
und sich unter dem Vorwände, in der Kantine ein Glas Bier
trinken zu wollen, Eingang in die Kaserne verschaffte. Die
Gewehrverschlüsse wurden unter dem Wohnungsfenster der
Braut des Verhafteten , die ebenfalls festgenommen wurde,
aufgefunden . Ob es sich um Diebstahl oder Landesver-
r a t handelt , wird die Untersuchung ergeben.

* Zollbetrügereien im großen Umfang sind gestern nach¬
mittag beim Zolldurchlsaßburseaiu Si . Annen bet Hwmbiurg ent¬
deckt worden. Dreh mit Kaffee und Spiritus beladene Wagen
hatten bereits fcn.e Zollgrenze unbeanstandet passiert, als zwei
Wagen, die ebenfalls durchfahven wollten , angehalten wür¬
ben. Die Polizei verhaftete zwei Männer , drei entkamen.
Außerdem wunde der Zollboamte, der die Verbreche«: unge-
hindsrt passieren hieß, in Haft gonornmen.

kieer und Flotte.
Generalleutnant z. D. v. Leszczynski, seit Jahren Letter

der Militärischen Rundschau der „Nordd. Allg. Ztg .", vollendet
heute, am 28. August, das 70. Lebensjahr . General von
LeszczynsR gohöri seit 1575 bett kriegsgeschtchtlichon Ab¬
teilung des G e ne ra l sta b e s an, die er nach seiner Znr-
dispositionsstellung 1893 noch bis 1907 leitete. Seinen
Arbeiten, namentlich zur Geschichte der Kriege Friedrichs des
Großen und von 1806, gebührt ein dauernder Ehrenplatz untor
den fördernden Werken preußischer Armsegeschichte.

Zum Tod des Regimentskommandeurs v. Rheinösabem.
Der Kaiser  hat a-n den Oberpsräside-rsten Freihevrn von
Rheinbabsen folgendes Delegvasmm gerichtet : „Ich spreche
Ihnen unsd dem Ihrigen zum tirngischem Ende Jhjres Bruders
meine herzliche Teilnahme aus und bedauere setblst auftichtig
dun BeÄust dieses sdurch ChcrvaLte,r und Tüchyigkoft ausgL-
zsichneten Offisziers."

Zur Arbeiterentlassung auf der Reichsmarinewerft . Dis
auf der kaiserlichen Werft zur Entlassung wegen mangelnder!
Beschäftigung kommenden Arbeiter werden zum größten Teil
von der Germaniwerft und der Hvwaldtwerft , der Rest von
den kaisorlichesn Wersten in Wilhelmshaven ünd Danzig sojwta
von der Weserwerft in Bremen übernommen.

Die Probefahrten des ersten Turbinenlinienschiffs . Auf
der ersten von Kiel bis zum Feuerschiff „Gabelsflach" ausge¬
dehnten Probefahrt des ersten deutschen Turbinen -Dread-
noughts „K aif er " arbeiteten Kessel und Maschine ein«
wandsfrei.  Das Schiff manöberierte besonders beim
Drehen vorzüglich.

Zur Strandung des „G 7". DaS Marinekriegsgericht
Kiel verhandelte gestern gegen den Kapitänleutnant Riedel,
der angeklagt ist, die Strandung des unter seiner Führung
stehenden Torpedobootes „G 7", die vor einigen Wochen bei
Brüsterort stattfand , verschuldet zu haben. Das Kriegsgericht
kam zu einem Freispruch,  da die Strandung auf Sirom-
versetzung zurückzuführen war . (Der Materialschaden betrug
seinerzeit 100 000 M.)

Nechtspfleae unk» Verwattuna.
Wechsel in der Leitung des bayerischen Verwaltungs«

gerichtshofes. Der Präsident des bayerischen Verwaltungs-
gerichishofeS b. L er mann  ist auf sein Ansuchen wegen
seines angegriffenen Gesundheitszustandes in den dauernden
Ruhestand versetzt und ihm in Anerkennung seiner vorzüg¬
lichen Dienste der Michaels-Orden erster Klasse unter Bei¬
fügung eines Slllerhöchsten Handschreibens verliehen worden.
— Ministerialdirektor v. K r a z e i f e n wurde zum Präsi¬
denten des bayerischen Verwaliungsgerichtshofes ernannt.

-st: Die angeblichen neuen Maßnahmen , betreffend die
Gebührenordnung der Rechtsanwälte . Die Korrespondenz
„Politische Informationen " (Pi ) hat die Mitteilung gebracht,
daß neue Maßnahmen , betreffend die Gebührenordnung der
Rechtsanwälte , beabsichtigt seien. Von anderer Seite war
diese Meldung bereits eingeschränkt worden. An unterrich¬
teter Stelle ist dagegen von keinerlei neuen Maßnahmen
etwas bekannt, die über die vom Staatssekretär des Reichs¬
justizamts im Reichstage gemachten Mitteilungen hinauS-
gingen.
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Ausland.
Österreich-Ungarn.

Der englische Besuch verschoben. Wien,  28 . August.
Laut London-sr Meldung «der „Wtener Allg. Ztg." wird der
Besuch foaS Königs von ©mg.tan'b beim Kaiser Franz Joseph
nicht mshir in diesem Jahre,  sondern wahrscheinlich im
April 1913 ftattfi -ndcn.

Eine plötzliche Absage. Budapest,  27 . Autzusr. Der
.öZudapeftii Hivlap " moDet, Latz der Thronfolger den
Manövern  bei Mezähegyes im September fernLl,eiben
wende. Zu seimicm Empsiaing w-aricm schon große Vorbe-
mituchMN gstrpffen.

Niederlande.
Eine Schulbäderkonfercnz. Amsterdam,  28 . August.

Die internationale 5Lonfevcnz für Volks- und Schu-ILäder ist
hier eröffne! Warden.

Rußland.
Die Matrosenverschwörung in der Schwarzenmeerflotte.

Petersburgs  27 . August. Zuverlässigen privaten Mel-
düngen Mi'folge befand die Kommission, die mit der Wo runter -
suchung der Matrosenv-erschworung der Schwarzenmeerflotte
betraut ist, 50 Mann als schuldig und überwies sie dein
Mari -negmücht. Etwa 300 unzuverlässige Matrosen sind zwecks
scharfer Beobachtung -in Landkommandos versetzt worden.

China.
Verhaftung von Seeräubern . Hongkong,  27 . August.

Die Polizei in Macao nahm eine Dschunke mit bewaffneten
Piraten weg, welche am 20. August sich- einer Dwmpf-barkasse
bemächtigten. ©öe Insassen wurden barhastet und die Beute
heschLognahmt.

Gerüchte, über russisch-japanische Aufteilungsgcschäftc in
her Mandschurei . T v k i o, 27. August . Es laufen Gerüchte
um, daß 'Rußland und Japan sich über die Teilung der
Mandschurei  und den Einfluß in der Mongolei  ver¬
ständigt haben.

Aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

— Staatskommissar bei der Handwerkskammer Dt.  von
Conta ist ibekänntlich au die Kömgl . Regierung in Magdeburg
versetzt. Mit ihm scheidet ein Beamter aus dem Kollegium
der hiesigen Regierung , der sich bei einem großen Teil der
Bevölkerung des Regierungsbezirks , bei den Handwerkern
und Gewerbstreibenidem, großer 'Beliebtheit erfreut . In Liefen
Kvoffen sieht man Herrn v. Conta , der sich in der letzten Zeit
noch besonders eifrig für die Errichtung einer GcwerLefürde-
rungIanstalt in Nassau bemüht hat , mit Beidauern scheiden.

— Das Sedanfcst . Der vaterländische Gedenktag von
Sedan wird auch dieses Jahr wieder tu der herkömmlichen
Weise .gese-iebt. Der Vorstand des Kntege-rv-er-eins „Germania-
Alemannia " hat folgende „,a ll ge meine  F e sto r d n u n g"
ausgestellt: Vorfeier am 31 . August.  Abends von
6 Uhr ab:  Mederlegen je eines .Lo-rlb-eorkranzes an den
Krtegevd-cinkmälern auf dem alten Friedhof an der Platter
Straße und im Nero-ial . Zusammenkunft dazu 10 Minuten
vor 6 Uhr am Hauptpavt -al des allen Friedhofs . Abends
7 Uhr : Glochengeiläute. Abends ' 9 Uhr : Gemeinfamsr Feft»
kommers des Krsis -küteFe-rverbands „Wi-eSbad-en-Stadt " -im
oberen Saal der „Turngefellschaft ", Schwalbacher Straße 8.
Die Galerie des Saals bleibt während des Kommerses für
dis Dqmtzn DLforviert. Hanptfeier am Sonntag,
den 1. Septemb er.  Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und
Choral Nnf ider Plattform der Marktkirche. Nachmittags von
3 .Uhr ab : Volksfest (Konzert , ValksspiÄe usw.) im den Gar-
denlokalsn beider Schützenhallen „Unter ,den Eichen".

— Der verregnete August. >Es wird uns geschrieben:
„Die in Nr . 398 'des „Wiesbadener Dagb-latts " urrtor dieser
Spichanarke gebrachte Notiz stimmt nicht; man braucht dicht
zu ,den ältesten Leuten zu Hahlen, um das Gegenteil ßu bc-
wLitfen. Ich wohnte vor Jahren — es war 1897 — im Tau¬
nus . Da hatten wiir genau dassplbe Wetter wie jetzt. Am,
2. August setzte gs ein und hielt an bis Ende September . Ein
Regen ohne Ende, die Berge des Taunus wurden überhaupt
nicht mehr sichtbar, ständig waren sic in Regenwolken gehüllt.
In den Gärte ::, auf Iden Fpllder-n -sah es wüst >auS. Das Stein¬
obst faulte muf den Bäumen , ebenso -die Äpfel und Birnen.
Wo «tlic^ Früchte zlus-ammteichimgon, bildeten sie einen üi'nz-i-
gcn .Schimmelpilz . Auf dgn Feldern sah es schrecklich aus;
was nicht einguboacht war , wurde schwarz und mvderig , die
Kartoffeln wunden faul . Damals war im dortiger Gegend
Kaisermanöver ; die Teilnehmer wenden diese Angaben be¬
stätigen können ; sie sind übjerhaupt nicht trocken geworden.
Erst -einem Dag- .Var -der Katscrparade klärte sich das Wetter
auf und gegen Schluß -des September .war es -erträglich ." —
Es scheint jetzt übrigens eine Wetteränderung «Mi¬
tteten zu wollen ; der Wetterbericht für morgen bautet:
uSlaoden, wärmer , woilkig ".

— Ratio »alflugspende. Von der Berliner Geschäftsstelle
der NatiolNalstugspende werden wir nm Aufnahme der fol-
genden, teilweise bereits bekannten Mittsilung ersucht : In
zahlreichen Orten Deutschlands wird -am Setdipntqg, dem
2. September , eine mach kün.stlsrifchen Entwürfen h-ergestellte
Med -ai -lle  vertrieben werden , -deren Reingewinn der
NÄtionalslugs-pende zufli -eßt. Der Vor-krteb der Medaille soll
jedoch nicht an diesen Tag gebunden -sein, sondern kann auch
zu jedem -anderem späteren Zeitpunkt erfolgen . Die Medaille
eignet sich namentlich auch zur V-evleihnng bei sportlichen
Veranstaltungen -her Schulen und Jugend -Turnabteilu -n-gen.
Der Verkauifs,preis beträgt 50 Pf . Sie kann -auch in Broschen-
form zum Preis von 80 Pf . geliefert werden . Für Sammler
und sonstige Jnteresfcn -ten -ift sie außerdem in einem Format
von 60 Milli -meter erschienen und zum Preis von 6 M. zu be¬
ziehen. — Etwaige Anfragen uwd Bestellungen, wolle man an
die Geschästsstell-e -der Nation,alflugspende , Berlin NW . 6,
Lwisensträtze 33/34, «lichten.

— Die Anlage eines Sport - und Spielplatzes auf dem
Gelände des früheren Exerzierplatzes an der Schier-
steiner Straße  erscheint gesichert, wenn der Magistrat
ernstlich der guten Sache nähortritt und die Militärverwal-
tmw eine ermäßigte Fordcruna stellt. Der Vorstand des

_ Wiesbadener? Tagblatt.
„SüdVereins"  hat sich, wie «r uns mibteilt , unter Her-
anziehung weitere « intsress-icnter Kreise aus der gesamten
Bürgerschaft fortgesetzt in dar Sache b-amüht. Vor kurzem
ist eine Kammissio-n bei dem KriLg-siMin-ifter Exzellenz von
Hee ringen  vorstellig geworben. Wi-e wir hören , soll der
Minister seinen wohlwollende,n Einfluß auf die Angelegen¬
heit in Aussicht gestellt haben , wenn die St -adtv.er-w-altung
die nötigen Verhandlungen erneut a-nknüpst und ein ange¬
messenes Angebot macht. Das dringende Bedürfnis für die
Anlage eines Sport - und Spielplatzes , besonders itm Süd-
Westen der Stadt , wind Mittel und Wege finden lassen, die
Angctegonh-eit einer glücklichen Lösung entgegenzusühren . Die
Durchführung des Projekts würde den beteiligten Verwal¬
tungen , unseren Stadtvätern und anderen Beteiligten un¬
vergängliches Verdienst sichern.

— Gerichtliche Versteigerungen . Dar dem hi eisigen Amts¬
gericht standen gestern drei: Börsten,geru-n,gstermine an , in
denen es sich um Wiesbadener Grundstücke handelte . Bei dem
Wohechaus Schachtst r -a ß e 5 legte der Privatier Karl
D -emm -eir hie« mit 89 000 M., -ausschließlich der eigenen
Hypothek, das Höchstgebot ein . Das Haus ist auf 53 600 M.
geschätzt. , Der Zuschlag wurde ausges -etzt. — Das K .arl  -
st -ra ß e 20 stehen,he und «ruf 60000 M. geschätzte Wohnhaus
wu'rd-e dem Kaufmann Wilhelm Milch zu-geschlagen, der
n-cb-en der eigenen Hypothek, 20 600 M. bot. — Auf einen zu
25 000 M. taxierten Acker.im Distrikt „Weiherweg " gab der
Privatier Jakob Balde«  ein Höchstgebot mit 12 600 M-,
neben der eigenen Hy.po-ihsk, Hb. Der Zuschlag wurde ous-
gsscht.

— Durchkreuzte Rechnung. Ein hiesiger Auktiön-ator
hieW dieser Tage im Südbeil der Stadt eine Mab-iliarver-
stsigeru-ng ab,̂ zu der -in der Hauptsache Händler rkus Mainz
usw. -erschienen waren . Wenn diese jdveise unter sich sind, ist
für H-ew-öhmlich bei einer Derst-si-gerung wenig zu machen. Sie
bieten sich -nicht ab . -Einer van ihnen erficht zu ganz m-ini-
ma-ten ' Preisen das , was -ihnen des Erwerbs wert erschetint,
und später teilt man sich entweder den Profit , oder die Be¬
teiligten wevd-en auf sonstige Art abgesunden . Das ist ein
Zustand , der zwar gesetzwidrig, gegen den aber wenig zu
machen ist. Der hier in Frage kämmende Auktionator half
sich, indem -er das ganze zur .Versteigerung gebrachte Möble-
ment zusammen -ausbat . Daraus waren die fremden Händler
nicht v-arbereiiet . Einer .der Anwesen,denbot einen der Taxe
ziemlich nähekommend-en Betrag , und dem .Mann wurde -auch
gleich der Zuschlag enteilt . So -war die .Versteigerung binnen
ganz kurzer Zeit zu Ende, u-nd die EilMwümer des Mobiliars
sind zu einem -aNständig-en Preis gekommen.

— Wie Vandalen hat ,im einer der .letzten Nächte eine Ge¬
sellschaft von -etiva einem Dutzend h >a l -b w ü ch fi ger
Bursche -n in -verschiedenen Gärten am „Atzelbee »g" ge¬
haust. Unter gwoßem Lärm , der die PoiliFei -auf sie 'aufmerk¬
sam machte, rissen sie an einem Ganten einen 30 Mgter
längen Zaun um , drang -en in v-exschtedsne Gärten ein ,und
begnügten sich nicht damit , die Obstbäume zu plündern , son¬
dern rissen auch von diesen die Äshe-ab, von Wein-stöcken die
Rcb-en, zc-vt-vate-n die Gemüsebeete, rissen Sträucher -aus , und
was dergleichen Zerstörungen mehr sind. Bier Schutzleute
mit einem -Polizeihunid störten sie in -der Arbeit , -worauf sie
nach der Bea -usi-te zu Reißaus Nahmen, Der Polizeihund
jedoch stellte sechs von ihnen , während es den anderen gelang,
sich«us dem .Staub zu. machM. Die sechs Leutchen wurden
feftg-e-nomm-en u-std -sehen ihrer Bestrafung Mtgegen.

— Ein Küchenbrand entstand gestern -abend iin einer
Wohnung -des Hauses Dotzhei-mer Straße 17, -der jedenfalls
dadurch ontstamLe-n war , daß glühende Aschenreste auf den
Fußboden gefallen waren . Außer Kahlen und anderem
FeueDungs'MNteri-ail sind eine Anrichte -und ein Teil des Fuß¬
bodens verbrannt . Die Feuerwehr h-atte den Brand nach
halbstünldigcir Tätigkeit -gelöscht.

— Betriebsunfall . Der 86 .Jahve alte Steindrucker
Theodor .R. geriet heuÄe vormittag an seiner Arbeitsstätte
mit -dem rechnen- Arm in eine Waschi-ns und zog sich schwere
Quetschungen zu. Di-e Sa -nitätSwache legte ihm einen Nat-
verbamd an und. brächite Gn nach hem städtischen Kranken¬
haus.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Berlag gingen
zu : Für die Sommerpflege bedürftiger Kinder:
von Frau ,Dr . H. 6 M.

Theater , Kuttft, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung der Frau

Hans -Zoepsfel singt in der heutigen Vorstellung „Zar und
Zimmevmann" Fräulein Franziska Vogel  vom Stadtthoater
in Barmen leine geborene Wiesbadenerin) die Partie der
„Marie ". — In Ergänzung des kürzlich veröffentlichten Spiel¬
plans für die neu« Spielzeit sei noch die Erwerbung des
rheinischen Weihna-chtsmärchenspiels von Wilhelm C l o d e s :
..Rheinzauber" oder „Im Banne der Lorelev" erwähnt, das in
den diesjährigen Weihnachtstaaen zur Aufsühnung gelangen
soll. Der Verfasser des „Fiedelhans " hat in diesem Spiel alle
Lieblingsgestalten der rheinischen Sagen - und Märchenwelt in
den Rahmen der rheinischen Winterlandsckaft gestellt. Die
Musik dazu hat Kapellmeister R o t h e r geschrieben.

* Kurhaus . In dem morgigen Abendkongert des Kur¬
orchesters wird sich eine junge ffmizösische Violin-Viriuosin,
Jeanne Samuel aus Brüssel, hören lassen. Die Künstlerin,
die eine Schülerin Professor Joachims war . wird die Romanze
in F-Dur von Beethoven und Polonaise brillante von Vicux-
temps mit Orchester, sowie Chanson Louis XIII , von Eouperin-
Kreisler und Variationen über ein Thema von Corelli von G.
Tartini -Kreisler mit Klavierbegleitung zum Vortrag bringen.
Das Konzert findet im Abonnement statt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der „Orient "°Vortrag,
den Oskar Meyer - Elbing  im Kurhaussaale zu Kahlberg
(Ostseebad) hielt und dessen Einnahme der Liedner ohne Abzug
der National -Flugspende zuführte , hatte , wie die „Elb. N. N."
berichten, eine große Anzahl Hörer versammelt. Der Bor-
tragende errang für seinen fesselnden, interessanten Vortrag,
der wie ein schönes Märchen angemutet hatte , stürmischen Bei¬
fall . Das gleiche Blatt schreibt u. a . über einen Lieder-
Rezitationsabend . der ebenfalls in Kahlöerg von verschiedenen
Künstlern veranstaltet wurde : Herr Meyer - Elbing,  der
mit Avvlaus empfangen wurde, sprach zuerst zwei kurze ernste
Gedichts, um dann zu heileren Sachen überzugehen. „Der
„Hummer". „Ein Kunstwerk" und andere lustige Dichtungen
trugen ihm stürmischen Beifall ein. Zum Schluß gab er das
,,Foulard -Kleid", eine kleine, allerliebste Schilderung ; man hielt
sich die Seiten : besonders aber dir Damen , die sich in diese:»
Anekdötchen selber sahen.

fitts dem £ cmöltrefs Töte-sHmS-eis*
a. Biebrich, 27. August. Die bei dem Ehedrama  am

SaMstaLahen-d durch mehrere Kugeln verletzte Frau H o f -
mann  konnte wieder aus dem Krankenhause entlassen wer¬
den. während sich ihr Mann noch dort befindei.

88 Erbenheim, 27. August. Die Ortsv -olizeibehörde macht
bekannt, daß das O ü Üa u f l « s e n nur vormittags von 6 his

Mittwoch, 28 . August 1913 . Nr . 401»
8V21 Uhr gestattet ist. Alsdann ist auch das Begehen der Neben--
und Gewannwege in den vorwiegend mit Obstbäumen be-
Vflanzten Distrikten der hiesigen Gemarkung nur den dort be¬
güterten Besitzern gestattet.

^ Wicker, 27. August. Dieser Tage hat die seit einigen
Wochen in den hiesigen Weinbergen beschäftigte Reblaus-
kom miss ton  ihre Untersuchung beendet, glücklicherwene
ohne einen Reblausherd entdeckt zu haben. — Da die Pero-
nospora anfangs großen Schaden anrichtete und geg-enwärtig
die fortgesetzt ungünstige Witterung schädlich auf die Entwicke¬
lung der Traubsn ein-wirkt, ist der Stand der Wein¬
berge.  die anfangs zu den schönsten Hoffnungen berechtigten,
ein ungünstiger geworden. — Die O b ft e r n t e wird hier nur
mittelmäßig auZfallen. Für den Zentner Zwetschsn werden
5 M. bezahlt. —- Seb . Heimbuch kaufte  das in der Krrch--
stvaße bclegene, den Erben der verstorbenen Eheleute Heimbuch
gehörige Wohnhaus nebst Stall zum Preise von 2700 M.

Nassaursche Nachrichten.
Schweres Bootsunglück auf der Lahn.

0. Oberlahnstcin , 27. August. In der Lahn sind geftern
z w e t Menschen er  t -r u n!  c n . Frau Schuck mi,t ih« r
18jäh-rigen Tochter und ihrem 9jäh.rig-c-n Sohn , sowie Frau
H r 0 me ck von h-i-er waren -gest-orn nach,mittag auf der Brwn-
bcerensuche -und wollten sich abends gegen Uhr vo-n der
Wo-lfsmühle v-us nach Hause begeben, worauf sie d-aam auf
einem Nach en über die La-h-n auf d-as diesseitige Ufer zu-
rude-rton . Es lvir-d nur : an-zenommen , daß sie vor Angst, in
das Wehr zu geraten -, -in bas W-assor fpr-angen, Len-n ein lim-
kippen dos Nachens k-en-n nicht möglich s-e.in, La man noch Len
Ko-rb Mit Bro-m,bcer,e-n >i-m Rachen fand . Auf das Hilfege-
schrei wuüde ein Eisen,ba-hn-bediensteter der nächsten Blockstelle
au -smerksam, dc,r nun für Hilfe sorgte. Einigen Männovn ge¬
lang es zwar Frau Hromeck und Fräulein Schuck zu retteri,
dagegen mußten Frau Schuck und ihr Schn ihrem Schicksal
über-laffcn bte.tben. Später wunde Frau Schuck als Leiche ge-
lrndet , während der Junge b-is jetzt nicht -aufgeßunden wunde.
Die Familie Schuck v-c-r-bor erst im vorigen Jahr ein lOjähri-
ges Diä-dchen durch Ertrinken im Rhein.

*

ht . Hattersheim , 27. August . Den Gemeinderat hat den
hiesigen Lehrerinnen  eine Ortszulage  van 200 M.
bclvillig-t.

Iit . Falkenftem, 26. August. Das Offtzrers - Gei
nesungsheim.  das am Donnerstag auf ein lnerjübriges
Bestehen zurückblickte, nahm am gleichen Tage den 1 0 00 . Kur¬
gast  auf und hatte dem Gast zu Ehren reichen Schnruck an¬
gelegt.

p. Limburg , 27. August. -Für Limburg und Umgebung
wurde ein christliches Gowerkschaftskar -tell  ge¬
gründet.

I '. 0 - Dillenburg , 27. August. Der Landwirtschafts-
Minister bcäbstchbigt, für das Fahr 1912 zur Förderung der
Weidewirtschaft auf dem Westerwald  aus
Staatsmitteln einen größeren Zuschuß bereitzuftellen . Er
hat augeordnet , daß zunächst -eine Besichtigung der anzulegen¬
den Flächen in d-cm Kreisen Dill . Obertvestorwald und Wester¬
burg -am 2. ,u.nd 3. September -d. I . st-attfindet . An ihr neh¬
men tost die Kom-m'iss-ar-e des Ministers , die Geheimen Ober-
regie-rungsräte Freiherr v. Hammer stein-Lox-te-n und Thom.se«
aus Berlin , -die Vertreter des Qberpräsid -enten Exzellenz
H-engsten-berg (Cassel), des Regierungspräsi -den-ten Or - von
Meister (Wiesbaden ) n>nd des Lan -deShaupt-nranns in Nassau.

Ku§ ber Umgebung.
Ein großer Brand in Mombach.

w.  Mainz -Mombach, 28. August. Heute nacht brach in dem
Anwesen des Holz- und Kohlenhändlers Lehn Feuer aus . das
bald auf die benachbarten Häuser Übergriff. Rur mit Mühe
koimten sich die Bewohner aus den Häusern retten . Der Frau
des Fabrikarbeiters Braunbeck gelang es, vier ihrer Kinder zu
retten . Ein 214jähriges Söhnchen erstickt«  in den Flammen.
Der Mainzer und der Mombacher Feuerwehr gelang es. das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken und so ein weiteres Um-
sichgreijen zu verhüten. ^

ht . Frankfurt a. M.. 27. August. Im hohen Mer von
80 Jahren starb heute der Metropolitan ,JakoL
Strobel.  Der Verstorbene war in früheren Jahren Missions¬
prediger der Basler Mission und hat als solcher in Hessen u:rd
Hesien-Nassau eine reiche Tätigkeit entfaltec.

Spott.
vaden -vaden -woche.

Iffezheim , 27. August. Reim sportlich betrachtet, muß
das Zukunftsrennen,  die bedeutu,ngsvolle Zwei-
jährigenprüfung , als das wichtigste Rennen der Ba-den-
Badencr Woche bezeichnet werden. Ilm so erfreulicher ist es,
daß der Ausgang den deutschen Farben außerordentlich günstig
war . „Laudon " kam als Erster durchs Ziel im Kanter mi,
3 Längen vor dem seither un-geschlagonen „Me-tastajw " ; erst
2i^ Längen hinter diesem folgte der Fvanzose „Ftdelio ".
„Hofwarpnir " führte vom Start , fiel aber bald auf den
vierten Platz zurück. „Motastasio" hatte sich nach dem Ein¬
lauf frei gemacht, mußte sich aber 150 Meter vom Ziel von
dem mühelos nach Hause ziehenden „Laudon " passieren lassen.

Jugend -Handikap. 7000 M. l . R. Hcmiels Parbleu
(Rico). 2. Mut , 3. Cmrsequenz. 52:10; 30, 17:10. — Preis
vom Rhein . 6000 M. 1. I . Sterns Don Diegue (Mac Gee).
2. Sapevlipopette , 8. Le Zago-uan . 14:10; 29, 13:10. — Zu«
kunfts -Rennen . 50 000 M. 1. Gestüt Gradttz ' Laudon (F.
Bullock), 2. Metostasio, 3. Fidelw . Ferner : Le Chutouilleur.
Don Ramire , Hofwarpnir . 40:10; 17. 17:10. — Sandweier-
Rennen . 6000 M. 1. R. Erters Husarewliebe (O 'Neill), 2.
Qisk-in, 3. Norton Eon. 36:10; 17. 23:10. — Oos -Handikap.
12 300 M. 1. L. Olry -Roederers Hoch Hill (Kellett), 2. Islam.
3. Pelleas . 95:10; 29, 51, 36:10. — Heyden-Linden -Hürden-
rennen . 5200 M. 1. Pfizers Ekwanok (P-arfvement ), 2.
Orge 2, 3. Bi-lbao. 29:10; 14, 20, 21:10.

$
Am Donnerstag ist die Hauptkonkurrenz , das mit 25 000

Dk-ark ausg-c,stattete Prtnz -Hermann -von-Sachsen-Weimar-
Memorial , das den deutschen Pferden Vorbehalten ist. Wenn
die Eindrücke von der Arbeits -Lahn allein maßgebend wären,
so müßte der Preis wieder an Gra -ditz fallen , denn „Ostsee",
die hier bestimmt startet , g-cht geivadezu bestechend. Sie blieb
allerdings der Rennbahn sehr lange fern , und das zwingt
etwas zur Reserve. Der Stall Weinberg wird hier voraus¬
sichtlich „D e s p 0 t" herausbringen , der, über Golf gemessen,
eine hervorragende Chance haben sollte. Bei dem hängr
lci-der alles von seinem guten Willen ab. Geht er ehrlich, so
gewinnt er. „Don Ces-ar " ist endlich wieder auf der Höhe
seiner Leistu-ngsfähigkei-t, muß aber auch das höchste Gewicht
tragen . Dagegen ist „Herodes" im Gericht sehr begünstigt
und sollte nach vorn laufen . Sonst sei noch auf „Hermid^ >"



Vtr. 401. Mittivocy, »8. August ISIS.

fynugetoiefen. ..Despot" vor «OM " und „HerodeS". Im
Ki-nffem-Rennen (13 500 M.) hat Gradrtz mdXJJ.
„Abwechslung" und „Grita " das Heft rn der Hand gegen den
Vertreter von Weinberg. Sehr Htel verspricht d«^ Wassersall-
Haudi-kap (13 000 M.). „Eambronne"
„Hock" und „Lockenkopf", 26, bezw. 37 Pfund Mn . Auch
„Pelleas " ist wieder billig in? Handftap geschlupft. Bei
dorn andauernden tiefen Boden sollte „Hock S^gen en^ er-
treter von Weinberg und „Eambronne getvmnen. De
Saida -Steeple ist so sehr zuswnrmengeschrumpft, rast ^
höchstens zu einem Match zwischen »Onvrde  und dem
Stall Mumm kommt. Das Totalisator -HurLenvennen fÄ
an „Waddles"  fallen vor „Rowdy" „und „Tttnrel Das
AlteS-Schloß-Rennen an „Don DiSgue , hmter d-m „Side^
lip" und „Charakter " einrommen dürften.

» DirSve, 87. August. Prix de la Plage . 3000 Fr . 1.
Jean Lieux' Lande Fleuoie (Gaudinot ), 2. Na' d-■
37:10. - Prix du Gouvernement. 5500 Sft. 1- J*• *̂ "
(Stoe>(Sbarvsl . 2. Galion b’Dr , 3. Mrrnc, 26.10, 12, H- lu -
- Prch ^ s Falaises . 6000 Fr . 1. A. Veil-PicardS Capttame
Fraeaffe (Sharpe ), 2. Dauni , 8. Mawnette 5. 30.̂10, 12.
12:10. — Prix d'Amphitrite. 20 000 Fr. 1. 'L Lr«ux Casbag.
nette 8 (A. Woodland), 2. Rtzveuse, 3. Dvette. 49.10, 10.
26:10. - Prix de Puys . 5000 Fr . 1. ^ tahê aJ '2. Da Dout, 3. Eantinrer 2. 22:10. - Prix bc Jto,enao„.
4000 Fr . 1. (Sb. de FlcurieuZ Kate (Wons. Brugere ),
CrLmant, 3. Cyrano . 24:10; 21, 76:10. ^

* Lawn-Tennis . Die einzelnen Konkurrenzen des Rau-
heimer Turniers  haben legendes ErgÄnrS gehabt.
HerrLN-Ernzslspie-l für Offiziere der Großh. W ®* !™ -
1. Preis St . Daub (Jnf .-Regt . 118, WormS), 2, 1t.
v. Jlsemann (Jnf .-Regt. 115. Darmstadt ); HE ^ dv^inttier-
ohne Vorgabe : 1. Preis Kreuzer, 2 Pre,s Lindpm^ Er,
Damen -ErnAÄfpiel ohne Vorgabe : 1. gtf-
2. Preis Frl . v. Enkevort ; Herren -DoppMprel ohne Vorgabe.
1. Preis Krouzsr -Linidpaintner, 2. Preis v. Bsiftug-Flittn ^ ,
Damen - und Herren -Doppelspiel ohne Vorgabe: 1. Prew
Frl . v. Enkevort-Lindpaintner , 2. Preis rftl . SÄrn -Fitttng,
Herren -EinzÄsplel mit Vorgabe : 1. Preis v- Bissrng, 2. Prw^
Albrecht; Herren -EinzÄspiel mit Vorgabe 6h 1. Pr - S L-eb^
mann , 2. Preis Schreiber ; Damen -ErnzÄspiel ohnê Dorgabc.
1. Preis Frl . Bacher, 2. Preis Frau Wernher ; Herren -Doppel
spiel mit Vorgabe : 1. Preis Fitting -v. Ul — m 2 Poew
Bolongaro -Crevenna -Gerbault ; Damen -Doppelstnel mit Vor
gäbe: 1. Preis Frl . Salin -Fvl . Bacher, 2. Preis M Küppers-
Frl . A. Weihermann ; Damen - und HervLN-Doppehprel:
1. Preis Frl . Eiermann -Kreuzer , 2. Preis ßtt  A - Hermans-

^sr . Das Motorboot-Meeting auf dem Bodcnsee wurde
mit Klassenrönnen der offenen Boote, Seekreuzevn und Renn¬
kreuzern fortgesetzt. In der Klasse Rennkreuzer grng
. Annette 2" allein über die Bahn . Sie gewmm den Klassen-
preis und den als Extvapreis ausgesetzten Damenpreis . In
der Klasse der offenen Boote siegte . Annemarie ui 52:33 vor
„Buchharm" und „Havel". In der Klasse der Seekreuzer siegt-
„Glückauf" im 11:11:18.

sr.  Deutsche Läufer in Paris . Für das bekannte, all¬
jährlich stctttfindende Wettlaufen „Rund um Paris ", das am
8. September über die Strecke von 42.140 Kilometer veran¬
staltet wird, haben auch die bekannten Berliner Professional¬
läufer Hermann Müller und Paul Hempel Meldungen abge¬
geben. Da die Konkurrenz bisher die besten französischen uns
englischen BerufSIäufer am Start sah, dürfte das Resultat
interessante Auffchlüsse über das Güteverhältnis der Laufe¬
geben. _

Gerichtliches«
pus  ausrocirtigen Gerickitssälen.

NsKkM'AWZr« '.»'' ••*
m Ä Reisenden M. «egen den Biergrotz-
m der Klag-esache des Rmenoen ^ ft ergänzende Mrt-
handler H H^ 5 > ^ des enweMen - Der Kläger wurdeterlungen. denen wft soWN«es ew» * tli * verpflichtet,
bei Eintritt Ist mnn ZesMt ^ ^ taillierten Bericht von sämt-über serne Tätigkeit tagucy einen oe dem Vermerk ob
lic^ n Kunden . «ufzusebm und zwa ^„ ^ ^ ebestellt oder mcht und, ^ m:um niw . ^ jeden
stch M.. schriftlich, an  S dem letzten Be-
Samstagavend rm Buxemt vorzusp wen ^ ĝ ^ment von den
such des Klägers machte rch strn weiteres ^ p « etaßen
Erfolgen seiner Tätigkeit m den den Freitag einen Be-
abhängig M. sandte, iedoch weder j,̂ z
richt, noch kam er. wiefttr den Samstag . Wie
Bur « u, er schrckte auch remm .ve-iwl i ^ in diesen zw«
der Klager dem Gericht. anarot. vmi , des
letzten Tagen keinen Erfolg dr .) A^ ^^ g früh in meineKtagers datiert vom Freitag , mm erst Verlängerung
Hände und enihrelt nur «me Virre Gericht fite die letzten
kr Probezeit um 14 Tage, doch lem Samstagabeird nicht
Tag« auch k-me Mi teiiE . kb M E
rm Bureau erscheine. ff £ini ’Rl das Gericht von diesemLchLZ"L,S''L>.-l»--«

- «-K- ariÄisn.we
-ss-mter B e l e r d rg unas vroz c,tz, wiw, -LÄ ^ m --^ ^ ~ . o - --~ } 5^ «A öec  Lehrer Popoinga
««richt su Bremerhaven, vor dem ^ ^  pie Mitglieder
SU verantworten hatte . AL Ktage i ^ ^^ ^ sEmlung . ^
des Stadtvats vnxb der Smdwerordne . g eit  die beiden» • vor einiger Zeit die beiden
Klage geht zurück aut Bovgauge. dr ^ rr dn Frage der
städtischen Kollegien bcschästtgtem gekommen und es lag
Crtzohuna der Beamtengeoatter ^ tedtveroichneten-Versammlung
sowohl dem Stadtrat wie der "^ Mclesenbeit sollte dis-
ein enffvrechender Entwurs vor. - - ^„vreinsame Sitzung
kret behandelt werden, fo ™ i der Materie befaßte, unter
kr beiden Kollê U' dn sich unt Trotzdem gelang es
Ausschluß der Öffentlichkeit stut r . ^ s Entwurfes
dem Angeklagten Poppmga . stch h {L eines Kollegen. Darauf-
su setzen, und zwar durch Vermtttei q Stadtverordneter den
bin erklärte er. daß wahrscheinlw eines groben Vcr-
Cntwurf ausgeliesert ,hatte, der > ir « Verhandlung
tvauensbruches schuldig gemawt > "Vorwurf zugeben. Sein
mußte der Angeklagte den « dlrekten « v » ^ ^ ^ ber
Mrttelsniann weigerte stÄ. Anklage stellte sich aus den
Entwurf stamme. Der vertrete - -der » fci> bi6 ge,
Standpunkt , daß die Äußerung o■W ber Stadtverordneten-
fettten Mitglieder des S -adtra Der Gerichtshof folgte
Versammlung verächtlich »u m <X<n den Angeklagten zu
seinen Ausführungen und verurreii.e
100 M. Geldstrafe. a e i Pz i 8 . 27. August. Das

. Bestätigte Todesurteile, .f-/ ^ et) ll ion des Malers
hsgericht verwais ^unm -ncht Mannheim wegen

S o f e r , der
Mordes zum
t7. März in V-rseiocou —Das  ReichSgerrcyr verwar,
rm sich ihrer zu entl-Mgen. Knopp,  der vom Schwur-
t'wner die Revision deS,Tagelohu zum Tode ber-urteul
leridjt Cöln am 10. betrunkenem Zustand fern Krndnorden ist. Ldwpp erhängte m oerrumr.
i« «ine» Schrank-

W
terchs

MxsVkSener GsrMaK.

Das UnWettLe.
Das schlechte Wetter will schier kein Ende nehmen. Zu

dem Dauerregen,  der Hochwassergefahr heraufbeschwört
und eine schwere Besorgnis für die Ernte bedeutet, trat
gestern, wie aus den nachfolgenden Meldungen hervorgeht, in
vielen Gegenden Deutschlands, vor allem am Niederrhein und
im Norden, ein orkanartiger © türm,  der große Ver¬
wüstungen angerichtet hat, auf.

Kreuznach, 26. August. Infolge der starken Niederschläge
sind die Nahe und ihre Nebenbäche stark angeschwollen. Da
die Regengüsse anhalterh besteht Hochwassergefahr.
Einige Bäche sind bereits über die User getreten und brachten
den Feldern erheblichen Schaden.

Karlsruhe , 27. August. In der vergangenen Nacht rich.
tete ein orkanartiger Sturm in der ganzen weiteren Um¬
gebung von Karlsruhe in den Obstkulturen großen Schaden
an . Unter den Bäumen liegt das vom Sturm herunterge¬
schlagene Obst in großen Massen.

Eöln, 27. August. Seit gestern nacht tobt ein außer,
ordentlich heftiger Weststurm, der besonders an den Obst,
bäumen  großen Schaden anrichtet.

Elberfeld, 27. August. Ein in solcher Stärke und Aus¬
dauer in hiesiger Gegend selten beobachteter Sturm , der in
vergangener Nacht wütete und zur Stunde noch unvermindert
anhält , richtete an den Telcgraphenleitungen
großen Schaden an . In Gärten und Anlagen wurde viele
Bäume entwurzelt und die Obstbäume zum großen Teil ihrer
reichen Früchte beraubt . Auch viele Dächer wurden beschädigt.

Dortmund , 27. August. Ein heftiger Sturm , der heute
vormittag hier wütete, hat innerhalb der ^Stadt mehrere
Hundert Bäume entwurzelt . In einigen Straßen , sind fast
sämtliche Bäume umgeweht und zahlreiche Spiegelscheiben
eingedrückt worden. An den Fernsprech- und - Telegraphen-
leitungen ist beträchtlicher Schaden entstanden, wodurch der
Verkehr erheblich gestört ist.

sich. Essen, 28. August. Im ganzen rheinischen
Industriegebiet  tobte gestern vormittag ein orkan-
artiger Sturm , der überall großen Schaden anrichtete. In
den Gärten und Parks und -auf den Straßen wurden viele
Hunderte der stärksten Bäume entwurzelt . Die Chaussee
zwischen Essen und Steele war längere Zeit wegen der vom
Sturm umgeworfenen Bäume für Fuhrwerke unpassierbar.
In verschiedenen Straßen wurden große Schaufenster einge¬
drückt. In Dortmund wurden zwei Damen durch Glassplitter
eines ' vom Sturme eingedrückten Schaufensters verletzt. Der
Telephon- und Telegraphenverkehr erleidet große Störungen.

Nordhausen, 27. August. Werra , Fulda , Saale . Unstrut.
Eder und Diemel führen seit Nachmittag Hochwasser.

st<j . Amsterdam, 28. August. Heftiger Sturm und starke
Regengüsse haben in der Nacht von Montag auf Dienstag in
verschiedenen Teilen Hollands schweren Schaden angerichtet.
Auf der Gewerbe-Ausstellung in Ithmwegen wurde daI Aus¬
stellungsgebäude, eine Nachahmung des Heidelberger Schlosses,
zerstört. Im Park von Arnheim sind Hunderte  von
Bäumen entwurzelt worden. Im Haager Busch und in
Scheveningen hat das Unwetter große Verheerungen ange¬
richtet. Der Straßenbahnverkehr war durch die auf den
Straßen liegenden Bäume vielfach unterbrochen.

VErmischtes.
Die Heldentat einer Mutter . Aus Wien  wird uns ge-

schrieb'sn : Dte Giatem >dcs Bauer,ngiUtis>bLsttze-rs Pollanffchek
«u § Groß -MLau int BöhmMnakd väMhvbe vor einigen
Tagen eine Heldenitlat, zu der sie durch die Srofre zu ihrem
Kirch vMgnliaht wunde. Awf ihrem .Guishof bwach ein gcwal-
ii% 5§ Feuer ,c°us , das in ganz kurzer Zeit infolge der großen
Masse -au-sgestapelwm. Heus eine ungeheure AuZdchnung fand.
Die Fr .au war ' Es >dem Feld , «ls sie von dem Brand hörte.
In -va,sonder Wx stürzte sie nach Hause, denn im Wohnzim¬
mer schliief ihr kleines Kind. MS sie vor ihrem Hause an-
kain, spielte sich eine erschütternde Szene  ab . Die
FowLrwchr war inzwischen angekommem und hatte die Vor-
bereiltungdn zur Löschung des Feuers getroffen . Das ganze
Haus stand schon in Wammen ; in wahnsinniger Angst wollte
sich die Mutter in da-S Feuernwer stürzen , um das Leben
ihres Kinidos zu retten . Einige Fcuerwsh .vlsu.be versuchten,
sie zurückFuhäwon, da sie nur den Tod finden könnte. Aber
mit übermenschlichen Kräften riß sich die Frau WS und stürzte
in daS HaiuS durch die Flammen hindurch. Eine ungeheure
Menschenme,n.ge stand vor dem brennendem Hanse und wartet,-
im Angst und Bangen , iteie dieser wahnwitzige Rettungsver¬
such enden würde . Plötzlich .ging nach won.igen Sekunden ein
Frendem-schrei durch die Menge, denn im Rahmen des Fen¬
sters. das von Rauch .und Brand schwärz gesäM war , erschien
die Mutter , das Hcreitdete Kind in den Armen haltend . -Durch
die Tür war %t  dar Ausgang versperrt , da die Öffnung -de§
Tors durch ein Flammenmeer ansge .süllt war . Die Mutter,
deren Gesicht schwarz und deren Haare versengt Waran, hüllte
nun das Kind i-n die Fetzen ihrer verbrannten Schürze,
schwang sich au.f das Fensieobrodt und sprang , das Kinid fest
in den Armen haltend , herab . Hu-nidevde von hilfsbereitem
Armen streckten sich ihr entgegen , um sie .aufzufangen . Sie
konnten wber nicht verhindern , daß sich die Mutter beim
Sprung ein Bein brach. DaS Kind dagegen wu.rde völlig heil
und ,unversehrt dom Feuertod entrissen. AIS die Menge es
der Mutter fortnahm , schlief es noch. Die Mutter wuüde so¬
fort zu einem Arzt gebracht, wo- sie in eine schivere Ohnmacht
fiel. Aber sie .e.rho.lte sich schon nach kurzer Zeit völlig. Ihr
Krankenzimmer wurde von -den Frauen des QrtoS in einen
Blumengarten verwandelt.

Das böse Ende einer dnrchbrachtcn Nacht. Berlin,
27. -August. Eine aus drei jungen Studenten und einem in
Potsdam wohnenden Kaufmann bestehende Gesellschaft trat
nach einer mächtlichon Vergnügungsreise durch Berlin früh
morgens die Heimfahrt mach Potsdam in einem Automobil
an. Kurz von Mkolafee platzte ein PneumaWreUfsn . Der
Chauffeur verlor die Herrschaft über den Wagen , und dieser
prallte in voller Fahrt gegen einen Baum . Das Fahrzeug
ging in Trümmer ; sämtliche Insassen wurden herauLge.schlcu-
dert und erüÄen schwere  Gehirnerschüfterungksi.

Flegelei ein.es jugendlichen Revolverhelden . B e r l t n ,
27. August. Eine Anzahl vom Spiel heimkehrender Ki:ft>er,
unter denen sich a»rch ein 14jähvig-er Kn-mbe befand , begeg¬
net« einem «mid-sr«n Knaibem, der sich ihnen mit einem
Rdvolver entW« nst«Me und die Worte nusrixf : ^ >ände hoch, *

Abend-Ausgabe , 1 Blatt . Sekte &
oder ich schieße!" Di« Aumutüng wurde Mft Lachen zurück--
gewr-isen. Der Scherz snllte rsber Itelb zum bitteren Ernst
werden. Die Wa»ffe ging los und verletzte den 14jährigxn
Knuden sehr schwer am Kaps. In der Aufregung ramnte de«
jugendliche Täter davon . Die -tollsten Gerücht« über ein an -,
geblicheS Revolverattentat eines D7a.nm.es waren .alsbald im
Umlauf . Die von der Po-kizei vorgeno.mnrene Untersuchung
ergab den wahoen Sachverhalt . Der vurLetzte Knabe t>st -mH
Krankenhaus gebracht woNtzen.

Neue Störungen im Telegraphenverkehr mit England.
London,  27 . August. Wählvend der durch das Feuer  hin
Haupttelegraiphenamt .an den DelLzVaphenlLitUngsn ber*
ursachte Schaden allmählich wieder -auAgebessert und d.iü
Wicidorherstellungdos normalem Betriebs erwartet wird , sind
heute avemd infolge >des durch die Merschwemmung in Norfo-W
verursachten Er 'dru  tsche .Z « ue Störungen entstanden,
DaS Kabsl Baotan -Borkum, «im« der Hauptltnivn nach
Deutschland, ist durch die Zerstörung der Landlimiem in Nor-,
folk ebonfalls uärtvrbrochW Warden. Der telcgraphusche Wer-,
kehr nach Deutschland  wird borc»ussichtÜch Verzögerun,
gen evleDen.

Ein großer Fabrikbrand . Barmen,  28 . August. Gin
Großseuer züsstörte die Wuppertailer Eisenhütte . , DeL
Echaidoin ist -betr-ächtlich, wbeir-durch VsrsicheNung gedockt.

Beim Spielen mit einem Revolver . Hctdvlberg,
27. August. Der Lehrling iei« § hiesigon Installateurs er,
schoß heute beim SpiieLen-mit einem Rovol-ver einen GchiLfsn^

KindeSmörderinnen . München,  27 . August . Iw
S chw a z « ch (Ob-erpfalz ) br-achte-n zwei Töchter eines Bchrern
ihre vier  Kinder jedesmal wach der Geburt um und ver,
gruben die Leichen.

105 Jahre alt geworben! Ko effchu mg (OberbahMin),
27. August. Im Alter vom otwa 1051̂ Jahren sharb hier d-tr
Witwe des Diaurers Weiß.

Don Hofrichter. Wien,  27 . August. Gestern fand in
Baben ider «r-sts gerichtlich vo-rgeschrivbeme WersöhnungSver,
such zwischen der auf Ehescheidung bestehenden Frau Hof,
richter und dem gewessnen Oberleutnant , -diemrhekcmmten'Gift,
Mischer, staitt. Fr -au Ho.fvichter hatte ihrem Mädchcnmatnesi
G-er-eSdorifer w !>cber -angenommen . Hofrichtör, der un-ter
starker m illitäriischer Bedeckung in einem Zellenwagen von de«
nahen Strafanstalt herbe-igeb-racht worden war , erklärte trotz
Abratunig seines Verteidigers , daß -er darauf bestehe, den ge-,
richtlich vorg-eschri-ebesiM zweiten VepsöhnungSvsrsuch noch
so vtzu,setzen.

In seiner Werkstatt ermordet . Paris,  28 . August,
In soi-ner hiesigen Werkstatt wurde , n,ach dem „Dsol. L.-A-",
der 70jäho!-ge -englische Buchbi-n-der Rainsford , oin bekannter
Spezi-Mst in seinem Fach, erdrosselt anf-ge-fun>dem ES ban -,
dölt sich wahrscheinlich um einen Raubmord.

Handel, Mnsirie, Verkehr.
Drohende Vertrustung in der Zigaretten -Industrie,

Einem blühen-d-en deutsehen Gewerbe, der Zigaretten.-1
Industrie und dem Zigarrenhandel, droht das Gespenst den
Vertrustung durch amerikanisches Kapital. Wie die offizielle
Zeitung der deutschen Zigarrenfabrikinhaber in Hamburg, dem
Hansabund zufolge, meldet, beabsichtigt der britisch .-;
amzerikan -ische Nadah,tonst  m -Deuijschland eine
Detail-Organisation zu schaffen. Von der Macht dieses Trusts
gibt die Tatsache Zeugnis, daß 90 Proz . der amerikanischen
Zigaretten-Produktion durch ihn reguliert wird und daß gleich,
falls 90 Proz. des Detailhandels in den Händen der von ihm
gegründeten United Cigar Stores Company liegt. In Deutsch-;
land soll dieser Trust bisher von 4 Zigarettenfabriken Besitz
ergriffen haben und verschiedene Unternehmungen sollen ihm
in nächster Zeit verfallen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß
der Trust in Deutschland seine Unternehmungen weren der,
bekannten Abneigung des Publikums gegen Trust-Zigaretten
stets in verschleierter Gestalt unterhalten wird. Wenn man
bedenkt, daß in der Tabakbranehe Hunderttausenäe selbst¬
ständiger Händler  tätig sind, die duieh die Konkurrenz
des englisch-ameirikanischen Großkapitals ihre E x i s Ven z
verlieren  würden , so wird es wohl Jedermann einleüchten;.
welche Konsequenzen sich aus der Durchführung dieser
Organisationen für die deutsche Handelswell ergeben würden)
Und nicht nur der Handel würde geschädigt, auch die Ange¬
stellten wären ihrer Existenz beraubt . Ebenso wäre der
Tabaksbau Deutschlands gefährdet oder würde von dem Tabak¬
trust an sich gerissen. So droht dem Tabakgewerbe dieselbe
Gefahr, die den Petroleumhandel bereits getroffen hat.

Banken und Börse.
* Die Aufsichtsbehörde der preußischen Hypothekenbanken

nimmt bekanntlich durch ihre Bankinspektcren Kenntnis von
den Beleihxmgsunterlagen, speziell auch von den Taxen und
andererseits auch von den Versteigerungsresultaten. Anläß¬
lich der jetzigen Häufung der Subhastationen bat sie nach
dem „Berl. Lok.-Anz.“ den Hypothekenbanken nahegelegt, daß
auf die Tätigkeit gewisser Taxatoren in Zukunft verzichtet
werde, bei denen ein auffälliges Mißverhältms zwischen Taxen
und Subhastationserlösen sich gezeigt hat. Es scheint, da®
dabei auf ganz bestimmte Herren aufmerksam gemacht wor¬
den ist.

Industrie und Handel.
* Konkurs einer Lederfabrik. Der Inhaber der Lederfabrik

Arno Lange in Neustadt a. Orla hat Konkurs angemeldet. Dia
Passiven werden, einschließlich Hypotheken auf 900 000 M.
geschätzt.

* Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber, A.-G., Nürnberg.
Der Abschluß ergibt einen Reingewinn von 888 521 1,1. (i. Vj
828 324 M.). Nach den üblichen Abschreibungen verbleiben
630 355 M. (545 356 M.) Reingewinn, denen 39 646 M. (53 635
Mark) Gewinnvortrag hinzutreten . Nach 12 000 M. (wie i. V.j
Zuweisungen an die Rücklagen und Verwendung von 20 000
Mark (wie i. VA zu Wohlfahrtszwecken schlägt -der Aufsichts¬
rat wieder 15 Proz. Dividende vor, während 42 597 M. (39 646
Mark̂ Vortrag vorgeschlagen werden.

* Griesheim-Elektron, Frankfurt a. M. Von der Bank für
Handel und Industrie und der Deutschen Bank ist beantragt,
2 Mill. M. Aktien der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron zu
Frankfurt a. M. zum Börsenhandel zuzula.esen.

* Kapitalserhöhung der Lfebig-Fleiech-Estrakt -Co. Die
Liebigs Extract of Meat Company beantragt bei einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung die Erhöhung ihres Kaplr
tals um 500 000 Pf-d. Sterl. auf 1.6 Mill. PId. Sterl.

Verkehrswesen-
* Norddeutscher Lloyd. Der im Aufträge des Lloyd beim

Stettiner Vulkan gebaute Doppelschraubendampfer *Sdefcra
Nevada“ ist am vergangenen Samstag vom Stapel gelaufen:
Innerhalb weniger Monate wenden ihm drei weitere Dampfer



der Sierra-Klasse, Sierra Cordaba“, „Sierra Ventana' und
„Sierra Salvado“, die sämtlich für den Dienst nach Südamerika
bestimmt sind, folgen. Der Dampfer „Sierra Nevada" unter¬
nimmt seine erste Reise im Januar nächsten Jahres.

Weinbau und Weinhandei.
* Ans der Rheinpfalz. Seit Wochen fehlt es an Sonne,

und nur wenn baldigst,gutes Wetter eintritt , ist noch ein Wein
besserer Güte zu erzielen, da die Trauben meist recht gut ent¬
wickelt sind. Sollte jedoch die ungünstige Witterung noch
anhalten , so bleiben Stillstand im Wachstum, Aufplatzen und
Fäulnis der Trauben, Lederbeeren, Wurm usw. in empfind¬
lichster Art nicht aus . In jeder Hinsicht sind die vielfach ge¬
hegten Erwartungen , daß der 1912 noch besser als der 1911er
werde, bedenklich ins Schwanken geraten. Die Oberhaardt
zeigt bis zur pfälzisch-elsässischen Grenze bei den höheren
Reblagen meist sehr guten,Behang, so daß sich bei entsprecnen-
den Witterungsverhältnissen ein reichlicher Emteertrag er¬
warten läßt. An der Mittelliaardt, mit den Hauptreborten in
Güteerzeugnissen, dürfte es jedoch nur eine Drittelernte geben,
niedere Lagen in Weiß- und Rotweinen fallen dort fast ganz
aus , in höheren Lagen zeigt der Riesling besonders guten Be¬
hang. Im Unterlande bis zur pfälzisch-hessischen Grenze ist
häufig reichlichst Traubenansatz . Der Teil des Weinhande-s,
der seinen Bedarf in 1911er rechtzeitig deckte, scheint gut ge¬
tan zu haben, da dieser Jahrgang nur noch seltener erhältlicn
ist. Wegen der unsicheren Herbstaussichten sucht der Hanuel
neuerdings , Deckung, wodurch das Verkaufsgeschäft trotz im
allgemeinen fest bleibender Preise sich lebhafter gestaltet Es
kosteten : 1911er Portugieser-Rotweine 560 bis 720 M„ Weiß¬
weine - Alsenz- und Zellertal 740 bis 900 M., Oberhaardt 5/0
bis 700 M„ Unterhaardt 725 bis 800 bis 1250 M. und Mitlel-
fea&rdt 870 bis 1250 bis 2700 M. die 1000 Liter.

Marktberichte.
i. Limburger Viehmarkt. Am gestrigen Viehmarkt, nach

fast zweijähriger Unterbrechung, waren angefahren : 380
Rinder, 46 Kälber und 674 Ferkel und Schweine. Wohl
wegen der ungünstigen Witterung war der ivlarkt, auf dem ein
lebhafter Handel bei sehr zurückhaltendem Ankauf herrschte,
schon gegen 11 Uhr geräumt. Es galten : Fette Ochsen 94 bis
96 M., fette Stiere und Rinder 90 bis 92 M„ fette Kühe 84 bis
90 M. pro Zentner Schlachtgewicht.

Wiesbadener ScMaehtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 26 August 1912.

Ochsen.
a) vollfieisoh -, ausfremasfc ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejoehte ) . .
b ) vollfleisch ., aupgemäst ., im Alter v . 4- 7 Jahren
c ) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . - • • • • * *
d) mäßig genährte junge und gut genährte altere

Bullen.
a) volifleisch .,ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b ) voljfleischige , jüngere . • • • . • • • • • •
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgepiästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . • • • • . . . . ... . • -
b ) vollfleischige , ausgemästete Ivuho höchsten

Schlachtwerts bis zu 7_Jahren . .. . . .
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . • • • • •

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . •
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber • • • •
e) geringere Saugkälber . . •

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b ) ältere Masthämmel , geringere Mastlammer und

gut genährte junge Schafe . . . . - • • • •
c) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastlämmer . - - - .
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
o) voll fleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . . .
e ) fleischige Schweine unt . i00 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber

Auftrieb : Ochsen 116, Bullen 13, Färsen und Kühe 126, Kälber 422.
Schafe 89, Schweine 922- — Mar kt verlauf : Allgemein ruhig . iu
Grossvieii bleibt Ueberstanö , Schweine u . Kleinvieh langsam geräumt.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin , 28. Aug , Das meiste Interesse nahmen an
ler heutigen Börse Bankenpapiere  in Anspruch , für
die lebhafte Nachfrage bestand , demgegenüber die Speku¬
lation Zurückhaltung beobachtete . Später trat am Banken¬
markt auf Gewinnabgaben fine kleine Abschwächung ein.
Von Schiffahrtswerten waren Hansa infolge von Käufen
für hanseatische Rechnung nach anfänglicher Mattigkeit
4 Proz . höher . Durch größere Festigkeit zeichneten sich
ferner Canada und Sciiantungbahn aus , die in beträcht¬
lichen Posten dem Markte entnommen wurden . Im
weiteren Verlaufe der Börse wurde die Tendenz schwächer.

jrewicht. gewicht.
Per 50 k«;. Per 50kg.
52 - 56 100- 105
54—57 102- 106

48—51 89- 95
42- 47 78- 87

47- 52 78- 88
43- 46 75- 78

~

52- 56 .98- 104

45- 50 85- 95

38—42 72- 79
32- 38 64- 76

63- 67 105- 112
59—64 100—107
54- 68 91- 98
43- 53 81- 89

41 86
— —

—

651.,2—-69 85—87
66—67Vi 81- 86
68—65ih 85- 87

67 8t

617r 77

Letzte Notierungen vom 28. August. jVorletzte j Letzte1 Notierung.

01/*
6

16 Vs
27a
8
57*
0
87*
7

1C5/16
6.48
Th.
7V*
7j/2bV4Ö
5
G'/fc
0^
7
66
61/5

10
6
0
5

27
32
104
471/2

12SO
15
121/2
6

113
7

300
8

154
14
89

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank • • • *
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . • • * .
Deutsch -Asiatische Bank. - - - • •
Deutsche Effekten - ,und Wechsel bank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . • - • • - • • *
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . .
Sehaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . - - - - ' '
Hannoversche Hypotheken -Bank . . - •
Berliner Grosse Strassenbahn • • • • •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft • .
Hamburg -Amerikanische I aketfahrt . *
Norddeutsche Lloyd -Actien . • • - • *
Oesterreich -Ungarische Staatsbann • •
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri ■ • • • • • .
Neue Bodengesollschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schöfferhof Bürgerbrau.
Cementwerke Lothringen.
Earbwerke Höchst.
Ghem . Albert.
Deutsch Uebersee Eleutr . Act . . - . -
Felten & Guilleaume Lahmeyer . - -
Lahmeyer . .

KhefnSoh -Wostfalische Kaliwerke . . .
Adler Kley er . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
lasch v eiler Bergwerk . . . . . . . . .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg ■ . . . . . . . -

do . Guss.
Harpener.
Phönix.

Allgemeine Eioktrizitäts -Gesellsohaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

I Lindes Bisniascnineii . * ■

19.50

131.75
108.25

151.39
121.50
63.25
90.50

1 .1.50
614.
463 25
159 80
169.25
lH .50
152.
139.
559.75
244.90
2,7 60
11575
11170
165.
171.50
201.80
92.60

1750
27380
177.10
2H9.G0
178.
162.

17.90

108 40
122 75
162.75
123.25
6325
90.50

131.90
647.50
463.
139.80
130 10
1:7-90
162.
165-
56325
214 50
238.60
115.50
181.
165.
173.
201.10
92.50

19730
274.10
177.50
233.50
178.40
161.25

glitahaiimtr Tagblolt,
Letzte Nachrichten.

Anhaltende Besserung im Befinden des Ncnsers.
Berlin, 28. August. Über das Befinden des Kaisers wird

berichtet: Die Entzünd,ungserschoinmrgen sind beseitigt
und die Schmerzen haben sich verloren . Zur völligen
WiedexherstellunL  bedarf es aber noch einiger Tage
der Schonung. _

Marokko.
Die französisch-spanischen Eifersüchteleien in Marokko.

hd . San Sebastian , 28. August. Der französische
Gesandte Geoffray  ist in Begleitung _des ersten
Sekretärs der Gesandtschaft gestern abend in Paris
angekommen und wird die ganze Woche über hier
bleiben. Entgegen den bisherigen Nachrichten hat die
französische Regierung dem Kabinett in Madrid noch
keine Vorstellungen über die Haltung mehrerer span i-
sche r Agenten  in Marokko gemacht, aber die letzten
Zwischenfälle werden den Gegenstand ernster  Nnter-
haltungen zwischen Poincarä und Geoffray bilden.
Auch die Schwierigkeiten, welche Deutschland  be¬
treffs des Zolltarifs in Marokko verursacht, werden
Gegenstand der Besprechungen sein.

El Hiba in der Offensive!
wb . Casablanca , 27. August. Das Lager von

SukelArba  wurde am 25. August, um 6 Uhr früh,
von einer starken Harka des Kalifen El Hiba ange¬
griffen. Der Angriff dauerte bis gegen Mittag . Der
Feind wurde energisch zurückgewiesen und hatte be¬
trächtliche Verluste. Vier Franzosen wurden leicht ver¬
letzt. Tie Harka zoa sich 15 Kilometer südlich zurück.
— General Liautey  ist gestern nach Casablanca
zurückgekehrt. ^

Muley Hasids Spazierfahrten,
wb . Paris , 28. August. Muley Hafid hat gestern

von Versailles im Automobil eine Fahrt nach Paris
unternommen , hat sich die Champs Elysdes, die Place
de la Concorde, die Rue de Rivoli . die Avenue de
l'Opära und die großen Boulevards angesehen und
dann in dem Bois de Boulogne Tee getrunken. Er hat
die europäische Tracht  und namentlich das euro¬
päische Schuhwerk, welches ihm sehr unbequem  ge¬
worden war . wieder mit der orientalischen
Tracht vertauscht. Er hat sich Visitenkarten  in
Paris bestellt und will dieselben heute bei ewigen Per¬
sönlichkeiten abgeben.

Die Balkanwirren.
llä . Belgrad , 28. August. Ein Regierungs -Com-

mnniqud meldet heute, daß der serbische  Gesandte
in Konstantinopel beauftragt sei. energische Vor¬
stellungen  bei der Pforte wegen der Vorgänge in
Sienitza und zum Schutz der serbischen Bevölkerung im
Sandschak zu erheben. Gleichzeitig aber empfiehlt es
dem Publikum Mäßigung  in seinen Kundgebungen,
da bisher nur die Ermordung des Popowitsch von
Berane feststehe.

Nene Zusammenstöße.
wb. Saloniki , 28. August. Die von Mohamme¬

danern bewohnte Ortschaft Zovice bei Kolasin wurde
von Montenegrinern  eingeäschert und ausge-
plündert . — In der Gegend von El Bassar fand ein
heftiger Kampf  zwischen türkischen Truppen und
Malis soren  statt . Tie Truppen hatten drei Tote
und mehrere Verwundete . Die Malissorenzogen sich,
nachdem sie 19 Mann verloren hatten , zurück. —. Eine
bulgarische  Bande , die .aus 20 Mann bestand,
drang in die Ortschaft Lenischte bei Perlepe ein und
warf eine Bombe in ein Amtslokal , das durch die
Explosion zerstört wurde . Tie Bande entkam.

Aus der Türkei.
Konstantinopel, 28. August. Der Wall von Monagir,

ein Jungtürke,t» ma § Monis, ist gbgesetzt worden. — Envor-
ä « und zwei andere Führer, welche den Widerstand in Tri¬
polis und Benghasi leiteten, sollen vom Komitee abbernsen
worden, um an dom jungtürkuschen  Kongreß teilzu-
nehmen. _

Ein »euer Titel für den verstorbenen Mikado!
M - Tokio, 28. August. Die offizielle Zeitung berichtet

unter dem gestrigen Tage, daß dem verstorbenen  Kaiser
von Japan der Titel des Kaisers des Meiji verliehen worden
ist. Die Zeremonie, während deren Verlauf der neue Titel
dem Kaiser verliehen wurde und seine Ahnen  davon benach¬
richtigt wurden, fand gestern im kaiserlichen Valast im Bei¬
sein des jetzigen Kaisers, der Kaiserin und der Kaiserin-Witwe
sowie anderer Personen der kaiserlichen Familie und hoher
Würdenträger statt.

Ein neuer Spionagcsall.
Wanne i. W., 28. August. Unter dem Verdacht der

Spionage ist gestern dar Parlier Häufe« »:, der bei der Tief-
banfirma Roll angestellt ist, verhaftet worden. Hänfener soll
auch schon taa@em zwei anderen Vorgehen Freiheitsstvafen
verbüßt haben? Seit 10 Fahren befindet er sich in Wanne
in Stellung. Häu.sener tmitöe dem Amtsgericht in Gelsen
kirchen zu,geführt.

Neue tschechische Nekrutvu-Ausschroitunqe».
M . Prag , 28. August. Bai der Rebrutenaushebung in

Semil brach abermals eine Revolte tschechischer.  Rekruten
aus. 48 Demonstranten wurden verhaftet.

Amerikas Ausfuhr.
wb. New Dark, 27. August. Der Wort der in der ver

gangensn Woche ausgeführten Waren  betrug tS 770 000
Dollar ' gegen9 730 000 Dollar in der Borwoche

Ein Erdstoß.
llck. Pcrim , 28. August. Ein heftiger Erdstoß ist

gestern morgen 11 Uhr hier wahrgenommen worden.
Auch auf der See wurde er bemerkt.

Nr. 401.Mittwo ch, 28 . August ISIS.
Die Beckehrsunterbrechung in England,

wb. London, 27. August. Obwohl d« tetegraphische Ver¬
bindung mit Nonwich teilweise wieder he-rgestellt ist, ist die
Eisenbahnverbindung noch unterbrochen.  Die GreE
Eastern Ratlway nimmt keine Passagiere nach Roewich und
zachlve-ichon anderen Plätzen an der Ostküste auf. hofft iedoch,
morgen mit dem AugpeMhr wieder beginnen zu können.

Weitere neue Opfer des Autos,
wb. Chemnitz, 28. August. Zwei Kinder wurden auf der

Tchoppauer Landstraße van einem Auto überfahren. Ern
Sjährigor Knabe war sofort tot.  ein lOjähriges Mädchen
wurde lebensgefährlich Vavletzt.

Der Kofferdieb frcigesprochenl
bä London. 28. August Der Direktor PrUphard des

Box-Ring in Blackfriarz Liaad. der verhafte! worden war weil
er die gestohhene Tasche der Prinzessin Friedrich Karl von
Lessen in Empfang genommen Ijatte, ist aur mrwso Weise11ei-
gesprochen worden Die Prinzessin weigerte sich. Zeugnisab¬
zulegen oder einen Vertreter zu entienden, und das .Ruust -
rrum des Innern erklärte daher, die Angelegenheit nicht we.,er
vestolgen zu können. Auch die Ponzei hat erklärt, datz unie^
diesen Umständen ihr Einschreiten beendet sei.

Paris , 28. August. Der Botschafter Lo u r s in Peters¬
burg wird nächstens ciinen Ämonatigen Urlaub antretsn und
im November auf seinen Posten zwrückkehron.

M.  Berlin , 28. August. In Reinickendorf wurde ein
Kutscher  von einem Pferde, das er ausspannen wollte, gegm
den Unterleib getreten. Der Äupcher brach bewutztw» zu¬
sammen und starb bald darauf. ,

hd. Danzig. 28. August. In Ohra. Kreis Danzig erichws
der 10jährige Arbeiter Franz Rappel einen L-chnnsdemeister
mit einer Zaunlatte und tötete einen Arbeiter durch erneu
Stich ins Herz. . .. . . *

hd. München, 28. August. In Hofheim in Unterfranken
hat sich der Apothekergehilfe Abert mit 1 8 st- Äl « f pu l ve- n
vergiftet. Abert ist ein Nesse des kürzlich verstorbenen Erz¬
bischofs Abert. ^ ,

wb. Paris , 28. August. Dem 37;äh-ri!gen Fabrikanten
Michcil Skeel in Doua-rnemec in der Bretagne w-uvde der
rechte Vorderarm von einem Transmissionsriclmim̂ abge-
Bisssn mnd er sieil in Ohnmacht. Als er wieder zu sich kam,
klagte er einfach über Tjcftiajc Schmerzen am Mittelfinger der
rechten Hianid und war sehr erstaunt, a.ls ihm mitgeteili wer¬
den muhte, datz er diese Hand nicht mehr besitze.

Bei einer Bergpartie abgestiirzt. Innsbruck,
27. August. Der Maschinenmeister Stütz aus Bozen ist bei
einer Bergpartie ins Dtersentail abgestürzt und tödlich ver¬
unglückt. "Die Leiche ist von einer vormittags ansgesandten
Netdungsexpedition geborgen.

letegn ^ Msäiei*Wüterungsbericht
von dt*ntooh »*T} S^ov/arte zu Hmnbars?

v © E2i KG . 8 Uhr vormittag « .
i = Bßhx leicht , 2 — leicht , 3 — scuwacb, _i, ----- mässig , 5 — frisch , 6 ~ stark,

7 =s steif . 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beohachtunga-
Stafion.

'A
753.8
750.8
751.2
746.2
745.3
743.6
757.4
753.5
750.1
753.4
752.1
747.4
748.2
757.0
757.6
757.8
6238
756.6
754.6
753.6
756.6
756.4
75 7,2
753.4
760.7

758.6
759.9
757.8
7 >5,7
753.1
752.4
750.3
754.9
748.2
749.6
748.7
7 2,1
748.8
754.2
740.8
747.3
754,2
7451
742.5
745.9

Z.s -? j.£ *1 c ,3
!

Wetter. j

§
i  1
u  1

Aeßderung jdes Üarom.j
v. 5 - 8 Uhr
morgens , j

NW 5 Hegen 15 0,5- 1,4
■wolkig 14 1,5- 2,4

WN W 5 halbbed. -14
WSW 4 Be ^en -13 0,5- 1,4
WSW 2 bedeckt -13
WSW 3 halbbed. -1.5 —0.0- 0,4
WSW 3» bedeckt -11 1,5- 2,4

W 3 wolkig -12 2,5- 3,4
04 -13 1,5—2,4

WKW 4 bedeckt -13 0,5—1>4
W 3 -13

SW 4 Hegen -12
NWS bedeckt 11 1,5- 2,4
SW 2 ' 12
SWS bedeckt 13
SW 5 11 1.5- 2,4
NW 3 Schnee - 4

NI + 6 0,"—0,4
82 + 8 —0,5- 1,4
82 +11
82 halbbed. 13 0,5—1,4

NW 1 heiter + 8
WSW 1 wolkig + 10

SOI + 10 0,0- 0,4
03 boieckt +16

NNW 2 wolkig +13 1,5- 2.4
SW 2 bedeckt 412
NW 2 halbbed. +13

+ 14NW 3 wolkig 0,5- 1,4
ONO2 heiter i- 7 0,0—0,4

N 4 bedeckt 4-10 0.5- 1,4
0 2 w lkig -12 0,0—0,4
N 4 halbbed. 0,5- 1,4
N 4 bedeckt + 12

NNW 3 wolkig + 13
NNW 2 Dunst chl3 15 - 2,4

NO 2 Regen +13 0,0—0,4
N 4 -HO ! >

NO 2 + 5
SW 2 Regen -14 ! - 0,0- 0,4

NNW 6 bedeckt --10 i 0,5- 1,4
SOI -10 >
SW 1 -15 -0,5 - 1,4

WNW 1 Regen --13
SW 4 bedeckt +13

ONO 2 Regen +15 15 - 2,4
W 3 +14 0. - 14
NWS bedeckt, + 14 >

SWS
NW 3

j bedeckt
j wAkonl.

+20
+20

T

NNO 1 I wolkig! bedeckt
+1
+ 5

j 0,0- 0,4

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemüiide . .
Ne af ahrw asser*
Hemel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Bresiau .
Bromberg . .
Wetz . . .
Fraiikfnrt (Main)
Karlsrulie (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Walin Head • • .
Valencia . . .
8 ciiiy . .
A.berdeen . . . . .
Shields .
ilolyhead.IIc d’Aix.
St . Mathiöu . . .
Grisnez . . . . .
Baris.
Vlissingen . . . .Helder . .
Bodö.
Christiansnnd .
Skndenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hcrnösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karl stad.
Archavigcl . . . .
Petersburg . . .
Biga . . . 7-
WÖna . . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . . 752,1 ONO2 Kepren 4-15 1.5—2,4 0,5—2,4
Wien . . . 755-7 W 3 > 4-14 0,5—1,4 j 2,5—6,4
fJrag . . . 75| ;3 NW3 bedeckt 414 > ; 0,5- 2,4Rom . .
Florenz 755,8 SWS j bedeckt -720 j 0,0- 0,4 j 0
Oagliari . 7?u’i NW 3 | w-Ukonl. 4-20 | j 0
Thörsliavn . . . . 755,6  N3S01 j wolkig H- 7 | 0,0—0,4 | 6,5—12,4
Seydisfjord . . . 76i ’o* 1 bedeckt -j- 5 ' > 44,5—59,4

mttervoraRS8age für Donnerstag , 29. August,
von derMeteorologis -heu AbteUnn« d« ibyrtia ). 1 », ».», sm Frankfurt a.st,

Wetteränderung : trocken , wärmer , wolkig.

WitterungsbeobacSitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für katnrkunde.

2.5- 6,4
0,5—2,4

2.5- 6.4
0,1- 0,4

12,5- 20,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4
0,5—2.4
6.5- 12,4
0,5 - 2,4

6.5- 12,4
0,5- 2,4
6.5- 12,4
0,5 2,4

00
2.5- 6,4
0,5- 2,4

0
0,5- 2,40

12,5- 20,4

0
2 .5- 6,4
0,5—2,4
2.5- 6,4

0
2.5- 6,4

0

6.5- 12,4
0,5- 2,1
0,1- A
6,5- 12,4
0,5—2,4

0
0,1- 0,4

0
0,5- 2,4
6,5- 12,4

27 August. | 7 Uhr 1 2 Dhhr
- 9 Uhr
1 abpud ». Mittel.

Barometer auf 0° und Mormaisohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .

736.9
746.9
11,9
9.0

7399
7ä9,9
14,4
8,1

742,6
752,8

11,5
9,0

739.8
749.9

12,3
3,7

Relative Ĵ euchtigkeit (%) . . » • • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . • • • •
Niederschlagähöhe (mm) . . . •

87
W4
0,6

66
SW 6
1,5

89
SW 2

0,3

60,7

Höchste Temperatur (Celsius) 16,9. Niediigste Temperatur 11,5,
Wasserstau «! des Rheins

am 28. August:
Biebrich ; Peg «b 2.54 m gegen 2.59 nv am g*8tngen Vormittig.
Caub . „ 3,05 „ ,, 3 .08 », »» „
&lainz. »t 1.85 ,» , L89 „ »,

Die AHend-Rus§aSe Umfaßt 10 Seiten.
Srerannvr'rM» für den pvlinschenund allgemeinen Teil : A. HegerLsrst,
Erbenbeim: für Feuifieron: B. v. Nauendoi f: kür lokales und rov'.nzicklles:
I . B.: H. Diesenbach ; für die Anzeisen und ReNamen: 2 - B-: E- B caasch:

sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in WiesLaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.



Nr.4SI.
Abend-Msgabe.

S. Blatt.
Viesbadener Tagblatt.

Mittwochs

28. August 1912.
G« . Jahrgang.

si  Möbel :: Dekoration

G. Schupp Nachf.
Fritz Mahr

Taonusstr. 38 :: Telephon 151
,— . Gegründet 1871. -----

Besichtigung frei
urrd ohne jede Verbindlichkeit.

;M5beIot OeKoratic o.
8 Zimmer. . - . , 3445,—

Wäs ehe-Auastattun g 1500 .—

ar
ww

%%%

■M
Einladung

sur

Sonder-TJussfeffung
einer sunt Gebrauch fertigen

Brauf-Tfussfaftung

Erich Stephan
Aussteuer-Magazin für

kompl. Küchen- Einrichtungen
Wiesbaden

Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

Sl  Carl Hoppe ii
QTas-, Porzellan- und Luxus-Waren
Spez - : Brautausstattungen
vom “e infachs ten bis feinsten Genre.

Wiesbaden
Telephon 2262. a Langgasse 15a.

Ausstellungs -Lokal:Taunussfr.28
Eingang - Eickladen.

1359 0

O
G
G

K
Ui-

ft

Porzellan u.Glas . . 700 .—
Küchen- Möbel und

Geräte . 775—
Beleuchtungskö rper 255—

Zusammen M. 6675 .—

Gg. Au0f, Inh. K. Binter
Gegr. 1876 cs  Installations - Geschäft o Telephon 353

Wiesbaden , Taunusstrasse 26.

Theodor Werner
Leinen- und Wäsche -Maus

Kompl. Wäscheausstattung
gestickt und gewaschen
<=> M. 1500 — ■=

Grundstücks-Verpachtung in Wiesbaden.
, . a, ’ Sevtemver d. °«s., vormittags 8 Uhr, sollen im

Geschäftsdnnnm̂deŝ D̂om^ enMmhimtS hfer ' snis -nstrabe 35 , nachstehende
GrEtücke öffentlich zur Verpachtung ausgeboten werden.

Distrikt
Domänen -Grustdstück«

Fasanerie" Parzellen auf 1 Jahr.. „^ ierstadterberg. . 2 . » ß ^ ayrc
"Rosenfeld" . . . . 1 Parzelle 2 „

" Ĥinttrm Ochsenställ" 3 Parzellen ", 7 '
ZentralstudlenfondS -Grnndstü ««

Distrikt„Ober'm Pflaster" . 1 Parzelle auf 2 Jahre
„Steckersloch" " " ,518

Besonders preiswerte ^

ZSdiutHiKirent
Damen- u. Herren-Stiefe!

aus haltbarem Chromleder, Schnur-,
Schnallen- und Zug- ' Paar

Damen- u. Herren-Stiefe!
mit und ohne Lackkappen. eleganto
moderne Formen,
täten .

haltbare Quali-
Paar

l

50

5

Formen

♦
♦
❖
♦
f

3.is Im5.» fa ♦
I
♦

Von der Reise
zurück

Dr.ui G.Böttcler,
Eil . Wilhelmstr . 5 , I.

Dr.Tendlau.
Reisekoffer

wie Rohrp., Pappelp., Kaiser!., An¬
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rindlcder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe3, Hth.

Kinderstiefel zum Schnüren, für Mädchen
und Knaben, aus äußerst haltbarem Boxleder,
breite bequeme Formen,

Grösse 25- 26

❖
♦

♦♦♦♦
ch-
♦

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

Darnen-Spangenschuhe <Dgz
a», « . «hem Chromleder, bre.t. -»

Posten

, flacher Absatz, für Haus
und Strasse geeignet

♦♦

+  KaturheiI - Institut gSLR. Eorenta , Büdesheimer Str. 34.
Behandlung der

Zuckerkrankheit
ohne Diät , ohne Aufgabe der gewohnten Lebensweise.
" r  Gallenstein -Leiden.

Schmerzlos : Ohne Blerufsstörnng.
Natürliche Behandlungsmethoden bei

Keuchhusten , Rheumatismus , Influenza,
Magen -, lieber - und Kieren - Leiden,

Sprechstunden : Vorm. 11—1 Uhr.
Allererste Referenzen. Prospekte gratis u. franko.

GWsts-WkmIim mid Mllng.
Dem geehrten Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaft zur gcfl

Kenntnis, daß ich die .
Kohlenhandlung von Kramer Naclif.

übernommen habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Achtungsvoll!

Reelle /Qk u tttl Ix HL 9lutBedienung, -cmEMI '® fa gute Ware.
Röderstratze 29 und Nerostraß« 48.

Jede kluge Hausfrau
benutzt lmr diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

Einfachste Mand>
liabuin - ! t ersclilns«
sssss  unfehlbar ! - -

Kompletter Apparat nur noch

Ulk . lOa - ll
Alleinverkauf:

JL. W®Jung,
Kirchsanse -53.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner , Wellritzstrasse 6,
M. Stilber , Bäfnergase 13.

Schweiuemctzgcrci
iFritz üreitiier,

Weliritzstr. 5, Tel. 3202,
empfiehlt

ZM- mageren Schinken - MZ
im Rohschnitt und zum Kochen.

8« Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

E . Braun , Wemhandlrmg , AdeHeidstr. 45,
gegr. 1857—Herzog!. Anhalt. Hofl. —Tel. 2274. 1240

1361von fotzt ah das Pfund jj W JPf.
Dazu empfehle:

ff. Frankfurter Würstchen das Paar SS u. 44 Pf.
ff. gekochten mageren Rippenspeer das Pfd. zu 1.6©

A ®C . Ketper , Kirchgasse 68.

Regenschirme.
Eigene rationelle

Fabrikation.
—— Kraftbetrieb. — —

llassen -itsMiialil.
Alleräusserste feste Preise.

Henker, 32 Kfüarktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen, Reparaturen
=s= Solid — Schnell — Billig. = ss



^reue 10* Adeud -Ausgabe , 4*  Blatt. Mittwoch , SäS. Äugust IdlK, i ' tu 4x/ji .*

Am 20 . September 1012,
9 -/z Uhr , wird zwecks

Aufhebung der Gemeinschaft, an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraumu. HauS-
garten, Alwinenstraße18 (auch
Sophienstraße2) hier, groß 8 al¬
lst qm, Wert 70,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. § 268

Wiesbaden , 21. Aug. 1912.
> Königliches Amtsgericht.
_ Abt . O. _ _ _

In unser Handels - Register B,
Ar . 136, wurde heute bei der Firma
„Dhckerhofs u . Widmann , Aktien¬
gesellschaft" mit dem Sitze zu Bieb¬
rich a. Rh. folgendes eingetragen:

Aus Grund des Beschlusses der
'Generalversammlung vom 27. April
1912 ist das Grundkapital um
2,000,090 War ! erhöht worden. ES
beträgt jetzt 6,000,000 Mark. Die
Ausgabe der nur auf den Inhaber
lautenden Aktien ist zu 100 % erfolgt.
, Wiesbaden , den 22. August 1912.

König!. Amtsgericht, Abteil. 8.
Preise der Lebensmittel und
Inndwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
dam 16. Aug. bis einschließlich 22. Aug.

Nach Ermittelungen des Stöbt . Mzheamts.
Niedr. Hö-yft.
Preis. Preis.

Fourage. J6 A A

IS ; : : : : :
lM Kg.
100 Kg-

23
3

so
20

23
4

80

Heu. neue? . . . . 100 „ 6 60 6 30
Viktualien.

EMutter (Süßrahmbutter ) 1 Kg.
Eßbutter (L-uMutter ) . t Kg.

2
2

90
80

3
70Kochbutter. 1 ,, 2 60 2

iTriukeier. 1 St. 10 11
Frijche « er.
Eier, Heine . . . , .

1 „
1

~ 8
6

— 9
7

iHandkäse » , . . 100 „ 4 so 6 so
'KabriNüse. 100 ... 4
Mkurtoffeln , neue . 160 Kg. 6 50 10
Eßlarioftelu, neue 1 ,, 8 12
Zwiebeln.
äöte &efa . . . . . .
KnsblaLch . . , , .

60 ..
t „

?Gbd.

4 50
12
70

6
13
80

Rots Rüben . . . . 16 20
Weiße Rüben . . .
Kielte Rüben . . .

1 .. 20 30
1 .. 12 16

Kleine gelbe Rüben . 1 Gbd- 4 5
Rettich . . . . . . 1 St. 4 5
Radieschei, . . . . 1 Gbd. 3 4
Meerrettich. 1 ©t. 30 40
Petersilien. 1 Kg. 50 60
lLstruH I St. 4 5
Sellerie . . . 1 .. 8 12
Kohlrabi . . . . . .
t'lewgurken.
Treiögurken.

1 Kg.
1 St.
1 „

-
4

10
12

-
k>

IS
15

Einmachaiirken . . . w 60 i
20Kürbis. 1 Kg. 12

Tomaten. 1 Kg- 40 60
Grüne dicke Bohnen . 1 M 30
Grüne Stangenbohnen .
Grüne Buschbohnen .

l
1 .,

30
30

40
30

Grüne Prinzeßbohuen 1 „ 40 60
Grüne Erbsen mit Schale 1 40 50
Weißlrant. 1 St. 15 20
Rotkraut. 1 St. 25 30
Wirsing. lb 18
Blumenkohl, (hiesiger) 1 St. 45 50
Blumenkohl (ansland -) 1 St. 70 80
Kopfsalat.
Endivien . . . . .

1 St.
1 St.

_ 6
R z

6
10

Spinat . . . . . . . 1 Kg. 40 45
Sauerampfer . . . . 1 Kg. ÖÜ 52
Kresse.
Arttschoke- - , . .

1 Kg.
1 St.

so
30

60
35

Eßäpfel (itf.m) , . . 1 Kg. 60
Köchapfel. . . . . 1 16 30
Eßbtrnen . . . . . 1 30 60
Kochinrne» . . . . 1 .. 16 24

24 30
Saure Kiricheu . . > „ 70 00
Mirabellen , . . t 40 60
Reineclauden - . . 1 4(1 60
Pfirsiche.
Aprikosen.

1 „
1

1
1

40
i 30

Zitronen . . . . .Melonen . . . . ,
1 7 8
1 Kg. so i

Bananen . 1 Et. K 10
Weintrauben (südländ.) 1 Kg. 60 70
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .

1 80 ao
1 .. 70 i

Heidelbeeren. . . . t .. SO 60
Brombeeren . . . . 1 Kg. — 60 — —

Fleisch. AL
Höchst.
Preis.

hannM l̂eisch-

(Ladenpreise!
Ochseusleisch und Rindfleisch

von der Keule . . . 1 Sg.
Ochlenfleisch und Rindfleisch

(Bauchfleisch) . . . . 1 Kg.
Knhfleisch . . . . . . l „
Schweinefleisch . . . . 1
Kalbfleisch., . 1 „

1
1 „
1
1
t „
1 „
1 ..1
1
1 „
l „
1 ..
1 „t ,.
t „

Bärrfteifd,
Solperfleisch
Schocken, roh, mit Knochen
Schinken, zer., -m Ausschn,
Schinken, aek., im Ausschn,
Speck, geräuchert. . ,
Schweineschmalz. . .
Nierenfett . .. . . .
Schwartenmagen, frisch
Schwartemnagen, gerüuch,
Bratwurst -
Fleischwnrfi
Leber- n. Blutwurst , irisch
Leber- u. Blutwurst , ger.
LeHerwvrst, extra -

M A

Getreide , Mehl u. Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen. . . . . . . 100 Kg.
Roggen. 100 „
Gerste . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linien . 100 „
Weizenmehl: Rr . 0 . . 100 „

Nr . I . . 100 „
' 9Jt.II . . 100 ,

Roggenwehl: Nr . 0 . . 100 „
Roggrnmehl: Nr. I . IM „

l>) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen - . 1 Kg.
Speiiebohnen . . . . . 1 „
Linke» . 1 „
Weizenmehl I z- Speise- l 1 „
Roggenmehl j bereitung > 1 „
Gersiengraupe. 1 „
Gerstengrütze . 1 „
Buchweizengrütze . . . 1 „
Haiergrntze. l „
Haferflocken. 1 „
Nrva -Reis, mit« . . . . 1 „
Java - lmittl ., roh. . . 1 „
Kaffee. >mit« ., gelb gebt, l „

L ^ warz^roL Langbrot .st,„ .1 Laib
Rundbrot . Vs Kg,

„ . 1 Laib
W -itzbrot: 1 Wrsserweck. . , ,

1 Muchhrot . .

60

Jt> A
20

40
40
40
6080
80
40

20
20
20
20
40 j
20r-

SO; 23
50 1822

40
42
52
3331
30
28
26

80

- i 50
— | 56
_ | 72

48
34
64
50
72
61
6080

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29. August 1912,

nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise öffentl . meistbietend gegen Bar¬
zahlung im Pfandlokale Helenen¬
straße 24: 3 Büfetts , 1 Kredenz» zwei
Lüster, 1 Flurtoilette , 1 Chaiselongue,
6 Zackenmusterschneidmasch., 3 Diw .,
2 Spiegel , Waschkom., versch. Bilder
u. Stühle , 1 Sack Linsen, 1 Sack
Zucker, Sekretärschrank , Spiegelschr.,
2 Bertikos, Scheibengewehr; daran
anschließend am Orte der Pfändung
aus dem Lagerplatz an der Platter
Str . : 1 Partie Hand - u. Schubkarren,
ca. 200 Maurerdielen , Partie Türen,
Fenster , Rüstholz, Tannenstangen,
Regentonne u. ca. 5—6 Mtr . Buche»,
scheitholz. Versammlung der Kauf-
liebhaber vor dem alten Friedhof,
Platter Str . Ferner Freitag , oen
30. August 1912, nachm. 3 Uhr, am
Orte d. Pfändung : 1 Partie Blumen,
lebende Hühner , verschiedene Möbel
». 3 Schweine. Versammlung der
Kaufliebhaber um 2% Uhr am
Kreuzungspunkt Schiersteiner Str . u.
^liier -Friedrich-Ring.

Wiesbaden , den 28. August 1912.
Heckes, Gerichtsvollz., Jahnstr . 16.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29. August er.,

nachm. 214 Uhr, veriteigere ick
Helenenstraße 24

zwangsweise:
1 Trumeauspiegel , 1 elektr. Lüster
(7flam.), 1 Waschkom., 1 Plüschsofa,
1 Klavier , 1 Rasierstuhl , 1 Vertiko.
1 Eisschrank, 1 Warenschrank, hell
Dotiert, 3 Ztr . Linsen, 50 Psd . holl.
Kakao. 1 Glasschrank, 9 Kisten
Zigarren , 1 Sofa mit Umbau, ein
Ladenschrank, 1 Damenschreivtit
1 Billard , Regulator , 1 gr. Teppich,
rot geblümt, u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 28. August 1912.
Beck, Gerichtsvollzieher kr. A.,

Dreiweidenstraße 6, 1.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan der Frank¬
furter Straße (von der Frieden¬
straße bis zur Gemarkungsgrenze
Erbenheimi hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekanrst ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. August 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 10. September
1912 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubriflgen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912. *
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen

von nur gutem Haar
billigst!

OamenSaion Giersch
Goldgaese 18, Ecke Langgaaso.

fg.  Warnung!
Niemand werfe alte » auch zerbr.
Geviff « weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerq. 15, Rosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis & Mk.

Zahle für alte Zah «-
gebiffe bis Mk. IW,

für einzelne Zähne in Kautschuk
bte denkbar höchsten Preisen.A*feeizliak

Turban, Hei « ,die grosse
iu allen Preisen am 5>ager,

von 4 :^ 5 Mk . an.

= Anfertigung auch von ausgekämimten Haaren.

Kaar -Iftode -Xans
Detfe , Michelsberg 6.

Jever soll den wahren Wert

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
ly Alk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
I ». drossim *. Wetzgergasse 27 .

Auf 1. Hypothek
120.000 Mk. per 1. Oktober 1912 zu
leihen gef. Prima Objekt Kurvrertel.
Off , u. L. 359 au den Tagbl .-Berlag.

Kegelklub,
Hess., der wöchentl. Imal nachmittags ^
kegelt, nimmt noch einige Herren auf.
Off . Postlagerkarte 26 hier. __

Mer Lecken!!
bietet sich solventen Leuten bei Ein¬
richtung zum Verkauf von

Kurzware «,
Besatz - Artikel « usw.
Für Damen wären Besatzartikel als!
Etagengeschäft (ohne Laden) sehr j
empfehlenswert . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter K. U. 2253 au
Rudolf Moste, CLl», einreichen. 1-188

Hödsly möüL DT -Mim
mit separat. Eingang per sofort zu
vermieten Rheinftraße 32._
An einem
Privat - Putzkursus

können sich noch junge Damen beteiligen.
Näh. Tagbl.-Zweigstelle Bismarckrg. Ba

Durchaus tüchtige
Verkäuferin

der Seiden u . Besatzbranche per fot. I
ob. 1. Oktober gesucht. M. Wittgen - ^
steiner, Langgasse 3.

8chwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K108

$.Blientlalk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Karg-MMiii

Gvd- «ttd
FerrerbestatLimgeii»

Lager:
MaUvfrr Stvatze 3,

Laden: 1247
Kast - 1lstr°chs 1.

------ Telephon 576 . ---- ---
Lieferant des Vereins

für IfeueröeKattnng
und dssISeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Kein Laden,daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

i Grösste Auswahl, — Muster sofort, eeeeoe

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage BB8T* Ö Michslsöerg &  I . Etage.

»IW

“-‘588

VAMl-WA
verloren auf dem Wege vom
Residenz-Hotel nach d. Operetten-
Theater Walhalla oder dortselbst
am Abend des 20. August. Der
ehrliche Finder erhält

gute Welohuuug.
Näheres Portier Residenz- Hotel.

Verlöre«
schwarzes Lederarmband mit gold.
Damenuhr , Monogr . A. S . Gegen
Bel. abzug. Emser Sir . 6, Straus.

Verloren eine

Vrillantbrosche
in Form einer Lyra. Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Hotel Schwarzer Bock.
Schwarze gekrempte Tasche verloren
worden. Wiederbringcr erh. Belohn.
Abzug. Karl Ritsert , Kl. Burgstr . 8.

MMemMMiy
mit verschied. Gläsern von der Kirch-
gasse bis zum Kochbrunnen verloren
worden. Gegen gute Belohn, abzug.
im Westfälischen Hof beim Portier.

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,„ . l Nr. 365
Fernsprecher | u 6470< Langgasse 20.

K137

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab’ es nur für AU' und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem, unter Blumen sehn.

Tief erschüttert teile ich allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht mit, daß gestern vormittag9 Uhr meine
liebe Frau,

Fra« Katharina Ludwig,
geb. Mgenburg,

nach langem, schwerem,' mit großer Geduld ertragenem Leiden,
im Alter von 56 Jahren entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Der tieftranernde Gatte,

nebst Geschwister und Schwager.
Mresdaden . den 28. August 1912.
Die Beerdigung findet Freitagnachmittag3 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Plomb ., Zähne iu
Kautschuk und Metall,
Post. Gold, Silber , Dublee,8kW

Ml fftSÄ
>* Münzen.Tressen.Apparatc.

ms  L —. Einrichtg..Werkzeuge,Zinn,
SLütXm  Kupl-Messing.ZinkBlei rc.Stau .-,Schokol.-Lnlb.-Vap.
Neugaste 14, Stb . Ab 1. Oktober
Mickelsderg 1. Spottbill . Räumungs¬
verkauf v. Brill ., Kneif., Lorgn. u.versch.
Gold- u. Silberwaren , alten Zinnkannen,

prachtvollen Bilderkartons usw.
0 <®» » »» « » » » «>

| Von der Reise zurück. 4
H Spezialistin für

r Gesichtspflege
♦ Frau SS. Giro 11au,
| liircligasae 1 t , 1 8 t.
» Haarentfern . SystemDr. Classen,

» » » » » » »

Heute früh verschied nach langem, in Geduld ertragenem Leiden mein lieber guter Mann,
Vater, Großvater, Bruder und Schwager, der

Rentner (B. E « K . KtCSlflCt,
im 76. Lebensjahre.

Elise llraiker,
geb. Köhv.

Mieslraden , 27. August 1912.
Neubauerstraße 12.

Feuerbestattung in Mawx am 29. August, 3 Uhr. — Beileidsbesuche und Kranz¬
spenden dankend abgelehnt.
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k Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens O bis mittags 3 i 'Jir

ununterbrochen geöffnet.

Oesetelieli
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens O bis mittag * 8 S;lsr

ununterbrochen geöffnet . _ _
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jeden *,'*der stell

bis mm 1 ®«* JSeptemfeer
ganz  wieidt jR v/elcliei *Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw (auch bei Postkartenaufnahme)

bungenP, ei„c vergrössening seines eigenen Bildes(einselil.Karton 80x36 cm)37für Haltbarkeit der Bilder.
unsere Materialien nicht erstklassig sind.

13 Visite*
matt

“fl Mark.
13 Kabinetts

matt 12 Ialis4 .90
8 Mark.

Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson$ Cie.,
1Z MM 1.9Y

M.

19 Wes 250
für Kinder

Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl.Aufschlag.

13 Viktoria
matt

5 Mark.
«3

Prinzesi
i» Hark.

Telephon 1986. MEZZZRÄM , ßf . ZIZkYZIk. tö . Fahrstuhl.

Von der Heiss zurück
GltSStJ Tlfoff , Pädagogin.

Meth.: Lilli Lehmann n. Soheidemantel.

Star 1© Taget

MM ©I5SI11EM Teleptfon
434

Premiers

Freilag

Samstag u. Sonntag®
3 Uhr und 7V2 Uhr®

1 7 xrinrier auf allen Plätzen , Militärs
Nachmittags zahlen Km sitz plätzen Halbe Preise,

bis zum Feldwebelgrade aut _ « voflkotamen komplettes,
In jeder Nachmittagsvorstellung einje,
vollkommen ungekürztes Aben P -- Circuskasse ab

Der Vorverkauf findet statt an ^ f „r ^nds bei
10 Uhr morgens ununterbrochen 4gl > preig9 der
Gustav Meyer , Langgasse & • 80  pf enn ;g9 . n . Platz
Plätze : Galerie 50  Pfennig , - •. ^ g Mk ., Logensitz 4 Mk.
1.30 Mk ., I . Platz 2 Mk .. Uhr : Grosse Tierschau,

Sonntag vormittag u Erwaohssne  30 Pf ., Kinder
verbunden mit Doppcdkon - Freitag 10— 1 Uhr
20 Pf . Montag , Dienstag , D m 1 £ 0 Pf >> Kinder 20 Pf.
öffentliche Proben . ^ ,r ]Inn <7en we rden nur auf numerierte
Telephonische BiLettbestel ?nts_,e2 er )genommen . Bestellte
Plätze (Parkett und Loge ) * Stunde vor Vorstellungs-
Billetts werden nur bis eine i® “
beginn aufbewahrt . , • e stunde vor Beginn der

Der Circus wird geöffnet eine d F 555
Vortellungen.

Vorverkauf ist eröffnet!

fieettoen * S?
USonseniatormm

Dir.: ILG. Gerhard
Luisenstr . 3, 'Wilhelmstr . 12,

1 BtpteWsrticMs:
Montag, 2. September.

Anmeldungen ! 11— 12, 5— 6.| 1392
SendtMten

n . Lnngenverschleimuna behandelt1 seit über 20 Jahren mit überraschend§ schnellem Erfolge. Durch Hunderte Dank¬
schreiben bestätigt.

i A. W . o . Sclilamp , Apotheker,
Kleiststraße 11, 1 l.

«hm Z.WiwMM
Morgen DsnneeSrag:CL# Metzelsuppe.

Er ladet ftdl. ein
Goisuiami Wwe.

Empfehle mein neues selbstein¬
gemachtes , feinstesSauerkrautaPfd. 10 Ft.

Heinrich Krua , Römerberg 7. _
SfcBfci^ i : S; Bestebirnen 7 u . 10,

ÄWetschen 6 Pf . Idsteiner Straße 11.
Falläpfel ö, sowie Eß - u . Kochbirnen

„u verk. Schlichterstraße 14, Part.
FalläpfclDMund 4 Pf.

Pfeiffer , Saalgasse 24/26.

Kein Milchst(SlhMeiodst).
Koch- « . Gelee -Aepsel 10 Vfd.45 Pf .,

Kochbirnen lOPfd. öOPf.. Gßvirnen
10 Pid . 80 Pf . Adlcrstr . 66, Hth . 1.I Airfd 100 Zentner Tafelbirnen,
10 Bit » 80 Bf . Fink , Ncrostraße 20.
Gute (Mirnen , vorzügl . z. Einmach .,
Pfd . 10 Pf . Wcißenüurgstr . 19, H. 1.

Birnen 5 Pf ., Perg -rmot -Birnen
^ 12 Bf . Westcndstraße 15.

Zmelsihkii 10» Mi 70 W.
portiflpfel 10 Wed 47 M.
Dlhdirm» 10 um. 65 Pf.

Liefere frei Haus«MZLL'LLZL'VZLMGZ'«
i Rheinganer Straße 2. Tel « 479.

Zwetschen Zwetschen
10 Pfd . 65 Pf.

Vkrtat , Dbsthalle , Adlerstxaße 37.

Zwetschen
10M. 80 Pf. Äf
3®dftSenlO®W51j.,
pa . zarte Einmachzwetschcn lOPfd . 1.->0,
Kochvtrncii 3 Pfd . 20 Pf .. Aepfel lO Pfd.
8bPfd . «1. Werner , Dotzbeim.Str .31.

PreiseLveeren.
s Morgen kommt wieder eine große]! Sendung am Markthänschenz.Verkauf.

da. 140 fiter UoUmüd),| k18 Pf.,abends 77- Uhr eintreffend,1abzugeben. Sferd. M. Wagner,
| .Hof Gnadenthal bei Dauborn.1 Eine fast neue
- Pfaff -Nähmaschine
z zu verk. Carl Kreide !, Webergafle 36.

Feier des Gedenktages
von Sedan für 1912.

Allgemeine Jestordmmg:
L. Uorfeier am 31. August.

Abends von 6 Uhr ab : Aiederlegen fr eines Lordeerkuairres an dcn
Kriegerdenkmälern auf dem alten Friedhof an der Platter Straße und im
Nerotal . Zusammenkunft dazu um 6 Uhr am Hauptportal des alte»
Friedhofes.

Abends 7 Uhr : Glockongeläute.
Abends 9 Uhr : Gemriusamsr Felllromurrr » des Kreiskricg -rverbands

„Wiesbaden -Stadt " im oberen Saal der „Turngesellschaft ". Schwalbacber
Strafze 8. Die Galerie Lcs Saales bleibt während des Kommerses für
die Damen reserviert.
LI. Hanptfeier am Sonntag , den 1. September.

Morgens 6 Uhr : GlockrusrUmi » und Etzora ? auf der Plattform der
Marktkirche.

Nachmittags von 3 Uhr ab : Volksfest (Konzert , Volksspiele ec.) in den Gartm-
lofalen beider Schützenhallen „Unter den Eichen".
Unter Veröffentlichung vorstehender Festordnung laden wir sämtliche Militär-

und Zivilbehördeu , die Krieger - bczw. Militär - und sonstigen Vereine , sowie tue
Einwohnerschaft Wiesbadens zu reger Beteiligung an den einzelnen Veranstaltungen
dieser Feier ergebenst ein und bitten , die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu wollen.

Der Vorstand des Krregervereins„Hermania-KLemannia". K.W.
Für denselben : F403

Emil Rumpf , 1. Vorsitzender. stelnhancr , 1. Schriftführer.

Mn-«.7suuu8-M Mrdsßen.
Sonntag den R» September S912s

8 . Haupfwanderung
nach Katzenelnbogen.

Ab "Wiesbaden 559 n . Soliwalbaoh. Mittagsraet 13) in Katzenein¬
bosen bai Bremser. — Teilnehmerkarten (zu 1.45 Mk.) an den
bekannten Stellen erhältlich . ,, P 426

Führer die Herren : Jo *. Scheller u, E<V. kämpfe.

Wörrstädter Bauernbrot!
Unerreichbar in Güte, Geschmack und Nährwert. Gesetzlich geschützt

durch Deutsches Neichspatent und Warenzeichen. Mein Bauernbrot hält
sich8—10 Tage frisch und ist im nicht zu frischen Zustande genossen,
daS beste natürliche Mittel zur Regelung der Verdauung und Darm¬
tätigkeit. Blut- und knochenbildend. Preis ca. 4 Pfd . 57 Pfg.

Alleiniger Hersteller:
Carl Wvtt%9 itoptai , Wörrstadt.

In Wiesbaden stets echt und frisch zu haben bei:
Adolfsallee , Ecke Goethestr ., Fr . Groll.
Bismarckring 36, Fr . Loth.
Bleichstratze 24, H. Schott.
Blücherstraße 19, W . Kremer.
Dotzheimer Straße 31. C. Werner.
Dotzheimer Straße 193 , Fr . Stenzel.
Dotzheimer Straße 120 , M . Stoll.
Eltviller Straße 2, F . Fuchs.
Erbacher Straße 2, I . Frey.
Göbenstraße 29. E . Knapp.
Helcnenstraßc 16, H. Kaiser.
Hermannstraßc 19, K. Söhnlein.
Kiedricher Straße 2, W . Braß.

Michelsberg 32, P . Enbers.
Moritzstr ., Ecke Oloetüestr ., E . Kirsch.
Nengasse 21, F . Prost.
Oranicnstraße 16, F . Richter.
Oranienstraßc 45, Fr . Trautmann.
Rüdesbeimer Str . 49, W . Döbbrick.
Schwalbachcr Straße 14, F . Schmidt.
Seerobenstraße 16, K. Ehrmanu.
Schulbcrg 23, W . Jude.
Wellritzstraße 9, I . Gruel.
Winkclcr Straße 6, I . Ko
Vörkstraße 27, M . Schulz.
Zictenriiia 6, M . Janzen.

ßaG-Pellrleb: Clrr. Metzger, Mtf Dotzheim.
_Telephon 1(104. B17161

Mk . 150 .— bis 200 .- monatl., event. mehr,
können tüchtige Herren durch Verkauf billiger , zugkräftiger , sehr leicht
verkäuflicher Haushaltungsartikel verdienen.

Auch als Nebenbeschäftigung vorzstg, . gceisnet.
Großer Umsatz nachweisbar.

Kleine Warenlager sind «egen Voreinsendung von Mk. 35.— u.
Mk. 50.— erhältlich ! Nachnahme 30 Pf . mehr. Gleichzeitig empfehlen
wir das pikante Buch:

„Was müssen junge Mädchen vor der Ehe wissen."
30,000 Exemtlare bereits im Verkehr. Preis Mk. 2.—. Fort¬

setzung dam Mk. 2 —. Beide Bücher zusammen Mk. 3.50. Nachnahme
30 Pf . mehr . Bitte um deutliche Adrcsscn-Angabe . F8t

Mllandverlag , Wilmersdorf v. Berlin , Uhlandstr . 147.

Lrd 6 Qll 6 lW. 6 F UrLlLIMSlIlS
Sonntag "den 8., Montag, den 9. September, und Xnchkireliwelhe am 15. September.
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I^uncliNS triri ^ sri Sekt -Bront©
zu allen Zeiten, im Sommer und Winter. Weshalb?

fr
ss

aus brasilianischem Matte

Sekt-Bronte ist ein naturreines, ungekünsteltes Getränk aus dem brasilianischen
Matte (Mate, Jesuiten -Tee) ohne Aetheressenzen , Saponine , künstliche Färbung,
Alkohol. Sekt-Bronte ist nach starkem Wein-, Bier- und Tabakgenuss ein an¬
genehmes klärendes Korrektivum . Sekt-Bronte ist wohltätig bei Kopfschmerz und
Abspannung . Sekt-Bronte bringt Rheumatikern , Gichtkranken u. Nierenleidenden
Erleichterung . Sekt-Bronte ist Zuckerkranken dringend zu empfehlen. Sekt-Bronte
wirkt anregend auf Nerven und Muskeln. Sekt-Bronte ist ein Herzstärkungs - und
Magenmittel . Sekt-Bronte ist in den oft belästigend heissen Temperaturen der
Restaurationen , Theater - . Versammlungs - und Tanzsäle das erfolgreichste , an¬
genehmste Erquickungs - und Erfrischungsgetränk . Sekt-Bronte sollten Sänger und
Redner gemessen, da das Getränk die Stimme kräftigt und den Stimmumfang erhöht.

Erproben Sie Sekt-Bronte bei Schlaflosigkeit und Unruhe!

Verlangen Sie, bitte , aufklärende Broschüren über Grundstoff zur Sekt -Bronte,
den Parana -Matte , von uns.

Deutsche
Matte Industrie

Köstritz,
G, m . b, H .,

Teiffabrik Wiesbaden
Inhaber:

Emil Koenig,
ein gelöstes Problem!

In Restaurationen , CafCs und Läden zu haben , j

Fabrik : Feldstrasse 16.
Büro : Herrnmühlgasse 7.

Tel. 2087. Tel. 3087.
1296,

Niederlage bei Ferd . Alexf , Mic

Schöne KollektionSterwara
für Hochzeits-,Paten- u.
Gelegenheitsgeschenke.

AlbertJ.Heidecker
26 Bismarckring 26 ,

früher 25 Taunusstrasse 25 früher.

Graut-Kränze
in Grün , Silber , Goldmyriht , Blütm-
Aeftchen, lose für Toiletten , in «r . Aus¬
wahl billigst.

H . toh üs ®säten,
Kuustvlumeu -Geschäft,

12 Mauritursstraße 12.
I

| Straussfedern, |
I Reiher, Boas etc.etc. ß
I extra billig ! I
| Stranssfedern-Manofaktor|
| Blanck)jc|
Ü Friedx -Ichstr . 36 , I , A
E "C:rs. « Btcngajse . ^
M Engros . Detail , | |

Bilder - Einrahmung.
Großes Lager in allen modern . Leisten.

Photographie - Rahme » .
Einsetzen v. Scheiden jed. Art

schnell und billig.
Am Adlerbad . JB.  ssinm , Adlcrstr . 3.

Glaserei n . Wildere :urahmuna
mit elektr. Betrieb . Telephon 3623.

Bei Gebrauch von „ Creme Apona“
verschwinden schnell , sicher und un¬
schädlich

Sommersprossen,
sowie Pickel , Mitesser etc . Gebrauchs¬
anweisung beilgd . Orig .-Doge Mk. 2.00.
Alleinvertrieb I # so « eri «* ffloebus.
Taunusstr . 25. — Tel . 2007. 1236

Anzündcholz, 1»%
Ad . Memnicli . 16 Hermannstr . 16.

Telephon 1578*

M
Seisti[!geil zm Skeiriien!

Glauzölfarbe . . . Pfd . 45 Pf »,
Karlsruhe « La « . Kg. 1.50 , -
Futzvoöenöl . . . . SÄ . 35 Pf.

Carl Ziss , Metzgergasse 31.

8HM * °
© Königlicher Hofspedttcor ö

or i  fettenmayeri
_ \ - == Wiesbaden
® x  ö
Q übernimmt auen QOb

Verpackungen8
^ einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholung u. Expedition Q
O unter Versicherung , sowie grö8 . @
gg Einzelsendungen (Porzellan , Glas , q

Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren , Q
~ Lüstres , Kunstsachen , Klaviere , gm

Instrumente , Fah .-räder , lebende
Fj, Tier0 etoJ - 849 U

Kiciltkiatf » gt
-- für Pianos , Hunde u. Fahrräder , g
_ Bureau:

Ö SüikfsSas&tr « 5., ||
qQO 00 OTO <QQ  QO QQ

Mlülsti! likbflM
werden todsicher in 5 bis 6 Stunden

nach neuestem Verfahren 1070
ss == vernichtet.
Aufträge nimmt entgegen

färbe,
Tüntiermeisier,

Seerobenstr . 32 . — Tel. 2613u. 3378.
„Ich war am Leibe mit einer

behaftet , welche mich durch das ewrgt
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zucker ' s Patent -Medr-
zinal -Seifc das Uebel beseitigt . Dte,e
Seife ist nicht 1.50 M .. sondern 100 M-
wert . Serg . M ." L St . 50 Pf . (15% iq)
u. 1.50 M . (35% ig, stärkste Forrn )-
Dazu Zuckooh-Creme (a 75 Pf . u.
2 SM.). Echt : Viktoria -, Hof - und
Ichützenhof -Apotheke , Dr . M . Albers¬
heim , F . H. Müller , Will ). Machen-
hcimer , Ehr . Tauber , F . Altstätter
Wwe ., A. Cratz , Langg ., Ad. Hassen¬
kamp , Mauritiusstr . 3, Alexi -Drog,
Drogerie Hygiea , Drogerie Minor,
Ott » Lilie , C. Portzehl , Bruno Backe,
H. Roos Rachf ., Hans Kräh u-

i E . Moebus.

Nersteigenmg!!
wegen voNstäudiger Aufgabe und Räumung (früher auiisci » & fie .),
B -teuchtungsg -genstäude . Lüster, Ampeln , L .iraS und dgl . für Gas und elektr.
Bogenlampen , Wand - u. andere Becken, Glocken einzeln , sonstige Zubehörteile nsw.,
welche vorgesehen war , findet keine statt , verkaufe aber , um die Verjieigeruuns-
spesen zu sparen den Reslbcstimd bis zum 1. September d . I . zu stauuend
diKigen Preisen , teilweise zu und unter Einkauf . Grindige Gelegenheit
für Installateure und Wicderverkäufer . Verkauf nur nachmittags von 5—7 Uhr.

Ghr . Meininger , Luisenstraße 24 , Stb . Part.

itotilen , Briketts , \ Erstklassige
/ <f\  ZeekeiibreclikokA

für \ Qualitäten.

Ri"s: \ Zentralheizung , \eing-
~~ “ sowie Anzündeliolz empfiehlt \ je •

JUtess , x peim
Friedrichstr . 29 , früh . Luisenstr . 26  \

Telephon 2913 . \

frei.
Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten. Bei Barzahlung höheren fiüahatt.

Zur HervstauSsaati

E Samen1
von vorzügl . Keimkraft . Samenhaur
B<'r . Th . ias«ja *sen , Welirlystr . 1 ?.

imir
unverseimittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung , 1196

Neugasse 3.Tel . 2039.

Prima Eszvirnen 10 Pf.
Prima Aepsel 12 Pf.

Walramstraße 22, Lade ». B17028

StkMefs  nieder-Rhetnisdies
ilili -’EÄiM

(in flüssiger Form)
ist das extraktreichste und bekömmlichste
Nähr- und Stärkungsmittel für Bleich¬
süchtige, Blutarme , Rekonvalszenten,
schenkende Mütter und schwächliche
Kinder, dies beweisen die vielen vor-
:: liegenden ärztlichen Gutachten . ::

Alkoholarmes, nicht berauschendes Getränk.
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgegend:

friedriA Orall
Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee. Tel. 505 u. 4248

fi07
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